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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.
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die nächste Ausgabe am Freitagnachmittag.

Einige Meli- und üenfdjjeitafragen für das
20. Jahrhundert.

Das zwanzigste Jahrhundert nach Christi Geburt ist
weit mehr von gewaltigen Welt- und MenschheitsfraKen
bewegt als frühere Jahrhunderte . Am Anfänge des
neunzehnten Jahrhunderts , als die Ausilärungsliteratur
und die neuen volkswirtschaftlichenLehren von Adam
Smith mit den Erfindungen des Dampfes und der
Maschinen und die französische Revolution mit Napoleon
die europäische Welt aufgewühlt hatten, als Frankreich
und England um die Weltherrschaft kämpften, als Schiller
und Goethe lebten, als Kants und Schleiermachers neue
philosophische und religiöse Ideen und Steins und Fichtes
neue politische und nationale Ideen im deutschen Volke sich
verbreiteten, gab es schon gerade genug Welt- und Mensch-
heitsftagen: aber im zwanzigsten Jahrhundert sind doch
noch ganz andere ebenso große Fragen zu den noch un¬
gelösten alten Menschhestsrätseln hinzugekommen'. Me
Welt ist inzwischen größer geworden, und die Erde ist
nach außen und im Innern durchforscht. Die Menschheit
ist durch die Schätze der Erde, durch Menschenarbeit und
Sparsamkeit und durch die Kräfte des Wassers und der
Sonne, des Dampfes und der Elektrizität bereichert war-
den. Me Völker sind durch die Fortschritte des Verkehrs
einander näher gekommen. Wir haben im zwanzigsten
Jahrhundert nicht bloß nationale , sondern auch neue
humane Fragen und Konflikte zu lösen. Wir nennen
als neue Fragen nur die Rassenfrage.  welche durch
den Krieg Englands mit den Buren und Rußlands mit
<«Pan brennend geworden ist, ferner die soziale
Frage  mit allen dm Streitfragen , welche sich auf die
Verfassung des Volkswohlstandes, auf Trusts , Genossen¬
schaftswesen, Großbetrieb, Lohn- und Anteilssysteme,
Freihandel oder Schutzzoll usw. beziehen, ferner die
AI ko h o I f r a g e und endlich die wichtige Frauen-
frage  und die Fragen der Volkserziehung  und
^ f ks b i l d u n g. Von allen diesm Fragen hatten
sich im Anfang des neunzehnten Jahrhunderts nur wenige
m den Vordergrund gedrängt.

Wir möchten heute die Aufmerksamkeit unserer Leser
aur auf die Frauenfrage und auf die Volkserziehungs-
ftagm hmlenken, da im Monat Juni 1904 in Berlin ein
Frauenkongreß tagen soll, der sich mit der rechten
Stellung der Frau in der Ehe, im Erwerbs - und öffent-
llchen Leben, im Erziehungs - und Bildungswesen , in den
Bestrebungenzur Hebung der Sittlichkeit und zur Be¬
kämpfung des Alkohols und mit anderen hochwichfigen
lozralm Fragm beschäftigen will. Man darf wohl ver-
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trauen , daß auf diesem Berliner Kongreß diejenige ge¬
sunde Richtung der Frauenbewegung siegen wird , welche
weder die freie Liebe, noch das Zölibat der Frauen , noch
den „Daseinskampf gegen die Männer " betont, sondenr
Ireber die Eigenart des Weibes und ihre wichtigen Mutter-
Pflichten und Evziehungspflichten als Volksmütter und
Förderer einer wahrhaft hygienischen und guten volks¬
wirtschaftlichen und siftlicheu Entwickelung beider Ge¬
schlechter zur Geltung bringen will . „Die Frauen¬
bewegung soll das menschliche Glück zu mehren suchen.
Es kann nicht geleugnet werden, daß Hingebung und
Konflikte mit Ausgleich im Eheleben wechseln, und daß
es zuweilen eine Kunst ist, die harmonische Stimmung
zu behalten, aber eben deshalb hat Goethe wieder recht
mit seiner Auffassung: Die Ehe ist der Gipfel der Kultur ."

Viele edle Frauen der Gegenwart haben bisher nicht
im Gegensatz, sondern im Bunde mit den Männern dazu
bergetragen,. daß ihr Geschlecht größere Selbständigkeit
und eine Reihe wichtiger bürgerlicher Rechte erlangt hat.
Dieses gemeinsame Streben muß in Frieden und Ein¬
tracht fortgesetzt werden. Me Frauen selbst aber sind vor
allem berufen, seelische Wirkungen zu erzielen und -dahin
zu wirken, daß der Menschheit neue lichtvolle Bahnen der
Volkserziehung und der Veredelung unserer Volkssitten
erschlossen werden!

Redaktions-Fernsprecher Ro. 52. 1904.

Der russisch-japanische Krieg.
Kuropatkin und die Belagerung von Port Arthur.

lBon einem militärischen Mitarbeiter .)
—, den 1. Juni.

Nach den Ereignissen von Kintschau, die mit der end¬
gültigen Einschließung von Port Arthur von der Land¬
seite aus endigten, drängt sich für jeden, der die Ereig¬
nisse auf dem Kriegsschauplatzaufmerksam verfolgt , von
selbst die Frage auf : Was wird nun von Seiten Kirro-
patkins aus geschehen? Wird der russische Generalissimus
die Festung mit ihrer Besatzung und den immerhin noch
beträchtlichen Resten der einst so stolzen russischen Flotte
des Stillen Ozeans sich selbst überlassen oder wird er
versuchen, der bedrängten Feste Entsatz zu schaffen?

Heute -aus Petersburg kommende Nachrichten wollen
dre Antwort auf diese Fragen bereits geben, denn sie
sagen: „General Kondratenko sei von Mnkd-en aus in
Eilmärschen mit 30 000 Mann unterwegs , um den japa¬
nischen Belagerungstruppen von Port Arthur in den
Rücken zu fallen." In dieser Form ist diese Nachricht—
wie von vornherein bemerkt sei — aus jeden Fall unrich¬
tig, denn Generalmajor Kondratenko befehligt seit Be¬
ginn , des Krieges die 7. ostsibirische Schützen-Division,
die die Besatzung von Port Arthur bildet . Er kann also
nicht von Mukdon her zum Entsätze von Port Arthur her-
beieilen. Ist die Nachricht an sich richtig, muß also auf
jeden Fall eine Namensverwechslung' vorliegen. Es
kann sich höchstens,um -das gemischte Korps des Generals
Keller oder, um die 9. ostsibirische Schützen-Division des
Generalmajors Kondratowitsch handeln , vielleicht auch

um diese beider! Abteilungen zusammen, da deren-
stand gemeinsam etwa 30 000 Mann ausmachen würde.

Ich möchte aber diese aus Petersburg stammende
unid zweifellos inspirierte Nachricht auf jeden Fall als
unrichtig bezeichnen, denn die Richtigkeit derselben
würde einen so schweren taktischen Fehler der russischen
Oberleitung bedeuten, wie er bisher noch nicht in diesem
Kriege begangen wurde. Allerdings haben die russischen
Führer sowohl am Jalu wie auch jetzt bei Kintschau ge¬
zeigt, daß sie nur sehr wenig in die Geheimnisse der
modernen Kriegsführung ei-ngedrung-en sind. Ein der¬
artiges Vorgehen Kurop-atkins wäre aber noch weit ge¬
fährlicher für die russischen Waffen wie die bisher be-
gWg-enen Fehler . Aus welchem Grunde , will ich irr
folgendem kurz auszuführen versuchen:

Um die ganze Tragweite des Vorrückens eines Entsatz¬
korps von Mukden aus überblicken zu können, sind zu¬
nächst einige Klarstellungen über die gegenwärtiger^
Stellungen der gegnerischen Heere erforderlich. Wir
haben bekanntlich heute schon mit drei japanischm
Armeen zu rechnen. Die 1. Armee des Genrals Knrockr
steht etwa 40— 50 Kilometer von Fönghwangtschön
herum, chre Avantgarden , die in den letzten Tagen sehx
verstärkt sein sollen, sin-d bereits ohne Zweifel über Siu-
Den nach Kaiping zu vorgeschoben. Me 2. Armee unter
General Oku bildet die Belagerungsarmee der Halbinsek
Kwantung, die Landungen der 8. Armee unter General
Nodzu sollen nach bestimmt austretenden , aber nicht
immer zuverlässigen Meldungen bereits in Takuschan
begonnen haben. Ich möchte dies nicht glauben, sondern
vielmehr annehmen, daß dies nur eine fliegende Kolonne
ist, roie jüngst bei der Landung südlich von Kaiping'.
Meiner Ansicht nach liegt die 3. Armee oder vielmehr
deren Gros -abwartend -auf .Transporten in irgend einer
kleinen Bucht oder vielleicht bei den Elliot -Inseln , um im
gegebenen Moment an irgend eine bedrohte Stelle ge¬
worfen zu werden. Für meine Annahme spricht die Tat¬
sache. daß diese3. -Armee bereits seit etwa 10 Tagen japa¬
nischen Boden verlassen hat , ohne daß man bisher genauZ
Meldungen darüber hat , wohin sie geraten ist.

Ein offensiver russischer Vorstoß auf Port Arthur zu
würde also nach der Stellung der japanischen Armee Äü-A
Expeditionskorps der unumgänglichen G-efahr aussetzerx,
nach einem Gewaltmarsch von 300 Kilometern durch er¬
drückende japanische Streitkräfte umzingelt und von jeder
Verbindung mit dem Norden unerbittlich abgeschrntteiv
zu werden. Das würde aber bei aller heldenmütigen!
Gegenwehr die Aufreibung einer verhältnismäßig großen
russischen Streitmacht durch weit überlegenere feindliche
Kräfte darstellen, ohne daß damit der russischen Sache
auch nur der geringste Nutzen geschehen würde. Ein
Wisches Unternehmen wäre im Gegenteil der gröW
Fehler, der jetzt begangen werden könnte.

Die japanische 1. Armee wird vielleicht nicht in der
Lage sein, einem energischen Vorstoß eines genügend
starken russischen Korps nach Süden hin an der Strecke
Liaoyang - Haicheng- Kaiping entlang entscheidenden

Feuilleton.
Reisebrrefe aus Rußland

)ur Zeit des russisch-japanischen Krieges.
Bon Tanera.

III . St . Petersburg.
Bon der sogenannten Verarmung des russischen

-Volkes sieht man selbstverständlich in der Hauptstadt nicht
"lei, wenigstens nicht mehr als in jeder Großstadt. Aber

mgekehrt sieht man unglaubliche Schätze und strahlen-
ja, protzenden Reichtum in den Kirch-en. Ich- komme

awrer mehr zu der Überzeugung , daß die Kirchen des
^ .Oodoxen Glaubens an Kostbarkeit der Ausstattung die
, tholischen Glaubens sogar in Italien und Spanten
och noch übertreffen , obwohl ihnen die lange Zeit des

Stehens mangelt , also die Schätze in viel kürzerer Zeit
Mammengebracht werden mußten. Das ist doch auch ein

daß Rußland nicht so arm sein kann, wie es
^°»che Parteien bei uns , die aus politischen Gründen
ü?bland hassen, gern als ein Axiom bekannt machen

Löschung bie e ® r£enntnig  ist eine angenehme Uber-
& besichtigte die Kasausche Kathedrale . Der mächtige
r ™ 'st Sankt Peter in Rom nach-gebildet , erreicht aber
von cm bei weitem nicht das Riesenwerk der Hallen
snn Eichel Angelo und Bramante . Die Schätze im

dagegen können nach dem Wert in vielem kon-
im Arrr<m' den römischen und katholischen Kirchen

me inen ist das Hauptstreben, den Schmuck des
ä&nrirf durch die Kunst zu erreichen. Hier liegt
(irittA W?e ßci  den Buddhisten in Birma die Absicht zu

' bie  Ausschmückung in kostbaren Materialien l^ r-
itt dUcht die zwar meist sehr gute Malerei tritt

- Vordergrund , sondern die Umrahmung der Bil¬

der mit Gold, Silber und Edelsteinen . Mit den letzt¬
erwähnten hat man überall eine wahre Verschwendung
getrieben . Hier ist ein von kostbarsten Brillanten,
Saphiren , Smaragden und Rubinen umfaßtes Bild der
Madonna , das bei Kasan 1576 gefunden , nach Moskau
und dann hierher gebracht und so reich umrahmt wurde.
Großartige Granitmonolithe stehen in vierfacher Säulen-
reilje; zur Silberbalustrade haben die Don -Kosaken aus
der Kriegsbeute von 1812 über 1640 Kilo Silber ge¬
opfert, und zahlreiche ähnlich wie die Kasansche Madonna
mit Silber und Gold größtenteils bedeckte Bilder stehen
umher. Einen militärischen Anstrich erhält diese Kirche
durch die hier ausgehängten 1812 und 1813 eroberten
-Fahnen und die Schlüssel von 25 eingenommenen
Städten . Hier liegt auch der Feldmarschall Fürst Kntu-
sow an der Stelle begraben, wo er sein letztes Gebet ver¬
richtete, ehe er 1812 zur Armee abreiste . Sein Denkmal
steht vor der Kirche.

Die nächste Kirche, welche ich besichtigte, war die
Pcier -Paul -Kathedrale auf der Fcst-nngstnsel . Der Weg
führte wieder über die lange Proizkybrücke, dann über
eine Holzbrücke durch ein niederes Tor in die Festung
selbst. Hier sind Staatsgefängniffe , die Münze und das
alte Arsenal . In der Mitte steht die Kathedrale , deren
Turm 120 Meter hoch als eine der höchsten Spitzen Ruß¬
lands wie eine Pyramide oder, besser gesagt, obelisken¬
artig aufragt . Bon außen bietet diese Kirche recht wenig.
Auch sie ist im sogenannten Jesuitensiil erbaut . Wenn
man aber eingetreten ist, bleibt man überrascht stehen
ob der Pracht, die uns hier wieder entgcgensirahlt . Die
Träger des Gewölbes und der Kuppel sino von unten bis
oben mit silbernen Stoffen und mit daraus- und darüber-
liegen-den silbernen Lorbeerkränzen bedeckt. Wir stehen
ja in der Grabes 'kirchc der russischen Kaiserfamilic.
Weiße Marmorsarkvphage, an den Ecken nnt vergoldeten,
kaiserlichen Adlern geschmückt, bezeichnen die Stellen , wo
sich die Kaisergräber in der Erde befinden . Oben aus

den Sarkophagen liegen vergoldete Kreuze, Kränze oder
Palmenzweige, - bei den Kaisern und Kaiserinnen sind
prächtige, kleine Laternen angebracht, über denen eine
Kaiserkrone ruht . Um diese Gedenksteine herum hängen
oder liegen Ehrengeschenke in solcher Menge , daß z. B.
der Lvrbeerz'weig ans Dukatengold , welchen Felix Faure
beim Tode Alexanders III.  spendete , ganz nebensächlich
erscheint. Wo man hier hinblickt, sind Massen von Sil-
berarbeiten, dazwischen wieder goldene , mit Edelsteinen
besetzte Heiligenbilder , vergoldete Barocklenchtcr, Elfen¬
beinschnitzereien, welche Peter der Große selbst angefer¬
tigt hat, und viele alte Fahnen und andere militärische
Trophäen . Was jedoch der Kirche mehr als die strotzen¬
den Steine und Edelmetalle ein so sehr sympathisches
Aussehen verleiht , sind die vielen schönen Topfpsranzen,
Blumenkränze und frischen, gärtnerischen Aus¬
schmückungen an den Gräbern . Natürlich bildet das
Grab Peters des Großen den Hauptanziehungspunkt der
Besucher. Auf seinem Sarkophag hat man die goldenen
Mbdaillen eingelassen, welche zur Erinnerung an das
hundertjährige Bestehen St . Petersburg ? geprägt wur¬
den. Merkwürdig berührt es uns Deutsche, daß den
Dienst irr dieser Kirche nur Unteroffiziere und Soldaten
besorgen.

Ich hätte so gern den kolossalen Winterpalast deS
Kaisers gesehen. Er ist aber wegen der Anwesenheit
Seiner Majestät jetzt nicht zugänglich . Er liegt ans dem
riesigen Dwortzowyplatz , dessen ganze Norüivcstseite er
emnimmt . In seiner roten Farbe und reichen Orna¬
mentik macht er einen vornehmen Eindruck. Die Schmal¬
seiten stehen nach der Eremitage und dem Admiralitäts-
gebände zu, und vor letzterem liegt ein schöner Garten.
Die nördliche Längsfront sicht nach der Nvw-a. Es ist
aber nicht möglich, über die hohen Mauern und daraus
stehendeir reichen Gitter zu blicken. Nur bei geöffneten
Toren kann man das Innere erspähen . -An das Winter-
palais reiht sich die Eremitage , ich möchte sagen, die alte
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Widerstand entgegensetzen zu können. Vielleicht aber —
And dies erscheint nur wahrscheinlich— liegt ein der¬
artiger Widerstand an dieser Stelle gar nicht in der Ab¬
sicht̂ des Generals Kurocki. Dieser wird das russische
Vntsatzkorps voraussichtlich ruhig passieren lassen, um
Kann in Eilmärschen nach einer der weniger als 150
-Kilometer von Fönghwangtschön entfernten Städte
Kaiping , Haicheng oder Niutschwang vorzurücken. Im
Besitze einer dieser Städte hat die japanische Armee eine
zweite Abschneidungslinie der Halbinsel Liautung im
Norden derselben errichtet, durch welche das russische
Entsatzkorps einfach von dem Gros abgeschnitten und
zwischen das Feuer zweier feindlichen Armeen von min¬
destens je 60 000 Mann genommen ist. Und dies würde
aller Voraussicht nach mit der völligen Vernichtung des
russischen Entsatzkorps sein Ende finden müssen.

Außerdem ist aber bekanntlich noch die 3. Armee da,
von ixt  man , wie ich oben ausführte , nicht weiß, wo sie
ist. Eine Landung derselben im geeigneten Moment ent¬
weder an der Ostküste bei Takuschan oder Pitszewo oder
auch an der Westküste bei Siungyo , südlich von Kaiping,
wo jüngst eine Versuchungslandung stattgesunden hat,
würde ernstlich die Flanke der Armee des Generals Kuro¬
patkin in ihrer Offensive auf Port Arthur bedrohen.

Nach, allen, Regeln der Strategie kann also General
Kuropatkin nur daran denken, zum Entsätze von Port
Arthur heranZumarschieren, wenn er sich gegen jede In¬
tervention der 1. und 3. japanischen Armee genügend ge¬
schützt hat . Dieser Schutz liegt in zlvei Möglichkeiten:
sie durch geschickte Maßregeln im Schach zu halten oder
sie zu —• schlagen. Das erste erfordert weit beträcht¬
lichere Sireitkräfte als die sind, über die General .Kuro¬
patkin nach den ja zuverlässigen Meldungen aus Peters¬
burg selbst verfügen kmxn. Die zweite Möglichkeit —
die Japaner entscheidend aufs Haupt zu schlagen — ist
denn doch zu ungewiß und auch durchaus nicht wahr¬
scheinlich. Denn man darf nicht übersehen, daß der Feld¬
zug in den massiven Gebirgen der südöstlichenMandschurei

»und im Norden der Liatung -Halbinsel geführt werden
muß, in den engen Tälern , den gefahrvollen Übergängen
und auf den wenigen und dazu noch in traurigem Zu¬
stande befindlichen Straßen . Das Land ist gut, ja präch¬
tig geeignet für kühne Handstreiche, nicht aber für eine
Offensive, die, soll sie gelingen, mit äußerster Schnellig¬
keit durchgeführt werden muß.

Tie Aussichten auf den Erfolg eines derartigen Ent¬
satzmarsches sind darnach derart gering und schwach, daß
man demselben nach menschlicher Voraussicht nur ein
völliges Mißlingen Voraussagen könnte. And damit
hätte dann die russische Oberführung den eingangs er¬
wähnten schweren Fehler begangen, den auch die Folge
kaum gutzumachen wüßte, zumal gerade im Augenblick
die Lage Kuropatkins eine keineswegs günstige ist.
Tenn wenn man sich auch in Petersburg anscheinend
leicht über die zweifellos im Entstehen begriffene japa¬
nische Flankenbewegung gegen Mnkden hinwegzusetzen
scheint, so kann doch die Folge lehren, daß dieser Opti¬
mismus auch hier vollkommen unangebracht war . Ein
Teil der bisher in Fönghwangtschön stationierten japa¬
nischen Truppen hat sich nordwärts gewandt und ist —
int Zusammenhänge mit dem Vorrücken der anderen
Truppenteile auf der Straße Haicheng-Lioayang bereits
bis Sairnaki , das fast genau in östlicher Richtung von
Liaohang liegt, gekommen. Von Saimaki führt nun
eine direkte Sträße um massige Gebirge herum nach
Mnkden. Kommen die Japaner hier zu einer festen
Niederlassung, gelingt es ihnen, hier festen Fuß zu
fasten und abwarten zu könne», bis von der Front her
der Hauptangriff auf Kuropatkin erfolgt, um dann ihrer¬
seits auf der Flanke energisch einzugreifen, so ist die Lage
Kuropatkins bei seiner relativ beschränkten Truppenzahl
— trotz aller zuversichtlichenoffiziösen russischen Tele¬
gramme — vom militärisch-technischen Standpunkt aus
die denkbar traurigste , Und wollte Kuropatkin in diesem

Pinakothek von St . Petersburg . Auch hier überraschen
die mastigen .Verhältnisse schon beim Eintritt in die
große Treppenhalle aus gelbem und grauem Marmor.
Es kann nicht die Aufgabe eines Reiseberichtes sein,
Museen zu beschreiben. Daher will ich nur bemerken,
daß auch hier erstaunlich viele und schöne italienische,
spanische und besonders niederländische Maler vertreten,
daß prächtige Werke klastischer Bildhauerei vorhanden
sind, und daß im Kurtsch- Saale die reichste
Sammlung griechischer Kleinkunst vereint ist.
Solche Massen von antikem Goldschmuck haben weder
die Museen von Athen und Rom noch die englischen
Sammelstätten . Trotzdem war , für mich wenigstens,
das russische Museum Kaiser Alexanders III . fast noch
interessanter. In einem ganz gewaltigen Bau sind hier
die besten Werke der russischen Kunst zusammcngetrage»,
und darunter findet man Stücke, die überraschen undl
erstaunen machen. Hier lernt man erst Aiwäfowski durch
ganz prächtige Meeresbikder so recht kennen. Hier stehen
die besten Siemiradzki , im Saal 24 hängen riesige, und
zwar gute Werke von Bruni , Bjrullow , Iwanow »sw.,
in anderen Sälen zeigen uns die russischen Maler die
entsetzlichen Schrecknisse von 1812, Wereschtschagins
grauenvolle Schilderungen stehen vor uns , kurz, in die-
sem Museum lernt man nicht nur rustische neue und alte
Kunst, sondern auch russische Geschichte und russisches
-Leben kennen. Mit wahrem Bedauern muß ich daran
denken, daß ich kein Museum meiner Heimat weiß, in
dem ich in gleicher Weise nur über die deutsche Kunst
und die deutschen Verhältnisse aufgeklärt würde. In
anderen Ländern ist man eben keineswegs in der Kunst
durchaus international , sondern man zeigt mit Stolz
auf seine vaterländischen Werke und gibt ihnen einen
hervorragenden Platz in eigenen Museen.

Soeben habe ich etwas erlebt , was rein russisch ist.
Ich wollte einkn Besuch auf einer der nördlichen Inseln
machen und fuhr in der kleinen Droschke über den Dwor-
zvwyplatz, um die D-worzowy-SchiffSbrltcke über die
große Noma zu passieren. Plötzlich sprengten Gendar¬
men auf die Brücke, Schutzleute zu Fuß rannten dorthin,
man hörte wenige kurze Kommandos, alle Wagen mußten
halten, umkehren, sofort zurückfahren, die Pferdebahn¬

kritischsten. Moment der bisherigen Operationen den
Wagemut haben, seine fchlvachen Heere noch weiterhin
durch unglaublich leichtfertige Gewa-ltsachen zu schwächen,
ihnen unbedingt notwendige Truppenteile zu entziehen,
so wäre dies ein Fehler, der sich in der Zukunft nicht
wieder gut machen lassen würde. Deshalb rst meine An¬
sicht: Besser Port Arthur im Stiche lassen, als durch
Zersplitterung der Streitkräfte aller Voraussicht nach
einen vollständigen japanischen Sieg in einer entscheide»
den Schlacht herbeisühren.

Kuropatkin wird durch seine Entscheidungenin diesen
Tagen zu zeigen haben, ob die russische Oberleitung ü-ber-
haupt imstande ist, die ihr gestellte schwierige Aufgabe
glücklich zu Ende 31t führen.

Allerlei aus Ostasicn.
-8.  Petersburg , 25. Mai.

Der Krieg mit Japan hat u. a . auch das Resultat
gehabt, daß die Seedistrikte des Amurgebietcs vollständig
von Lebensmitteln entblößt sind. Da die sibirische Eisen¬
bahn nicht einmal für die Truppen und Kriegsmaterial-
beförderung genügt, ist es natürlich nicht angängig, daß
den notleidenden Provinzen auf diesem Wege etwas zu¬
geführt wird , und die Regierung hat sich daher ent¬
schlossen, „alle" Zollschranken in jenen Gegenden zeit¬
weilig aufzuheben und Wladiwostok und Nikolajcw zu
Freihäfen zu erklären . Selbstverständlich wird die gute
Gelegenheit benutzt werden, nicht nur Nahrungsmittel,
sondern auch andere Waren nach Ostsibirien zu bringen,
an denen übrigens ebenfalls großer Mangel herrscht, da
ja weder zu Lande noch zu Wasser seit längerer Zeit so¬
wohl ans Rußland selbst, wie aus dem Auslande dort
etwas hcreinkommen konnte. Am dringendsten werden
Kohlen gebraucht, die sowohl für den Bahnbetrieb als
für den Privatgebrauch schon recht knapp geworden sind.
Die Dinge Mürben wesentlich besser stehen, wenn die
Baikalsecltnie vollendet wäre, doch daran ist vor Monat
August nicht zu denken. Der Vau macht eben enorme
Schwierigkeiten ? allein über 17 Felsentnnnels müssen
hergcstcllt-werden. Augenblicklich sind die Eisbrecher auf
dem See in Tätigkeit . — Der Gcneralgoitvcrneur von
Ostasien, Admiral Alerejew, hat soeben eine Verordnung
erlassen, die sich mit den Ideen der zivilisierten Welt
über die Würde des Doldatcnstandes in direkten Wider¬
spruch setzt. Danach wird den auf der Insel Sachalin
internierten Verbrechern freigestcllt, in die Armee cin-
zutreten , wobei ihnen immer zwei Monate Dienst als
ein Jahr ihrer Strafe angerechnet werben und wenn
sie an einem Kampfe teilnchmeu, sind ihnen noch beson¬
dere Erleichterungen gewährleistet. Das Merkwürdigste
bei der ganzen Sache besteht aber darin , daß die Ver¬
brecher -den Etappenkommandanten überwiesen werben,
die sie als „Polizeitruppen " zur Sicherung der Amur-
Linien verwenden sollen.

Die Japaner auf dem Marsch«.
Ein sehr interessantes Bild von der japanischen

Armee aus dem Marsche zeichnet der bekannte englische
Kriegsberichterstatter A. McKenzie , der sie auf ihrem
Vormarsch nach Norden begleitet hat. Auf ihrem for¬
cierten Marsch nach Norden , schreibt er, legte die erste
japanische Armee bewundernswerte Ausdauer , Munter¬
keit und Ordnung an den Tag . Mir wohnten dem Auf-
brnch des Heeres von Söul und seiner Ankunft in Pyöng-
yang bei. Wir sahen es bei gutem -und schlechtem Wetter,
bei der Parade und dienstfrei. Meine Geführten waren
der Romanschreiber Jack London, der schon ein höchst
abenteuerliches Leben hinter sich hat, und der New Porker
Photograph Robert L. Dünn . Eine große Abteilung
der zwölften Division der japanischen Armee eilte nach
Pyöng-yang, da man glaubte, die Russen würden dort
eine Schlacht liefern . Die Infanterie , rückte mit einer
Schnelligkeit von 25 englischen Meilen täglich vor , was
an sich eine achtens'wcrtc Leistung ist, in Anbetracht des
Wetters und des Zustandes der Wege aber einen erstaun¬
lichen Rekord bedeutet. Manchmal fegten bitterkalte
Nordwinde über uns hin, so daß Mir bis aufs Mark

wagen mutzten stehen bleiben, die Pferde wurden im
Nu umgespannt, die Wagen rüsten zurück, und in un¬
glaublich schneller Zeit war die äußerst belebte Brücke
geräumt . Was ist los ? Was gibt es ? Steht ein Nthi-
ltstenanschlag bevor? Keineswegs . Alles ist ungemein
friedlich. Aber das Newaeis bricht, der Eisstotz kann
tn Minuten die Ankcrtaue der Bvückenpontons durch-
schneiden und die Brücke zerstören. Darum diese plötz¬
liche Eile . In außerordentlich kurzer Zeit wurde nun
die Brücke nach dem Nordufer abgefahren, und gleich
darauf setzte sich das Eis wirklich in Bewegung und
schwamm dem Meere zu. Am meisten mußte ich staunen,
wie ruhig trotz der Eile dies alles vor sich ging, wie
wenig dabei geschrieen würbe, und wie die Leute pünkt¬
lich gehorchten. Es zeigt das freilich, daß eine solche
plötzliche Maßnahme den St . Petersburgern nichts Neues
ist. Aber es zeigt auch, daß die Polizei , welche aus¬
nahmslos freundlich verfuhr , großen Respekt genießt,
und daß man hier gewöhnt ist, zu gehorchen. Ich er-»
reichte mein Ziel auf großem Umweg. In diesen Tagen
wird hier der Schicnenstrang abgerissen, welcher auf
dem Eis der Newa liegt und den Verkehr zwischen den
Inseln und der Stadt während des Winters ermöglichte.
Eine elektrische Bahn fuhr hin und her. Ebenso sind
jetzt alle Schlitten- und Wagenstraßen auf dem Eise abgc-
sperrt, denn, wie bet der Dworzow» B̂rücke, kann auch
oberhalb das Eis in jedem Augenblick brechen und der
Eisgang nach dem Meere beginnen. Dadurch macht
St . Petersburg seine Frühjahrstoilctte , und ich bedauere
nur lebhaft, daß dies nicht auch schon mit den kaiserlichen
Schlössern in der Umgegend der Fall ist. Diese, d. h.
Peterhof , Zars 'kojc-Sselu, Pamlowsk, Gatschina und an¬
dere schlafen noch, alle Läden sind verschlossen, und
Fremde , welche einen Einblick gewinne» wollen, stehen
vor versperrten Türen.

Heute trafen die näheren Depeschen über das Un¬
glück bei Port Arthur ein. So hart der Schlag ist. und
so schwer man den Verlust des AdmtrakS, der braven
Offiziere und Mannschaften, sowie des stolzen Schisses
auch empfindet, so tröstet es die Russen doch etwas , daß
nicht die Macht und -Kühnheit eine» angretfendcn
Feindes , sondern ein Zufall dieses Unglück verursacht
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froren . Dann trat mildes Tauwetter ein, worauf wieder
scharfer Frost folgte, so daß sich die Wege mit Eis be¬
deckten. Tie Mannschaften hatten keine Zelte. Sie aßen
ihre Rationen , die oft nur aus Reis bestanden, saßen
ans schneebedecktenErdbänken und brachten mehr als ein¬
mal die Nächte im Freien um große Wachtfeuer zu . Ich
wlitzte michtS, was den Mut junger Soldaten besser auf
die Probe stellen könnte. Und sie bestanden sie erstaunlich
gut. Einige brachen nieder, aber im ganzen war cs nur
ein sehr kleiner Teil . Es war auch nicht anders möglich,
-als daß bei solchem Wetter einige Leute zufammenbrache».
Auch von meiner Gesellschaft tvaren mehrere gänzlich er¬
schöpft, obgleich wir bessere Nahrung und mehr Bequem,
lichketten als die Soldaten hatten. Einer meiner Kame¬
raden hatte einen Anfall von Lungenentzündung, einer
unserer koreanischen„mgkoos " (Groom) unterlag einer
Lnugenkougiestion, mein Diener war nach unserer An¬
kunft drei Tage lang krank, mein Dolmetscher mußte
langsamer folgen, und zwei unserer PonieS mußten ans.
gegeben werden. Wenn uns das geschah, so konnten auch
die Soldaten dem kaum entgehen, besonders wenn man
berücksichtigt, daß sie unter schwerer Marscho-rdnung
standen. Ich wunderte mich nur , daß ein so kleiner
Prozentsatz der Truppen angegriffen war . Aber zu¬
gunsten der Soldaten sprachen zwei große Faktoren . Erst¬
lich ist der japanische Soldat der munterste Mensch auf
Erden . Er lächelt immer und ist immer höflich, es sei
denn, daß er sich in den letzten Stadien der Erschöpfung
befände. Der kleine braune Manu hält cs für sein Vor¬
recht, zu lachen. Ein lustiges Herz ist die beste Medizin,
und der lachende Soldat braucht den Arzt am -wenigsten.
D-er andere Vorteil für die vorrückenden Truppen war
die Aufmerksamkeit, die man auf ihr Wohlergehen ver¬
wandte, ehe sie aus den Schauplatz kamen. Alles, was
man nur tun konnte, war für die Mannschaftengeschehe.
Der einsamste Vorposten konnte nicht erkranken, ohne daß
jemand vom Roten -Kreuz ixt ein vis zwei Stunden zur
Stelle war . Für den Soldaten -war immer Nahrung
zur Stelle . Der ganze Vormarsch vollzog sich wie bei
einer gut geölten Mäschine ohne Knarren , wenigstens
auf unserer Seite . Wir waren alle auch wirklich über¬
rascht, wie wenige Mann bestraft wurden ? aber dafür
gab es sehr gute Gründe . Das Benehmen des einzelnen
Soldaten ist vorzüglich gewesen. In Söul sah man nur
sehr selten einen Betrunkenen . Auf dem Marsch waren
Trunkenheit und Tumulte unbekannt. Natürlich sind
Fälle von Roheit gegen die Eingeborenen vorgekommen,
-aber die Eingeborenen sind durch die Versuche der
Koreaner ermutigt worden, von den Soldaten Hungers¬
notpreise -zu erzwingen . Ein Ei kostete eine Tages-
löhnung , ein Hühnchen ein kleines Vermögen. Der Soldat
hat manchmal das Ei genommen, ohne überhaupt dafür
zu bezahlen, was wohl nicht überraschend -ist. In den
entlegensten Dörfern konnte man stets auch in der
Dunkelheit umh-erwandern , weil sie -anwesend waren.
Ich bin der letzte, -der die Japaner als makellos schildert,
aber der Muntere, ausdauernde Soldat verdient es xvirk-
lich, gelobt zu werden.

Deutsches Deich.
* Einen neuen Lotterieerlatz hat der Minister de?

Innern an die Nachgeordneten Behörden gerichtet. Wah¬
rend schon im Erlaß von 1876 wiederholt darauf hing-e»
-wiesen worden ist, daß bei öffentlichen Ausspielungen
beweglicher Gegenstände Geldgewinne unmittelbar oder
mittelbar durch Zusicherung oder durch Bezahlung deS
Wertes der auszuspielenden Gegenstände mit oder ohne
Abzug nicht ausgesctzt werden dürfen, auch dem Käufer
der Lose nicht das Recht eingeräumt werden darf, eine
derartige Auszahlung der Gewinne von Dritten zu ver¬
langen, sind dennoch Fälle vorgekommen, in denen Lose.
Händler in Prospekten und Zcttungsinseraten Lose von
GegenstanöSlottericn in einer zur Täuschung des Pub¬
likums geeigneten Weise mit dem ausdrücklichen Hinxveist
angekündigt haben, daß die Gewinne zu einem bestimm¬
ten Prozentsätze des Wertes sofort gegen Bargeld ver-

hat, daß nämlich die Russen wahrscheinlich eine von den
Japanern zurückgelassene und frei umhertrctbende Mine
nicht aufgefunden haben. Im allgemeinen war man mit
dem schneidigen Äustrcten des AdmtralS Makarow nicht
überall einverstanden, denn man hält es für gut, Zeit
zu gewinnen , um die Japaner möglichst weit in das Land
hereinznziehen . Oft hört man hier eine vergleichende
Anspielung auf 1812, und es scheint, daß General Kuro¬
patkin damit rechnet, daß er seinen zähen, ausdauernden
Russen ohne Scheu lang-währendc, harte Strapazen zu¬
muten kann, während die Japaner an denselben schwer
leiden werden, vielleicht sogar daran zu gründe gehen.
Das bestätigen ja auch die Eisahrungen von Plenum
und vom Schipkapaß.

Eine sehr interessante Kirche ist zur Erinnerung an
den unglücklichen Kaiser Alexander II . an der Stelle, wo
er der Mörderbandc erlag , im Bau begriffen. Sie soll
alle hier stehenden an Pracht und Reichtum übertrefsen
und ist eine Nachahmung einer der Kirchen im Krimb
zu Moskau . Däher gehe ich nicht näher aus sie ein und
will nur erwähnen , daß sie mir durch die Buntheit der
gleich türkischen Turbanen erscheinenden Kuppeln, durch
die unzähligen kleinen, fast auf jedem Fleckchen ange¬
brachten Mosaiken noch recht fremdartig vorkommt.

Das Thcaterleben der russischen Hauptstadt hat seinen
eigenen Reiz. Das größte, erste und vornehmste ist das
Kaiserliche Marientheater , die Hofoper. Ich habt
„Aida" gehört. Der Bau ist schon' äußerlich sehr be¬
deutend, steht gegenüber dem Konservatorium auf einem
-freien Platz und zeigt, wie alles in St . Petersburg , &»*■
Rücksicht auf große, weite Verhältnisse. Innen ist w-emg
auf glänzende Foyers und Korridore verwendet? ab«»
eine Doppelreihe von Umgängen, sehr viele Treppen un»
Verbindungswege erleichtern den Verkehr, so daß au«
bei größtem Andrange kein gefährliches Drücken uu"
Stauen entstehen kann. In dieser Beziehung ähnelt das
hiesige Theater am meisten der großen Münchener
deren Größcivverhältniffe auch der Zuschauerraum er¬
reicht. Es faßt 2000  Besucher, könnte jedoch viel nicht
aufne-hmen. Man hat aber — und das ist sehr aner-
kemr-enSwcrt — den Platz durclmuS nicht in jeder Art n
ausgenützt wie bei uns . Die Parkettsitze sind viel weiter
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Käuflich seien. Künftig ist nach dom neuen Erlaß auf
feiern Los einer Gegenstandslotteri« in hervorragender
Schrift der Vermerk zu machen: „Eine Auszahlung der
Mivinne in Geld ist ausgeschlossen", auch dürfen bei der¬
artigen Lotterien künftig nicht mehr ausgesetzt werden:
dares Geld— unmittelbar oder mittelbar durch Zu¬
sicherung des Wertes der Gewinne —, unbewegliche
Keaenstäüde, sowie Barren , Säulen , Würfeln , Kugeln,
Tafeln und andere Gegenstände von edlem Metall, bei
denen der Wert der Bearbeitung nur nebensächlich ist
und in keinem richtigen Verhältnis zu dem Metall-
vert steht.

* Koalitionsfreiheit ? Koalitionszwang scheint auch
„ott der Eisenv ah » Verwaltung  betrieben zu
werden, wenn folgendes von dem sozialdemokratischen
Blatte in Erfurt  veröffentlichte Schriftstück echt ist:
„Eisenbahnverein. Die nachstehend benannten Beamten
und Arbeiter haben sich bis heute noch nicht zum Beitritt
des Eifenbahnvereins erklärt , dieselben werden gemäß
Verfügung der Maschineninspe'ktion vom 14. Mai 1904
lNifgefordert, den Grund ihres Fernbleibens anzugeben.
sNun folgen die Namen der 54, welche sich noch nicht frei¬
willig zum Beitritt erklärt haben.) gez. Schwabe."

Ausland.
* England . Unser Londoner  Korrespondent

schreibt uns : Das bereits in zweiter Lesung angenom¬
mene Gesetz, welches armen , kranken oder endlich solchen
Fremden, welche schon im Auslände bestraft worden sind,
den Aufenthalt in England verbietet, mutz seine Wir¬
kung in erster Linie ans die russischen Juden ausüben,
die ja meist entblößt von jeglichen Mitteln auf britischen
Boden anlangen . Trotzdem entspringt die Vorlage nicht
Gründen antisemitischer Natur , wie dieses auch ausdrück¬
lich seitens der Regierung erklärt worden ist. Infolge
dessen hat Lord Rothschild die Einfügung einer Klausel
in den Entwurf beantragt , wonach derselbe keine Anwen¬
dung auf diejenigen Personen finden soll, für deren
Lebensunterhalt auf 2 Jahre eine sichere Garantie ge¬
leistet werden kann. Eine solche Garantie will der Lord
für alle neu eintresfenden russischen Juden übernehmen.
Es steht noch nicht fest, wie sich die Regierung zu dem
Vorschläge stellen wird , denn einerseits will sie zwar
Rücksicht auf die einflußreichen Juden Großbritanniens
nehmen, in der-em Sinne ja Lord Rothschild mit seinem
Anträge hervorgetreten ift; anderseits zielt das neue Ge¬
setz doch darauf hin, die englischen Arbeiter von einem
gefährlichen Wettbewerb zu befreien und mit diesen will
es Herr Balfour gerade fetzt auch nicht verderben , wo
das Kabinett ohnehin auf so schwachen Füßen steht. —
Die soeben für das Jahr 1902 veröffentlichten offiziellen
S t a t i sti ke n zeigen, daß die Zahl der Verbrechen sich
etwas gegen 1601 vermindert , dagegen die Ziffer der Be¬
strafungen wegen Landstreichcns und Bettelei ganz be¬
deutend zugenommen hat. Wegen Trunkenheit wurden
auch etwas weniger Personen verurteilt . Was indes
am meisten aufsällt, ist der Umstand, daß die Frauen einen
immer größeren Platz in der „unverbesserlichen Ver¬
brecherwelt" einnehmen. Unter 4 Angeschuldigten be¬
findet sich im Durchschnitt zwar nur eine Frau , aber
unter 5 Personen, die mehr als zwanzignial verhaftet
wurden, sind immer 3 Krauen und das Verhältnis mehr¬
facher Bestrafungen stellt sich wie 1 (für Männer ) zu 3
ifür Frauen ). Sehr betrübend erscheint die Zunahme
der Selbstmorde) statt 6,71 für je 100 000 Einwohner in
1863 sind jetzt 9,82 Prozent zu konstatieren gewesen.

* Spanien . Aus Madrid,  28. Mai , wird uns ge¬
schrieben: Der jetzt endlich vorgelegte Bubgetentwurs
pro 1905 schließt in der Einnahme mit 1010 409 756 und
in der Ausgabe mit 988 741 441 Pesetas ab, zeigt mithin
«inen Uberschuß von gegen 22 Millionen . Dieses Resul¬
tat ist anscheinend sehrgünsti g, doch muß bemerkt
werden, daß für RüstungsKwecke nur rund 24 Millionen

mehr gefordert werden wie für 1904, während die Aus¬
gaben sich auf diesem Konto in Wirklichkeit (durch Nach¬
tragskredite ufw.) wesentlich höher stellen werden. Ferner
ist kein Pfennig für Hebung der Valuta vorgesehen, wie
überhaupt der Entwurf sich über diesen für die wirtschaft¬
liche Entwickelung des Landes wichtigsten Punkt vollstän¬
dig ausschweigt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 3. Juni.

6 . Justiz -Personalien . Herr Gerichts «sseffor Westphalen
von hier, z. Z. in Frankfurt a. M., wurde an das Amtsgerichi
zu Hochheim. Herr Assessor Or . L o tz von Frankfurt a. M. na«,
Langenschwalbach, Herr AssessorB ü s g e n von Frankfurt nach
Niederlahnstein und Hetr Assessor Friedrich  von Höchsta. M.
nach Frankfurt a. M. versetzt. — Herr Aktuar M a a g e , bisher
bet der Gerichtskaffc hier, wurde zum Sekretär am Amtsgerichi
zu Höchsta. M. ernannt.

uc . Am heutigen 2. Juni begeht die katholische Kirche
wie stets am ersten Donnerstag nach dem Trinitatis-

svttutag — eines ihrer größten und volkstümlichsten Feste,
F r o n l e i chn a m , auch Sakraments -, heiliger Bluts-
vöer Prangtag (letzteres nach dem dabei entfalteten kirch¬
lichen Gepränge) genannt . Von den in früheren Jahr¬
hunderten so beliebten Fronleichnamsspielen mit ihrer
derb humorvollen Dramatisierung biblischer Begebenheit
ist so gut wie nichts übrig geblieben) um so mehr Wert
wird jetzt auf glänzende Prozessionen mit Kreuzen,
Fahnen und Kerzen gelegt, und reichlicher Blumen¬
schmuck an Häusern und Altären ergänzt das festliche
Bild . An den Hauptaltären vorüber , wobei an die vier
Evangelien gedacht ist, bewegt sich der Fronleichnamszug)
in seiner Mitte wird unter einem kostbaren Baldachin
die in einer gold- und edelsteinbesetzten Monstranz
ruhende geweihte Hostie mitgeführt . Katholische Herrscher
nehmen gern an diesem Zuge teil und tragen wöhrend-
dessen das Haupt entblößt. In Bayern waren von jeher
vor allem Me Zünfte bei den Fronleichnamsumgängen
aktiv und zeigten ihre mit Schutzheiligen bemalten
Fahnen . Die Zimmerleute prunkten mit Sankt Joseph,
die Fischer mit Sankt Petrus , andere mit dem h. Ambro¬
sius usw. Neben der Prozession gibt es in einzelnen
Gegenden Süddeutschlands den sogenannten Samsou-
Umzug. Eine riesengroße, grotesk aufgeputzte Puppe,
die in der einen Hand eine Lampe, in der anderen einen
Eselskinnbacken hält, wird unter karnevalistischen
Scherzen umhergetragen und mutz zwischendurch einen
regelrechten Tanz ausführen . Es heißt, diese Einrich¬
tung, deren Sinn nicht klar ist, sei von den Kapuzinern
erdacht worden . Überall zeigt das Fronleichnamsfest eine
sonderbare Mischung von Kirchlichem und Weltlichem,
an die sein Stifter Papst Urban IV . (1261—1264) jeden¬
falls noch nicht gedacht hatte.

— Kurhaus . Bezüglich des morgen Freitag , abends
8 Uhr, im Kurgarten stattfindenden Gartenfestes
machen wir daraus aufmerksam, daß das große Feuer¬
werk vor Abgang der letzten Bahnzüge beendet sein wird.

— Der „Wonnemonat" hat Abschied von uns genom-
nlen und Wald und Flur im prächtigsten Schmucke zurück-
gelassen, namentlich zur Freude unsererLandwirte , die ans
eiti reichgesegnctesJahr in allen Stücken nun hoffen
dürfen. Ganz besonders üppig steht das Gras unserer
Wiesen) die häufigen Regenfälle haben seinen Wuchs der¬
art gefördert, daß es schon jetzt gemäht werden könnte)
ein gleiches mutz von den Kleeäckern gesagt werden ) bei
ihnen wird bereits fleißig für Viehfutter zugesprochen.
Gut herausgewachscnist auch der Roggen ) lustig wogen
eine zu blühen beginnenden Ähren im Winde . Unsere

Landwirte dürften an schleunigeVersicherunggegen Hagel-
chaden denken. Die Kartoffeln , besonders die frühen

Sorten , sind durch den kühlen Maianfang in ihrer Ent¬
wickelung zurückgehaltcn worden, machen aber, infolge
der letzten warmen Tage, gute Fortschritte . Die Schoten¬
pflanzen, Bohnen und Erbsen, sind diesmal von den
Eisheiligen verschont geblieben und gehen ebenfalls rasch
vorwärts . Erfreulich gestalten sich die Aussichten ans eitle
reiche Obsternte) insbesondere hat das Frühobst gut ver¬

blüht und reichlich angesetzt. Die Kirschrnernte wird eine
vorzügliche werden, ebenso die der Beerensträucher. Und
nun gar erst unsere Birnen - und Apfelbäume! Man
spricht bereits von einem 1847er Jahre . Wir wollen
hi ssen, daß alle die gehegten Erwartungen sich voll und
ganz erfüllen.

— Walhalla-Theater. Die Operette „Der Rastelbirröer" ge¬
langt auch heute Dvnnerstag mit den beiden kleinen Gästen
Anni v. B a b o s und Hansi Hanke  vom Karl-Theater in Wie»
zur Aufführung, ebenso am Freitag , den 3. Juni . I » Szene
gesetzt ist die Operette von Dir . Nothmann, musikalischer Leiter
KapellmeisterMarco Grotzkopf. Die Rolle der Suza spielt dir
kl. Hauke, nicht v. Babos, letztere spielt den kl. Janko.

— Titcländerungen für Stenerbeamte hat der Finanz-
minister verfügt. DieHauptamtsassistcnten in etatsmäßiger
Stelle werden „Ste-uersekretäre" genannt ; die Steuer¬
einnehmer 1. Klaffe erhielten den Titel „Ober -Steuer,
einnehmer") die Zollamts - und Steueramts -Afsistenten
führen die einheitliche kürzere Benennung „Steuer
Assistenten".

— Todesfall. Gestern morgen starb dahier nach schwerer
Krankheit der Königliche Gerichtssekretär Herr Kanzleirat May
im Alter von 76 Jahren . Mit diesem Sterbefall ist die Reihe der
noch lebenden alten früheren naffauischen Beamten abermajs ge¬
lichtet worden. Herr Kanzleirat Map war im Jahre 1828 zu
Usingen geboren und erhielt auf dortigem früheren naffauischen
Amt feine erste Ausbildung, wurde sodann amtlich weiter be¬
schäftigt an den Königlichen Amtsgerichten zu Nastätten, Ufingen,
Rüdesheim, Hochheim und zuletzt in Wiesbaden, wo derselbe vor
ca. 8 Jahren auf seinen Wunsch in den Ruhestand versenk wurde.
Herr May genoß den Ruf eines außerordentlich pünktlichen,
pflichttreuen, fleißigen Beamten und war deshalb von allen seinen
Vorgesetzten geehrt und geachtet. Sogar nach seiner Pensionierung
genoß der Verstorbene das Vertrauen vieler Privatpersonen, in¬
dem er öfters mit Vvrmundschaftssachen oder mit den Arbeiten
eines Testamentsvollstreckers betraut wurde. Das Andenken des
Verstorbenen bleibt daher stets in Ehren.

— Schützenfest. In der Zeit vom 3.—10. Juli 1904
wirb in Bingen und aüf dem Rochusberg bas 20. Ber-
bandsschießen des Mittelrheinisch -Pfäkzischen Schützen-
bunbes und des Badischen La nde ss chü tzenve re ins bei
voraussichtlich sehr starker Beteiligung aus Hessen, der
Pfalz , Baden und dem Mittelrhein stattftnden. Der
Grotzherzog von Hessen wird dom Feste als dessen Pro.
tektor beiwohnen.

— EisenbahnverbindungWiesbaden-Köln. Im An.
schluß an die in letzter Zeit geäußerten Wünsche hinsicht¬
lich einer besseren rechtsrheinischem Eisenbahnverbindung
Wiesbaden mit Köln, ist von dem Präsidenten der Han¬
delskammer Wiesbaden, Herrn Kommerzienrat Fehr-
Flach, bei der letzten BczirkseifeNbähnratSsitzung zu
Mainz der Antrag aus eine NachtschnellzugsveribiNdung
zwischen Mainz und Wiesbaden gestellt worden. Dieser
Zug soll den Anschluß an die nach 1 Uhr nachts in Mainz
eintresfenden Nachtzüge(Schnellzug von Köln und Luxus--
zug von Wie») vermitteln . Die Vertreter der Eisenbahn-
direktionen haben sich zu dieser Anregung wohlwollend
gezeigt, so daß die gewünschte VerkehrSänöerung i»
Kürze erwartet werden dürfte.

c>. Schwurgericht. Als vierter Fall gelangt am Mitt-
mach, den 8. Juni , die Anklage gegen den Kutscher Jakob
T eichmann  von hier wegen räuberischer Erpreffung
und Diebstahl (Verteidiger : Herr Rechtsanwalt vr.
S e l i g so hn) und als fünster Fall am Donnerstag,
den 9. Juni , die Anklage gegen den Wagner , frühere«
Gemcinderechner Karl Reinhardt  von Egenroch
wegen Unterschlagung im Amte (Verteidiger : Herr
Justizrat L o tz) zur Verhandlung.

— Hebammen-Kongreß. Am 22. und 28. September
dieses Jahres wird in Bk« in j ein allgemeiner Kongreß
des „Deutschen Hebammen-iVereins " abgehalten. Die
Vorbereitungen dazu sind im Gange und man ist zurzeit
mit der Zusammensetzung der einzelnen Festausschüsse
beschäftigt. In einer vor kurzem abgehaltenen Ver¬
sammlung des Hebammenvereins , öer außer sämtlichen
Mitgliedern auch die Präsidentin des ,-Deutschen Heb-
ammen--Vereins ", Frau Olga Gebauer aus Berlin,
und die Herren Kreisarzt Mediztnalrat vr . Baiser , Geh.
Medizin-alrat und Direktor der Großherzoglichen Ent-

und bequemer als in den deutschen Theatern , und außer¬
dem sind dazwischen breite Gänge freigelaffen, so daß
man jeden Platz leicht erreichen und schnell verlassen
kann. Auch die Verteilung der Garderoben an viele
Stellen ist sehr empfehlenswert. Die innere Ausstattung
des riesigen Zuschauerraumes ist glänzend in Weiß, Blau
und Gold, der Plafond ähnlich wie im Costanzi-Thcalcr
in Rom mit einem Kreisgemäld«, und zwar tanzender
Mädchen und Amoretten, geschmückt, die kaiserliche und
me Proszeniumslogen sind sehr reich ausgcstattet . Das
Ganze macht einen vornehmen und insbesondere sehr
großartigen Eindruck. Die Bühne ist ebenfalls sehr groß
und übertrifft nach meiner Schätzung sogar die von
Bayreuth.
. Die Zuschauer bieten im Vergleich mit denjenigen
nner deutschen Hofoper ein etwas anderes Bild dar . Es
rauen die vielen verschiedenen Uniformen auf. Da über¬
dies anscheinend mehr Männer als Frauen im Hause
Maren, so bemerkte ich diese bunten , oft sehr kleidsamen
Uniformen noch deutlicher. Die meisten gehörten natür¬
lich den Offizieren an , und besonders die Garde-
lavallerie hatte ein großes Kontingent gestellt. Sehr an-
Ernnnenswert ist, daß hier ebenso, wie in München, die
^" rziere ohne Scheu auf das Stehparkett gehen dürfen
und sich dadurch den Thcatergenuß billig gestalten können.

Rtttmeister der Garde-Resevvekavallerte erklärte mir
me Uniformen. Wenn ich aber sage, daß sie weit ver-
^edenartiger und zahlreicher sind als bet uns , so wird
r * "eser mir glauben, daß ich sie nicht einzeln schildern
Wü - Nach den Offizieren kommen die vielen bunten
^amtemntifotmen, dann die der KriegSschüler, Adels-
ivie . und Studenten . Die Akademiker gehen sämtlich
" Uniform und tragen die Abzeichen ihrer Fakultät . Bei

Damen sah ich nur wenige bessere Toiletten , keine
°svßen, meist etwas gewähltere Promenadetoiletten . Es
»jV/u viele hübsche Erscheinungen im Hause, aber man
- 9t, daß man in St . Petersburg wie bet uns in das

9eaier geht, um die Aufführung zu genießen, und nicht,
7”* w Italien , Spanien und Frankreich, um zu plau-
Jr ' *u Wirten, Besuche abzustatten und nebenbei einmal
«a>,der Bühne zu sehen. Junge Mädchen sah ich weni-

■un Theater, als es bei uns in der Oper der Fall ist.

Tie Aufführung war gut, wenn auch nicht hervorragend.
Tie Aida sah recht mäßig aus , sang aber sehr gut (Fräu¬
lein Kusa), die Amneris sah vorzüglich aus , spielte sehr-
gut und sang mittelmäßig) die Männerrollen waren gut
vertreten , die Ausstattung kann glänzend genannt wer¬
den. Bei dem Applaus für Fräulein Kusa und dann
für die übrigen Darsteller zeigten die Rüssen, daß sie trotz
ihrer allgemein gezeigten Ruhe und Gemessenheit doch
recht lebhaft werden können. Störend wirkte im Parkett
das späte Eintreten von Nachzüglern. Im ganzen kam
ich sehr befriedigt von dieser schönen und guten Ausfüh¬
rung zurück. Eine andere Art von Theater sah ich im
sogenannten Aquarium , nämlich das beste Tingeltangel
von St . Petersburg . Da wir in Berlin , was solche
Lokale betrifft, ungemein verwöhnt sind, so machte auch
dieses keinerlei Eindruck auf mich. Der Besuch war gut,
und ich sah auch zahlreiche Offiziere der Garde mit ihren
Damen im Saal . Die Borfühoungen waren sehr mäßig.

Hochinteressant ist das erst 1901 vollendete, monu¬
mentale Volkstheater Kaiser Nikolaus II . Es dünkt mir
dies eine vorzügliche Einrichtung zu sein. . Hier werden
dem einfachen Volke nationale Schaustücke um einen sehr-
billigen Preis , um wenige Kopeken, vorgeführt . Gegen¬
wärtig stellt man den Kampf um Sebastopol so realistisch
wie möglich dar. Besonders das Wcgschafsen der Toten
und Verwundeten macht aus die Zuschauer tiefen Ein¬
druck. In dem großen Theater , in dem übrigens auch
die Angehörigen besserer Klaffen zu sehen sind, gibt es-
keine alkoholhaltigen Getränke, aber Tee und Eßwaren.
Man staunt, wie anständig und ruhig sich die Zuschauer
betragen. Das wilde Schreien unserer Radaubrüder gibt
cs nicht, Überhaupt, ich begeistere mich für die Russen
immer mehr. Sie sind ein liebenswürdiges , ruhiges
Volk, wenigstens was den ersten Eindruck in ihrer Haupt¬
stadt betrifft. Ich kann nicht begreifen, wie sic vielfach
in unserer Presse so falsch dargestellt und als roh und
ungebildet geschildert werden.

Ich war außer in anderen auch im naturwissciischaft-
lichen, im zoologischen Museum. Das ist vorzüglich und
übcrtrifft an Seltenheit der einzelnen Exemplare die
meisten in der Weise, wie die ausgestopften oder präpa¬
rierten Tiere dargcstellt sind, alle Museen dieser Art , die

ich kenne, und das sind viele. Hier sieht man die Tiere
vielfach in Gruppen so geordnet , wie sie leben. Merk¬
würdig ist das große im Eis von Sibirien gefundene,
trefflich erhaltene Mastodon. Mehr noch als das Museum
selbst, gefiel es mir , wie Lehrer ihre Schüler, Knaben
und Mädchen, truppweise umhersührten und ihnen alle
Tiere zeigten und erklärten . Und dabet behauptet man,
hier werde das Volk mit Absicht dumm erhalten ! Wer
das russische Museum Alexanders , die wissenschaftlichen
Museen, das Volkstheater besucht und darin gesehen hat,
was alles geschieht, um gerade das untere Volk aufzu-
klären, der weiß: alle solche Schlagworte über die Russen
sind Fabeln . So war cs auch in der Galerie Peters des
Großen und in der Galerie der Kostbarkeiten. Auch da
dursten die einfachen Leute gruppenweise cintreten und
alles genau auschaucn, und zwar umsonst. Bei uns sieht
man solche Schätze gar nicht, oder man muß wie im
Grünen Gewölbe in Dresden so viel zahlen, daß ein
armer Mann nicht daran denken kann, sich die Schütz?
anzusehen.

Mein Aufenthalt in St . Petersburg schloß mit einer
wahren Idylle . Der Tag war herrlich, in der Nacht vor¬
her war das Eis der Newa nach dem Meere abgefloffen.
Der schöne, breite Fluß zog entfesselt dahin, die Kai-
straßen erstrahlten in voller Schönheit. Ich trat nochmals
i» die Jsaakkathedrale. Bi an zelebrierte ein Hochamt.
Die Kirche sah wunderbar aus . Ein Sonnenstrahl drang
durch die Laterne der Kuppel und vergoldete die Bronze¬
engel und Mosaiken dort oben, andere beleuchteten die
Schütze unten, man sah jetzt erst recht deutlich, welche
wunderbaren Werke hier stehen. Eine große Zahl von
Gläubigen, und zwar mehr Männer als Frauen , hatten
sich eingefunden, und die in goldstrvtzende Gewänder gc-
hüllten Geistlichen erschienen. Die Fnnkttonen sind fast
dieselbe» wie bei uns in katholischen Kirchen. Aber der
Gesang! So etwas kennt der Protestantismus gar nicht
und der Katholizismus nicht annähernd . Er war einfach
hinreißend, der denkbar schönste, dreistimmige Männer,
chor, den ich mir vorstellen kann. Ich bin wahrhaftig nicht
ein Parteigänger des orthodoxen Glaubens . Aber ich
kann recht gut verstehen, daß eine Religivn mit einer so
würdigen, künstlerisch vollendeten Art der Gvttcsver-
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brüdungsanstalt vr . Krug uud Medizinalrat Or. Rei-
jstnger beiwohnten, wurde das Kongretzpvogramm aus-
veftellt. Ihm zweiten Kongretztage soll eine Festfahrt
»uf dem Rheine nach Rüdeshetm nntcrnommen werden.

Vereins -Nachrichten.
*  Der „ S ä » gerchor Wiesbaden"  veranstaltet am

Aronlsichnamstagrmchmittagaus dem Turnplatz, Distrikt Atzet-
lberg, ein großes Sommersest. Für Kinderspiels, Gratisver-
teilung von Fähnchen und sonstigen kleinen Geschenken an die
Kleinen wirb Sorge getragen.

* Die Rheinsahrt der „Rhein - Maingau - Kreis-
vereine im Verband Deutscher Hanölnngs-
gehülfen zu Leipzig"  mittels Erstradampfer der Köln-
Düsseldorfer Gesellschaft findet am Sonntag , den 5. Juni , nach
dem Niederwald statt. Die Abfahrt ab Biebrich erfolgt 10 Uhr
vormittags, das gemeinschaftliche Mittagessen im „Englischen Hof"
in Bingen um 12 Uhr.

* Der Klub „R h e i n g o l d" unternimmt am kommenden
Sonntag , den 5. Juni c., einen Ausflug nach der „Neuen Abolss-
höhe" (Besitzer: PH. Ohlenmachers. Daselbst sindet von nach¬
mittags 4 Uhr ab Unterhaltung mit Tanz statt.

N. Biebrich, 1. Juni . Heute vormittag bezogen sieben Kom¬
pagnien des Fuß-Artillerie-Regiments Nr . 14, von Langenschwat-
bach und Schlangenbad kommend, hier M a r f cha u a r t i e r bis
zum Freitag Morgen. Das Regiment war zur Schießübung aut
dem Wahner Schießplatz und macht den Rückmarsch bis Mainz
zu Fuß , von wo aus am' Freitag der Transport mit Extrazug
nach der Garnison Straßburg i. E. erfolgt. — Gestern stürzte eine
Frau  beim Heuladen von dem hochbeladenen Wagen und zog
sich so schwere Verletzungen zu, daß sie nach dem Wiesbadener
Paulinenstist verbracht werden mußte.

X X Sonnenberg, 31. Mai. Die hiesige Gemeindeverwaltung
hat mit Genehmigung des Kreisausschusses ein neues Statut zur
Erhebung der Gebühren  für die Beaufsichtigung von U m -
und Neubauten  erlassen : die wichtigsten Tarissätze sind
folgende: Bis IM M. inkl. 1.50 M., von 100—1000M. 4.50 M.,
von 1000—3000M. 9 M., von 3000—5000M. 11.25 M., von 5000
bis 10 000 M. 13.50 M., von 10 000—15 000 M. 16.50 M.. vor,
15 000—20 000 M. 19.50 M., von 20 000—25 000 M. 24 M., von
25 000—80 000 M. 28.50 M., von 30 000—40 000 M. 33.75 M„ von
40 000—50 000 M. 41.25 M. und von 50 000—60 000 M. 48.75 M.
Für höhergehendeBauwerte steigt diese Gebühr in Stufen von
10 000 M. um je 7.50 M. Diese Neuordnung hat rückwirkende
Kraft vom 1. April laufenden Jahres.

* Ems, 31. Man Die Stadtverordneten sprachen sich ein¬
stimmig gegen die Bewilligung von vorläufig 2000 M., später
4000M. jährlich zwecks Gründung des von der Handelskammer
Wiesbaden angeregten Verbandes zur Hebung  des Fremden¬
verkehrs am Rhein und in Nassau aus , da sie sich gleich der Kur-
direktivn Wiesbaden und gleich Homburg von Kollektivvereinen
wenig Erfolg versprächen. Ferner wurden Bedenken gegen die
überwiegende Stellung geltend gemacht, die man Wiesbaden in
dem Verbände zusichern sollte. — Herr Domänenrat Blum  in
Ems, der langjährige Vorsitzende des Nass. Sängerbundes , ist
gelegentlich der in Limburg stattgehabten Delegiertcnversamm-
li.ng zum Ehrenpräsidenten ernannt worden.

* Ans dar Umgebung. Am Sonntag , den 5. Juni , werden
etwa 120 bis 150 Mitglieder der „Seebcrufsgenossenschaft Ham¬
burg" auch die Stadt Rüdcshcim  besuchen und abends 9 Uhr
25 Min. mit dem Schnellzuge nach Köln weiterfahrcn.

In Lorch fott^pttt Schisfsliegeplatzangelegt werden. Die
Kosten werden auf 40000 M. geschätzt.

Herr Pfarrer Thiel, der seit 1896 im Kirchspiel Egenroth
amtiert, ist zum Pfarrer von B o r n i ch erwählt worden.

Der „Militär - und Krieger-Verein" in Selters  erhielt
die ministerielle Genehmigung zur Führung einer Fahne. Der
Verein gedenkt die Weihe derselben am 17. und 18. Juli zu be¬
gehen. — Hier fiel der 10jährige Joseph Gros beim Spielen in
ffnier Scheune so unglücklich von der Höhe herab, daß er bewußt¬
los liegen blieb und bald darauf starb.

In Schwanheim  brannte in der verflossenen Nacht der
Wagenschuppen der städtischen Waldbahn nieder. Die Feuerwehr
hatte Mühe, die dort untergebrachtcn Wagen zu retten.

Der 52. Mittelrheinische Arztetag in Bad Kreuznach
fand rege Beteiligung. Es wurden acht Vorträge von rem
,'achwiffenfchaftlichem Interesse gehalten.

In Fulda  ist der Fabrikant Kettenbach nur wegen Ver-
oachts der Urkundenfälschung(nicht auch wegen Wechselfälschung
oder Betrug » verhaftet worden.

GeneralversainMungd.GmerbeverelN fJalTa
8 . Nassau, 31. Mai . Nach dem trefflichen Festessen,

welches erst u>m 5 Uhr sein Ende erreichte, wurde unter
Borantritt der Pionierkapelle durch das Städtchen nach

ehrung einen gewaltigen , tiefen und unauslöschlichen
Eindruck auf weiche und empfängliche Gemüter macht,
und daß sie den Unglücklichen mehr Trost spendet als die
kalte, nüchterne Lehre anderer Konfessionen, Auch mich
hat dieser herrliche Vokalchor in der majestätischen, glän¬
zenden Kirche, welche eine vorzügliche Akustik hat, mäch¬
tig ergriffen ; ich habe eine unendlich packende, wunder¬
same Musik gehört.

Aus Aunli und Leben.
* Schwere Zeiten sür die Londoner Thcaterwelt.

Aus London  wird berichtet: Mißerfolge über Mißer¬
folge — das ist das Ergebnis der diesjährigen Londoner
Theaterfaison, die zu den schlechtesten seit vielen Jahren
gehörte. Man sagt, daß die Verluste in Theatern gut
zwei Millionen Mark betragen . Eine der bedeutendsten
Billettkassen in Bondstreet nahm während der ersten
Hälfte des Mai 10 000 M. weniger ein als im selben
Monat des vergangenen Jahres . Wirklich überfüllte
Häuser sind höchst selten. Bor allem wird auch darauf
hingewiesen, daß in den letzten Monaten sogar mehr als
eine Musikposse, die sonst Schlager wären , durchgefallen
sind. Der Direktor des „Westend-Dheaters " äußerte sich
zu dieser Tatsache: „Der Grund für diese Mißerfolge ist
nicht leicht zu finden. Melleicht hat sich der , Geschmack
des Publikums geändert , wir wissen aber noch nicht, in
welcher Richtung. Es könnte auch sein, daß sich die Vor¬
liebe fürs Theater ganz und gar verliert , oder daß die
gefährliche Konkurrenz der Konzerthäufer die Schuld
trägt . Jedenfalls bleibt die Tatsache bestehen, daß das
Theater jetzt schlechte Zeiten durchzumachen hat."

* über den Plan der Bahn ans den Montblanc sind
dem Bericht eines Londoner Blattes folgende bsmerkens-
werte Einzelheiten zu entnehmen: Die geplante elektrische
Bahn auf den Montblanc wird wie die Jungfraubahn
eine Zahnradbahn sein. Ihre Länge wird etwa 16 Kilo¬
meter betragen,- über 0 Kilometer werden davon durch
Tunnels gehen. Die Bahn steigt 11710 Fuß non dem
kleinen Dorf Les Hauches, das 3260 Fuß über dem
Meeresspiegel liegt, bis zu dem Bahnhof, der nahe den
Petits Rvchers Ranges liegt. Die erste Station soll auf
dem Gipfel des Gros Rbchand, 8410 Fuß hoch, liegen;

dem Burgberg marschiert und dieser erstiegen. Obwohl
der Weg recht anslvengoud ist, kam die fröhliche Gesell¬
schaft doch wohlgemut auf dem Gipfel an nnd bald ent¬
wickelte sich ein fideles Fest in den Ruinen der allen
Burg Nassau. Ja , der noch stehende Rest des Turmes
wurde trotz der engen, steilen Wendeltreppe von den
meisten Teilnehmern erstiegen. Die aufgewendete Mühe
wurde aber auch durch einen entzückenden Rundblick ge¬
lohnt. Bei anbrechender Dunkelheit gings nach dem
„Stein "-Deükmal . Hier hielt Herr Reallehrer Brück
eine treffliche Ansprache, in welcher er ein klares Lebens¬
bild des Ministers Freiherrn vom und zum Stein zeich¬
nete. Zum Schlüsse brachte der Redner ein brausend er¬
widertes Hoch auf Deutschland aus , nach welchem die
Versammlung in Begeisterung das Lied: „Deutschland,
Deutschland über alles" sang. Entzückend für das Auge
war die Beleuchtung des Denkmals , und Hunderte von
Fackeln, Lampions usw. erleuchteten den Wald des
Berges , ein prächtiges Schauspiel. Am Abend dieses
Tages fand in den Räumen des „Nassauer Hofes" ein
gut besuchter Festball statt. Am nächsten Morgen um
9 Uhr begann wieder die ernste Arbeit . Auch heute wohnte
wieder Herr Regierungsrat Seidel den Verhandlungen
bei. Es wurde zur Beratung der von den Lokalvcreinen
gestellten Anträge geschritten. Der Lokalvercin Nieder¬
lahnstein hatte den Antrag gestellt: ,-Dcr Zentralvorstand
wolle an zuständiger Stelle dahin wirken, datz die das
Handwerk schädigenden Wanderlager - und Warenhäuser
durch gesetzliche Maßnahmen eingeschränkt werden". Der
Herr Landtagsabgeordncte Wolfs - Biebrich  erklärte,
daß im Abgeordnetenhanse ein gleicher Antrag zur Be¬
arbeitung einer Kommission übertragen sei; damit war
der Antrag vorläufig erledigt. — Der von Ems gestellte
Antrag : „Die Generalversammlung wolle sich für die
dringende Notwendigkeit der baldigen Kanalisierung der
Lahn aussprechen und den Zentralvorstand beauftragen,
eine darauf bezügliche Eingabe an das hohe Haus der
Abgeordneten zu richten, wurde einstimmig angenom¬
men. — Der von Arzbach gestellte Antrag : „Die General¬
versammlung wolle beschließen, den Zentralvorstand zu
veranlassen, dahin zu wirken, daß bei den fiskalischen
Holzversteigerungen der Kaufpreis gegen Stellung von
Bürgschaft wie früher bis zum 1. September kreditiert
werde" — wurde angenommen. — Der Antrag Höchst:
„Die Generalversammlung wolle den Zentralvorstand
ersuchen, an geeigneter Stelle dahin vorstellig zu wer¬
den, daß bei der Nassauischen Landesbank die Beleihungs-
greuze für hypothekarische Darlehen von 50 Prozent auf
60 Prozent der Taxe erhöht werde" — soll vorläufig dom
Zentralvorstand zur weiteren Verfolgung überwiesen
werden . Der Zentralvorstand soll der nächstjährigen
Generalversammlung berichten, eventuell auch schon aui
den Antrag bezügliche geeignete Schritte tun . — Es folg¬
ten nun eine ganze Reihe mehr lokal interessierender
Anträge , wie z. B . der Antrag von Wehen: „Bei der
Kgl. Eisenbahndirektion in Fraükfurt a. M . dahin vor¬
stellig zu werden, daß auf der Bahnstrecke Wiesbaden-
Diez-iLimburg die vierte Wagenklasse zur Einführung
gelangt. Einen ähnlichen Antrag hatte auch .Hahnstätten
gestellt. Der Antrag wurde angenorUmen. — Eine ganze
Reihe von ähnlichen Anträgen fand rasche Erledigung,
indem man sich dafür aussprach und sie dem Zentralvor-
stand überwies . — Spät , sehr spät war eS geworden, »he
die Versammlung geschloffen werden konnte mit dem
Wunsche, daß auch die diesjährigen Verhandlungen zum
Segen des Handwerkerstandes werden möchten. — Die
Unionsbranerei und die Lahntalsbraueret hatten die Ab¬
geordneten zu einem Abschiedsfchoppen eingeladen. Da¬
bei ging es noch recht gemütlich her und erst die letzten
Bahnzüge entführten die Abgeordneten in ihre Heimat.
Mit innigem Danke für die freundliche Aufnahme und
liebenswürdige Behandlung in dem freundlichen Lahn¬
städtchen schieden alle.

sie hat eine prächtige Aussicht auf das Chamoniztal. Die
zweite Station liegt in der Eisregion , unterhalb des
Gipfels der Aignille du Gouter in einer Höhe von 12 600
Fuß , wv das Panorama den Taconnaz, Les Griaz und
Bionnassay umfaßt. Bon diesem Punkt ivird ein fester
Schneeweg zum Grand Plateau führen. Die dritte
Station ist nahe dem Observatorium und der Ballot-
Schutzhütte geplant , in einer Höhe von 14 300 Fuß . Bon
hier wird ein Tunnel durch den Nordabhang des Mont¬
blanc zu der Endstation führen, die 14 970 Fuß über dem
Meeresspiegel liegen wird . Der höchste Gipfel, der noch
810 Fuß über der Endstation liegt, kann dann erreicht'
werden. Die ganze Fahrt wird nur zwei Stunden bean¬
spruchen. Jetzt braucht der Bergsteiger 14 Stunden , um
von Courwayeur aus den Gipfel zu erreichen.

* Verschiedene Mitteilungen . Das Frankfurter
Goetheyaus  erwarb sür 5000 M . ans der Auktion
Kürschner den gesamten Nachlaß von Maler Mülle  r.
Das weimarische Goethe-Archiv machte ein zu geringes
Angebot. Kügelgens Goethcbild kaufte für 10 000 Mark
ein Dresdener Kunsthändler.

P f i tzn c r s „Rose vom Liebe s gart  e n" .ist
vom Hofoperndirektor Gustav M a h l e r sür die Wiener
Hofoper angenommen worden und wird dort als erste
Novität der nächsten Saison zur Aufführung kommen.

„Der kleine Korse ", ein neues einaktiges
Mimodvam von Henry Bercny,  dem Autor und Kom¬
ponisten des vielgegebenen Mimodrams „Die Hand ",
fand bei der Uraufführung im Jnterims -Hostheater in
Stuttgart  recht freundliche Aufnahme.

In O stc r r e i ch wird es von nun au weibliche
Apotheker  geben . Die Abiturientinnen öffentlicher
Mädchengymnasien werden, laut Aiinisterialverfügung,
zum Apothekerberuf zugelassen, falls sic sich über eine an
einem öffentlichen Gymnasium mit Erfolg abgelegte
Prüfung in der lateinischen Sprache im Umfange der
Anforderungen für die ersten sechs Gymnasialklassen aus-
zuwcisen vermögen.

Der bekannte russische Schriftsteller Anton
T s che cho w hat sich, wie aus Petersburg gemeldet wird,
auf den Kriegsschauplatz  in Ostasien begeben. Er
meldete sich freiwillig als R c s e r ve - A r z t. Tschechow,
der als einer der vorzüglichsten russischen Schriftsteller
der Gegenwart auch in Deutschland hochgeschätzt ist, har
schon früher in einzelnen seiner meisterhaften kleinen

Spm't.
* Znm Gordott-Benncil-Nettuc«. Für den Start des Norde»:

Bennett-Rennens ergibt sich nach Maßgabe des Elngungtzs »,ej
Meldungen die nachstehende Relheufotge: Deutschland 1, 8,
(ErkennüngSfarbe weiß», England 2, 9, 15 (ErkennüagSiatbr
grün », Österreich 3,10,16 (Erkenn tsilgslärbe schwarz-g-lb», Italic
4, 11, 17 »Erkennnngsfarbc schwarz», Frankreich 5 12, 18 gix,
kennungsfarbe blau», Belgien 6, 13, 19 (ErkennungLsarbc geh»
Schweiz 7 (ErkennnngSiarbe rot-gelb». ES erhalten somi! du
drei deutschen Wagen, die berufen sein werden beiv Gordo»-
Bennett-Preis zu verteidigen, die Startnummern 1, 8 und I,
Als Erster startet der Sieger des vorjährigen Gordon-Ben»ct,s
Rennens, Jenayu mit einem Daiinler-MercedeS-Wage». Der
Start , der um 7 Uhr morgens beginnt, wird in Intervallen »»»
je 5 Minuten erfolgen. Um Kollusionen möglichstz» vermeide»
ist die Bestimmung getroffen, daß an den Ausgangs-Kontroll!
stationen der neutralisierten Orte die Rennwagen in Intervalle»
von mindestens 2 Minuten abgelassen werden, dergestalt, bah
wenn gemäß der für die Neutralisation festgesetzten Zeit ei»
Wagen früher als 2 Minuten nach dem Letztabgeiassenen abge.
lassen werden müßte, die Neutralisationszcit des zweiten Wagenz
um die an zwei Minuten fehlende Zeit verlängert würde. z

* Automobil. Bei der jüngst in Italien vom Automobilklub
Jtaliano veranstalteten Touristenfa.hrt (Concv.rso di Tourist»,»
hat sich wiederum deutsches Fabrikat den ersten Platz gesichcn.
Rach fünftägiger Fahrt kam Herr Maggioni mit seinem DiKWagen ohne die geringsten Störungen immer als Erster an.

Gerichlssrml.
* Jüdische Ehescheidungen. I » einer Ehescheidrrngs-Asfär,

jüdischer Eheleute hat das Reichsgericht  entschieden, datz
ein Vergleich, laut dessen sich eilt Gatte verpflichtet, auch i» du
r i t u e l l c S che i d u n g zu willigen, n i cht i g ist. In einem
solchen Vergleich hatte sich der Ehemann, als der schuldige' Teil,
verpflichtet, nach erfolgter Vermögensauseinandersetzung in die
rituelle Scheidung zu willigen und die nach den mosaischen Vor¬
schriften erforderlichen bezüglichen Erklärungen abzugeben, d. h.
der Ehefrau vor dem Ortsrabbiner und zwei kundigen Beisitzer»
einen von einem schriftkundigen, in seiner Gegenwart i»
hebräischer Sprache geschriebenen, von zwei Zeugen unterschrie¬
benen Scheidebricf auszuhändigen. Ohne diese Form gilt die
Ehe nach mosaischem Gesetz als fortbestehend. Nach erfolgter
Vermögensauseinandersetzungverweigerte aber der-Ehemam: die
Erfüllung dieser Verpflichtung. Es kam zu gerichtlichen Maß.
nahmen, das Reichsgericht hat aber den Vertrag in seinem ganze»
Umfange sür nichtig erklärt. In den Entscheid,,ngsgründensühn
das Reichsgericht nach der „Deutschen Juristenzeitiing" „. „.
folgendes ans : Es sei unzutreffend, daß die zum Zweck der
rituellen Scheidung abgegebene Erklärung „rein rechtlicher
Natur" sei. Habe dieselbe früher diesen Charakter gehabt, so habe
sie ihn jetzt völlig verloren, stelle jetzt ausschließlich einen Akt
religiöser Art dar, dessen zwangsweise Durchführung sich dem
Arm des Staates entziehe. Denn der Staat habe die rechtliche
Seite der Ehe von der Religiösen Seite getrennt, jene zur aus¬
schließlichen Regelung übernommen, diese den einzelnen Reli¬
gionsgemeinschaftenüberlassen. Tie Bindung des Willens aus
dem Gebiete der Religion sei lediglich eine Bindung des Kc<
Wissens und des Herzens. Allerdings sei bei Beratung des § 1588
B. G.-B. die Ansicht geäußert, daß die Weigerung der vor Ab¬
schluß der Ehe zugesicherten oder als selbstverständlich vorausge¬
setzten kirchlichen Trauung einen Ehescheidungsgrnndabgebe:
damit sei aber die letztere nicht zu einem rechtlichen Akt erhoben,
sondern nur die Versagung derselben unter den Gesichtspunkt
eines ehrlosen und unsittlichen Verhaltens gebracht. Vorliegend
sc, etwas vereinbart , was Gegenstand einer rechtlichen Abmachung
Nicht fein könne.

w. Ulm, 1. Juni . Das Schöffengericht hat den frühere»
Redakteur der „Ulmer Zeitung", Schönfelder, wegen Beleidigung
des früheren Obersten im Feld-Artillerie-Regimettt Nr. ln,
Hüger, zu 2 0 M. Geldstrafe  verurteilt . Schönfelder hatte
Hiiqer, der eine militärische Broschüre herausgegeben hatte, unter
anderen esnen Ulmer  B i l s e genannt. Das Gericht ging in
feiner Urteilsbegründung davon aus, daß Bilse als der TypuS
eines Mannes aufzufassen sei, der die in militärischen Kreisen
herrschende Abgeschlossenheit und Vertraulichkeit geflissentlich
mißbraucht habe, um die Skandalsucht zu befriedigen.

Kleine Chronik.
Ein falscher Regierungsbaumeister . Eine Auffehc»

erregende Betrugsaffäre bildet gcgeilwürtig jn Neu¬
strelitz bas Tagesgespräch. Der dort von der Regierung
und dem Magistrat beschäftigte Negierungsbaumeister
Rietz ist plötzlich seines Amtes enthoben worden unter

Erzählungen charakteristische und packende Bilder ans
d«:m Solöatcnleben gegeben, und so ist wohl zu erwarten,
daß seine Anwesenheit auf dem ostasiatischen Kriegs¬
schauplatz eine wertvolle künstlerische Ernte tragen wird.

Die Höhe des Aconcagua  beträgt nach ge¬
nauen Messungen, die Schräder , der Präsident des franzi>-
sischen Alpenklubs, im .Verein mit dem argentinischen
Ingenieur Enrique del Castell« soebcu vorgenommcn
hat, 6959 Meter . Bis jetzt schwankten die Angaben über
die Höhe des höchsten Berges in Amerika von 6834 bis
7086 Meter.

vom B«chevtisch.
* „D i c Lüge des Fr « h l i n g s " von FkW ;

Adam Beyerletn,  Berlin W. 57, Rtch. Eckstein
Nachfolger (H. Krüger ). Ecksteins Möhexne Bibliothel
Nr . 84 (Preis 50 Pf .). Der so schnell bekannt gewordene
Verfasser erweist sich in dieser Erzählung — das noch s«
dem Bändchen abgedrncktc Stück „Dunkle Flainmen" fl»I
nur eine fragmentarisch hingeworfene realistische Skizze
— als ein gewandter Novellist, der diesmal ohne alle
Sensationsgelüste schlicht und einfach die HerzensgeWW
eines gereiften Weibes erzählt , das inr Frühling
jung und sehnsuchtsvoll fühlend, dein jüngeren ckllan»e
die Hand reicht, um bald genug die schmerzliche
tänschung zu erleben und gefaßt zu entsagen. Ein
den wohl Paul Heyse sich erwüblt hätte, gut und stilgcmas
erzählt , nur ohne hervorstechende Eigenart.

* In dritter Auflage sind im Verlage von Ild. Bon)
u. Ko. in Stuttgart Arthur Achleitners-
geschichten„A u s dem Hochland"  erschienen {$ re1;
1.80 M .), prächtige Knlturvilder aus dem Volksleben
bayerischen Berge , die beweisen, wie sehr sich der ü-W
fass er mit Natur und Menschen des Hochlandes vertrau» .
gemacht hat, jedenfalls auch das Erfreulichste, was L-'-
Autor , der in seinen eigenen Erzählungen kaum üR» ^
das Mittelmäßige sich erhebt, überhaupt zu bieten v" -
mochte. ■̂

* „T 0 d e s o r 0 g n 0 s e n" oder „W a n n sti r b t öe»
M ensch ?" Von Ad. Als. M i cha e l i s . Preis 1 M . 80 Pb
Verloa von Ottn ». Ko., Leipzig. Wer wäre nicht bcgieria ~~
noch tut Besitz der Gesundheit und des Lebens — ein wenig^
Schleier zu lüsten, dcc geheimnisvoll den Tod verhüllt!
Verfasser vcrhilst uns dazu und was wir schauen, erweckt fl™
Granen und Furcht, sondern gibt uns im Gegenteil Ruhe ""
Klarheit.



N - . » 53. g ^ acujUif.ê .M . si»ti. Wiksdadkner gngMntt. o°„n» -,a«. ■>. A,-„rwo*.
der gleichzeitigen Aufforderung , die Stadt binnen 24
Stunden W verlassen, ividrigenfallb seine "Verhaftung
erfolgen werde. Tatsächlich ist denn auch der Herr
Rcgicrungsbauweister sofort abgereist und hat sich angeb¬
lich nach Berlin begeben. Uber die Ursache zu diesen
überraschenden Vorgängen werden dem „B . T ." aus
Neifftrelitz von zuverlässiger Seite folgende Einzelheiten
gemeldet: Rietz, der behauptet, königlich preußischer
Regierungsbaumeister zu sein, und der nach einjährigem
Prvbedienst anfangs dieses Jahres von der dortigen
Regierung und dem Magistrat zu gemeinsamer Be¬
schäftigung als grotzherzoglicher Baumeister angestcllt
wurde, hat keine diesen Ämtern entsprechende Vor¬
bildung gehabt. Nachforschungen haben ergeben, daß die
von Metz seinerzeit bei seiner Anstellung vorgelegten
Papiere gefälscht sind.

Lustmord. Die 22 Jahre alte Tochter des Abbau¬
besitzers Dhimur in Schönborn (Westpr.) wurde auf der
Hermsdorfer -Feldinark erdrosselt und zuvor berae-
ivaltigt. Der Täter ist entkommen.

In Stuttgart fand unter Vorsitz des Senators Frese-
Bremen die Jahresversammlung der Deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger statt. Ihr wohnte
auch der Vizepräsident der französischen Gesellschaft, E»M
Roubm, bei, welcher der Deutschen Gesellschaft zu Ehren¬
gaben und Unterstützungen ein Kapital von 80 000 Dt.
gestiftet hat. Die Versammlung genehmigte unter anderem
81000  M . für Errichtung neuer Rettungsstationen. Als
Ort der nächsten JahreAversammlung wurde Emden
gewählt.

Äusgclieserter Mörder. Der Schriftsteller und prak¬
tische Arzt vr . Braunstein , dem zur Last gelegt wird,
im vorigen Jahre ans der Hochzeitsreise in Italien oder
in der Schweiz seine Frau vergiftet zu haben, ist in das
Untersuchungsgefängnis in München eingeliesert worden,
nachdem die Verhandlungen mit Italien über seine Aus
lieferung zum Abschluß gekommen sind.

Eine Haaresserin. Das Töchterchen des Gemeinde¬
vorstehers Wachholz aus Petzin bei Krojanke starb plötz¬
lich, ohne daß man die Todesursache ermitteln konnte.
Bei der Leichenschau stellte sich heraus , daß in dem Magen
des Kindes sich ein großes Knäuel Haare befand, wo¬
durch der Tod herbeigeführt worden war . Das kleine
Mädchen hatte -nämlich die Angewohnheit, die Spitzen
ihrer Haare abzubeißen und zu verschlucken. Trotz aller
Drohungen und Strafen war sic davon nicht abzubringen.

Einen bemerkenswerten Danerlanf unternahmen am
Donnerstag zwei Münchener Herren , der !Schriftsteller
Dr. B . 'und der stuck, psiil. B -, indem sie die Strecke
Sendliug -Mühlthal -Starnberg ^ in 2Z4 Stunden zurück-
lcgtcn. Sie verließen München abends kurz nach 6 Uhr
und langten an ihrem Ziel nach halb 9 Uhr an . Um
die genannte Strecke in gewöhnlicher Marschgangart zu-
rückzulegen, braucht man sechs Stunden . Der Eindruck
den der Dauerlauf unterwegs auf die Begegnenden und
die Ortsbewohner hervorgerufen, läßt sich-nach Angabe
der Herren folgendermaßen wiedergeben: Damen er¬
schrocken, Radler neidisch, Hunde wütend, Bauern baff.

. . . Die Tochter des Parteiführers , tther einen ien-
chtwnellen Übertritt zum Katholiziswus wird aus
Italien berichtet. Es handelt sich um die Tochter des
bekannten sozialistischen Abgeordneten und Parteiführer
Andrea Eosta.-und der russischen Doktorin Anna fluti-
• iuuge Dame hat sich von Kardinal Ferrari
ni Mailand taufen lassen und wird sich nun mit einem
lombardischen Großindustriellen vermählen.

- Einen verzweifelte» Kampf mit Riesenschlangen
hatten drei Wärter der Central Park-Menagerie in New
Kork. Die Männer waren in einen großen Käfig ge-
«L E dem sich 11  Riesenschlangen, darunter einige
vis 12̂ Fuß lang, befanden. Den Reptilien sollte mit
einer «pritze Medizin zugeführt werden, aber drei der
griißten wurden plötzlich rasend und griffen die Wärter

^ ^ sprangen auf die Männer zu -und versuchten
wiederholt, -sie mit den Zähnen an den Kehlen zu packen.

>ksz« winden und sie dann zu zermalmen . Eine
^Mange ichl-ug ihre Zähne -in den Daumen eines Wärters
und brachte chm schwere Wunden bei. Die Zähne ' mußten
mit einem Hebel geöffnet werden, ehe der Mann befreit
werden konnte. Ein anderer Wärter ttng eine fdjinrerc
Quetschung am Bein davon. Nachdem Hülse herbeiqerufen
«m/s. Wurden die Schlangen überwältigt und ihnen die
Medizin ansgezwungen.

Fetzte Nachrichten.

dementiert man. daß die Hauptlente Roland und Mare
chal in die Affäre verwickelt und verhaftet seien.

- 1. Juni . Die von der Regierung ein
ge>etztc Tnb e r ku l ose - K o m m i sfi o n gab gestern
ein Gutachten dahin ab, daß nach ihren Experimenten
menschliche Tuberkulose bei Rindern genau dieselbe
Tuberkulose erzeugte wie die von Rind auf Rind über-
^bone . Die Kommission warnte daher vor Unterlassung
oer Vorsichtsmaßregeln gegen die Ansteckung von Men¬
schen durch Kuhmilch.

bck. Petersburg , 1. Juni . Hier zirkuliert das G e -
rucht , daß auf den Grasen Lambsdorff ein
Attentat  verübt worden sei.

Heile 5.

sm *i CrX,tt- h  2uni . Der Rechtsanwalt und Notar Georg
• e ?urch seine verhängnisvollen Be-

j ® Röhll  finanziell ruiniert hat und ins
sEtn  bEdeuten des Kammergerichts an-

lassen, daß er das Notariat niederlege und gleichzeitig
Berlin "bttintragt ^ öer  Rechtsanwälte beim Landgericht1
V - u &' 1- 9uui . Bei einem über die Gegend zwischen
KeJru  - JP ,r c e 5,6  i o i cĥ gestern abend niedergegangenen
^-ewitter richtete ein W i n d h o s e in den Ortschaften Grefrath,

ltn® Lüttenglehn große Verwüstungen an. Zaht-
wurden «gedeckt, starke Bäume entwurzelt. Die

Ä ^ rnchte sind vollständig niedergeschlagen. Der Schaden ist
meldet̂ von Menschen sind bisher nicht ge-

1. 9uni . Der Präsident  des Aufsichtsrats
der Boden-  K r e d r t a n sta l t,  Baron Befezny, ist tob-
I ,i ai t i g geworden und mußte in eine Heilanstalt überführi

hat als Gouverneur eines der größten « ank-
gesiielt ^ 'terreichs im gesellschaftlichen Leben eine große Rolle

^äter Abendstunde wurde der
1 ^ ,“^ Maischberger mit geh rochenem Fuße  von deuc
Nllftadt trausportterL *“ Simonyhütte gesunden und nach

süörusfischen Gouvernements
wütet infolge Einschleppung aus Sibirien die G e f I ü g e I p e fr.
Der wirtschaftliche Schaden ist bedeutend.

„ , Der ruMch-japanische Krieg.
Mnkde«. 1. Juni . Die Militärbehörde erteilte

-Nlferne„ U£lt' ihnöcr  unb Kranke aus Liaoyang zu

da« 1. Jikni . Mandschurische Händler -melden,
m^ »v" Japaner  die Pässe bei Hoienhing, 160 KUo-

-«arrer nordwestlich von Föngwangtschön, besetzt haben.

net.Ä ' h 3 °uni . Die Kommission des Abgeord-
löie  Vorbereitung der wasse rwir t-

Srii 1 r la 0- eM  setzte die Beratung , der
tiältnm̂ ?ber die Hochwasser-, Deich- und Vvrftnt -Ver-

ver oberen und mittleren Oder bei !s 2 fort,
ßri'in a^ thätt Angaben über Zusammensetzungdes Od'er-
a,.t^ / ^ >huffes. Es lagen hierzu einige Abünder-ungs-.
SL 0« ' Es wurde beschlossen, daß bei Sti .nmen-

cytzeit die Stimme des Vorsitzenden entscheiden solle,
cfcen'n v m,1’rJ>oC mtt 0," ugen Abänderungen angenommen,
Ander ,s  V «i>4 ohne Debatte, § 5 ohne wesentliche"verungen, desgleichen 6.
sl nt 1. Juni . Die gesamte a k-t i v c Schlacht-

'2f Torpedoboote traten gestern eine
bleibt^ ?? l) L nod)  Veusahrwasier an . Die Flotte
zurück? " S t ltni > fef,rt om  6 . Juni nach Kiel
ky  daris , 1. Juni . Wie die Blätter berichten , hat

,Ä(v?,stirtn ann  d 'A u t ri che die ihm zur Last ge-
während der Zeit begangen, als

klâ /^ iegsminffter war Gallifet .vcigert sich, Auf¬
in die seben. Er erklärte, es wäre ihm sehr lieb,
kn L; ftf e hnl -eurgezogen zu werden, da er dann vvr

gestellt werde und dort Ertlä-
^e«en ^ D r e y f u s - A f sä r c abgeben könnte,
licĥ d^ utrlche wird Anklage wegen Fälschung öffcnt-

urkunden erhoben werden. Im Kricgsministeriuin

Uolkswirlschastliches.
Genossenschaftswesen.

^ " b"!'d r« Erwerbs- und Wirtschaftsgenosicnschasten am
Mittelrhein Dem Verbände ist i.m Jahre 1908 keine Geiwssen-
Miaft belgetieten, dagegen ansgeschieden infolge Liquidation der
Gewerbehallevercrnzu Wiesbaden, e. G. m. u. H. Die 71  Ge-
noßenschaften des Verbandes bestehen aus 67 Kredit-, 2 Rohstoff-,
1 Baugcnoisenichast und l Magazingcnoffenschaft . Nach Ler Sa t-

sich die 71 Genossenschaften in 87 Genossenschafter,' mit
unbefchrankter .Haftpflicht und in 14 Genossenschaften mit be-

von den 67 Kreditgenossenschaften haben
beschränkte Haftpflicht,' zwei Kredit-

genoffenschaften habe» die Umwandlung in beschränkte Haftpflicht
l ' Snr von 68 Kreditvereinen betrug am1. Januar 1903 84 281, eingetreten sind in dieselben in 1908 Mit¬
glieder 8864 (1902 bei 58 Vereinen 3679), ausgeschieden sind zn
Ende 1903 ldarnnter 246 Ausgeschlossene,'^ » (1902 be" 88 Be"
einen 2»01), mithin mehr eingetreten 1289, so daß den 63 Kreöii-
?s ?̂men zu Anfang 1904 85 810 Mitglieder angehörten, wovon
™ ~ « o4'« 2,9  Proz . .Ä“f öie selbständige Landwirtschaft,

nn droz . auf selb,taudige Kanfleute und Händler uno
S,T02- selbständige  Handwerker kommen. 42

o (ictne (1902. 40) haben eine Zunahme von zusammen 1483, 21
Vereine (1902: 16) eine Abnah,ne um zusammen 204 Mitglieder
,̂ 1'uwer 94 AuSgeschloßene) zu verzeichnen. Die Summe aller

nicht einbegriffen) bei 61 Vereinen har
900 805 818 M betragen. In 1902 betrtlgen die Ausgaben bei 6i
Vereinen rund 843. Millionen Mark, in 1903 bei denselben 6l
Beremen rund 889,8 Millionen Mark. Der Ertrag an Zinsen
und Provisionen der Vereinsschuldner und an sonstigen Ein¬
nahmen bei verkauf von Effekten, an Kursgewinnen usiv. be-
trug bei den 68 Vereinen 8,441 890 M. ,1902: 5 010 062 M. bei

An Zinsen an öse Vereinsaläuüiaei ' sind
2 841 041 M . (1902: 2 630  211 M .), an Gehalten , Taiitiemen und
Ww » Verwaltungskosten 983 477 M. (1902: 887 855 M.), an
.lblchreibmtg für Mobilien und Immobilien (bezüglich letzterer
fast anslchließlich an Geschäftsgebänden) 76 781 M. (1902: 75 29,
Mark, verausgabt worden. An Bcrlnstcu sind 1l 456 M. durch
stiilvtvenz und Fälschungen zu verzeichnen, welche sich ans 10 Ber-
eine verteilen: hiervon sind 9800 M. aus den, Reingewinn,
19»5 M.  aus der Spezialrescrve gedeckt worden. Die Bilan,-
lnmme hat bei 65 Vereinen Ende 1903 123 208 374 M. betraaeu
gegen 116 154 888 M. bei denselben 65 Vereinen Ende 1902 Der
von he» 65 Genossenschaften im Jahre 1903 erzielte Reingewinn
berechnet srch elnschließlich 51 6Q3M. Geminnvorträgen aus 1902
und Eingängen aus früher abgeschriebene Fordcriingen ans d>e
—V0N1 .3W891  M . ,1902: 1 424 277 M. bei 64 Vereinen)
n-» ' , 1 ' der Geschüftsguthaben und Reserven zusammen(1902:

%'^ }4̂ 0.L bê  Reingewinn sind dem Reservefonds zngewiesen
worden 4249« M., darunter 63 671 M. den Pensionsfonds ,1902:
zusammen 8,2 »67 M.) und als Dividende unter öle Mitglieder
wurden verteilt 1073 313 M. (1902: 995 034 M.,. Die GeschättS-
gnthaben der Mitglieder bei 65 Genossenschaften haben die Summe
von 17 891888 M. (1902: 17 335 576 M.' bei 64 GenosieM:ästen
^reicht . Die Reservefonds betragen 6 295 222 Ri ,igli-»- 5 888 55*
Mark bei 64 Genossenschaften), die Penstonsfonds von 18 Genvfsen-

. schäften außerdem 692 359M. (1902: 009 701 M ,, die Reserven ru-
sammen6 987 581M. (1902: 0 493 285 M. bei 61 Genujsenslhasten,
r.as eigene Vermögen der 85 Kredtivereine beträgt mithin „ i-
lammen 24 879 169 M. ,1902: 23 828 831 M. bei 04 Genöffen-
fchaften). An fremdem Kapital sind verwendet: an Anlchen gegen
.̂ chiiloschein 23 894 025 M., an Spareinlagen 39  832 835* M
Schulden ,m Kontokorrent- und Scheckverkehr 29 847 857  Dc'

7̂ i.' ' Alllehen von Bauten und Vereinen
«>> * <» Die Akzeptverbindlicl,ketten<einschließlich 556 689
Mark Kautionsakzepte, betragen 1485 222 M. und das gesamte
fremde Betriebskapital 96 462 267 M. (1902: 89 970  118 M.>. ^ ie
Ziffern pro 1803 betreffen 6», diejenigen pro 1902— 64 Vereine
DaS eigene Vermögen an Gcschäftsguthabenund Reserven be¬
tragt demnach im Durchschnitt 25,8 Proz . (1902: 26,5 Pro,, , des
aagettchen«, lrcmden Kapitals. Die gesamten Berwaltnngskvsten
c, lisch lieblich Tantiemen, Gratifikationen, BerbandSbciträacn be¬
tragen 9»3 4,7 M ^ 17,5 Proz . ,1902: 17,7 Pro .;.) des Geschäfts-
eitrages und 0,<74 Proz . (1902: 0,784 Proz ., der Bi !a»zs„n„ne.
- Der 13. Verbanbstag der Erwerbs - und Wirtschaftsgenoffen-
schäften am -Mittelrhem findet zu Lange,ischmalbach am 10. und11. <Ztt.ttl.i00l statt.

Versicherungswesen.
Gothaer Lebcnsvcrsichcrungsbaiik auf Gegenseitigkeit. Die

C-eichaft̂er^ebnusi.' ^ ahreH 1003 fini): Erlediat rvnrd''u 6186
Anträge über öj.043 700 M. Versicherungssumme. Reu auSge-,
fertigt wurden »»,» Versicherungsscheine über 43 722 900 M
Kapital. Am Schlüsse des Jahres 1903 war ein Vestavü vor¬
handen von 119 39, Versicherungsscheinenüber 889 620 M0 M
Kapilal. Die Gothaer Lebclisvefficherunggsaiikübernimmt «u«,
schließlich Kavitaloersicherungcnans den Todesfall in den ver¬
schiedenen Forme» der lebenslänglichen und abqeknr.ten Ber
sicherniig. Sie ist ans diesem Gebiete die bedcntendsle Anstalt in
Europa. Der vorzeitige Abgang betrug nur 0,94 Proz . der im
Fähre 1903 in Kraft gewesenen Versicherungen. Die Ausgabe für
Sterbcfalle blieb um 1901 311 M. hinter der rechniingsmlsssigcn
l̂ rwartttNst zurück. Der Berwaltunsti?anfwaud hielt sich auf -ew
außerordentlich niedrigen Satz von 1,94 Proz . der Iahres -Ein-

PrS 'Ren " «d Zinsen. Das « ankvermögen wuchs aus
287,42 514 M. an. Nach llberwcisiing von 500 000 M. an den
Ausglcichsfonds, der zur Erhaltung der Dividendensägeans mü-,-
I' chst gleicher Hohe dient bezifferte sich der reine Jahrcsüberschutz
ans ,l 418 8̂8 M. Alle llberschüssc komnien den Vcrsichcrnn-is-
iichmcrn zugiitc. Bis jetzt sind iitsgesamt 212  Millionen Mark

den Rankniitglicdcril als Dividende gewährt wordei- Neben
s» ' « uSgleichsfond- von derzeit 1280 000 M. besteh! r,« die
Überschüsse ans den letzten Jahren enthaltender Sichcrhcilsiondsim Betrage von 12 424 297 M.

Haeideisiall.
Nassanische Bank — Trierer Bank. Wir haben jüngst er¬

wähnt, daß die Nassauische Bank Wechsel der Trierer ' Bank,
nwt der sie in Geschäftsverbindung stand, nicht einlösle. Einige
Tage darauf hat das Wiesbadener Institut auch einen eigenen
Wechsel nicht eingelöst und nach der Kreditoren-Vereinigung
in Frankfurt a. M. befindet sich die Gesellschaft gegenwärtig
überhaupt in einer Lage, die man als kritisch bezeichnen muß.

Berliner Bank. Die Generalversammlung der Berliner
Bank, die zu der projektierten Verschmelzung rn.lt der Deutschen
Bank ihre Zustimmung geben sollte, hat einen ganz uner¬
warteten Verlauf genommen. In erster Linie war die Vcrsamms
iuiig als solche nicht beschlußfähig, da nur ein Aktienkapital
von 25 830 000 M. vertreten war, dann gab der Vorsitzende des
Aufsichtsrates, Herr Kommerzienrat Lukas, eine Erklärung ab,
aus .der hervorgeht, daß die Deutsche Bank es gewissermaßen
zur Bedingung machte, daß -seitens der Generalversammlung-der
Berliner Bank kein Protest erhoben werde gegen den von
beiden Gesellschaften vereinbarten Übergangsvertrag. Der Auf.
.sichtsrat der Berliner Bank versuchte es zwar, die Deutsche
Bank zur Zurücknahme dieser Bedingung zu bewegen, aber da
dieselbe hierauf nicht einging, so tritt jetzt sozusagen die Ber.
liner Bank zurück und wird sie als solche weiterhin fortbe-
stehen. Das Institut wird nunmehr , wie die „F. Z.“ bemerkt)
zu zeigen haben, ob es aul eigenen Füßen weiter arbeiten und
zu angemessener Prosperität gelangen kann. Vor allem werden
bedeutende Abschreibungen1 anf die Terrains in München not¬
wendig werden und durch diese Abschreibungen werden die
nächsten Abschlüsse aller Voraussicht nach ziemlich beein¬
flußt. Die Deutsche Bank selbst hat bereits eine telegraphische
Erklärung an die Blätter gelangen lassen, daß sie das Projekt
der Übernahme der Berliner Bank endgültig aufgegeben habe.
Die von ihr beabsichtigte Kapitalerhöhung von 20 Millionen
Mark wird jedoch trotzdem zur Ausführung gebracht zum
Zwecke der Stärkung der Betriebsmittel.

Maschinenfabrik vorm. L. Hagel, Aktiengesellschaft,
ruhe. Diese Gesellschaft hat infolge des ungünstigen Geschälts-
ergebnisses von 1903 den Konkurs angemeldet. Die Nachricht
erregte ziemlich bedeutendes Aufsehen, da ein derartiges Vor¬
gehen nicht erwartet wurde. Auch nach den Bilanzziffern, wia
man hört, die Konkurserklärung nicht unbedingt ein Akt deii
Notwendigkeit war, sondern in der Hauptsache anscheinend^
wie die „F. Z.“ schreibt, vorgenommen wurde, um auf did
Aktionäre und nichtbevorrechtigten Gläubiger, einen Druck aus¬
zuüben und sie für eine Rekonstruktion auf anderer Grund¬
lage gefügiger zu machen. Die Gesellschaft besteht seit sechs
Jahren und zahlte in den beiden ersten Jahren 6 und 4 Proz;
Dividende.

Hannoversche Petroleum-Industrie. Dem Geschäftsbericht
der Celle-Wietze-Aktiengeseillschaft für Erdölgewinnung in
Hannover ist zu entnehmen , daß der Reingewinn im abge-
laufenen Jahr 102 044 M. beträgt gegen 89 000 M. im Jahre
1902. Es gelangt, wie im Vorjahr, eine Dividende von 7 Proz.
zur Verteilung. Über die Betriebsfähigkeit führt der Bericht
aus, daß die Produktion sich im Berichtsjahr nicht unerheblich
vermehrt hat und die Aussichten auch weiterhin günstig sind.

Barletta-Lose. Die Stadt Barletta ist nun offiziell als
zahlungsunfähig erklärt worden. Das Amtsblatt für das König¬
reich Italien veröffentlichte desbezügliche Erklärungen. Di#
Stadt ist also nicht mehr imstande , die den Losgläubigern gegen¬
über übernommenen Verpflichtungen einzuhalten. Die Ver¬
losungen sind eingestellt und die Titres werden mit demjenigen
Prozentsatz zurückgezahlt, welchen die Königliche- Provinzial-
uhd Kommunal-Kredit-Kommissiön auf gesetzlicher Grundlage
ihr eingeräumter Vollmacht festsetzt.

Botthardbahn-Aktien geseilschait. Die Gesellschaft ist in
der Lage, wieder die gleiche Dividende wie im Vorjahr in Vor¬
schlag zu bringen, nämlich 6,8 Proz . Ein derartiges Ereignis
hat in früheren Jahren seine Schatten vorausgeworfen und die
Aktien der Gesellschaft, ohnehin ein beliebtes Spekulations¬
objekt, wurden von der Zeit der Dividendenschätzung bis zu!
Zeit der Dividendenfestsetzung besonders rege gehandelt. Di«
Firma Reitzes in Wien unterhielt rege Engagements in diesem
Papier an den deutschen Börsen. Jetzt ist es darin ganz anders
geworden; die Umsätze halten sich in sehr engen Grenzen und
selbst die Zeit der Dividendenfeststellung bringt kaum etwas
Leben in das Geschäft. Gotthardbahnaktien bewegten sich von
vorgestern auf gestern von 191.50 bis 1901; und so stand der
Kurs schon seit Wochen.

Passagierpreise der DampfschiKahrisgesellschaftem. Wie
„Daily Chronicle“ meldet, hat die Americain Linie den Fahr¬
preis 3. Klasse von England nach New York auf 2 Lstrl. herab¬
gesetzt.

Zur industriellen Lage. Während einzelne Maschinen¬
branchen, wie die Werkzeugmaschinenfabriken, recht klagen,
meldet andererseits die Maschinenbauanstalt Humboldt in
Kalk, daß sich die Beschäftigung im Laufe des Geschäftsjahres
sehr wesentlich gehoben hat . Die Gesellschaft verfügt derzeit
über einen Auftragsbestand, der denjenigen aller .früheren
Jahre wesentlich übertrifft, und es darf auf ein bedeutend
besseres Geschäftsergebnis- als un Voriahr gerechnet werden.

Kleine Finaazcbioirk . Die Zigarettenfabrik Georg A.
Jasmatzi. Aktiengesellschaft in Dresden,-hat im. .Jahre 1903 nach
Abschreibungen im Gesamtbeträge von 115 779 M. einen Ver¬
lust von 227 603 M-, Auf -neue Rechnung wird ein Verlust von
179 164 M. vorgetragen. — Es. gehen Gerüchte von einer Fusion '
der Rheinischen Stahlwerke mit dem Bochumer Gußstarriverein.
Es ist jedoch anzunehmen , daß es sich hier nur um eine Mut¬
maßung der Spekulation handelt . — Die Bergbau-Aktiengesell¬
schaft Friedrichssegen a. d. Lahn wird 5 Proz. Dividende- ver-
teilen; es ist dies dfls erste  Geschäftsjahr als Aktiengesellschaft,

(̂ Golcisne Msriai'Û eltausstWunc?Paris ibflCT

Die Morgen -Airsgake Rmfnfjt  24 Seite ».
Leitung: SS. Schulte  vom Brühl.

VerantwortilcherRed̂ tiein- !,1r Scu gesamte» redaktionelle» Teil: C Rötlierdt-
für die«„»eigen und Retianien: H. Dorna »st beide ln Wieso,den

Druck und « erlag der L. Schellend erg scheu Hos-Buchdruckeret tu Medbaden
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Wegen Aufgabe meines Ltagengefchäftes gebe auf

Juwelen . Goldwaaren und Uhren
20 °/« Rabatt 20 °,

Sritz Lehmann, Juwelier, Langgaffe3, \.  Etage.
Die Eröffnung der Ladengeschäftes im eignen Hause erfolgt im September.

M6(

solc

andWeiu-Versteigerung.
Samstag , de» II . Juni » Nachmittags

12'/- Uhr, in der „Burg Cratz" zu Eltville,
läßt die

Freiherr von Knoop’selie Gntsverwaltung
Hof Nürnberg und Grorod

ibre in den Gemarkungen Schierstein und Frauen-
stein selbstge-ogenen Weine als:
30 Halbstück 1903er , 17 Halbstück
1902er Weißwein und 3 Halbstück

1902er Rothwein
öffentlich versteigern. (Ro. 2680) E8O

Probctage in der„Burg Craß"zu Eltville am
6.u.7.Junt,sowieam II .Jnni vor der Versteigerung.

Niederländische

Dampfschiff -Rhederei,
Dalonboote mit Schlafkabinen.

Tägliche Tourfahrten
ab Main? 6 Ubr Moraens,

Biebrich6 Ubr 15 Min. Morgens,
in Köln 5 Ubr NachmittaaS.
ab „ an Wochentagen8 Ubr Abends.
. Sonn - n. Feiertagen 9 Ubr Abends,
m Rotterdam 8 Ubr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
ab 10 . 30 Min. Abends.
t„ Coblcnz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,
n Biebrich 3 „ 30 „ Nachm.

Tägliche Schnellfahrten vom 20 . Mai bis
10. September.

ab Main- 9 Uhr 45. Min. Morgens,
„ Biebrich 10 „ — ,.

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8 Ubr 22 Min. Morgens,
. Wiesbaden 8 „ 20 „

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden 8 Uhr 21 Min . Morgens,
. Eltville IO „ 30 „

Anschluß per Kleinbabn:
ab Schlangenbad7 Uhr 39 Min. Morgens.„ Koblenz an Wochent.2Ubr 30 Min.Nachm.,

„ Sonn - n. Feiert. 4 Ubr MM . »
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,
i » Sonn -- ii. Feiert. 9 „ »

Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.
ab Köln
in Coblenz
» Eltville

ln Biebrich

nach

7 Uhr 15 Min. Morgens,
2 . — » Nachmittags,
8 ,, 05 ., Abends,
8 „ 40 _

Abfahrt per Staatsbabn:
Frankfurt 9 Uhr 11 Min. Abends,

„ Wiesbaden 9 ,, 11 „ „
Abfahrt per Straßenbahn:

«ach Wiesbaden 9 Uhr Abends.
Billigste M«,„ preise.

Rctourbillerb bis Köln.
Täglich Gepäckwagen.

Fahrpreisermäßigung für Schüler ii. Vereine.
Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentnr
zu Biebrich a Rh . Scbünnani » & Co .,
sowie in Wiesbaden bei Ludw . Rng -el . Reise-
bürean, Wilbelniüraße 16. E329

Reform-Mieder,
Reform-Beinkleider
Reform-Hemdhosen

in allen Preislagen.

Maas » - Anfertigung.
Anprobezimmer.

Man verlange ausführl. Preisliste
bei 365

Franz Sciiirg
Webergasse 1.

Speoialität:
Befnrm • Unterh Ieidung.

Glas! Porzellan!
Für Gastwirthe:

M. Stilisier
(Inhaber

16 Häfnergasse 16.
en gro ». en detail.

Spitzen für Aermelgsrntturen
letzte fVeukeiten

in reichster Auswahl.

Spitzenmanufactur JLouI» Franke«
22 'Wilhelmstrasse 22. Telephon 415.

1614

Solide Koffer , Retsearttkel und
feine ted er waren.

Anfertigung vom Einfachsten bis zum Elegantesten,
ff- Alle Reparaturen meiner Branche . — Massige Preise.
Adolf Poths , Sattler u. Taschner, ßahnhofstrasse 14.

Zur Sausaison.
Eins grosse Sendung Wurmbach’scher Dauerbrand¬

öfen, neueste Muster, in hochfeiner Ausführung, mit Patent-
Verschluss , ist bei mir eingetrofFen und empfehle ich diese zu
billigen Preisen. K0Chh6fd6 , eigenes Fabrikat , bis zur
hochfeinsten Ausführung. Gas - Sparkochapparate , bewährte
Systeme, billigst. 1859

«f. Mohlwein , Helenenstrasse 28.

Martin Lemp,
lein- und Spirituosen -Handlung,

Kellerei, Bureau und Probirstube: Luxemburgstraste 9,
Telephon 2974,

empfiehltl« großer Auswahl und feinsten Qualitäten:
Rhein - und Moselweine per Flasche und Liter im Faß von Mk. —.60 an,
Deutsche Rothweine „ „ —.60 „
Französische Rothweine * „ . 1.— „

direkt importirte
Süd - und Dessertweine per Flasche von Mk. 1.50 an,

Deutsche und französische Schaumweine zu Original-Fabrikpreisen,
sowie deutsche n . aus !. Spirituose » n . Liköre.

Niederlage der Firma Erven Lucas Bois , Amsterdam.
Bei Familienfesten liefere ich jedes Quantum frei Haus und nehme das Nicht¬

verbrauchte nach Beendigung znm berechneten Preis zurück. Proben und Preislisten werden
auf Wunsch frei und gratis zugesandt. 1446

Bestellungen von auswärts finden promple Erledigung.

^ ortheilhnftawte Bezugsquelle bei
nur b « »t , n Qualitäten. 1101

Kinder' und Kunstilch
frische jiumileii, sterilisierte Kurmüch,

wr * Diekmtteh
von Schweizer Kühen aus nur eigener Viehhaltung

liefert 1630

W. JCraft’s Wittkor-Hnslall,
Sotzheimerstr.99. — Telephon 2822.

Unter Aufsicht des „Ärztlichen Vereins “, des beamteten Tierarztes und des
Instituts für Chemie u. Hygiene von Prof . Dr . Meinecke und Genossen.

drossle Miiknr-Ansle»Wer.
Trocken - FiiUei ’iing. T uberkulin - ImgifuBig.

Kurntiieh'Jlusseliank im Sdivoeizerhäuseltenm Herotal.

SchweizerStickereien.
Von der EinkanfSreiie aus St . Gallen

kurück empfehle bas Neueste für Blonsen,
Damen - und Kinberklcivcr , auch abgcpatzt.

Neu
Beri

sowie

MN-sIilli-Stilktleie«
in arößter Auswahl, worunter sehr viele Muster»
stücke und Neste, welche zum Herstellungswerth
verkauft werden.

W. Kußmaul,
Rheinstr . 37 , neben dem Kaiserpanarama.

V
Sou»

lassovia-
Gesimdlieitsbinden
für traincn (Marke ges. geschützt).

Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiesur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet ä 1 llt ®d . Jflt.
tV*/» « «

Belestigungsgürtel in allen
Preislagen. 1206

€hr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirohgasse 6. Telephon 717.

an d

Albert Schrecke,
Kunst - und Vlöbel -Sclireineret,

Wiesbaden, Erbaoherstrasse 8,
empfiehlt sich zur Anfertigung moderne*
Wolinungs -ElBiricbtsineen . sowie auch

Einzelmöbel,
Wandvertäflungen. Laden-Einrichtungen etc.

Zeichnungen werden kostenlos angelertigt.
i

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

TÜRKENSENSEN
im Alleinverkauf,

sowie andere Sensenmarken mit Garantie,
Siclieln , Würfe , Wetasteine , Mensel*
Geschirre , Ilulzreclien etc . empfiehlt zu

billigsten Preisen. 1629
HERMANII WEYGANDT,

Ecke Michelsberg und Schwalbacherstr.
xxxxxxxxxx XXXX xxxxxxx

*

Sdp &mse li.
6chm« ilWl>Schl

Tase
Mess
and

von 60 Pf . an aufwärts.

Parfümerie Jltftaettcr,
Ecke Lang - und Webcrgaffe 2i

EU . Lichtbäder
1

in Verbindung mit Thermalbäder,
Glühlichtu. blaues Licht

Anschliessend
comfortabel eingerichtete Ruhezimtner.

Erste derartig«Anstalt Wiesbadens.
.Aerstllrb «-mprohlen gegen Gicht,-  Kctt-Rheumatismus, lscliias, Influenza,
sucht, Asthma. Neuralgien. Lähmungen,

Nervosität, Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbruniienque 'le

im Hause.
Gurnntirt reine Thermalbäder ohne

Süss Wasserkühlung.
,11

II*
(«oldgnssc 7.

Iljig -o fiiH |>lie , Rigenthilwer.
Teleloti 3083. Engllsh spoken

Glimpf 32  PfciM'S'
Schwaiba “Schwalbacherstrape 71>

Ne
Repar,

Meli

r
Tel«

SS

[einFein
?eins

,r- «Bl
hoti . s

<

•'«ins
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Wtteilun
Verarbeitung bin ich gezwungen , in ca. sechs Wochen auf einige Monate Erholung zu suchen , um gesundheitlichwieder hergestellt zu werden . ®

. , Zweck dieses ist , meine verehrl . Kundschaft zu bitten , die mir zugedachten Aufträge möglichst frühzeitig zu erteilen , damit
solche noch unter meiner Leitung ausgeführt werden können., . hu WiUDifhTerieh2endruf,hin,zuweisen-dass“ wir gelungen ist, einen allererstklassigen Zuschneider zu engagiren
und dense en durch Geschäftsanteil nicht allein während meiner Abwesenheit , sondern auch auf Dauer zu verpflichten.
„ . .. Ich (habe ’ ™ verschiedenen meiner Herren Kunden bereits mitgeteilt , noch eine reichere Auswahl in Stoffen , Westen-
Neuherten etc. zugelegt und werde mehr denn je das Vollendetste, hinsichtlich Sitz, Ausstattung und Verarbeitung, unter
Berücksichtigung streng reeller jeweiliger Preiswürdigkeit liefern . 6 1657

fritz Decker, Sehneider,
vorläufig noch Webergasse 2 , Entresol.

Sänger-Chor Wiesbaden.
Am MroHttleichnamstag , Nachmittags v. 4 Uhr ab , auf dem Turnplatz , Distrikt „Atzelberg " r

Großes Sotnmcrfcft.
. Für Unterhaltung, Kinderspiele, Vertbeilung von Fähnchen, ist bestens gesorgt. Ausschank von

prima Germania-Bier, Verabrnchungvortrefflicher Schinkenbrode.
. . Mitglieder, deren Familie», sowie Freunde des Chores, ebenso unsere geehrte Einwohner,
schüft ist herzlich eingeladen. Der Borstand . F877

Ifereiai ehemaliger Unteroffiziere,
IViesbaden.

Sonntag , den 5 . Juni , Wachmittags , bei günstiger Witterung , von 3 Uhr ab i

an den Militär • SchiessMiinden,

Waldfest
Der Vorstand»

denoagen
von den einfachsten bis zu den elegantesten

auf Credit.

in modernster Ausführung zu billigsten Preisen bei 1639

Wiesbaden , Bärenstrasse 4 , I.

Messerschmiede und
Reparaturwerkstätte, Schleiferei

mit electr. Betrieb von

Ph . Krämer,
Wiesbaden.

Werkstätte : I Filiale:
Webergasse 3, Hof r. | Wellritzstrasse 39, I.

Telefon 2079.
schleifen , Repariren , sowie Neulieferung von Scheeren , Tisch -,
laschen - und Rasirmessern , sowie sämmtl . Schneidewerkzeuge,
nesserpntzmaschinen , Korkmaschinen . Bohnen -, Schäl -, Reib-
ana Schneidemaschinen jeder Art , Fleischmaschinen und

_ Kaffeemühlen , Wringmaschinen.
Neue Klingen in Tisch - und Taschenmesser von 50 Pf. an.

Reparaturen von Kaffee - und Thee - Servicen , sowie alle Tafel-
Geräthschaften in Silber und Nickel.

Grösstes Spezialgeschäft ohne Laden

Grosser Fisch -Verkauf
83

^ellritzstr.
ee.

Feiephon
ZB84.

Freitag
auf

dem

Harkte.
Fri . cli vom K » . g in Kispacltuns : empfehle,

e . so frisch und -wohlschmeckend wie im Winter:

feinsten Seehecht ! iiä *i “ VS'.TÄ, . . .
feinsten fetten Cabliau ( !"
I ,,nst ** Angelscliellfisclie von SS l *C. an , Houge 40.
B ^ “ dfrläche l 'afelzandrr SU . niieiiuander 1 Wb ., KheinlM 'Chte 1 tlk.

• Heilbutt im Ausschnitt 80 , Mteinbutt ( Turltot, ) 80.

Sa,m "» Au.aci.nitt i .8o, Itftieinsalm Hk . 3 . - ,
lacluforeHen 1 SO . eclite Neeinngra ( « nies ) ISO , llotiizunKcn
(liimande . ) SO i *f . , Di. atarl . ollen 35 . Jleilan « SO , nuckfisclic ebne

u . er 8ten SS . Lebende llumincr . Mrelise , Sale . Schleie etc . billigst.
B,*»ste neue Hntjcshüringe per Stück 15 u . SO I* I.

Wirtlie und Wicderverkäufer Enyroaprciie i

Die große Verbreitung
6e$Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhaltigste und billigste «astauische Zeitung ist.

Vas „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgabe « — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Fnteressenkrei; einer modernen Tages¬
zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald̂ mit dem,„wiesbadener Tagblatt ", so daß• »' Wtfw . . , tvt .il ,it ^ vutv mo vcut „ Wiusouvciai VLUyiUUU , vay t̂ch aus
dresen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für SO 'gfa.  monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Langgaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung - --- !

3 für die Zweig - Lxxediti ' -
Wahl, hinzu. Einzelne T
eben einem überaus reb T „ .

„Wiesbadener Tagblatt " einen Anzeigeutheil
„Wiesbadener Taablatt " allgemeines Jnscrtionsorgan der Wiesbadener
weit ist, aber au, ^ - -
und Todes-An
„Wiesbadener

Langgaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Ausschlag für die Zweig-Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die Post,
je nacĥ wahl , lffnzu. Einzelne Taablatt -Nummern kosten 5^pfg.altigen redactionellen Hbeile bietet das

"usoehnvvon größter Ausdehnung da das
ejchäfts-

rr auch zu den Familien-Nachrichten(Geburts -, verlobungs -, Heirathr»
Anzeige») und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
rer Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
fehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderentaats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Aremdenliste , die ßurhaus -Z'rograiiime, die Theater -Zettel , die auswärtigen
Kamttien -Machrichten, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Aremdensührer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte/
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen
des „Wiesbadener Tagblatt " find: „Unterhaltende Blätter ", alle Tage
erscheinend, die„Illustrierte Kinderzeitung", „Alt-Naffau",Blätter für alte naffauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Haus- und landwirthschaftlicheRundschau",
zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Kalender", die „verloosungsliste", sowie
„Amtliche Anzeigen de» Wiesbadener tzagblatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfrennde seien
auf die Rubrik „ Schach" , Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als 50 -jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkzthümiichkeit!
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Vom 1 . bis 4 . Juni

Auf sämtliche neuen

SlllSetl in Seide, Wasehstoff und Wolle,
SupOnS in Seide, JUpaeea, Seinen,
AkvrgenröekL, Jßatinees

gewähre ich einen Rabatt von

Stahlwaren
als:

Tnschennicher, Stfjeccen,Wermcher,Tisch-nnü TlMchier-Besleche it
kaufen Sie am besten beim Fachmann. 14«

Sie bekommen solche in guter Qualität zu billigsten Preise« in dem Spezialgeschäft von

Jb $ . Herbst , Messerschmied,
Eigene Fabrikation. Friedrichstraße 8 . WeitgehendsteGarantie. P . Ullrich ans Solingen.

Spezialgeschöst Solinger Stahlware » »
_ Mauritiusstraße 3.
|E3 11 Schleifen » . Reparaturen gut u . billig . “Wi

yon 8 Mk. an das Paar jn allen Breiten
stets auf Lager.

Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.
Reparatur -Werkst ätte.

Wegen Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring 28 werden sämmtliche

Juwelier,
9 Langgasse 9

S ru fabelhaft billigen Preisen ausverkauft . T

Z Dieser Ausverkauf^
M bietet thatsächlich, was billige Preise und solide Waare anbelangt, etwas ^
^ Außergewöhnliches. 1476 ßt Wilhelm Pütz, |
4t Bismarckring 25,  Ecke Bleichftraßc. <4

vie Buch druck er ei von

Wilhelm Ammei, Vliesbaden, hnUmmnenstr.r.
wird in unveränderter Weise von mir weitergeführt und empfehle ich mich nach
wie vor zur

Schmidt ’s
Patent-Waschmaschine,

Wollen Sie Klei der,  Pelzwerk , Polstermöbel re. gegen
Motten ^ WI

sicher schütz en, io  verlangen Sie nur

fÜgT* Herz -Mottentod.
Zu baden in allen Drogerien. (El

Giftfrei . Geruchlos,

in bekannt geschmackvoller und gediegener Ausführung bei billigster Berechnung. — Indem ich
sorgfältige und prompte Erledigung der mir erteilten Aufträge unsichere, bitte ich, bei eintretendem
Bedarf in Drucksachen sich meiner gütigst erinnern zu wollen. - 1193

Hochachtend
Frau minna ZI mim et . Witwe.

Grosser Ausverkauf.
Hüte , Putz - u . Modewaren

3 Webergasse . © • Webergasse 3.
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tEs ist nichts schrecklicher, als eine tätige Unwissenheit.
Goethe.

(80. Fortsetzung.)

Das Hans Uo. 10V.
Original-Roman von Dietrich Theben.

Er setzte sich an den Arbeitstisch, und Hunter unter¬
hielt sich indessen in gedämpftem Tone mit der Frau . Er
legte sich in der Beurteilung des Wutschowschen Ehepaares
einige Beschränkung auf, sprach ironisch von dem wür-
digen Jendrowski , mitleidig von dem Leidensgange Hed-
rvigs und bewunderte die unbefangene, kluge, erquickend
gefunte und herzfrische Denkweise seiner Partnerin . „So
ein Weib", dachte er, „ja, wenn das an -deiner Seite ge¬
wesen wäre". Und der Gedanke stimmte iim wehmütig
und zugleich voll ehrlich empfundener Verehrung für die
Frau . . . .

„Lesen Sie ", bat Bruchs den Freund . „Ist noch
etwas vergessen?"

„Nein . . . . Um ein halb zehn am G-artencntter . . ."
Hunter nickte.

Auch-die Schwester las , und ihre Augen schimmerten
feucht.

„Darf ich etwas hinzufügen, Mar ?"
Sie schrieb nur zwei kurze Zeilen : „Gruß und Kuß

kon deiner künftigen Schwägerin Marie ."
Der Bruder drückte ihr die Hand.
„Dank, du Gute !"
Hunter barg den Brief in seinem dickleibigen Taschen-

buch und forderte die Freunde auf, in einer Weinstube
seine Gäste zu sein.

Zum zweiten Male lasse ich mir von Ihnen keinen
Korb geben, Doktor."

„Ich hätte auch gar keine Neigung dazu."
Das Gespräch drehte sich naturgemäß dauernd um

die junge Braut , und Frau Marie gewann ein immer
freudigeres Interesse für sie. Sie vergaß über auch das
Praktische nicht.

„Wir haben schon in Leipzig daran gedacht" , bemerkte
her „mem Mann wußte aber nicht recht Bescheid: Wie
haben wir denn zu fahren ?"

Hunter ließ sich von dem- bedienenden Kellner ein
Kursbuch bringen.

„Die Fahrt geht nicht ans Ende der Welt", beruhigte
,.."E Gegenteil: so ein etwas größerer Katzensprung.

Natürlicĥfahren Sie über Dlissingen. und in etwa zwan¬
zig Stunden sind Sie bereits in der Themsestadt "

f° fu.rJ or  Zeit — wirklich?" fragte Frau DoktorStahl überrascht.
werden sich gleich überzeugen. Ich weiß auch
öaß ein für uns ausgesucht passender Zug kurz

vor Mitternacht ab^eht . . .
Er blätterte in dem herbeigebrachten, dickleibigen

Kursbuche nach und ersuchte den Doktor, die Angaben
zu notieren:
. . -'Berlin, ab abends 11 Uhr 28 vom Bahnhof Fr « .
9rÄ$ e- Hannover 3,50 — das ist nebensächlich.
50 abends 11,43 "Mags — und London an 7 Uhr

„Vorzüglich", bekrästtgte Bruchs.

„Ja , in doppelter Beziehung", ergänzte der Australier
zufrieden̂ „Tie Abfahrtszeit könnte iiicht aünstiger
liegen. Sie gibt uns Gelegenheit, nach der —- Abholung
der Braut noch eine Stunde irgendwo gemütlich zusam
men zu sein — ich werde, mit Ihrer Erlaubnis , das
Lokal auswählen —, und sie bürgt uns zweitens dafür,
daß die Reisenden, wenn der brave Jendrowski morgen
mittag Lärm schlägt, längst über alle Berge, das heißt:
jenseits der Grenze in Sicherheit sind. Da kann die Frau
Mama wüten, ganz Berlin absuchen lassen, die Polizei
in Bewegung setzen— der Flüchtling ist unwiderruflich
entwischt

Eine satte Genugtuung malte sich in feinest Zügen.
Er verdeckte jedoch den persönlichenTriumph und-erteilte
Frau Marie noch allerhand Winke und Ratschläge für die
Ankunft in dem Riesmbabcl, die dankbar angenommen
wuvd-en.

„Ich habe keine Sorge ", versicherte sie ruhig . „Reise
ich doch nicht zum erstenmal, wenn ich auch England bisher
nicht gesehen habe. Italien , Frankreich, Österreich-Un¬
garn haben mein Mann und ich wiederholt besucht."

„Very well , Und wenn's doch mal wo hapern
sollte: immer sich an einen Policeman wenden. Die Leute
wissen Bescheid und sind stets dienstwillig . . ."

Am nächsten Vormittag gab auch der Russe seinem
Besucher noch einen Wink, für den dieser aufrichtig dank¬bar war.

Hunter -war pünktlich um die verabredete Stunde zur
Stelle , ttaf den Russen bereits in seinem Kabinett -an und
lieferte ihm den Brief aus.

„Ich möchteU)nm noch einen Beweis meines Wohl¬
wollens für die junge Dame geben", sagte Jendrowski.
„Ich weiß ja nicht, wohin Sie mit ihr zu gehen gedenken,
und ich will auch nicht darnach gefragt haben. Haben
Sie , was ja wenigstens nicht ausgeschlossen ist, ein fer.
neres Ziel, so müßten Sie eine etwas prosaische, aber
notwendige Vorsorge treffen : eine Ergänzung ihrer Gar-
derobe — Kopfbedeckung, Mantel und was Sie sonst für
wünschenswert erachten. Sie trägt ein einfaches Haus¬
kleid, das auch für eine Reise genügt, aber einen Wend¬
mantel, den Sie besser ersetzen. Das Kopftuch tauschen
Sie vielleicht sogleich beim Zusammentreffen gegen eine
bessere Umhüllung, etwa ein Pelzmützchen, aus . das be-
quem ist und ohne Proben paßt ."

Hunter dankte chrlich, und selbst über das Habichts¬
gesicht Jendrowskis huschte ein Lächeln der Befriedigung.

Er zog die Uhr.
„Um zehn muß ich auf dem Gericht sein. Hm — "
Er kramte unter den Akten auf dem Schreibtisch, fand

anschefnend das Gesuchte nicht, klingelte nach dem
Bureauvorsteher und rief diesem zu:

,̂ 8itte die Akten, Pohl — "
„Verzeihung. Habe ich Herrn Doktor schon gestern

Wend vorgelegt."
„Gestern Abend? Da habe ich sie zu Hause vergessen.

Lassen Sie mir sofort eine Droschke besorgen."
Die Doppeltür fiel hinter dem Dicken wieder zu, und

der Anwalt fuhr, zu Hunter gewendet, fort:
„Sie soll die Botschaft sogleich erholten, damit sie

sich vorbereiten kann." Er lachte über seine Schlauhest.
„So eine Vergeßlichkettist nütunter von Nutzen . . . .
Auf Wiedersehen morgen Nachmittag

Der Australier kaufte in einem Großbazar verschwen-
derisch für seinen Schützling ein. Eine Verkäuferin von
der Statur -Hedwigs mußte den kosLaren Pelzmantel

Lnftknrliaus Quisisana i . T.
Hervorragend schöne Lage , direkt an der Station Auringen -Medenbaoh, ist .dasselbe als Sommer-

Aufenthalt für ErholnngsbedUrftige und Genesende besonders geeignet.
«*StMrant Von Wiesbaden mit der Hess. Ludw.-Bahn in */» St. zu erreichen.

8*xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Rm gute Ware ist billig.

x
X
XIx
X
X
XIxx
X
X
X
X

a. __ Empfehle für Herren:
•taste Auswahl, best«Paßform , eleganteste ftzâonS, zu5.50, 6.8V, 7.80 Mk.

Box-Ealf u. Chevreaux, 8.50, 9.50, 10.50 bis 20 Mk. M
W nur in dem seit Jahren für reell bekannten 1013 ^8 Mainzer Schuh- Bazar x
£ Philipp Schönfeld , Wiesbaden, *

11, im Hause der »nrih'schcn Schwetnemetzgerei, 8
dem Kgl. Schloß. -ris-ii-Yis dem Gambrinur.

*XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Kurhaus Kiedrichthal, bei Eltville , unmittelbara. Hochwald, in reizvoll.

„ , . Umgeb., erfrisch. Waldl. », vollständ. Ruhe gelegen.
. Penston u. Restaurant. Schalt. Waldpark. Comfort. Wohn. Vorz. Verpfl.

Sprudel, bewährtu. ärztl. emvf. bei: Gichtu. Rbeuma, Magen-, Leber-, Galle-, Niere»-,
'Mtnerfranf,, Frauenleiden. Circnlarionsstörnngcil rc. Triuk - und Badekur. Prosp. kostenlos.

Kaufhaus Jührer,
Kirchgafse 48.

Überwerfen und auch ein schikes Pelzbarett auf ihren hüb¬
schen Kopf drücken. . . Die Wahl der Handschuhe machte
Schwierigkeiten. Das bedienende Fräulein riet zu einer
Nummer, die für sie selbst paßte , und veranlaßte Hunte«
zu der Entscheidung: „9tein, eine Nummer größer. Meint
Geburtstagskind hat viel arbeiten müssen und wird nicht'
so zierliche Patschen haben."

„Wie viel Paare ?"
„Ein Dutzend in allen Farben ." Er wählte seW

ans . Taschentücher von Seide und feinem Battist,
Schleier, Pelz- oder Feberboas kosteten eine Stangs
Gold. Er vergaß selbst ein Reise-Necessaire, Koffer und»
Handtasche nicht, ließ sich in einer Buchhandlung ein
Dutzend guter Bücher empfehlen und kaufte in den Läden
auf dem .Heimwege an Kleinigkeiten zusammen, was ihm
iür eine junge Dame verwendbar schien. j

Die Pakete wanderten nach einer Weinstube Unter
den Linden, wo er zugleich für den Abend ein Kabinett
— zu einer „Geburtstagsfeier " — beleate. /

Die Mittagszeit führte ihn mit Bruch? und Frau
Marie zusammen, den größten Teil des Nachmittags ver¬
brachte er zu Hause, gab, als er auf dem Hose dm Kut¬
scher Fritz Müller traf , diesem eine Hand voll Zigarren,
sprach flüchtig bei Fantig vor und fuhr  erst ziemlich spät
nach der Neuenburger Straße.

Frau Marie war erregt und ungeduldig . Der Doktor
merkwürdig ruhig und entschlossen.

„Ich glaube", sagte er, „so muß einem Soldaten zu¬
mute sein, toemt es mit Spiel und Trommelwirbel in dis
Schlacht geht. So lange das Schlachtmgewitter droht, so
lange erregt es ; ist es da, hat es seine lähmende Kraft ver¬
loren."

Sie verließen die Wohnung vor neun und legtm den
Weg zu Fuß zurück. Wmiqe Minuten vor halb zehn
langten sie an der Altonaer Straße an , und Hunter und
Frau Doktor Stahl promenierten in der Brücken-Allee
in der Richtung auf den Bahnhof Bellevue, während
Bruchs allein vorging. ,

Der frostklare Himmel flimnicrte rm Sternenschein,'
und der Mond breitete eine träumerische Ruhe über die
Stadt — Pferdebahnen , Droschken, vereinzelte leere Last-
wagm belebten allein den Straßenzug , dessen Häuser. "
front vornehm hinter dm vergittertm Gartenanlagen
zurücktraten. Die wenigen Läden der Straße warm ge¬
schlossen, die Bürgersteige menschenleer.

Bruchs spähte, als er sich dem Hause des Anwalts'
näherte, angestrengt voraus , und die Schläfen und das!
Herz pochten ihm nun doch hämmernd . Sein Blick drang
durch das Gitterwerk, forschte hinter den Pfeilern und int
seitlichm Dunkel des Hauseinganges - Hedwia war noch
nicht da. Stolpernd ging er weiter, die straßc zu Ende¬
in -gesteigerter Erregung kehrte er um, verlangsamte de»
Schritt und verdoppelte seine ,Aufmerksamkeit, je nahm
er abermals dem Hause kani, Parterre und erste Etage
lagm in ttefem Dunkel : im zweiten Stock zeiate nur ein
einziges Fenster matt durch Vorhänge schimmernde Be-,
leuchtung. Bruchs' Fuß stockte vor der Einaangspfortg

Sie war vorher geschlossen gewesen, fetzt leicht ge¬
öffnet . . . . -Die Zähne schlugen ihm zusammen, und -dis
Tränen schoffm ihm brennend in die Augen, als aus dem
Schattm des tz-austores sich eine Gestalt ablöste und mit
heißem, erfftcktem, schluchzendem Jubeln auf ihn zuflog.

„Hede, meine einzige Hede — "
(Fortsetzung folgt.)

Jfäwjemaftett
jedes Stück in haltbarer Ledertuchtasche,

0.95, 1.50, 2.00, 2.50, 3.00, 3.50 bis8 .00 Mk.

Mnstsmstten
aus Aloehanf mit Holzfprcizen,

5.50, 7.50, 8.00, 10.00, 12.00 Mk. rc.

Triwiphstfihie
2.50, 3.50, 4.50 biS 25.00 Mk. 1450

Ct ^ JULaa * **! ** Weingrosshandlungjioitttveitt Ed .Böh
(Affenthaler)

bei 13 Fl. 80 I»f . excl.

Adolfstrasse 7.
Telephon 130 . ^

IM

Atelier jiir seine Herren-GarSerobe.
er, Reichhaltiges Lager in deutschen und englischen Stoffen . Garantie für tadellosev

Sitz. Vorzügliche Arten bei billigsten Preisen, auch wenn der Stoff vom Kunden gestellt wird.

A. Cothe , Fricdrichstraßc 36, Gartenhaus 1.
Kinderwagen — Kinderstühle — Sportwagen

H.
kaufen Sie gut und billigst bei

Grossh. Luxemb.
I | Gi-ossf. Hubs. mvimwiui uiiij

Galanterie- und Spielwaaren, uso
13 Ellenbogengasse 13.

Reparaturen in eigener Werkstätte.
Aufziehen von Gummireifen. — Verdecke, Räder,

Gardinen, sowie alle Wagentheile einzeln.
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Cegrllnäet
1355. Magdeburger HÄ“

Lebens-Versicherungs-Gesellschaft
gew&brt tJnfaU *crsielierun (t auch für Seereisen und Aufenthalt in fremden Ländern

zu billigsten Prämien und günstigsten Bedingungen.

Vertreter für Wiesbaden: Wilhßltliy , Sllbdirektor , MoritZStraSS0 4.

Deutscher Athleten -Verband,
II . Kreis.

I . Gnu fest
des Bhein - Haln - Ganes,

veranstaltet vom

Stemm- und Ringklub Atliletia Wiesbaden
am 4 . und » . Juni 1901 auf prachtvoll gelegenem Fest¬

platz des Mierstadter Warttnrms.
Beginn des 'M ettkainprea vormittags 7 Uhr. Nachmittags
2 Uhr I<,estac «i |f . Von 3 Uhr ab grosses Volksfest.

Abends 8 Uhr S' reisverteilung - an die Sieger.
Näheres durch die Hanptanzeigen._

VminiziW Ser Meiu-Mmiigm-KleiDereiM
INI Verband Deutscher Handlungsgehülfe » zu Leipzig.

Die Fahrkarten für unsere Rheinfahrt mittelst Extra-Dampfer nach dem Niederwald am
nächsten Sonntag, den5. Juni (hin und zurück2.— Mk.), finden seit einige» Tagen flotten Absatz,
weshalb wir unseren werten Mitgliedern und bereits geladenen Gästen empfehlen, sich baldigst in den
Besitz der Karten zu bringen. Es sind solche noch zu haben bei den Herren: B . Lubrlcls , Blücher¬
strabe 7. 2, « liiöckner , Dambachthal1 (Laden), 14 Hramb , Römcrberg 24, und
J . stauen . Kirchgasse 51.

Die Abfahrt ab Biebrich erfolgt präzise 10 Uhr vormittag«, da« gemeinschaftliche Mittag
isscn findet in Bingen statt.

Der Vorstand des KreiSvereinS Wiesbaden.

RestMlmt AostermShle—Klarenthal.
Donnerstag , den 2 . Juni , 4—11 Uhr:

Großes Concert , -VI
ausgeführt von dem Biebricher Mnstk-Berein , wozu frenndlichft einladet
_ _ Paul Scliatlenbacli.

Eine gesammte
hochelegante Wohnungs - Einrichtung,

als:

1 Salon -Garnitur, aus:

Sopha , 2 Sessel , Salontisch , Damen -Schreibtisch , 3 goldene
Stühle, ^Spiegel , electr . Lüster, Smyrna -Teppich, 2 Säulen
und hochseine Gardinen,

1 Herrenzimmer -Einrichtung,
Diva « mit Deeoration , amerik. Schreibtisch , Tisch, Sessel,

^Stuhl , Teppiche, Lüster, Gardine », Standuhr «. Säule,
1 Speisezimmer -Einrichtung,

Büffet , Ausziehtisch , 8 Lederstühle, Servirtisch , Sopha , Lüster,
Teppich u. Gardinen,

1 Schlafzimmer-Einrichtung,
SX?aWSuÄS ; ro“ * Ra« .

die gesammte Kuchen-Einrichtung;
ferner: Nußb .-Spiegel mit Trümeanx , Oelgemälde , Bilder , Bronce-

stguren, Ständer mit Palme , Blumen - n. Vogelständer , Säulen.
Notenständer , Eßservice , Uhr mit Console , Flurtoilette

und Vieles hier nicht Benannte, ist sofort zusammen oder getrennt wegen Abreise einer
Herrschaft zu verkaufen Ahelheihstratze 48 , Pdvt.

Stoßet Mssen-WiieiMiis.
Morgen Freitag früh eintreffend srisch vom Fang:

Extra prima Cablian , ganze wm*30- 40 Pf., im
schnitt 40 —00 Pf . (so frisch wie mitten im Winter ».

Prima Schellfische » 0 —50 Pf . Merlans 50 Pf . Backfische ohne
Gräten » 0 Pf.

Aechte Seezungen ( kleine , keine Limandes ) pro Pfd . 1.20 Mk . Aechter
Steiubntt pro Pfd . 1 Mk . Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf . bis
1 Mk . Schollen 00 Pf . Limandes 00 —80 Pf.

Rouge 60 Pf. Makrelen ™Pf. Flußzander1 Mk.
Lebendfrische Rheinzander 1.20 bis 1.50 Mk . Lebendfr . Rheinhechte

(alle Größen ) 1 Mk . Lachsforellen (kleine) 1.20 Mk . Lebende
Suppenkrehse pro Pfd. 2 Mk. Allergrößte Tafclkrebse
(Oderkrebse , keine russische) pro Pfd . » Mk.

Aechter Winterrheinsalm , lebende Hummer , Aale , Karpfen , Barse,
Bachforellen re. billigst . 1669

Lebendfr. Rheinfchleie (««--Größen) pro Pfd. oo Pf.

1000000000000000000000000009000000000000

Circus M . Schumann , f
Wiesbaden — Schiersteinerstraßc— Exercierplatz.

Elektr. Straßenbahn nach dem Cirrus.
Heute Donnerstag , 2 . Juni:

Aiße KDOIlMWA Große FkWirkkwgell^
4 Uhr Nachmittags. ft Uhr Abend«. 8

Nachmittags 4 Uhr: Letzte Familien - und Kinder- Vorstellung.
Für Kinder unter 10 Jahren halber Preis aus allen Plätze». »

Abends 8 Uhr: “‘VI Abends 8 Uhr:

Dank- und Abschieds-Borstellung 8
mit einem auSerwähltcn Fest-Programm. 9

Danksagung.
Bei meinem Scheiden au« d:r schönen Stadt Wiesbaden fühle ich die angenehme Pflicht,

den Bewohnern der Stadt u. Umgebung für den zahlreiche» Besuch, sowie der bochl. Behörde
lind verehrl. Presse für die Unterstützung meines Unternehmen« den innigsten und herzlichsten
Dank auszusprechen. Verbinde sogleich den aufrichtigsten Wunsch auf ein baldiges Wiedersehen.

5? Hochachtungsvoll Mt. Schumann , Director. -v
0000000000000000000000000000000000000090000
Prmrei-AuWill! Der WiesbliSeiier KmeÄMMi.

Restaurant Kronenburg, Sonnenberg-rstraße 53.
Jeden Sonntag (bei günstiger Witterung im Garten , bei ungünstiger Witterung in der Halle):

Großes MMtär -Coneert,
ausgeführt von einem Tbeil  der RegimentSmusik des Füs.-Rcg. von Gersdorff(Klirhcss.) No. 80.

HT Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. - Ml
Jean Schupp . Restaurateur.

NB. Ein permanent dastehendes Kindrr -Caroufsel bietet den Kindern große Belustigung

Bezirks -Generalagenten
für Oberheflen n . de« Reg.-Bez« Wiesbaden sucht alte deutsch« Lebensversicherungs-Gesellschaft
gegen hohe feste Bezüge. In den besseren Kreisen verkehrende Herren, welche bereits gute Erfolge in
Organisationn. Acquisition Nachweisen können, wollen auSf. Offerten richte»an ®. L. Haube » Co.,
Berlin W . ft, unter B 1 . » ?9 »._ (Man.-No. 8.8539) F12

GkMüMü-NellNmt,
26  Helenenstratze 25.

Empfehle mein ne» eingerichtetes Garten-
Lokal» sowie reine Weine, prima Apfelwein,
Germania-Bier, bell und dunkel.

Philipp Bender , Besitzer.
« - s“Für Kegler!

RestmatW„Zm HM".
Waldstrafle 43.

Befitzer: Wilhelm Veite.
Mache hiermit bekannt, da st bestimmt am

Montag , de» 8. Jnnt : Schlug des großen
Pretstegel « ist. — Zum Auskegeln kommen
8 werthvolle Preise. — Dir Bahn ist geöffnet von
Morgens8 bi» Abend» 10 Uhr.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein
_ D. ©.

Empfehle:
p. Fl. ohneGl. M . 0.50
» » n hu 0.60
» » H H H 0.70
» H H H H 0 .80

H H H W H 0 . 90
. . » 0.90

Tischwei«
Laubenheimer.
Niersteiuer . .
Lorcher . .
Erbacher . . .
Deidesheimer.
Winkler Hafen¬

sprung . . . „ „ „ » „ 1.20
Scharlachberger , „ „ . „ 1.20
Rüdesheimer . „ „ „ „ „ 1.60
Hochheim. Berg „ „ „ „ „ 1.90
Rauenthaler . „ „ „ „ „ 1.90
Geisenheimer

Morschberg . „ „ , „ „ 2.40

Mosel-Weine.
Graacher . . . p. Fl. ohne Gl. Mk. 0.70
Piesporter . . „ „ „ „ „ 0.90
Zeltinger . . „ „ „ „ „ 1.20
Brauneberger „ „ „ „ „ 1.70
Josephshöfer . „ „ „ , „ 1.90
Sämmtliche Weine find garantirt rein und
lammen aus den besseren Jahrgängen, bei

Abnahme von 10 Flaschen 869

l« •/. Rabatt.

Inh . Peter Eifert,
Wiesbaden , 8 Bahnhofstraße 8,

nächst der Rhein- und Luisenstratzc.
Telephon 187.

Versandt nach auswärts.
Verpackung frei.

Prima fciucrc Spirituosen
von H. Hirsch Söhne, Groß-Gerau, sowie hiesige
u. norddeutsche Wursttvaaren.

VSält’  Kleine gangpje5.

Salon „ Dermatia“
■Wiesbadens ,,vornelisnstes“

und ,,be *t geleitetes -1 Institut für

Schönheite'
Pflege!!!

Gesichtsmassagen, modernste Anwendungen,
Gesichtsdampfbäder, Manicure,

Pastenbehandlung, Haarbehandlung,
Schälkuren In (Abhäutung),

Entfernung von Frauenbart , Warzen,
Unreinigkeiten der Haut etc.

Dame erteilt Rat und Auskunft!
Verlangen Sie Prospekt.

Nur Adelheidstrasse 6 , Part.

Heureka!
Neueste und beste elastische

KuMlerlW
auf Hohlgcstell, zur Er¬
höhung des Vorderhaare«.

Angenehmste Unterlage,
weil die Ausdünstung de«
Kopfes absolut nicht be¬
hindert ist.

Heureka
ist bei Damen, die sich selbst modern frisiren
wollen, besonders zu empfehlen.

Vorrälhig in allen Farben mit und ohne
Dcckhaar.

M. Jung,
Coiffeur,

Wilhelmstr . 8 ( Metropole ),
Atelier feiner Haararbeiten und Reparaturen.,

Reeller Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sännni'

lichen Kasten- und Polstermövel», nur priwa
Arbeit unter weitgehendster Garantie. Zahlung»'
sähigen Käufern werden Theilzahlungen gcwÄ"

Hochachtend
-Anton Maurer , Aiöbelschreiner,
_ Sedanplatz 7.

GPHBBedarfsartikel. Keuest . Kat.
m. Empf. viel. Aerzte u. Prof. grat . u. fr
H . I nger , Gummiwaren- Fabrik,

Berlin jtf«, Kriedrichstr. 181 c. F128
für Ecländer und
Slickholz, Nat>u

latten, Riegelu. Ahsallholz hill. abzug. A.  BocK*
Ziinmcrgcschäft und Sägewerk, Aarslraßc 8.

Schwarten



S - . 253. Morgen -Arrsgat»e, 2. Statt. ANesbaSener Tagblatt.
Zum Bau eines Güterschuppens

anf Station Erbenheim sollen ver¬
leben werden:

1. Die Erd - und Maurerarbeiten,
2 . die Zimmerarbeiten.

Die Zeichnungen u . Bedingungen können
öei der Unterzeichneten Inspektion eingeschcu,
letztere auch gegen bestellgeldfreie Einsendung
ijon 1 Mk . erhoben werden . § 274

Angebote mit entsprechender Aufschrift sind
verschlossen und postfrei bis zum 1 » . Juni
S. vorm . 11 Uhr , einzureichen.

Wiesbaden , den 30 . Mai 1904.
Kal. Eisend . - Betr . - Inspektion 2.

Donnerstag . 2. I « «r 1904. Sette 11.

Singen am Rhein,
Restaurant zum alten Rathaus

(neben dem Amtsgericht ) .
Guter bürgerlicher Mittagstisch.

Satte n . warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Separates Gcsetlschaftszimmer,

passend sür kleine Vereine.
Reine Weine . Vorzügliches Bier.

Friedrich I » uderhacli an « Wiesbaden.

Prima Apfelwein,
«et Flasche 26 Pf ., empfiehlt

Pik **r «nz , Bertramstraße 12.

Sonntag , den 5 . Juni 1904,
hält der

CentralvertM der fjnn&els-,Trans¬
port- Md Verkehrs-Arbeiter

sein diesjähriges

wald -Zest
bei günstiger Witterung im Eicheigarten ab. Um
zahlreiches Erscheinen aller Eollegen wird böstichst
gebeten. Für gute Speisen und Getränke ans der
Kronenbrauerei ist bestens gesorgt.

Das Fest-Eomitee:
Hanrntann und ^ Inck.

rrUMpWWe, Kchmkel«,
FcldDtzlk, LimiMte,Wiigemtteil,

sowie

Muster franko.

PorzeHanfabr . Weiden,
Gebrüder Beuschel -. G. m. b. H.

Decoririe Hotel - Geschirre.
Vertreter : 3*. Mtillger,

Wiesbaden,
\  No . 16.
W Kinrichtungen . 654 1

Feinstes Krotenfettâä 50  ®f-Taunus - Hotel.

alle Sommer-SvieliWrea
in größter Auswahl.

Kaiser -Bazar,
A- Galanterie und Spietwaren,

!l. Burgftraße 1.

Schweizer-Zephir
in schönen Dessins , sowie das Neueste in

mW.ecrueu. grauen MMoffen.
sehr schöne stzantasiegewebe » worunter einige
Hundert Mustcrstückc zu herabgesetzten Preisen,
cnipfiehlt HV. Uuasmaul,

Rbeinstr . 37, neben dem Kaiserpanorama.

Alte und neue Bücher
aus allen Gebieten der Literatur , kauft , tauscht

und verkauft das

Mitteldeutsche Antiquariat
(Inb . : laguat Bcffner ),

'Wiesbaden , Bärenstrasse 2. 1158
PW Man verlange gefäll . unsere Kataloge.

Zähne, ganze Gebisse, Kronen.
Brücken. Stiitzäbne.

_ Schmerzloses
Plombire » schadhafter Zähne , Zahnziehen rc.

■Mon.  Fiel , Kaiser-Friedrich-Rliig 20, Part.

II
werden diese Wociie mit

1 © ° /o Rabatt
verkauft.

Fritz Strensch,
1654

Kirchgasse 37,
neben Nonnenhof.

schonet die Damen»---
durdi Huthalter ! Keine Nabel ! Absoluter Fest¬
sitze» ! Kein beschädigen der Frisur ! Prosp . gratis
durch HV. liiraten . Wie »l»aden II pofil.

Bügelstühle , «-schmied..billigst.
I lll»« I>I,vei »>, Helcnensir . 38.

Kornkorbbrod
von der Sonuenberger Mühle . Beste

Qualität.
In einer großen Anzahl besserer Geschäft«

käuflich.
Je » “ M . Ringel , Sonntnberg.

< • 1
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icAti

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstratze:

Menzel , Emserstr . 48.
Adrlheidstraße:

Jung Wwe . Nachf., Ecke AdolphS-
Nicolatz, Ecke Karlstr .; sallce;
Blumer , Ecke Schiersteincrstr . ;
Schmidt , Oranienstr . 18.

Adlrrstratze:
Groll , Ecke Schwalbacherstr . ;
Dönges , Ecke Hirschgraben:
Homburg , Ecke Schachtstr.

Adolphsaller:
Jung Wwe . Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt , Albrechtstr. 16 ; sstraßc;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtstr atze:
Brodt , Albrechtstr. 16;
Linncnkohl , Ecke Moritzstr .;Elick,Ecke Luxemburgstr.;olb, Albrechtstr. 42.

Am Römrrthor:
Urban , Am Römcrthor 2.

Kahnhofstratze:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Engclmann , Bahnhofstr . 4.

Kertramftratze:
Prinz , Ecke Eleonorcnstr . :
Scnebald , Ecke Bismarck - Ring.

Kiomarck-Uing:
Sencbald , Ecke Bertramstr .;
Hopfner , Ecke Bleichstr.;
vclbig , Ecke Blüchcrstr .;
Becker, Ecke Hermannstr .;
Jung , Ecke Aorkstr. ;
Lang , Wcllntzstr . 51;
Warch , Frankenstr . 28.

Kleichstratze:
Scherger , Ecke Hellmuudstr .;
Kühner , Ecke Walramstr .:
Hopfner , Ecke Bismarck -Ring.

Ziüchrrplatz:
Kannancck, Ecke Roon - u. Dorkstr.

Klücherstratze:
Hclbig , Ecke Bismarck-Ring;tenrich,Blüchcrstr.24;reis , Blüchcrstr . 4.

Kiilowstratze:
Ehl , Bülowstr . 7;
Ehrmann & Heuschcmer , Ecke

Roonstr . ;
Kliugelhöfcr , Sccrobenstr . 16.

CastrUstratzr:
Maus , Castellstr. 10.

Dambachthal:
Hendrich , Ecke Kapellenstr.

Detaspr - Kratze:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzhrimerkratze:
Berghäuscr , Ecke Zimmermannstr .:
Fuchs , Ecke Hellmuudstr . ;
FLglcr , Ecke Karlstr . ;
Weber , Kaiser Friedrich - Ring 2.

Dreiweidr » straffe:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drndrnstratze:
Ackermann, Drudcnstr . 8;
Klingclhöfcr , Scerobeustr . 16;
Kohl , Secrodenstr . 19.

Eleonorenstratze:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Cmserstratze:
Ackermann , Drudcnstr . 8;
Menzel , Emserstr . 48.

Faulbrnunenstratze:
Engel , Ecke Schwalbacherstr . ,
Bierich , Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:
Herrman « , Feldstr . 2;
Gieße , Ecke Kellerstr. ;
Forst , Feldstr . 19.

Fraukenkratz «:
Rudolph , Ecke Walramstr . ;
Weschke, Frankenstr . 17;
Warch , Frankenstr . 28;
Weck, Frankenstr . 4.

Friedrich straßr:

bachcrstr.

Gemeindebadgätzchen:
Alcxi , Michelsberg 9.

Gerichtostratze:
Maus , Oranienstr . 2l.

Gnrisena « Kratzer
Stnpp , Jorkstr . 27;
Lotz, Ecke Westend str.

Goebenftratze:
Rasch, Goebenstr . 4;
Senebald , Ecke Bertramstr . und

Bismarck -Ring.
Vorthestratze:

Krieger , Goethestr . 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees , Ecke Moritzstr .;
Santcr , Ecke Oranienstr.

Grabeusteatz «:
Schans , Neugasse 17.

Gustav -Adolfstratz «:
Horn , Ecke Hartingstr.

Kartingkratze:
JsbertWwe ., Philippsbergstr .29;
Horn , Ecke Gustav -Adolfstr.

Kelenrnstraßr:
Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wcllritzstr . 7.

KeUmund kratze:
Bürgeuer , Hellinundstr . 27;Satzbach,Hellmundstr.43;cherger, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr .;
Fuchs , Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr . 4.

Kerdrrstratze:
Lanx , Körnerstr . ;
Weck, Ecke Luxemburgstr .;
Horn , Riehlstr . 21:
Kupka , Hcrderstr . 6.

Aermannstratze:
Becker, Ecke Bismarck-Rina;
Fuchs , Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig , Hermannstr . 15.

Kerrugarteu Kratze:
Gernaud , Herrngartenstr . 7.

Kirschgraben:
DöngeS , Ecke Adlerstr . ;
Petrp , Steiugasse 6;
Belte , Wcbergaffe 54.

Kochkätte:
Alcxi , MichelSbcrg 9.

find die folgenden:

Iahnkratze:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr .;
Schmidt , Ecke Wörthstr.
Schneider , Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuhn , Körnerstr . 6;
Weber , Kaiser Friedrich -Ring 2;
Schneider , Jahnstr . 46;
Röttcher , Ecke Luxemburgstr .;

KaprUenftratzr:
Hendrich , Ecke Dambachthal.

Karlstratze:
Nicolaq , Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund , Riehlstr . 3;
Neef , Ecke Rheinstr .;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstratzer
Leudle , Ecke Stiftstr . ;
Gieße , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 61;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Körnerftraß «:
Lanx , Körnerstr . ;
Kuhn , Körnerstr . 6.

Lahnkratze:
Menzel , Emserstr . 48.

Lehrstratze:
Petrh , Ecke Hirschgraben.

Luremburgstratzr:
Weck, Ecke Hcrderstr .;flick, Ecke Albrechtstr.;olb, Albrechtstr . 42;
Röttcher , Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainser Land straffe:
zard , städtische Arbeiter-
zohnhäuscr.

Marktkratze:
Schans , Ncugasse 17.

Maurrgasse:
Lutz, Mauergasse 9.

Manritinostratze:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr . ;
Alcxi , Michelsberg 9.

Moritzftratze:
Linncnkohl , Ecke Albrechtstr . ;
Weder , Moritzstr . 18;
Klees , Ecke Goethestr . ;
Lotz, Moritzstr . 70:
Mans , Moritzstr . 64.
Richter Wwe ., Moritzstr . 60.

Mnsenmstratze:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Uerostratze:f anksch,Nerostr.12;tüllcr , Nerostr . 23;
Kimmcl , Ecke Nöderstr.

Urttelbeckstratze:
Bccht, Westendstr. 36.

Ncugasse:
Philippi , Ecke
SchauS , Ncugasse 17;
Spitz , Schulgasse 2;
Lutz, Mauergasse 9.

Mrolav straffer
Gernaud , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Oranienstratze:
Schmidt , Oranienstr . 18;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr . 21.

PhUipprdrrgSratze:
Jsbert , PhilippSbergstr . 29;
Hont , Ecke Harting - und Gustav-

Adolsstr . ;
Roth , PhllippSbergstr . 9.

Platterstratze:
Man «, Castellstr. 10;
Roth , PhllippSbergstr . 9.

Huer straffe:
Müller , Nerostr . 23.

Nhrinftratzer
Neef , Ecke Karlstr .:
Seyb , Ecke Wörthstr.

Riehtstraße:
Bund , Rtehlstr . 3;torn, Riehlstr.21;etz, Riehlstr . 20.

Röderkratze:
Cron , Ecke Römcrberg;
Kiffel , Nöderstr . 27;
Kimmel , Ecke Nerostr.

Römerberg r
Krug , Römcrberg 7;
Cron , Ecke Nöderstr. ;
Emmel , Schachtstr. 31. »

N - anftratze:
Kannaneck, Ecke Iorkstr .;
Diederichsen , Ecke Westendstr.;
Wilhelm !), Westendstr. 11;
Ehrmann & Heuschcmer,

Bülowstr . 2.
Kaalgasse:

Stückert , Saalg . 24/26;
Fuchs , Ecke Webergasse;
Steffens (Filiale der Molkerei von

Dr . Köster & Reimund ),
Webergasse 35.

Kchachtstratze:
Homburg , Ecke Adlerstr. ; -
Emmel , Ecke Römerberg.

Kcharnhorststratzr:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Ehl , Bülowstr . 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Uorkstr.

Kchierfteinerstratze:
Blnmer , Adelheidstr. 76.

Kchulgasse:
Spitz , Schulgaffe 2.

Kchnralbacherstratze:
Groll , Ecke Adlerstr . ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel , Ecke Faulbrunnenstr.
Bchsiegel , Ecke Friedrichstr.

Kedanplatz:
Faust , Sedanstr . 9;
Lang , Wcllritzstr. 51;
Hofmann , Westendstr. 1;
Kämpfer , Scerobeustr . 5.

ZrdanKratze:
Faust , Sedanstr . 9;
Fischer , Sedanstr . 1.

KeerovenKratze:
Klingelhöfer , Seerobenstr . 16;
Kämpfer , Scerobeustr . 5;
Ehrmann & Heuschcmer , Ecke

Bülowstr . 2;
Kohl , Ecke Drudcnstr.

Steingasse:

StiNstratze:
Leudle , Ecke Kellerstr.

Tann « «straffe-
Schmidt , Taunusstr . 47.

Malkmühlftratzei
Menzel , Emserstr . 48.

Walramftratze:
Fischer , Sedanstr . 1;
Rudolph , Ecke Frankenstr .;fuchs,Walramstr. 12;ühner , Ecke Bleichstr.

Mrdergasser
Fuchs , Ecke Saalgasse;
Steffens (Flliale der Molkerei von

Dr . Köster & Reimund ),
Wcbergaffe 35;

Belte , Wcbergaffe 54.
Meilfteatzr:

Kiffel , Röderstr . 27.
Meitzendurgstratze:

Faust , Sedanstr . 9.
Mellritzstratze:

Hatzbach, Hellmundstr . 43;
Lang , Wcllritzstr . 51;
Gruel , Wellntzstr . 7.

MeKendKratzo:
tofmann,Westendstr.1;iederichsen , Ecke Roonstr . ;
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Ackermann , Ecke Scharnhorststr . ;
Becht , Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmtz , Westendstr . 11;
Lotz, Gneisenaustr . 19.

Möeth Kratze:
Seyb , Ecke Rheinstr .;
Schmidt , Ecke Jahnstr.

Moekkratze:
Kannancck , Ecke Roonstr .;
Jung , Ecke Bismarck -Ring;
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Stnpp , Ecke Gneisenaustr.

Zimmrrmamrstratz«:
Berghäuscr , Ecke Dotzheimerstr.

Ziekrich:
in deu 20 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kier-Kadt:

Carl Häuser , Rathhausstr . 2;
Wilh . Weyer , Feldstr . 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr . 1.

Eebenheimr
Stahl , OrtSdiencr . Kloppenhstr.

Rambach:
Carl Schwalbach , Burgstr . 144.

Sorrttr»be?g:
PhiliPpineWiesenborn , Thalstr 2.

Schieestein:
Josef Messer , Kolporteur.

j Jas Wieshadener Tagblatt
erscheint in einer Morgen - und Abend - Ausgabe . Bezugspreis 50 Pfg . monatlich mit 10 Pfg.

Ausgabestellen -Gebilhr . Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs -Bestellungen jederzeit entgegen.
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Möbel
u. polstenvaaren

in großer Auswahl
zn besonders billigen Preisen

empfehlen

kt  WeigandLCo„
Wellritzstraße 20,

Parterre , 1. nnd 2. Etage.

_J _ | _
Zum Bepflanzen der

Blumenbeete in Hotel-
nnd Privatgärten

hat zu verkaufen r
8000 Geranium , stark, . da« Stück 17 Pf».
4000 Althernantera . . da? Stück 4 Pfg.
8OOO Sempervivum . . da« Stück 2 Pfg.
1000 Mesembrianthenum das Stück 4 Pfg.
10,000 Sommerlevkoh das Hundert 80 Pfg.

Vorräthig auch noch vtel « andere
Gruppenppanzen , wie Heliotrop , Fuchfia,
Solanum , Ageratum , Begonien , Perlar»
gonien » alles zu billigen solid , Preisen bei

ZU. Klose , Gärtnerei,
itt Schierstein , Biebricherlaudstraße 21.

Fernsprechanschluß durch Postamt Biebrich Nr.45.

Trabener Moselwein
per Flasche SV Pf . obne Glas , bei 13 Flaschen,

in größeren Posten noch billiger.
Einzelne SS Pf - 1241E Rreinn Weinhandlung,- DI Ullll , Adelheidstraß « SS.

Tel. 2274. Herzogi. Anhalt. Hoflieferant.

Vorzügliche Weine
per Flasche von SO Pf . , in Füßchen p. Liter
von SS Ps . anfangend , frei Haus incl . Accise
empfiehlt Ludwig Bauer , Nerostr . 82 »1.

Spargel . Spargel.
Offerire täglich frische« Spargel , auch

zum Einmachen von 20 Pf . an.
Ellenboaengasse 8 und Markt , Bude 1.

Prima Pferdefleisch,
stet» frisch geschlachtet, empfiehlt

Ueae PMemeWreiu. Kpeisehaus,
Kleine Schwalbacherstraße 8»_

fco Pf . Cabliau im Ausschnitt SO Pf.
SO Pf . Frische große Schellfische »O Pf.
fteÄ J. Schaab,

Alles lebendsrisch in Eispackung.
Ällaus -Kartoffeln a Kps. 40 Pf .,
Gelbe engl . „ „ „ 25 „
üagnnmbonnm „ „ 30 „
Eiugem . Bohnen Pfd . 20 Pf .,
Essiggurken , Salzgurken

empfiehlt 1371
Martin Keysleg êl,

Ecke Schwalbacher- u. Friedrichstr.

Magnum-bonum-flartosseln,
prima Qualität , empfiehlt zu billiiistem Tagespreis

W . tlolim .Hiii , Skdanstraße 3.
__ Telefon 564._

Prima Bratenfett dauernd zu haben
Lösch's Weinstuben.

Ziegenmilch abzugeben Schillerplatz I.

I I!
Z

:r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wein- und BiemittWaft
nahe Wiesbadens , »fit großem Umsatz , drei
Rest.-Zimmer, gr. Tnnzsaal, Weinkeller, Garten-
wirthschast verhältnisseh. sofort zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Off, u. A . 181 Tagbl.-Perlag.

Wirthschaft,VL
Geschäft , in bester Lage , zu ver¬
kaufen. Offerten unter E . 131 an
den Tagbl .-Berlag. _

Ein feit 18 I . beste!,, seines Geschäft(Kurtage)
zu verk. Näh, u. M. 18 * an den Tagbl.-Berlag

Colomalwaarerr-Geschäft
preiswerth abzngeben, event. Laden zu vermiethen,
vorzügliche Lage zur Errichtung eines Consiini-
Aeschäftes. Offerten unter A . 13t » an den
Taabl.-Verlag erbeten. _

Großes Flaschendier-Geschäst
«n verkanfe» . Näh , im Tagbl .-Verl . Ky

Eine fnichmelkende Ziege zu verkamen.
Alllll « ,-, Distrikt Heilg.-B., Verl. Fischerstraße.

Dogcart -Pferd , auch zweispännig geiabreu,
flotter Gänger, zu verk. Näh. Hellmundstr. 6, P.

Ein Pferd zu verkanfen Erbacherstraße4.

M Mgdlikbllllvkr! W -LL»
zn verkaufen. Näb. Friedrichstraße23. Laden.

Merz-RchiiHer
zn v-rkanft» Grabe,istraße28.

Grün. Papagei
zu verkaufen Schicrsteinerstraße 3. Part . r.

Briesmorktnsammümg,
Catalogwerth ca. 22,000, für 8000, eventuell
Raritäten einzeln.

Villa Panorama . Parkstraße.
PIT " Gut erhaltene Burschen -Livr «e,

Offiziers -Mäntel und Uniformen zu ver¬
kaufen Schenckendorsstraße 4.

Hochelegantes Chiffonkleid , neu, zu vert.
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 38.

kZU— Kurzes Votant-Apchenrädchcn, Zuaven-
Iäckchc», ärmellos, zn vk. Bismarck-Ring 20, 3 l.

Ein feiner hellbl. Hur nebst Sonnenschirm(neu)
für 15 Mk. zu verk. Pagenstecherstr. 1, P . r.

Fa neue; Gummimantel , Sammthosen
u. Gamaschen b. zu verk. Riedlstr. 4, 1 Sr . r.

Großer Ansverkaus
wegen Geschäfts-Aufgabe!
Sänimtliche noch vorhandenen Schuhwaaren

werden zu jedem annehmbaren Preise abgeaeve»!

Mainzer Sckuhbazar,
nur llBo!dfiaffe 17.

1̂ 8. Laden-, sowie Schaufenster-Einrichfiing,
Theke und Glasschränke billig abzugeben.

Zonnenfchirme,
hochfeine (GelegenheitSkauf ) , sowie alle
Sorten Herren- und Knaben -Strofthüte zu
äußerst billigen Preisen . Friedrichstr. 25,
Seitenbau.

Hffclistgruppe . weiss, aber pväplit., b.
selt . Eieinpl . u. div. Kiit . Oel ^ em . preisw.
z. verk. Besieht 11—12 u. 4—6 K.-Fr.-Rirg 94, P.

Eine erffclassige, mit allen Neuerungen und
lichtstarksten Objektiven versehene

Stereoscop-Klapp-Camera,
sowie ein 13x18 und ein 9x12

Klapp-Apparat
mit allen dazu gehörigen Utensilien wegen Aus¬
gabe de» Sports sehr billig verkäuflich Lang¬
gaffe 8,1 . Etage.

Ei» Billard , 2 Wandteller (ScvreS),
1 antiker Leuchter zu vk. Eleonorenstraße3. Nt.

Coneert-Pianino,
elegantes, feines Instrument , noch neu, Ingen dstyl
nnßb.-polirt, Ladenpreis 1200 Mk., bedeutend unter
Preis mit noch 9-jähr. Garantiescheinverbältnifft-
halber zu verkaufen. Offerten unter » . SSS
baiiptvostlagernd Wiesbaden.

SRimtiltnä grobe Anzahl gebrauchter,
^tNtltttvv , neu bergerichtet, darunter

ein schwarzes gr. Prunkstück von Mand febr preis-
würdig. HelxriC . Wolff , Wilbelmstr. 12.

(Rosenkranz), fast neu, zuItt fl IHM verk. Albrechtstraße6, 1.

Gutes Pianino
an» renom. Fabrik, noch neu, schöner Ton nnd
moderne Aiisstattmig, ist mit Garantieschein billig
zu verkaufen. Schrift!. Anfragen unter W . 48
an de» Taabl.-Perlaa.

Ein sehr gut erhaltener Flügel >
U (Grotrian . Helfferich& Schulz , Sleinweg 1
I Nachfolger) zu verkaufe» t

Abeggstraße 7.

Ante ' l «ileiae -u verk. Römerbera 21, 3 l.

Allizster ScrkiifS«i »*£ !,"
Um zu räumen , verkaufen wir von

heute ab z» bedeutend rednzirte» Preisen, als:
Betten von 40—100 Mk., lack, und pol. Kleider-
fchrnnke 18—80 Alk., Küchenschr. 26—45 Mk.,
Waschschr. und Kommoden 18—90 Mk., pol.
Verticows 48—75 Mk., Büffets 160—210 Mk..
Schreibtische 32—130 Mk., comvl. Schlaf?, (engl.)
von 220 Mk. an , 1 hochf. Kücheneinrichtiing190Mk.,1hochelcg. Schlafzimmer-Einrichtung mit reicher
Schnitzerei(Satin engl.) 650 Mk., Sopbas , Divans
zu allen Preise». Eigene Polsterwerkiiätte.

« ■«-t»»-. Koni » . Hellmnndstraße 26.

Für Brautleute.
Gut gearb. Möbel , m . Haudarveit » w.

Ersparnis ; d. hoh. Ladenmiethe sehr bill . zu
verk.: vollst.Betie„40- 150Mk.,Bellst. 12—50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Sviegelfchr.
80—90 Mk., Verticows (Pol.) 34- 70 Mk.. Koni.
26—34 Mk., Kücheiiftbränke 28—38 Mk., Spruiiq«
rabnien 20—24 Mk.. Matratzen in Seegras , Wolle,
Afrik ii. Haar 10- 60 Mk.. Deckbeitcn 12—30Mk.,
Sophas , Divans „nd Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - ». Auszng-
tifche 15- 85 Mk., Küchen- nnd Ziinniertische6 bis
10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopba - und Pfeiler-
splegel4—40 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten . Frankenstraß « Ist.

Sofort zu verkaufen: 2 Belten,
WuWp Ottomane, Divan . Nachttisch,

verstellbarer Triumpbstubl, Triiincaifipieael, Deck-
beit, Küchenschrank, Sessel, Bl inientisch, Eisschrank.
Zcharnborststraße17, P . r.
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Fertige Betten.
Gut gearb. coniplctte Betten, in eigenen Werk¬

stätten angef., v. 35- 180, moderne Bettstellen, in
polfit, lackirt u. Metall, v. 9—60, Sprungrahinen
v. 22—30, Malratz>n in Stroh , Seegras u. Woll-
füllnngcnv. 5—LOllll. Deckbetten,Kiffen,Plnineanx,
Kabok, Roßhaarmatratzen in bcncii Füllungen und
Bezügen ganz enorm billig. Riesige Auswahl in
allen Größen. Transport frei, nucli Garantie¬
leistung. Zahlnngserleicbteruiia. Telephon 2823.

liautii , jetzt Bismarckring 33.

Alle Sorten Beiten, Büffet 95, Herren- »,
Damenichreibt. 14- 85, Weißzeug-, Kleider- n.
Küchenschr. 11—40. Zpiegelfchr. 68—90, elcctr.
Lüster, Kerzen-Cgudelabcr, Ladeneinricht., Kassen-
schrank, prachtvoller Bncherschr. n. noch. viel. And.
billig .Hermannstraße  12, 1 St ._

Zwei- und einundeinhalblchläfige Benen,
Sckränke,Tisebe, Stühle , Bilder,Lpiegel,Kommode,
Reale. Klichenanrichte. Küchenschrnnkn. Stühle rc.
billig z» bei kaufe,, Moritzstraße 12. Hinterb.

Eine ganz neue 3-tbeilige Roßhaarmatratze
b. zu verkaufen Wellritzstraße 44, 2 St . recht«.

Zwei gm erhaltene französische
päääf $r Bettladen, Scbrank, Tisch,

Spiegel, 5-armigcr Salon -Gaslüstre wcgzugs-
balber zu verkaufen Friedrichstraßc8. 3 r.

Belt», m. Äpr. b. zu nerk. Adlerftr. 80, 1 l^
Hölz. Kiiiderbetist.. gut erb., Oranienstr. 60, P.
PIT Neues Kam eltascven-Sopha zu

verkaufen Philippsbergstraßc 87 , P . l.
Sofort zu verkaufe» 1 Ottomane u. 1 Divan

-cbwalbacherstraße 51, 1. St.
Zu verkaufen : 1 Sopha m. 6 Stühlen, vr.

Plüft -, 60 Mk.. 1 Barock- Sovha , oliv. Plüsch,
95 Mk., 1 Verticow m Spiegelanf'atz 48 Mk., ein
Rnßb.-Pfeilersp. mit Trümeau 45 Alk., 1 Daiiien-
schreibtisch(Rococol 45 Mk., 1 Nußb.-Eßtisch znm
Auszieben für 18 Pers. 96 Mk., 1 Mahag.-Büffet
mit weißer Marmorpl. u. Speisetisch für 24 Per ?.,
sowie 12 bocklebnige Stühle zus. 265 Mk., ferner
verschiedene sehr feine Betten, Nachttisch, Wasch¬
kommode mit Sviegelaussatz, 2-thür. Nnßbaum-
Kleiderschrank. 1 ' Blumentisch, Flurtoilette rc.
Blücherstraße6. Parterre bei Frl . Kerliard.

Gelegenheitskauf.
Eine moderne gebrauchte Plüsch -Garnitur,

Sopha und 6 Sessel » billig zu verkaufen
Kirchgasse 27, 1 Treppe. _ _

Eine Kommode und eine saubere Bettstelle
zu verkaufen Karlstraße 30, 1 links.

Umzngsbalber gut erhaltene Plüschgarnitnr
(Sspha „nd 6 Stühle), große ichöne Standuhr
(Pendnle) in Bronce, Kommode u. Vogelständer
preiswürdig zn verkaufen Blücherplatz6, 2 r.

PQ  Sechs einzelne Sessel, Küchenschrank,
Schneidertisch, Kinderbett, Nkeilerspiegel, kleines
Büffet billig an verkaufen Eleonorenstr. 3, Part.

Ich habe ans Lager sehr billig
zn verkaufen

mehrere Nnßb.-Büffets, 1 compl. Helles Schlaf¬
zimmer, pol. 2-thür. Kleiderschränke, Verticows,
Gallerleschränke, schöne Waschkommoden mit
Marmorplalten, dito Nachttische, mehere complete
Betten, einzelne Betttheile, Roßhaar -, Cnpok-,
Woll- nnd Seegrasmatratzen, Kameltaschen- und
einfache Sopha», Herren- n. Damen-Schrcrbtiiche,
Bücherschränke mit Truhe, eiufache Bücherschränke,
Eichen- u. N»ßb.-A»szilgti!chc, Stühle jeder Art.
Reiche Auswahl in allen Sorten lackirter Möbel,
Bettstelle» u. s. w. Sänimtliche Möbel sind gute
Arbeit und werden von beute ränmungshalber zu
jedem annehmbaren Gebote abgegeben.
_ Jai -nh EK'iilir . Goldgaffe 12.

Zehn Pfeilerspiegel
mit Stufen , 2,80 Mtr . hoch, ü Mk. 38 .30,
reeller Werth Mk. 08 .—, versch. kl. Spiegel,
sowie Kleider - u. Küchrnschrünke , Taschen-
sophas , Tische u. Stühle , Berticows äußerst
billig Wellritzstraße 31, 1 rechts. _

Ein „ußb.-pol. 2-th.Klciderschrank, „in. massiv
Eichen, für 50 Alk. zu vk. Pogenstecherstr. 1, P . r.

Ein runder Nußv .-Tisch zu verkaufen
Müllerstraße 8, 1 St. _

AuSsteUtijche für Blumengesch., Gärtnereien rc.
u. eis. Blumentischb. zu verk. Frankenstr. 9, 2.

Abreise halber Küchenger., Möbel, Spiegel,
Bilder. Teppiche rc. b. zu verk. Kavcllcnstr. 7, 1 l.

Eisschrank,
Mah .-Ehlinderbüreau , Ovaltfich n. Schlas-
sgpba, gut erb., bill. z. b. Iabnstr . 4/6, Schreinerei.

Eisschräukc
äußerst billigst Moritzstraße 15 , Part.

Ein großer Eisschrank , mit
_ Terrazzo ansgelegt, billig zu

vcrkaifien Kirchaassc 10._
Ein fast neuer Kühlraum,

_ für Metzgerei oder Hotel-
betricb geeignet , preiswerth zu verkanfen.
Näheres im Tagbl .-Vcrlag ._ Ge

Küchen-SpüLtisch
mit 2 Becken, verzinnt, mit Nickelbeschlag, wegen
Plgtzmaiigcl billig zu verkaufen. Näheres im Lade»
Gr. Burgstraß « 13. _

Bügrltism zu verkaufen Kellerstr. 22, 2 l.
Nähmaschine , fast neu, mit

WaLM Fuß- „ilb Handbetrieb billig zu
verkaufei, Friedrichstr. 45, Slb . recht«, 1 St . >.

Laden-Einrichtung , für Knrz-
^ waaren geeignet, billig zu ver¬

kaufen Bleichstraße4, 2 St . r._
(V * Spezereircal » Theke, kl. EiSschr. ,

Küchenschr. billig Marktstraße 12, Htb. Part.
Schuftladen -Reale , Theken, Schreibtische

bill. zu verk. Markts,raße 12, Htb». Part.

Rollschiitzwäude
billig zu verkaufen Moritzstraße 13, Part.

Eni eieg. ». dauerhaftes Einipaiiiier-Geichirr,
filberp!., ve,k. bill. «-« Wci>mid «. Goldaaffe 8.

»-V Gebrauchter Landauer, leichies Break,
ein Hnlbverdcckz„ Verla,ifen Adelheidstraße 37.

üroß, gebraucht, billig zu
^rttlt >vi . lottl , verkaufen, auch zum Zu-

machen. 1?uri »«ülr » , «itt , Schiersteinerstr. 18.

Eine federlose Rolle lPreis 120 Mk.). xj,
Glasdach. 8 aus 4 Meter, zu verk. Rerostraßc g.

Ei » s. « euer Occouomle - Wagens
verkaufen. Näb. .vellmniidstraße33, 1 l. “

Ein gebrauchter, noch sehr̂
, erhaltener Metzgerwagen mit g,|

zn verkaufe» Lehrstraßc 12._
Neuer Fedcrhandkarrcn z. vk. SleinWkL'

Mtzmddmkli.KSÄTä
*4ftlVntlpitpr '"ii£  Roll fuhrwerk zu verkaufe»,
^»ttzlvnilill tteiaer , Maueraasfe 17

Berstcnv . « ranke .,ftnht v. zu verkauft«
Sckwalbacherstraßc 41 , 1._

Sportwage » , eleg., f. neu, Schirm »»z
Gummiräder, u. w. Kindermädchen-Schürzen billfi
zu verkanfen Riehlstraße 18, P . l._ •

Gut erb. Kinderwagen zu verkaufen. M
Uorkstraße 15, Htbs. Part.

St . 2-silr.Kindrrw. b. z. v. Blncherstr. 8. v.TI
G. Kinderw. in. G. z. v. Jahnnr . 44, H. z ^
Sch. Kinderwagen und zweisie. Sporlw. M

Kninniir. b. zu verk. Platlerstraße 20, 2 l.

\
Kinderw. in. (8u,muir. z. v. Hfilmimdstr. 11, 87,

" Gnierh. Kinderw. z» v. Bismarckr. 5, H. H
G. e. H.-R. (Rau.) dill. Zfinmermaimstr. 1, 2^

kettenloses seines
i . * r  Herrnrad . prcisw

zu verkaufen. Winkel . Adolsstraße 3.
Ein s. Fahrrad b. z. vk. Frankenstr. 7, 1 Zj,
Solide« Fahrrad mit Garant!« billig j«

verkaufen Tnchhandl. Goldaafie 5.
Fahrrad , Halbreniier, fft. Fndr ., gut erb.,T.

■Fia., bill. f. 60 Mk. zu vk. Herderstr. 21, S.8.
Alrt .ifit ' rh 2-sta,»»iia, billig zu vcrkaiißi
lAlltVlslilv , Dotzbeiwcistraße 35. »Bari.

Kirchgasie 19, b. Kari --« , nievicre ne«
Badeofen zum Einkaiifspicis zu verkaufen.

Gelegenheitskauf.
Ein neuer eleg. Gasbadeofen „fit Zimm».

Heizung(ganz Kupier) und emäl'I. Wanne sehr
billig abziiacben Mnrkistraße 23, 1.

Gebr. Bügeloicn zu verk. Maneraasse 8,1 l.

Wcllenlmdewanne, TZZ
von 1870 billig z» verk. Hellmundstraße 23, H.

Badewanne, r. neu, b. z. v. Seerobenstr. 11, P,
Eine gut erhalt. Badewanue,
sowie ein 2-sitzigcr, fast neun

Sportwagen weg. Mangel an Raum preiswerth
zu verkaufen. Näh. Kleine Schwalbacherstraße 8,

Eine Hängelampe , eine Gaslampe und
ein GaSosen (3-fl.) wegzugshalber billig zu
verkaufen Niehlstraße 15, H. 2._

Hobelbank mit Werkz., Schnitzvank, runder
Schleifstein zu verk. Marktstr. 12, Hth., Weckstt

Starker neuer Treibriemen . 14 Mir.
lang » 15 Ctm . br.» für die Hälfte de»
Werthes zu verk. Riehlstraße 4» 1 St . r«

600 eichene u.  kieferne Eisen-
_ bahnschwellen , vorzgl. für

Geländerpfvsteii, Grubenhölzer u. Brennholz zu
verk. Dotzbeimerstraße 104. _

Hsrnspäue,
bester Bltimendünger, in jedem̂ Onaiitnm adzu>
geben bei v 'rltL Msnixss . Drechsler,
_ Webergaffc 48. ■

Hundert Rntben Klee, nahe der Hahn'jchm
Ziegelei, zu verk. Näb. Ncrostraße 23, Hth. 1.

kV - Ca . I Morgen « tee zu verk.
8 . M« sa. Adelheidstraße 9t.

2Vs Morgen Heugras („Steckersloch") z»
verkaufen Moritzstraße5, Part.

130 Ruthen Klee » nd Gra»
_ _ zn verkaufen. Näb. bei Gärtnf.

171«-'. Broemser , Frankfurterstraße.

ir .n,f .,rlnchr
Gut erh. Herren- und Damenkleider,

Dchuhwerk» Möbel » Betten , Uniform «»'
Waffen , kaust zu hohen Preisen Fra»

sa«»»e „ teid . Metzgergaffe 20.

H. Lange, Goldgasje 15,
zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene Eoftümk.
Herren- und Kinder- Kleider, Schuhe, Mo?"'
Betten, Gold, Silbersachen, sowie ganze Rachlallk-
Anf Bestell, komme hier u. ausw. vünkll. inS HaM;

Gegen sofortige Cassa,,
n. sehr gute Bezahlung kaufe ich stets gut erhall«̂
Herren -u.Damenkleider , Schuhwerk , Mop«»'
Gold , Silber u . Brillanten , aufB. k. in»Haus.
A. Geyhuls» MetzgergasseZ^
Frau Handel , Goldgasse 10,

fallrt zn sehr guten Preisen getragene Herren- uud
®an,enfleiber,Uniformen, Möbel, ganze WohiwA'
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold,
»nd Brillanten. Auf Beftellima komme ins §5!!^

Wii Usche sofort 40 - 50 aut erhalt «««
Herren -Slnzüge , sowie einzelne Klctdu»«»
stückeu . Stiefel zu guten Preisen zu k,

H.  Bar mann, MeAerg.̂ .
int eiljnlt.Herren-11.Pnineiilileiü^
Gold - und Silbcrsacheu kaust und vezahS
gut «»8 »0a*c >>, wwe .*
_Metzgergaffe 10. —

Getrag. Kleider,
Schtlhwerk, Möbel , Betten , sowie g»»«
Nachläffc werden angekauft u . gut b«)»''

K.  Kunkel , HochstätteUU
Gegen[ofortige gute ht0 lt!

kauft ich stets alle Arten Möbel rc., röe»e >
Cassaschränke, Pianinos , Fahrräder , Waffe», *
Einrichtungen dergl. mehr.

Ganze Rachläffe « . WohNUt'S«
Einrichtungen vis zu 13 Zimmer .?

Jacob Fuhr, » Är
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»IM ». Mch»»»-ss- Rentables
Gelegenheit.

Kl. Billa mit8 Ztmm., Badez.,
reicht. Zubehör, schön. Kart.(SORuth.)
wen. Wegzug für 05,000 Mk. zu ver-
kauten. « . « » ««I, Adolfstraße 3.

ani Kaiser-Friedrich-Ring
VUlKliiv feinster Lage, sehr gut reut,

für feineren Geschäftsbetrieb oder Vension. Arzt
rc-, zu verkaufen unter coulauten Bedinaungen.
Offerten unter öl. 128 an den Tagbl.-Verlag.

Seit - IS.

hlt die höchsten Preise für getragene Herren,
nen» n. Kinder-Kleider, Schuhe, Möbel, Betten,

Kolb u. Silber. ?luf Bestellungf. v. ins Han«.
' Gegen sehr gute Bezahlung kaust Frau
j»r»cl»M»a **m, Metzgergaffe2, getr. Herren-,
Damen- u. Kinderkleidcr, Möbel, g. Nach!., Wobn.-
Einrichtungen, Gold- n. Silbersachen, Brillanten,
Pfands cheineu. s. w. Bestellung p. Postk. genügt.  |

Strafe tun HmsWten
«nd zahle ausnahmsweise hohe Preise für >
yut erb. Herren- u. Damen-Kleider, Schube, |
sowie Maaren aller Art.

Frau Klein , Metzgergasse 38.
Es werden einige sehr guti erhalteneDameH'CoWe. RNe u.

bei guter Bezahlung zu kaufen gesucht von
H. Barmann, Metzgerg.7.
Teppiche, Visen, Zink, Papiere u. Nsch.

FbcIi «. Mainzerlandstr. o,

! Mesbliileil—MM!
Flottg. Wirthschaft mit Doppel-Wohnung., Me«

vermiethet, Nähe mehrerer Kasernen, umstdh. feil
für SO Mille. An,. 5 Mille. Miethe 5260 Mk.
Stempelgeb. 8 Mk. pro Mill. Näheres
J . Knorr , Sensal, Scharnhorststr. 2.

Haus mit Ladenu. Werkstätte, nächst dem neuen
Bahnhof, für 69,000 Mk. mit 7—8000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen. Jede Etage hat 4 Zim.,
ein« vor dem Abschluß, zum möbl. verm. sehr
paffend. R . R . Rück , Rheinbabnstraße 2.

Billa mit großem Garten, ca. lOO Rth.,
herrschaftlicher Besitz, auch für Kuranstalt
oder Pädagogium sehr geeignet, zu verkaufen,
event. getheilt. Nähere«Wokinmigsnachwei«-
Büreau Uon & Cie ., Schillerplatz 1.

Zwei schöne

kauft
Bestell, p.  Postk._ Nr._

bomplete Wohnung«, und Billa-
Einrichtung«« gegen Caffa zu kaufen gesucht.
Offerten unter H . 118 an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchte Möbel, Wein- u. Seetflasche« ,
sowie Metall kauft fortwährend

Ans.  Knapp . Moritzstraßk 72.

©rt). Hau« m. Wein-Restaurant , ev. auch für
Bierr.. zu verkaufen. Offerten unter 35. 180
an den Taobl.-Verlag.

Reut. Haus zwischen NdolfSalleeu. Nicolassir.
mit Thorfahrt, Hofu. Garten, f. gewerbl. Zwecke,
des. f. Installateure, Tapezirer, Schreiner rc.
geeignet, wegzugrhalber zu verkaufen. Offerten
unter W. «s . 14  hauptvostlagernd erbeten.

m bester Sag « hier sind für 60,000 und
105,000 Mk. zu verkaufen. Offerten erb. unt-
K . M. 36 hauptpostlagernd hier.

V “ Meine beiden bochberrichaftlichen, mit allem
Comfort der Neuzeit ausqestattete Billen , Ecke
der Lessing- u. Marlinstraßeu. Ecke Becthoven-
und Schubertstraße, sind preiswürdig zu ver¬kaufe». Nähere« bei

W'ir. «««nun». Adelbeidstraße 6t.
flll ’ fl . Dambachthal 10, 8—10 Zim., mit
«L* f M fl allem Comfort der Neuz., zu verk.

Näh. Banbürea» Geisbergstraße 8.

. . Gebrauchter Kranken-Fahrstuhl,!
Oehubauser Fabrikat, zu kaufen gesucht. Offerten
unterO. 138 an den Tagbl.-Verlag.

Ein gebrauchter
gesucht Clarentbal 1.

Handkarren zu kaufen

Gebr. Badewanne und Rollwand zu kaufen
«ei. Off, unt. 5B. 181 an den Tagbl.-Verlag.

Polstertbür, zu kauf, ge!. N. i. Tagbl.-B. Fi,
Altes Elfen, Lumpen, Knochen, Papier I

und alte Metall« kauftz» den höchsten Preisen
Heinrich Ha » . Dotzbeimerstraße 88.

füf Bestelluna komme pünktlich in« Hau«.
Kaufe ,» den höchsten Preisen alt. Eisen, I

Metalle, Flaschen, Krüge, Papier. Lumpen, Gummi-
»nd Neutlichabfälle. Ach. sein . Bletckstr. 20.——•B—mmmammma> - vV 1 ♦1♦

xllltll iiiUtilien
—R»

Billa Fritz Reuterstraße0: 8Zimmer, Centrah
Heizung, electr. Lickt,

Villa Fritz Reuterstr. 10: 8Zimmer.Centrah
heizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung),
z» verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.

Schöne Villa, 8 Zimmer, 5 Mans.. Küche, Bad,
großer Garten, in s. Lage, billig zu verk. N. b.
Eigenth. Goethestraße 17, 1 St.
Billa Lanzstrotze5

(Nerothal), znin Alleinbew. für zwei Familien
passend, auch für Fremden-Pension geeign., sehr
preirwerth zu verkaufe,,. Näh. dortselbst beimEigentbumer.

in bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck¬
haus in der Altstadt) ist zum Preise von
110,000 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten erbeten unter Ri. D . 322
hauvtpostlagernd hier.

Bllimenstraße 6,
bochherrschaftliche Besitzung, modern und
gediegen ansgcstattet, ca. 12 gr. Zimmer und
reich!. Nebengelaßu. schöner Garten, zu vk.
Näh. im Baubüreau Luisenplatz7, P.

m
6 >f Nsssu mit groß. Garten, an
«re . VIIIII den Kuranlagen, zu

verkaufe». Näh. Parkstraße 68. I
,0t Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Z
^ ^ ^ Der̂verlag des Wiesbadener Tagblat̂ .

H« m»KMen tu  turhrtufitt.

. 3u verkaufen oder zu vermiethen.
Fein « Diva » untere Frankfurterstr., ganz neuI

hergestellt, steht zum Verkauf, würde ev. auch
auf länaerc Jahre vermiethet werden, 11 Zimmer
und 6 Mansarde» nebst großem Garten. Näh.
!■. 13. Rück . Rheinbahnstraße2.

7 Zimmer mit Zubehör. zu verk.
‘VMlWf Nähere« Taunukstraße 63.

Billa nahe der Wilhelmstr., neu, hoch¬
elegant und gediegen aiiSgcstattei. Central-
Heizung, elektr.Lichtk., große Räume, schöner
Garten, zu verk. Näh. WobnnngSnachweis»
Bureau Lio » & Cie ., Schillerplatz 1.

Zu verkaufen.
Mein Landhaus dei Sonuenberg, der Neuzeit

entsvrechend, mit schönem Obstgarren nebst Remise
>,. ev. Raum für Stallung, steht zum Verkauf.
Paßt auch sehr gut für 2 Familien. Alle»Näh.
d.»rch Herrn P . C . Rttck , Rheinbabnstr. 2.

Für Gartenltebhab . u. Speenlante «.
Klein. HauS mit 8 Zim. und

Zubehör in schön. Lage. Nahe elektr.
Bahn , mit 140 Ruth, bepfl. Land,
seines Obst rc.. Stall f. 4 Pferde»
z. äußerst billig. Pret» v. 02,000 Mk.
zu verkauf. Groß . Gew. am Terrain
absol. sicher« o . En «:ei , Adolfstr. 8.

9 Zimmer, modern« Au
lUlfi führung, zu verkauf. Räh.

Baubüreau NicolaSstr. 8.
mit großem Garten(Bauplatz) ver¬
kaufe oder tausche für 66,000 Mk.

und gebe eventuell noch 10,000 Mk. baar heran».
Nähere« durch

Aaent Komp . Bsilowstraße  3 , 2.

Billa

Alwinenstratze1«, Weinberastr. 12«. 14,
11 Zimmer, 2 Badezimmeru. sonstige Räume, m. ' bochberricba»tli-5, 9i;rrn n ,, 7 o;™«.. .
istlen modernen Einrichtungen aurgcstattet, groß.
Garten, zu verkaufen. Nähere« Adolfstraßc 3,
>m Ba ubureau.

Rentables dopp. 2-, S- 4-
Zimmerhaus, ganz der Neuzeit entspr.
eingencktet, Thorfahrt. großer Heller Hof,
große Contorräumlichkeiten. Lagerräume
oder Werkstätten für maschinellen Be¬
trieb, Weinkeller, für Weinbäudler oder
sonst jede« Engros-Geschäkt, Cognac-
Brennerei rc.. mit 15—20.000 Anzahl.
§" ?!I^ ufcn. Lag« im inneren«tadttheil . Offerten unterV. 12 »
an den Tagbl.-Verlag.

Günst. Capitalanlage.
^kSä ^ ^ ^EhanS , 4 u. Z., Alles billig vm..

Eudviertel and̂ Untern, halber billig zu verk.
s» r ^rte „ sub 138  an den4.agbl.°Verlag.

*n b- Rauentbalerstr., Vorderh., Mittelb. 1,
Dtv̂ unt einem Ueberschußv. 4000 Mk. zu vk
Offertenu. M. 30 voftl. BiSmarck-Ring erb

Billa Frankfnrter-
uraße 25, sehr gediegenu. contf. cingcricht..
£ « >m ., reicht. Zubeh., Centralh.. el. Licht,
Gart., zu verk. , ev. zu vm. Wodnnngs-
nachweisbur. Mo « & Co ., Schillerpl. 1.

Bedeutend unter
feldgeerchtlicker Tare.

Hochherrsch. Billa,
n ° « E'^ ^ erstraße am Kurvark gelegen, mit
»lii" Raiimeu. Centralheizung. elektr. Licht,

Terrain ungefähr 68 Ruthen,
»i ch für Pension oder Sanatorium sehr geeignet,
llmer sehr günstigen Bediiigiliigen zu verkaufe»
oder event . zu vermiethen . Offerten unter

114 an den Tagbl.-Verlag.

Am Ncrothal, Wcinbergstr. (Thalscite),
^rschaM,Villa mit Pracht».Fernsicht, nahe
"M Walde, zu verkaufen. Di- Villa enthält
J~ 8 otmmtr, Halle. Badezimmer, 3 Closet»,
»rJ.0 n-* 1®' ll̂ aße Veranda, Centralheizung,
°>«tr. Lichtu. Ga«, Ziervorgartenu. Odst-
«°rte„. Preis 95.000M. Näh. Woininng?-
nachwe,«-Biir. Lion & C,e „ Schillerpl1

bochherrschaftlichekleiuere Villa, 6 n. 7Zimmer>
enthaltend, mit Garten, zu verkaufen od. zu ver-
mietbeu. Räb. Stiitstr. 24, 1. Et.

m. Garten, 140 Ruthen. Platter.
V straßc 6611.68 ,42 M. Straßenfr .,

mehr. Bauplätze, zuj.Geschäftsbetrieb geeign.,
z. v. N. Bildh. Grünthaler, Plattcrstr. 102 d. I

, Zu verk. Billa , 10 Zimmeru. Zubeh.,
mit gr. Garten. Ncrothal 16. d. d. Jmmob.-
Aqentnr 41. Ckr . cattcklich , Wilhclm-
straße 50.
. Gesucht stiller Theilhaber für solide«

hiesige«Geschäft(Baubranche) m. 50,000 Mk.
Einlage d. d. Jnilnob.-Agentnr ck. Ci,, -.
RlUckltcb , Wilhelmstraße BO.

Zu verk. comfort. Billa Parkstr., cveni.
mit gr. Park, letzterer auch al« Bauplätze
verwendbar,d. d. Jmmob.-Agentur4>. Cl,r.
«SlUokliek , Wilhelmstraße 50.

Mk. 14,000 auf 2. Hypothek per
1. Juli zu vergebend. d. Jnimob.-Ageutur
41. Chr . Cwliicklic-Ia, Wilhelmstr. 50.

Zn verk. clkg. mod. Billa Kapellen-
straße 80 d. d. Jmmob.-Ageiitiir jr . dir.
Crlilckücli . Wilhelmstraße 50.

Zu verk. große Terrains Sonnen-
bergerstraße4 und 5, gegenüber dem Kur-
han«, für Hotel-Neubau oder gr. Villen
aeeiauct. d. d. Jmmob.-Agentur4 . dir.
Crliicklicli , Wilhelmstraße 50.

Zu Bert. -leg. Billa Gust.-Freytagftr. 3,
mit allem mod. Comfort, Lift, wegen Weg¬
zug de« Besitzersd. d. Jmmod.-Agentür
A.  Clir . Calücklicli , Wilhelmstraße 50.

Zn verk. eleg. Villa in hockf. mod.
Ausstattung, Blumenstraße, d. d. Jmmob.-
Agciitnr CIir . RHicklirk , Wilhelm-
straßc 50.

Zu verk. obere Kapelleustraße Hans
mit gr. Karten, auch Zugangv. Dambach¬
thal, für 55,000 Mk. d. d. Jmmob.-?lgcntiir
Ji.  Clir , <giiicklicli , WilhelmstraßeBO.

Zu verk. Billa Leberbeig8, f. Pension
gee'nnei. d. d. Jmmob.-Agentur.1. C»>r.
Rliieklicli , Wilhelmsiraßc 50.

Z» verk. Billa mit Garten in, Ncro-
ihal iiir 62,000 Mk. d. d. Jmmab.-Agentnr
.1. Clir . RIHcklicii . Wiihelmstläßc50.

Billa,

ÜP** Arzt,
Rcchlsaiiwalt.

^du», vreiswerlh zn verkaufe».
* *' S» an den Tagbl.-Verlag.
rilaisä Bauplätze» dabei verkaufe oder?  tauicbe und inh\e 200(10 Me paar

Haus, Nähe
llldclbeidstr.,
Part . 4- 11.
3xö -Zii».-

Off-rten unter

SU. tausche und zahle 20,000 Mk.
Nähere« durch

Agent Romjp, Bülowstraße8, 2.

Immobilien.
Restaitrant allerersten NangeS in feinster

Lage Wiesbadens mit Hans wegen
Krankheit des Brsttzcrs zu verkaufe».

•luliu * Aiutaiu . Immobilien,
BiSmarckrina 1.

Villa nächst Kurhaus, 8 Zimmer, f. 65,000, Mk.,
Billa , Ncrothal, schönste 11. ebene Lage.9 Z. ec.,
Vor- ». Hintcrgart., elektr. L., f. 95,000 Mk.,
Billa , ganz nahe am Walde». elektr BlO'n.,
8 Z ., Ckiitralbeiz., elektr. L., Gart ., f. 95,000 Mk.,
Billa , 10Z. ec., moderne Ausstattung, Ceutral-
Hcizung, elektr. L., für 75,000 Mk. zn verkaufen.

AgenturJ . RoilUnpir , Kirchgcissc37,1.

3 Minuten vom Kochbrunnen, mit großem
Obst- und Ziergarten, 3 Minuten von
der elektrische» Bahn entfernt, 10 Räume,
ist Umstände halber zu dem billigen Preis
von 08,000 Mk. verkäustich. Näheres

A . K . 0> «inner,
Friedrich straßc 23.

Wegen Abreise ist die geräumige
Billa Kreidelstratze4, nebst über

70 Ruthen gr. Bauplatz zu verkaufen. Besichtig,
sederreit gestattet.

Große vornehme
Herrsch. -Billa,

Sounenbergerstr., früh. fürstl.Bes., billig
zu verk. Aufzug, electr. Lickt rc. Auch f.
2 Familien oder gr. Pension geeignet.
Off. unt. 1». 12 « a. d. Tagbl.-Verlag.

Villa für Penftonszwecke,
nahe Kurhaus , wegzugshalbcr zu dem
billigen Preis von 55,009 Mk. zu verk.
Anzahlung 0000 Mk. Offerten unter
A. 30 « hauptpostlagernd.

Restauratioushaus , ^
Nabe von hier, prachtvolle Lage, AT
Jahresbetrieb , auch Fremdenzimmer, ^
120 Ruth . Land , au« Gesundheits- £[
rncks. prcisw. zu verk. Anz.ca.25,000 Mk. A

En ^ el , aibolfftrafie 3.

Schöne mm
in Wiesbaden,

schön gelegen, mit hübschem Garten , ist
billigst zu verkaufen. Offerten erbitte zu
i-nde»n. II . K . 64hauptpostlagernd hier.
Speenlatious-Objeet.

Herrsch. Villa, 9 Zimmer n. Zubehör, mit
Käriiikrhau« und Siallgebäiide. landseiiastlich
schöne Lage am Walde, 5 'Morgen großer Karten,
läßt sich in ca. 14 Bauplätze eiiitlmlen, fortzngs-
halber für 150,000 Mk. zn vcrkause». Offert,
»nt. R . US« nn den Tagbl.-Verlag.

Restaurant , groß. Bier- ». Weinverbrauch, beste
Lage hier, mit viel.Logirzimmem, lammt Hau«
mit 20,000 Mk. Anzahlung ohne Vermittlung zu
verkaufen. Nur zablungsfäh. so!. Käufer wall,
sich meld. Off. n. Pfi. S35n mt de» Tagbl.-V.Neues

rent . dopp. 3-Zlm .-Ha«rs in Biebrich billig
zu verkanfc«. Näh . im Tagbl .-Bcrl . Fz

Eppstein im Taunus.
Geschäftshaus an d. Hauptstr., vollst. neu heraer^

mit schönem Laden, 2 Schaufenster, 2- u. 4-Znu.-
Wohnung, schöne Keller, Lagerraumu. Garten,
sofort zu verkaufen oder zu vermiethen. Näh.
Ri ». Rttki , Heleuenstraßc 3.

fierrrömftL MMn  öensUeira a/K.
Billa , 14 Zim. u. 1Saal (9,78x5,75Mtr .),
4 Bodenzimmer u. gute Keller, mit alte»
1743 Hj-Meter «roßen Park- u. Garten¬
anlagen, Stallung für 4 Pferde, Kutscher¬
wohnung u. Remise. Preis Mk. 30,000
bei Mk. 6000 Anzahl«. Photographien
zur Verfügung . Offert, unt . T. ISO
an den Tagbl.-Verlag.

Villa bei Heibelberg,
neu, hochmodern, 9 Z.. K.. alles Zubehör, electr.
L., Wassert., ein 1658 □ großer Obstgarten,
ca. 200 Bäume, Wein, Sträucher, in Kreis-
stadtchen, höhere Schulen, vreiswerth zu ver¬
kaufen. Offerten unt. J . C. 8 885 bef.
Rudolf Wusse . Berlin sw . F128

Großes BaugrundsM,
ca.̂ 57 Ruthen, an freauenter Allee- Straße im

Stadtinnern, sofort bebaubar, außer für Wohn¬
zwecke besonder« geeignet für jeden größeren»nd
großen Geschäftsbetrieb, per bald preiswürdig
zu verkaufen. Offerten unter Jl.  125 an den
Tagbl.-Verlaa.Immobilien.

Grundstück Mainzerstratze,
do. Dotzheimerstratze,
do. Jdsteiner Weg,
do. Abegg. und Hohenloyestraße,
- 0. Schöne Aussicht, nahe dem

Kurhaus,
do. Klein Kainer,
do. Dambachthal

z« verk» Julius niitadt , Immobilien»
Bismarckring 1.

Immobilien fit kaufen gesucht.
-8 ill 0  Allcinbcwobnen zu kaufe»

ober
gesucht, wenn ein hochrcntabl.
Etagenhaus, wo Alles ver¬
miethet ist. in Zahlung ge-
nommen wird. Offerten unter

»I . » . 12 » an den Tagbl.-Berl.
Rentabl. Hans zu kaufen gesucht, al« Anzahl,

gebe8—10,000 Mk. und einen Restkaufschill, von
ca. 80,000 Mk., 4'/«%. Gefl. Offerten unter
A.  m . IO hauptpostlagernd erbeten.

Immobilien.
Ein älteres Hau» (zum Umbauen), wa»

sich rentabel mache« lätzt, im Preis« von
»0- 128,000 i« einer guteu Geschäftslage
zu kaufen gesucht. Offerte« nur vom
«igenthümer unter R . iso an de»
Tagbl.-Verlag.

Rentables fff SÄ
Off. mit Ana. d. Ren¬
an den Tagbl.°Vrrlaq.

zu kausen gesucht,
tabilität rc. 11. C. 125

Sofort gesucht rentables doppeltes Zwei-
bis Bier-Ztmmer-HauS bet guter « uz.
il . R « nip, Agent , Bülowstraße 8»2.

Geschäftshalls
in bester Lage, Langgasse. Kirckgafle, bei hoher

Baaranzahlung zu kaufen gesucht. Offerten n.
ff\ 12 » an den Tagbl.-Vcrlag.

3 « limseiigesiicht
«ine hübsche, in der Rheingegend gelegen«

Villa
mit ea. 10 Zimmern, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet und mit großem
Garten. Gefl. Offerte«» mit allen erfor¬
dert. Angaben (Betastung, Stcuervcrhält»
niffe rc.) und Photographie unter

288 an die Agentur der Kölnischen
Ztg. in Dortmund erbeten. (Ro.372>F194

Reut. Oelsteinh. m. Hinterh., nickt über 100,000M.,
zu kaufen gesucht. Agent. Verb. Offerten unter
W . lSl 'an den Tagbl.-Verlag.

in «uter Lage sür Svecu-
wl liefMf . llll - lation gegen Baar zu

kaufen gcs., Schiersteiuer-, Biebricher-, Mainzer-
oder Dotzhcimerstraßc bevorzugt. Offerten unler
W,'. 12 8 an den Tagbl.-Vcrlag.

Bauplatz mit Bancapital gesucht. Offert, unt,
8 . 12 « an den Tagbl.-Verl.

»r Vereinfachung des geschLftliche»
Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrikuns zu überweiseudeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des lviesbadener Tagblast».

Mein herr ?ckaitl. Gut
bei Weimar , 42 5a Land, nebst Billa mit 10 Zim.,
Preis Mk.200,000, tausche gegen Billa in Wics-
badeu oder am Rhein . Angebote mit Preisung.

kW. A. 2880 an 33. £V<in , Mainz . Ii' 81
an c;n«n: _ üactnucisC;
rentablen Unlerncbiiieu

mit Capital Iii« 50,000 Mk. gesucht unter Zhsich.
strengster DiScr.̂ Off,  n . C. 128 Tagbl.-Verlag,

BcLheilimlNll

Wer bietet
hübscher stattlicher Lame dauernde Existenz. 6!esi.
Offert, erb. u. M. SS. Sl Mainz postlag. 1?31
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Stille oder thätige
Betheiligung

seitens eines Capitalisteu mit ca. 20,000 Mark
wünscht 30=jä£)rtfter Fachmann zur llebcrnabme eine«
alten Geschäftes destrentirendcr Brauche. 10 o,oVer¬
zinsung ob. euispr. Gewiiin-Veilheiluiig. Offerten
unter f . I3 B an de» Tagbl.-Verlaa.

Vertreter.
b. Waflerleitnngsiustallateuren , Architekten
». Baubehörden gut eingefübrt, für patcnlirlcn
Cosnmartikcl, gegen höbe Provision

gesucht.
Offerten m. Referenzen unter V . S4. l T. iS BLT
»n Bt»ido ! f Moss «-. Frankfurt a/M . F 128

Ein leistnngssauiges Därme -Eugroslians
sucht für Wiesbaden u. Umgebung einen tüchligenVertreter
gegen Hobe Provision. Offerten unter ES. ISS
an den Taabl,-Verlag.

Ctzam ^ gner -Flafchenüffner „ Finish " ,
Patent in allen Kutturstaaten angemcldet,
erstklassigerBertrctcrges,echt . 4-»Rcierenzc»
erforderlich. Offerten «»-N 8 . 13 © an den
Tagbl .-Verlaa.

^lasl ^ - Darlette » i-Der Höbe an Jeden
lüvlv ' auf Schuldiä'., Wechsel,Lebens-

ocrsich., Hyvoitvk. zu 4, 5, 6 Rroz. Bedina. günst.
« . Berlin W  35 . Rückp._

diScret und schnelliiens bei inänigcn Zinsen, in jeder
Höbe gibt S? . 0 |>|te » lici >uer . ©erlist NO.55,
Woldenbe raerstr. 7. (Fk 4183/5) F128

ICrtlltfnÜffriT erbauen konenir'ie» N»ch-
iLllPltlli >. sl >. ti >vcis guter 2. Hypoibeken.

Offerten unter e». 13 © an den Tagbl.-Verlaa.

3 « leihen gesucht
ca. 200 Tische, 400 Bänke, einige größere Zelte,
sowie einige Tauiend Bleigläser zu einer Festlich¬
keit. Genaue Angaben der Anzahl u. des Preises
unter H . BS8 an den Ta ckl,-Belag. _

Wer wäre geneigt, eine5-Zimmerwobnnng mit
einer ruhigen älteren Dame zu tbeilen? Offerten
unter 5K. 13 » an den Tagbl.-Verlag.

In Nenbof sind noch einige Fenster direkt in
der scharfen Ecke mit weitem Ausblick nach beiden
Seiten L 10 Mk. zu vergeben. Baldige Anmeldung
an ©!a,tav 84uii ei  daselbst._(lOrdon-Beiiiiet-Rennen.

In Neuhof sind im Gaffbaus zur Burg achttenster zu vermieibenk 10 Mk. Für vorzüglicheerpflegnng ist bestens gesorgt.
__ Friedrich SMrotli,

Mittagstisch.
Privat -Mittagstrsch zu 60 Pf . können noch
Herren n. Damen tbeilnebmen. a. außer d. Hause.
Hellmnndstr. 46. Ecke Wellritzstr. Frau Sprenger.

111 adzngcdcn.
UH -Will .«zotet Reichspost.

DrucksachenL .LLA
Druckerei Albrechtstraffe 28.

, Bilanzen,
«*»JS-fV - Steuer -Deklarationen,

Einricht, u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig allerer erfabrcner Kanimiiin discrct
nach langjähriger Praxis . IV.
PbilipvSvergslraüe1709 , 3 r.

Prrf . Buchhalter übernimmt
Nebenschäfligung im Beitr. van

Geschäfts!). unter strengster DiScr. Gest. Angebote
erbeten unter 1>. 131 an de» Tagbl.-Berlao.

Beitragen v. <9csimsk-' biick. Dotẑ eimeistr. 98,2.'

äiläljmardjiueH, fatjrciiücr,
owie Thürschlieffer aller Systeme werden gut

und billig reparirt.
Schlossereiu. mechan. Werkstatt Job . KrOCtsdl,

Göbenstroße 8,_ Telephon 2131.
u. Mattiren

der Möbel, Renov. von Kunstgegenständen und
Alterthiimeru, Beizen der Hölzer in allen Farben.
I». ISocl . enfeHer , Jabnstr . 22, Spezial-Geich.

AÜe Küfer-,
Holz- und Kellerarbeiten werden fachgemäß und
vromvt ausgesübrr. Kleine Langgaffe 8.

Ofensetzer Mffer, CDramcnftr,Bl
Wiesest und Gärte » werben z»m Blähen

w. anaenomme» Hermamistr. 7, Htb. 2._

Für Herrschaften!
Em aut erfahrener Hcrrnschneidcr empfiehlt

sich zum Anscrtigen von Herren- u. Kuabeiikleideru,
iowic zum Ansbesjern und Umäudern außer dem
Hanse. Offerten unter W . IO » postlagernd
Schützeiiiiosstraße. _

Leset Alle!
berrcu-'Anzüge werdenu. Gar. n. Maß augef.,

Hos. 4 Mk., Uebcrz. 9 Mk., Röcke gewendet ? Mk.,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei H . Hlcber.
Herrnsch»,, Lnisrnstr.6. Neichb. Mnster-Coll.z. D.

Damen-
Toilcttesr von den einfachsten bis zu den elegautesteu
fertigt au unter Garantie für tadellosen Sitz.
_Frau 4Vci «er . Wellritzstraffe 16, 2.

Costümk, Hans- u. Kmdcrkl. werden gut und
billig gearbeitet Helencnsftaße 11, 1 l._

>| lf ‘ Perl . Schneiderin empfiehlt sich in u.
außer dem Hanse. Adlerstraße 30, 1 I.

Schneiderin emvs. sich in Damen-, dtinder-
i. Knabenanz., sowie Aend. Lnremburgstr. 1. P.

Tüchtige Stickerin wünscht Kunde» in nno
mß. dem Hanse pro Tag 2.50. Hermannstt. 9, 1.

Hauskleider, Blaus.. MatineeS, a. Aenderuna.
in Cost. werden b. anger. Tadellos. Sitz b. bill.
Preise. C. Tl «ei *. Lnisenplatz2, H. P . _

Wasch-Westen
werden sauber gewaschen und wie neu nach Fa^on
gebügelt.
_ .%. Eollie , Friedrichstr. 36, älartb. 1.

Wäsche». Hü elriw, ano. Oranienstr.3'. . H. P.
Wäschez„m Büa. w. angen. Liiisenstr. 31,3.
Wäsche wird aiifr Land geg. nur z. Waschen,

Bleichen„. Mangeln. Bleickitraße 14, 1 rechts.
Wäscherei mit elekirilch. Betrieb. Gardincn-

spannerei. Hlc»si -BU,»,, «,nx . Albrechtstrafte 40.
Herrscliasts- u. Pensions-Wäschew schön gew.

u. gebügelt Wäscherei Labnstr. 5, P . Eia. Bleiche.
HerrcsswäscheznmWäscheii ». Bügeln wird

anaenomwen Walrawstrane 20, Htb. 2. _
lieber nehme in ctm. .Herrenwäschez. W. n. B.

K. Bebten, -naes. Schwoldacherstr. 35, Htb. P . r.
Stärkwäsche z. W. n. Bügeln ip.  stet« ang.

Fron FUenbeimer , Sedanstr. 6. Vdb. 3 r.
Wäsche. Hotel-, Bensions-, Privalwäicke>v.

Vünktl. be'orgt n. gebleicht. .Helenenstr. 6. Htb. 1 r.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird an¬

genommen. Eigene Bleicbe. Aarstraße 13, P.
Wä'ckew. z W. a" ' e». s»>aftamllr . 18. H. T.

Gcülitc Srifcnfc SSSfö
strafte 10, Hi'fterb. 2 St.

F îtenke emvs. sich. ssronftnstr. 26. 3 r.

«Me Mlküse^ »°ch Kunden.Aorkstraße1. P . I.

Tüchtige Friseuse
stichtnochDamcni. Abonnement. GerichtSftr.3,Hü.,
lN!->r» . Daselbst Ist ein ante? Heirnrad zu verk.

Tiiwt Friseuse euipf. sich Mnim sft 11, 2 1.
HlianHt gepr , Maffcssr tti

J « UUalllU , .«-runkenpfleger,
wohnt Frledrichstroste 3, G . P. _

und

^1 ) risst so » kalte Avreivungen , Ein-
svsilljslll . il , pocknssgen empfieblt sich

F . I ' lat/ .danicli , aepr. heilgehülfe,
WeUritzstrafte 35.

Gin Kind findet lievevoste Slufnahme.
Näb. im Taabl .-Veiloa._Gd

Damenanfnahme jederz., mit. strengst. Dircr.
bei ^ Mondrion Mwe., W"l>amstr.  27 , 1.

Lchütze dic'Frlm!''
Für jede Familie und Frau hochwichtige?

Buch vom Frauenarzt Idr . « » re », » », », iendet
diskret geaen 50 Pfennin, auch in Briefmarken,
Frau Ickz» «ti-,,, »'-. DreSden -lO. F194

discreten
Ratb u.

Hülfe in allen Frauenleiden. Offerten unter
HI. 30 an den Taabl.-Berlaa.

Damen
wenden sich in jeder discreten Angelegenheit ver¬
trauensvoll an Frau Rixdorf
(Be rlin), Nstüaerstraße 2. __

Sun der Steife zurück.
Die berühmte Pbrenologin deutet Kopf » ss.

.Handliniers . Heienensti . 12, 1. Nur für
Damen zu spreche» nur für kurze Zeit von 9 Uhr
Moraen? bis 9 Ubr Abeiivs.

Nur kurze Zeit hier!
Fra » (SieHKing -, Pbrcnolog.,

benrtbeilt Charakter, Fädigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und des Kopses. Blcich»
straße 6. 1. Zu spr. von 10—12
und 2- 7 Ubr.

Reise-Altschlutz
sucht distingulrter auswärts wohnender He>r in den
vierziger Jahren an gebildete jüngere, 28—30-jährige
Persönlichkeit nur ans der gnien Gesellschaft. Eiii-
leitende Correspondenz erbeten unter « l. L3H an
den Tagbl.-Verlaa.

/ » l -L ' P >" ticss in aroßer Auswahl
bis 500,000 an *. Herren

(wenn mich ohne Vermög.l erb. Näh., a. Bild, ».
'Berlin »O . 10. (E. B. 4631) 157

««/« 4- wünscht jung. neb. Mädchen,
» Hl Baarvermög. 240.000 Mk., mit

Herrn (o. ohne Berm., aber gut. Charakters). Off>
NN Berlin SW . 08 . F12

Mariage!
DnrchonS ehrvar.

Hier weilender gebildeter Herr bester Herkunft,
Katb., iadelloie» Aftifes, in mittl. Jahren , geinnd
». von gniem Aeußern, wünscht, niaiigels Gelegen¬
heit zu Damenbekannlichast. ans diesem Wege mit
achtb. vermögendem älteren Fräulein oder kinder-
ofer Wiltwe christl. Religion (am l ehnen kath.).
in Aller bis zu etwa 40 I . zwecks evenl. baldiger

Heirat
in Verbindung zu treten. Beste Referenzen und
Empfeblungeu sieben ihm zur Seite. Ans guten
Character, Edclherẑgkeit und liebeus>ürdiges
Wesen legt er große«, ans Aenßerlichkeitei,
dagegen nickt viel Gewicht. Nur ganz ernsthaste
iiichtauonyme Ziischriflen — evcnt. durck achtb.
discrcte Vertranenspersoucn— werden u. S*. ISS
an den Tagbl.-Verlag hier erbeten. Unbedingte
Dircretion. Gewerbsmäßige Vermittelung aus¬
geschlossen.

Herr, 33 I ., co., vermöaend, in pcnsiouSder.
Stellung, w. sich mit verni. Fräulein vcrh. Off.
linier I». 1.38 on den Tagbst-Berlag.

Heiratögesni » !
Zwei anständige junge Leule im Alter von 24

und 27 Jahren wünschen den Verkehr zweier junger
Dame» ans vürgeil ĉker Familie zwecks späterer
Heirat kennen zu lernen. Wiltwe» nicht ansnc-
ichlossen. Gest. Offerten, wenn möglich mit Bild,
sind unter H . 131 im Tagbl.-Berl. nicdcrznlegen.
Dirlieiion Ehreniache.

KkiilllsmiW!
mögende, häusliche Dame durch Heirat glücklich
mache»? Anfricht., nicht anonyme Offerten erb.
„Hera » , Berlin S.1V. IS . posilag. F194

Zwei lebenslnstige norddeutsche junge Btädchen
suchen Bekanntschaft' zweier Herren zwecks Heirat.
Briese z» senden unter Chiffre I ' . ISO an den
Tagbl.-Verlao. __ _

Falstaff—Frankfurt.
2 . Mai.

K. **. SS würde sich freuen unter dieser
Chiffre eine solche postlagernd Echützenbof zu
erbaiik», um schreiben zu k. Denke: Gran , thcurer
Freund, ist alle Tbcorie.- .

(Eine Sonder-Ausgabe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener
LLgblatt" erscheint am Vorabcitd eiries jeden Ausgabetags im
Verlag, Langgasse 27, und enthält jedeSmal alle Dierrstgesuche
und Dienstangebote, lvelche in der itächsterscheinenden Nummer
des „WiesbadenerTagblatt " zur Anzeige gelangen. Bon ü Uhr
an Verkauf, das Stück 5 Pfg., von L Uhr ab außerdenl
unentgeltliche Einsichtilahme. — Bei schriftlichen Offerten
empfiehlt es sich, nicht Original Ẑenqnisse, sondern deren Ab¬schriften beizufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter
“ ' ’ " Nisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir

jr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, werden unerüffuet vernichtet.)

Original -Zeugiltsse
keinerlei Gewahr. —

in Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftragge der,alle unter dieser Rubrik
ans zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Mrilrliche Mertonerr, dir Stellung
finde».

Per 1. Juli oder später tüchtige branchekundige
Verkäufeiisissc « für die AblheiiungGalanterie-

und Knrzwaaren
gesucht. Offerten mit Pt,oiograpdie. Zeugniß-
Absckiiften und Ang. der GebaltSansprüche erb.
unter I- . iS © an den Tagbl.-Verlag.

Caffirerin gesucht.
Für ein diesiges große« feines Geschält wird ein

gewandte« Fräulein aus guter Familie und mit
guter Schulbildung als Caffisieriss gesucht.
Sprachkenntuisse eriorderlich. Off. mit GehaltS-
anjpiüchen, tsteugnißabschriktenu. Photographie
unter N « ISI an den Togbl.-Verloo erbeten.

Arbeitsnachweisf.Frauen.Teuh2377:
Sbtli . II . , s. jx. M&dch . aus g.  Famil . ul*
fa ««ier . ( halb « Taffe ) .

P8P * Zwei tüchtige
Verkäuferinnen, ^
kündig sind, per 1. Juli gesucht. Seiden- und
Modewaarenhaus I . Hirsch SShne , Lang-
gaffe, Ecke Bärenstraße.

Eine angehende Verkäuferin
znm 15. Juni gesucht.

Conditorei Slbler , TaunnSstraße 34.

Für ei» feineres Wäsche- und
Tluöstattungs -Geschäft wird eine sehr
lüchtige brancheknndige

1. Verkäuferin
gesucht. Offerten nebst Zengn. n. Phoiogr.
unter H . ISS an den Tagbl.-Verlag erb.

Ein tüchtiges Lndenrnüdchen
gesucht. MetzgereiS . Cron Söhne,

Nengaffe II.
Junges einfaches Mädchen als

Aa-Wr  Verkäuferin für Brod- und Feiu-
bäckerei gesucht Röderstraße 4l.

Stenographin
mit gntcr Handschrift für dies. Boubüreau sos. ges.

Schrisil. Offerten Rheinstraße 74, 3.
Wectimt Mes-Wereck. ZTS

sucht noch Taillen-, Rock- u. Zuarbeiieiiniien.
Tüchtige Taillenarbeiterinnen und Rock-

arveiterinnen geiucht.
F . Kerson , Wilbelmstraße 40.
Geste Taillenarveiteriu , die
selbstständig chie arbeitet, bei
gutem Lohn sofort oder später

ges. Off. unter 8 . 131 an den Tagbl.-Verlaa.
Eine tüchtige Rockarveiterin und Taillerr»

znarbeiterin gesucht Wilbelinitr. 22. 1 l.
Geübte Taillenarbeiterin für dauernd geiuchk.

St. Merz, Saalgasse 8.
Tüchtige erste Rockarbeiterin und Zuarbeiterin

gcsiickt. St. Debus , Am Römertbor 5.
Gute Rock- u . Taillenarbeiterinnen gesucht.

M . Schmitt , Wilbelmstraße 4.
Zuarveiterin gesucht Kleine

^ttiNllgr Webcrgnsse 13. 2.
Tüchtige Rock- u. Taillenarbeiterinnen sofort

für douernö gejuckt Rheinür. 28, Glhs . Part . r.
Mädchen, in Taillen gut bcw., sofort gesucht

Bleickstiaße 17. 2, Damenichneiderei.
Taillen -Älrbeiterinnen für dauernd gejucht.

Carola Schmidt , Bärenstraße7, 8.
Tüchtige Eostüm -Arbeiterinnen juckt

Dörr , ÜLebcrgasse 29.
Nähmädch . u. Lehrmädch. ges. Kiickggsse 23, 2.

Angehende Kleidcrmachcrin gesucht
Hcllmundstrafte 33. 2 r.

Mädchen, im Kleidermackengeübt, gesucht.
Klöck, Nciostraße 48, 3.

Näinnädchen gftncht,
^ll ?Vfl - ll welches ans Blousen

tiugeübl ist, bei bohem Lob» für dauernd.
W. Knstmaul , Rbcinstr. 37,

im Si -ckereiaeschask.
Jg . Nähinädcheib soiort gesucht Wcllrivstr. 49, 3 l.

Rockarbeiterinanfdauernd gesucht
ALK Knvcllenürnße4. 2 l.
Rähmädche » aes. a.dauernd. C. KranseNachf . ,

Korjelt-Geschäst, Gr. Burgstraße 8.

I . Näbmädchen dauernd ges. Frankcnstr. 13, H. z.
Ein angehendes Nähmädchen sofort pesuchy

Nähere? Aarstraße 10.
Junges propres Fräulein , welches gut nähen

kann u. auch einige Ausgange besorgt, gesucht
Wilbelmstraße 22, 1 I.Lehrmädchen

Lndlv. Becker, Papierhandlung,
Große Bnrgstr. 11.

^H ^ L ^. mädchen sucht unter günstigen Beding-
Frl . Kratzenberger, D.-C., Michelsb.8»

L.-Mädch. f. D.-Sch. ges. Fr . Sckaad, Kirchg .47
Mädchenk. d. Kleidermachcn gründlich erlernen bei

Frau Sck' ötter » Kl. Burgstraße 5, 1̂ r.
Mädckenk. d. Kleidermachen erl. Ncugasse 15,. 1.
Lehrmädchen für Damcnschnciderei kann ein,

trete» Lebrsiraße7, 1 Tr.
Ei » Lehrmädchen f. Weißzeug geg. Vergütung

sofort oder spater oesnckk.Hgsiieraasie5, l.

Hotel-und Herrschüfts-Persongl
in großer Anzahl,

über 80 Köchinnen , perfecteu. sein bürgerliche
für Hotel, Restaurant, Pensionen. Herrschaiis- und
KeschäftSbäiistr bon 30—100 Mk. mtl., Küchen,
Haushälterin für Hotel 1. Ranges, lücktige
Kaffee- und Beiköchinnen bis 50 Mk. mtl.,
Fräulein zur Stühe für Hotel und Privat,
Kochlehrfräulein , tüchtige Aüffetsräulein,
zehn flotte Servierfräulein für feinste Hotels
und Restoinanls , Scrviermädchcn für vrima
Stellen, Zimmermädchen für Hotel». Pensionen,
eine Wäfchebeschlietzerin , Erzieherinnen mit
Sprachkenntiiisseu und musikalisch, Kirrdcrfränl .,
Kinderpstegerizine» , feinere Stubenmädchen,
über 25 Alleinmädchen 25—80 Mk. p. Monat,
ei» Alleinmädchen für kl. Familie nach Eng,
land , ei» Kindersräulei « für an Tbuiicrjee
(Schweiz), Kammerjungser mit ans Reisen, über
20 Hausmädchen , 20 Knchcnmädchen di»
35 Mk. nftl. und Waschmädchen :c.

Internationales
Central -Placirnngsbüreau

Wallrabenstein,
Langgasse 24, via -ä-,r » d. Tagbl .-Verlag,

Telephon 2555,
erstes Bürean am Platze für sämmtlichcs Hotel-

und Herrschastspersonal aller Branchen.

Frau Lina Waüralrenstem,
Ttcllen -Vci Mittlerin.

Kirchgasse 87, 1, ginnte Earne , Srellenverm.,
sucht Köchinnen , Zimmer -, Allein - und
Hausmädchen bei gutem Lohn.

Gut bürgerl. Köchin,
die auch etwas Hausarbeit übernimmt, bei hohem
Lohn auf 15. Juni gef. Meid. 11—1, 5—8
Villa Leisingsiraße8. .8

Tücht . Köchin gesucht Schwalbocherstraße 15.
Köchinnen bei hohem Lohn, sowie

>2? Uli , Ir AUeinmädchen zu älterem Ehepaar
und zu cinielnen Damen bei hohem Lohn und
guter Behandlung.
Frau Adeline Banmann , Stellen-Büreaii,

Foulbrnnneiislraße8, 1 Tr.

Köchinnen
nach Norderney (Vorstellung hier), Bad Ems,
Oberwesel, Neustadt a. d. H., RüdeSbeim, Bad
Nauhenn. Bad Salühause», Bingen, Schwalback,
Ingelheim, drei Küchenhaushälterinne « für
Bad Kreuniach, Norderney und hier, Kaffee-
und Beiköchinnen für erste Häuser »nd
bei hohem Lohn, Kochlehrniädchen , Büffet»
sräuleiu , Servirmädchen , einfache gediegene
Mädchen in den llibeingau bei sehr gutem Verdienst,
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen,ein neties gewandies Ladenmädchen für Con¬
ditorei,Wäschebefc»lief;erin , eine perf.BügleN»
für größeie Wäscheici, adretre Mädchen, weiche die
feinbürgeil. tt. bürgerliche Kucke verstehen, al»
gllleinmädchen , Haus - »nd Stubenmädchen»
Waschmädche» für hier und auswärts, Kucke»-
Mädchen bei hohem Lohn (letztere freie Slclle»-
veim.) d. d.

RtzeimsA SteBcn- Süteii
von Carl Grnnverg , Stellenvermittlcr,

iülfftea uuö iaupt-
PIlicirnlls-UircM PiesbnDens,
Suche fein bürgerl. Köchinnen, 35—40 Mk., Allein-

mädcken, die lockenk., einfache Han?- u.
mädchen in vorzügliche Etcllen bei hohem Loh»-

Fran Müller , Stcllen -Büreau,
_ Lvaünfcrstraße 0, Laden. . .

Geiucht wegen Krankheit wem»
Fräuleins ein nettes Mädck.d^

das auch etwas nähen kann, tagsüber zi>r Gestu
schaft einer Danie. Vorstellung von 11—i UIW
von 3—5 Uhr-Seerobknstrave 24, 2 recht?.,

MMÄkm-a. Zur Führung einer einfachen Hck'
bolis c», Mädchen gesucht.

Schnlgasse9, Bäckerladen. ,
Ein zuverlässiges besseres Kindermävcke'

( vangeliichst das auch Hausarbeit veri>Ä»>-
zuni 1. Zuli gejucht Kapellenstraße 57. da^

rbeüEin tüchtiges sauberes gltteinmädchen-
gnt bürgerlich, kockcn kann und Hansa
verstrbt. für Hnnsbalt von zwei Perjoultt zu
15. Juni oder früher gesucht. Borznsteu'
b.r 5 Uhr Nachmittags

Martinstraße 10-
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TüSt. Mädch. z. 1. Juni gef. Schwalbacherstr. 9. 1.
sinvermädüren gesucht auf sofort.

Aug . Boß , Bohnbosstraße 1t.
Braver ja- Mädchen sofort«es. Herderstr. 16, P. I.
Saub. Mädchen auf gleich gesucht Albrechtstr. 8t.
Ein Mädch. fiir_£>ati5arb. gl. gef. Rheinstr. 81. P.
Tüchtiges Mädchen am liebsten auf gleich

gesucht Dotzbeimerftrahe 82.
«in Mädchen auf gleich gesucht

W Steingaffe 35, Lade« .
Ksunge Mamsell für kalte Küche und Büffet

gesucht. Mainz , Schusterstraße 56.
Mchenmädchsn

Loesch's Weinstuben.
fflgT* Ein braves Mädchen wird sofort gesucht

Fauldniiinenstraße9, P . l.
Tücht. bcsscres Alleinmädchen,

w. kochen kann, zu zwei Perf. pr. IS. Juni , evcnt.
früher, ges. Sich melden von 11—1 Vorm. u.
8—5 Nachm. Rüdesbeimcrstr. 7, Pait.

Jungks braves fleißiges Mädchen wird sofort ge
Moritzstraße 43, Metzgerei.

Junges Mädchenv. Lande iof. gef. Waldstraße 20.
Ein junger sauberes Mädchen wird sofort gesucht

Lews » Herderstraße23.
Gesucht junges sauberes Mädchen, am liebsten voin

Lande, zum 15. Juni Bismarckring 3a, 1 links.
pälP Einfaches Mädchen gesucht. Nachfragen

Webergasse 39, 1.
Dienstmädchen gesucht Saalgaffc 32.
Per sofort ein sauberes Zimmermädchen, sowie ein

jüngeres Mädchen für Ausgänge u. Hausarbeit
gesucht Spiegclgasse6, Laden.

Sauberes zuverlässiges Mädchen gesucht
Neichstraße 27, Part . l.

f g » Junges williges Mädchen bei
» »*©''' guter Bebandlnng und gutem Lobu

sofort oder später gesucht Plntterstraße8 , 1. Et.
Zu einz. Dame q. empf. Alleinmädchen ges.

Vorst. Vorm. Bismarckriug17, 1 l.
Ein». Mädchen gesucht Luisenür. 14, b. Mondel.

Ein tüchtiges Mädchen , welches
WSW » einfach kochen kann, für Mitte oder

Ende Juni gesucht Kapellcustraßc 43. Guter
Lob», freundliche Behandlung.

Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht.
2!ttg. Bost , Bahudosstraße 14.

Ein innges Mädchen für kl. Haushalt gesucht
Erbache rstrnßc 7, 3 I.

Allein,nädchen zum 15. Juni, ev. auch früher,
gesucht Karlstraße 42, Part.

Hausmädchen
sauber und fleißig, geiucht Mozaristraße 2.
Küchenrnädchen nach außerbalb gesucht.

25 Mk. Näb. Rheiustraße 60a, 1.
Braves Dienstmädchen für 15. Juui

Schwalbacherstraße 25, 2 rechts.
Fleißiges best empfohlenes Mädchen für jede

.Hausarbeit u. da? auch etwas kochen kauu,
sucht Billa Westerwald » Souncnberaerstraßc,
gegenüber Cafe Alidciitschland.

Lohn

gesucht

Ein williges braves Mädchen für kleinen Haus¬
halt sogleich gesucht Abeggstraße 6.

W “ Ein junges saubere« Mädchen wird sofort
gesucht. Tews , Herderstraße 23.

L?«'"iunenn. Lehrmädchen sofl ges. Göbenstr. 8.
^ucht. Büglerin gesucht Wettendstrnße5, 1 St . r.

ei» ordentliches Mädchen znm
Wasche» und Bügeln , welches einige
Monate mit anfö Land gebt. Näheres
Karser'^ riedrich-Ring 22 , 2, Morgens9- 11, Nachmittags 2- 4.

wuchtige Waschfrau gesucht Steingassc 26. Part.
-̂ Wa,chfr. od. Mädch. nef. Wcstendflr. 20, M. 1.
2 11f'fti -» *» Putzfrau ges. Elisabetllen-

II k straffe 0. F 205
LMvnatsm. Morg. v. 10—12 gef. Geisbergstr. 12.

Zuverlässiges Monatsmüdchcn gesucht,
^ "" ' tzier, Kaiier-Friedrich-Ring 46,. 2.

oin  Frau gesucht
Westendstraße 18. 1 r.

-»uswartung 5 Stunden. Adelheidstr. 41, P . I.
^onatsfrau f. einig. St . tagsüb. ges. Karlstr. 7. 2
^unge Monatssrau gesucht Tnuuusstr. 7, 2 l.
pudere MonatSirnu gesucht KapcUeustr. 4. 2 I
Monatsmädchen gesucht Herderstr. 10. Part , l
»ioimtsfrau oder Mädchen , welches etwa« v.

Kochen versteht, z» kleiner Fan,. f.den ganzen Por-
mitiag gesucht Luiseuplatz1, 2 Stock.

«aubere Monatsfran von früh 6—'/-8 Uhr per
loiort gesucht. Näh. „Muckerhöble", Goldgasse.

Zettnngs Trägerinnen
r̂ origes„che. Näh. Nieolasur. 9. Seitenbau.

Kran zum Brodchentragen fos.
gesucbt Taunusstraße 17.

»ig- Dienstmädchen , welches zu Hause schlafen
-wnn. gesucht. Schmidt , Bärenstraße 7. 8.

zur
» «s^ aM2en  iur tagsüber gesucht Roonstr. 11

».??? ^ adchen tagsüber zu einem Kinde
-«u«t)ulfe für 5 Wochen gef. Dotzheimerftr. 7,"P.

^1 « Mädchen für einige Stund , täglich zu
*** einem e,einen Kinde gesucht Adelheid-

j"I 8IA
ja

,, - einem kleinen
ftrofee 22,  Parterre.

_ Gesucht junges Mädchen aus beffercr
stamilie für 8'/--jahrigeu Knaben in den
Aonuittagsstiindcu. Z» erfragen Adolfs-
Allee 49. 2. Nachm. 2- 4 Uhr.

B. Mädchen, 16 I . alt , f. Stelle z. 15. Juni in e.
HerrschaftSd. a. Zweitm. N. Goldgaffe6, Lad.

Fräulein aus guter Familie sucht Stellung als
Stütze zum Juli oder August, am liebsten in
christlichem Hause. Seidiges ist im Nähe»
und anderen Handarbeiten bewandert, auch
musikalisch. Gefl. Offerten unter J . ISO an
den Tagbl.-Aerlag.

Büffetfräul . , tüchtig Im Fach, sucht in feinem
Dause Stellung. Offerten erb. unter ffl. I » »
an den Tagbl.-Perlag.

Schwalbacherstr. 29, 3 I., Stundmmädchen sof. ges.
Aushülfe gesucht

Elisabettzenstr. ». F205
o - äes., tagsüber o. f. a., Mauritiusplatz 3, 2.
KPlS ^ si» Ein Mädchen, welches zu

Hanfe schlafen kann, tagsüber
gesucht Gemetndebadgäffchen 3, BadhauS

, x Laufmädchen
Ruberg , Blumendandlung. Rheinstraße.

-̂ aufmädchen flejucht. , Ult vrnL.û vl.»iocctllg.

Lanfmädchen ?egen ?Üt̂ ütu.!g1Ät ^ Zur Erlernung des Haushaltes
Wreschncr» Michelsberg9». I 'Iir

Lanfmädchen gesucht Gr . Burgstraßc 8,
Korsett-Geschäft. .

la‘lJ,ere®braves Lanfmädchen sofort gesucht
Gr . Burgstraße 9, I.

Amme A W
Tagbl.-Berlag. Pu
rtzlaschenspülerinnen

gesucht Wiesbadener Kronen -Brauerei.

Sen«ir».

Meivliche Personen, die Steilung
suchen.

Gebildete Französin , fließend deutsch sprechend,
sucht Stelle als Gesellschafterin . Adresse u.
ff,. « O (A  Postamt Taunusstraße.

Engländerin£;'« Ss “0|“
»ater II . ist a« den Tagbl.-Berlaa.

Tüchtige Verkäuferin
mit Kenntniß der Buchführung sucht Stellung.
Offerten u. W . 125 an den Tagbl.-Perlag.

Acht. Verkäuferin,
welche mehrere Jahre in f. Papiergeschäft

thatig , sucht vis 1. Juli anderweitige
Stellung . Offerten erb. unter L. isi
nu den Tagbl .-Berlag.
V Zwei Fräulein suchen Stelle bis 1. Juli
als Anfängerin in ei»em Laden, gleich welcher
Branche. Off. u. W . 128 an b. Tagbl.-Pcrl.

Eine tüchtige erste Zuarbeiteri» in
Putz sucht zur Winferlaison nur

einem der ersten Pntzgeschäfte
Stellung. Offert, unter C. ISO an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Junge Dame , im Naben und Packen bewandert,
wünscht verhältnissehalber Stellung in kleinem
Hausballe. Eintritt sofort oder 15. Juni . Off.
nach Mainz , Kapuzinerstraße 13. 1.

Ein Mädchen von auswärts flicht Stellung als
Köchin in besserem Hniise.  Göbenstr . 7. Htb. 1.

Empfehle für Fn-
iini) AuSlM!

Hausdamen , Gesellschafteriniie», Erzieherinnen
pcrfecteu. angehende Jnngsern , Haushälterinnen,
ven-ct im Kochem Fräulei » zur Stütze, ebenfalls
perfect in der feinsten Kücbe, Pflegerinnen, feinere
Stubenmädchen, perfect? HerrschaftSköchinnen. eine
Engländerin, eine Frainöstn, Kinderfräulein,
Kinderpflcgcriiiiieii rc.. nur mit besten Referenzen.
Inten Central-Wmungs-MeM

Wallrabenstein,
Langgaffe 24, d. Tagbl .-Verlag,

Telephon 2555,

erstes Bürean am Platze
ür sämmllichcS Hotel- und Herrschafts-Personal

aller Branchen.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellcnverm.

Fräulein »uS guter Familie sucht Stclluiig als
Haushälterin oder Stütze. Zu erfragen bei
Eichncr, Nicolasstraßc 22, Part.

Pfarrerstochter,
mittlere Jahre , sucht Stelle als Stütze oder zur

Führung eines kleinen Haushalts. Offerten
unter ffff. 1 S1 an den Tagbl.-Verlag.

Ein einfaches Fräulein, welches einen Haushalt
selbstständig fuhren -
hälterin bei einem
Frl . T . Fischer i..

Arbeitsnacliweisf.Frauen.Tef 2377.-
Abt. II . Stell, suchen: Haush., Sliitze,
perf. Jungf., Kinderfrl., Köchin, Büffetfräul.,
Servierfrl.; Stell, finden: Aelt. Haush., Stütze,
geb. Kinderfrl. f. liier u. ausw., Kinderpfleg.,
Perf. und ang. Jungf., Verkauf., Lehrmädch.,
Wirthschaft., Köchin, Zimmerm., Hausm.,
C: C «*mrals <elli - für Hranlienpneg,
unfer Zustimmung d. beid. ärztl. Vereine.

Ei» jg. nettes Mädchen ans guter
Fnmilie s. Stelle m best. Hau? als

Haus- ob. Alleinm. N. Röderstr. 23. Frontsp.
Junge fein bürgerliche Köchin, prima zweijährige

Atteste, junge resolute Haushälterin, in alle»
Zweigen des Haush. gründl. erf., sehr gut empf.,
suchen sofort Stellung für hier u. aurw. Frau
Müller , Stellenvermittl., Walluferstr. 9, Laden.

Junges Mädchen sucht leichte Stell , oder z. Ausf.
eines Kindes. Näb. Geisbergstr. 14, 3. Schiller.

Aust. Mdch. s. Sl . a. Hansm. Metzgerg.14.H.P.
V Ein Mädchen vom Lande, im Kochen
und allen Arbeite» gewandt, sucht Stellung für
2 big 3 Monate, Lohn nichta?spruchsvoll, nur
gute Anfiiahme. Biebricherstraße8, 1.

für junges Mädchen vom Lande paffende Stelle
ohne gegenseitige Vergütung gesucht. Offerten
unter A.  132 an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches tücht . Mädchen sucht Stellung.
Näh. Roonstr. 15. Mtlb. 2.

Empfehle tücht. Nlleinmädchen , die kochen,
Hausmädchen , die gut nähen , einfache
Haus - u . Landmädchen . Alle mit prima
mehrjährigen Attesten . Frau Müller,
Stellenbüreau , Wallnserstraffe 9 , Laden.

Ein gut empfohlener Mädchen, das kochen kann
und jede Hausarbeit versteht, sucht während der
Abwesenheit seiner Herrschaft vom 15. 6. auf
6 Wochen eine Aurbiilfe- oder Monatsstelle.
Näheres Dioritzstraße 31, 3.

Mehrere Mädchen mit guten Zengnissen suchen
Stellen. Stellenvermittlenn Karlstraße2, 2. Et.

Junges israelitisches Mädchen sucht Stellung.
Näher»s Manergaffe 19, Bäckerei.

Sl 'ftfrHl ' JÜ-ffM» m- Zeugnissens. Woch.-
k od. Privatpflege per sofort.

Offerten unter C. 120 an den Taabl.-Verlag.
Perf . Büglerin s. Beschäft. Herrnmühlgasse5, H.
Eine j. Frau sucht einen Laden oder 'Büreau zu

putzen. Kellerstraße5. 3. St . Hartmann.
Mädch. s. Abds. e. Lad. zu putz. Frankenstr. 20,3.
Ein s. Mädchenf. St . für Nachmittags zu einem

Kinde. Näh. Schwalbacherstr aße 12. 3.

Mar»«Nchr Pepsoue«, dir SteUrrng
finden.

bessere Stellung sucht, verlange per
«Skr Poflkarte die " (P. L 1071) P108

Bakanzenpost in Würzburg.
Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort

Denis chl. Neueste Vakanzenpost, Berlin W.  35.
Ein gewandter , in Wiesbaden

. _ bekannter Herr , welcher es per-
stebt, in feinen hiesigen Kreisen persönlich zu
verkehren, findet als Stütze de? General-
Agenten angenehme Stellung mit gutem
Gehalt . Offerten mit Lebenslauf nur von
besseren Herren unter 120 an den
Tagbl.-Verlag.

Für eine hiesige Weinhandlung wird per 1. Juli
ein junger Mann

gesucht, der deutsch und franz. eorrespondirt und
zuverlässiger Buchhalter ist. Solche, die gleichen
Vosten in der Branche bekleidet haben, bevorzugt.
Offerten mit Gehaltsam'prüchen und Zeugniß-
Abschriften II. H . 12 » au den Tagbl.-Verlag.Buchhalter

für Baumaterialien -Geschäft (Spec. Wand
und Boden -Platten ) gesucht. Nur Solche, die
in gen. Artikel durchaus erfahren sind, wollen
sich unter Ed'ffre II . 12 » im Tagbl.-Verlag
melden. Angabe von Gehaltranspr. u. Termin
zum event. Eintritt erforderlich.

Suche für meine Tapetenhandlung per sofort, ev
auch später, einen geniandten Berkäufer,
welcher sich auch zum Besuche der Bau- und
Privatkundschafteignet. Bewerber mit Branche-
fenntniffeti bevorzugt. Offerten sub H . 128
an den Tagbl.-Verlag.

Für ein Jnstallationsgeschäftfür Ga»- u. Wasser^
leitungeii wird zum baldigen Eintritt ein jungToiÜllfk̂tr gesucht,welcher gründliche
Kenntnisse jn der Branche besitzt, erfahren in der
Anfertigung von Kostenanschlägenu. zuverläsfig
für die Uederwachuugder Montage» ist. Gefl.
Angebote nebst Gehaltsansprüchen und Zeugniß-
abschriften mit. T . 1S1 an den Taabl.-Bcrlag.

Ein jg. Hülfszeichner
per sofort gesueht. Räh . Bauvüreau
W. Rehvold , Schützenhosstraffe 1l.

Tüchtiger selbstst. Schlossergeh. ges. Oranicnstr. 48
Anschläger für Fenster gesucht Niehlstraße 20.
Maschinenschreiner geiucht Niehlstraße 20.

Schlofferlehrling gegen Vergüt, ges. Heleneustr. 9.
Lehrling ges. gegen Vergütung. Hr. Retchard,

vorm. F . Lllsbach , Hosvergold., Taunusstr.18.
Für ein Hotel 1. Ranges in Wier-

^ baden wird für bald ein braver
Jung « als Kcllnerlehrling gesucht. Näheres
un Tagbl.-Verlag F,

Sa . redegew. Mann z. Einbolen von Schleiferei n.
Reparatur ges. PH. Kränier, Weberg. 6, H. r.

Absüller sucht Franz Thormann , Mmeeal»
waffersabrik, Riehlstraße 28.

Flaschenspüler gesucht Faulbrunnenflraße 1L

HausverwaLtnng.
Kinderloses Ehepaar geaen freie Wohnung per

1. Oktober c. gesucht. Offerten unter L . 'tat
an den Tagbl.-Verlag.
Erfahrener Kranlenwärler

mit besten Zeugnissen, der den Krankenwagen zu
Mren hat . wird für den 15. Juni gesucht.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. F«

Ein ordentlicher junger Mann , event. Mechaniker,
der das sachgemäße Putzen eines Fahrrades
täglich besorgen kann, per sofort gesucht. Nah.
Schützeiihofstraße 11. Part.

Tüchtiger Holzhacker
bei gutem Accordlobn für dauernd gesucht.

Th . Schweiffgnth , Kobleiihandlnng,
Nerostraße 17.

Junger Bursche , der sich auch zum Verkauf
eignet, gesucht.
Bahnhofs -Buchhandlung , Taunusbahnhsf.

Ciu junger Hnnsbursche
für gleich oder 15. gesucht Hellmundstraße 38
Ein Hausbursche gesucht Kirchgaffe 42».

Hausvursche gesucht Kaiser-
tffUllyv 4 Friedrich-Ring 14.
Tüchtigen sauberen Hansburschen flicht
^ Ferd . Sllexi , Michelsbcrg9.
Emen lüngeren ordentlichen

Hausburschen
sucht ^ Louis Schild , Langgaffe 3.

Hausbursche für Coloiiialwaarengeschäitgesuchi.
Rüger , Sonnenberg , Wiesbadeuerstraße98.

Hansbnrsche Ä
Ein junger Hausbursche für Hausarbeit

gesucht Dotzhcimerstraße 71, Part.
Jüngerer Hausbursche

gesucht. Eh . Hemmer , Webergaffe 21.
Junger solider Hausbursche gesnäit.

Hamburger CorrsumhanS,
Wellritzstraße 43,

Ein jung. Laufburschegesucht. Näh. Goldgasse 3.
Laufjunge von auswärts gesucht Kl. Burgstr.8.
Junger Laufbursche , stadtkundig, im Besitze

guter Zeugnisse, per 6. Juni gesucht. Borzn-
stellen Vormittags zwischen8 und 10 Uhr bei
G. Eberhardt , Stahlwaarenfabrik. Langg. 40.
Ein ordentlicher Junge

als Ausläufer gesucht.
Papeterie L. Blach , Webergaff« 15.

Ein Laufbursche im Alter von 14 bis 16 Jahren
gesucht  Bismarckriug 29, Part.

Ein perfekter Kutscher sofort
- - gesucht Adolfstraffe 0.
Ein zuverlässiger Kutscher sofort gesucht. Näh.

Oranien straße 89, bei Feix.
. Fahrbursche Äf

E. & A . Ruppert , Colontalwaarengroß-
bandlung. Dotzheimerstraße 8.

Ein nüchterner zuverlässiger Knecht
. ^ für Landwirtbschaft gegen gut. Lohn

gesucht  Schlachthausstraße 8.
Tüchtiger Fubrknecht gesucht. Nah.

_ _ Blückierplatz4, Büreau.
Knechtf. E„ d. a. Feldarb. £., ges. Feldstr. 12, P.

gesucht Luiseiistraße 41,
Eisenhandlung.Arbeiter

120 an den Tagbl .-Verla

, ff Bauführer,
Verh. bekannt, fertigt Bauzei«!

um « ojuwouuu| zaiiMniiiciiiaiiciiicc geiuau j/neiiiiirane nu. AusmEeil aller Bnuarbeiicn »>,
Uhren kau», sucht Stelle als Hau«- 2i,n,itvv1onfo z»m' Ein- E>efl. Off. u. <1 . IS » au den Tagbl
ui-n, Meren Herrn. Näberer bei L -Utyllge schalen von Uli
her inDürkbeim a/H.,MnbIaassc2. Eiscn-Beton-Arbeiteii, sowie mehrere Taglödncr olUtSf

Männliche Personen , die Stellung
suchen.

Junger Bautechniker , auf gute Zeugniffe
gestützt, sucht sofort Stellung. Offerten unter
lb,. 120 an den Tagbl.-Verlag.

selbstst., prakt.
l erf., mit hies.

- - - Banzeicbn.. Abr., Revis.,
Ausmesseu aller Bnuarbeiicn bei bill. Berechw
Gefl. Off.^ l. >». 1 « » au den Tagbl.-Vcrlug.

sofort gesucht. Nähere» im Neubau Engel und
Schwan und Hotel Rose.

Meeh & Nees » vorm. Sl. Meeff,
Betoiibaugeschäst.

Tüchtiger Steinhauer gesucht.
Steinbauermeister Feuerlein , Platterstraße.

Tüchtige Stuckateure sür Fassadenarbeit
auf sofort gesucht.

Nhriq & Nicolai , Gueisemiustr. 15.
Tünchergchülsen gesucht Schiersteinerstraße7.
Erstklassiger guter Hosenarbeiter sür dauernd

gesucbt bei M . Auerbach , Friedrichstr. 8.
Lehrling gesucht.

Biichhandlung Hch. Kraft , Kirchgaffe 36.
Für meine Buch - u . Schrcibmaterialien-

Handlung suche einen Lehrl lU g.
Kennnnn Ktzellenberg.

Gewiffenhafter junger Mann
^ als Lehrling bei sofortiger Ver¬

gütung gesucht. Wohnung (ohne Kost) eveniuell
im Hause. Luxemburg . Drogerie Fritz
Röttcher, Wiesbaden.

29 Jahre alt , perfekter, abschluß- n. bilanzsicherer
Buchbalter, in Correspondenz, Cassaweseu, Bank-
Verkehr und allen Bürcaiiarbeileu durchaus er¬
fahren, sucht per 1. Juli anderweit Engagement.
Offerten unter Hl. 1S1 an den Tagbl.-Verlag.

Als Volontär sncbt junger Mann, sprachkundig,
Stelle in e. Geschäft. Annie Carne , Stcllen-
verm. „Bienenkorb " , Kirchgaffe 37.

s-i» Junger Tapezirer sucht dauernd«
__ Beschäftigung. Möbelgeschäft bevor¬

zugt. Offerten u. V. 131 an den Tagbl.-VcrI.
Ein noch rüstiger Manu sucht Vertrauensposten.

Größere Caution kann gestellt werden. Offerten
unter IV . 120 an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftsdiener , 81 I . alt, a. i. d. Kranken-
pfl. erf., s. pass. Stelle od. Vertrauenkpost. Off.
u. 11. 13 « an den Tagbl.-Verlag.

Kellner u. Hausbursch, s. Hotel u. Rest. s. Stell.
Stellen bür. Heinrichstr. 5, P ., Frankfurl a. M.

Zuverlässiger aufrichtiger verbeiratheter Manu,30er,
sucht Stclluna als Hausdiener oder sonstigen
Vertrauensposten, kann auch serviren, aus gleich
oder sväter. Näh. im Tagbl.-Berlag. Pr

Ein Man » sucht sofort Arbeit, einerlei in war.
Westendstraße1, 2 St.

des ^öresbadener Tagfilatts , das für den männlichen und weiblichen Dienstverkchr in
Wiesbaden allgemein benutzte Organ, erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im Verlag,
Langgasse 2̂7. Von5 Uhr an Uer!;a«f. das Stück5 Pfg., von 6 Uhr an außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. Der Arbcitsmarkt enthält alle Dienstgcsuche und Dienst-

B-i a 7 " " ' " ' angebote, welche in der nächsterscheinendenAusgabe des Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen,
fatftiorri? »1 ^ en-fP^T en tmpfieAIt f-  Original -Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter Original-Zeugnisse oder
^ r unden übernehmen wir keinerlei Gewähr. Offerten, welche innerhalb vier Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet. Dev "Derkerg



Wargen-Ausgatre, Klatt. N-. »53,Krite 16. Daanerstag , S. Juni 1S04 . Wiesbadener Tagölalt.

Lttges-verunstaltnngen
Donnerstag, den 2 . Juni.

Kochörnnnen. 7 Ilbr: Morgenmnsik.
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr: Soitcert.
Königliche Schauspiele. Abends7 Ubr: Helga.
Mesidenz-Theater. Abends7 Uhr: D>e Ehre.
Wakhalla-Hheater. Abends8 Uhr: Der Rastel-binber.
Walhalla (Restaurant). Abends8 Ubr: Concert.
Hleichshallen-Theater- Nachmittag« ln . Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Eirkus Schumann. Nachmittags4 und Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Freitag, den 3. Jnni.

Kochörunnen. 7 Uhr: Moraenmusik.
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Ab

8 Uhr: Großes Gartenfest, DoppebConcert,
T-eue>werk und JNnmination.

Königlich, Schauspiele. Abends7 Uhr: Novclla
d'Andren.

Aestdenz-Hheater. Abends7 Uhr: Die 300 Taae.
ZSaloalla-Hhcater. Abends8 Uhr: Der Rastrl-binder.
Walhalla sReitanrant). Abend? 8 Ubr: Concert.
Ileichshallen-Tliealer. Abd«.8 Ubr: Vorstelluna.
Krilraru „ . Abd?. 87Uhr : Ocffcntl.Vcriamml.

Aktuar,)«s, Kunstsalon, Wilbelmstraße 16.
Manger' s Kunstlalon, Taimusilraße 6.
Kuntlsalon Viktor, Tauniirstratze1. Gartenbau,
herein für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:

SteingasseS, 2, und Bleichstr.-Schnle, Part.
Damen-stluS, Taunnsflrabe6. Geöffnet vonMoraen» 10 dir Abend« 10 Ubr.
Volkslesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffneitäg-

lich von 12 Ubr Mittags bis 9' e Ubr Abends,
Sonn»und Feiertags von IOV2—12'/^Ubr und
bon 3—8'/,  Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft über Wohlfakrts-LIn-
richtungen und Mecl'tsfrageu. Täglich von
6—7 Ubr Abends,n>Natbhänsei», Bürean de»
ArbeitSnachwriies(Männer-Abtbeiliino).

Arbeitsnachweis uueulgellsich sürMäuuernnd
Krauen :in,Nalbbai,svvn9—l2*/i 1,. 8—7Ubr.
Mamier-Abtb. 9—12' ', „t,d von2' /,—6Ubr.—
Franen.Abtb. 7: für Dienstbotenn. Arbeiterinnen.
Franen-Abtb. 71: für höhere Bernfsarten nnd
Hotelpersonal.

tsenlratstelle für Krankenpflegerinnen(nnter
Zustimmung der biesiaen ärztlichen Vereine),
Abt. 71 ff. böb. 2'tnifri de? Arbeitsnachw. f.
Fronen, im Nathhaus. Geöffnet: '/r9—V»1 und‘/«3—7 Ubr.

Arbeitsnachweis des Lhristl.Arbeiter-Vereins:
Seerobeustraße 13 bei Schuhmacher FückS.

Krankenkaste für Kranen und Jnngtraue».
Meldestelle: Herniäinisiraße 20. Kassen ä,,te:
vr . Liiick, Adolsstraße 14. und 7)r. Geißler.
Wellritzstraße 1.

Hemeinlame Ärtskrankcnkasse. Meldestelle:
Lnisettstrahe 22.

Donnerstag , den 2 . Juni.
Sängerchor Wiesbaden. Nachmittag» 4 Uhr:

Sommerfest.
Freitag, den 3. Juni.

Auguste -Victoria-Stift. Handarbeitskränzchen
im Cafö-Rcstouraiit Ritter, Unter den Elchen.
Anfang 37s Ubr.

Hurn-Hrsellschaft. 6—7'/, Uhr: Turnen der
Damen-Abtheilimg. 8 -10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtbeilniig.

Kechter-Vereinignng Wierbade«. 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschi,Ic Oranienstraße 7.

Wiesbadener Kechtclnb. 8—10Uhr: Fecbtnbend.
Turn-Vercin. Abends8—10 Ubr: Nicqenturnen.
Wänner-Turnverei«. Abds.8' i,Ubr: Kürturnen,
tzetangverein Wiesbadener Männer - Club.

Abends8", Ubr: Probe.
Evangelischer Arbeiter-Verein. Abends8'/, Uhr:

Gesangprobe.
S1emm- n. Z1i«g-<5lnbAthletia.8' /,Uhr:Ueb»na.
Wiesbadener Atkleten-Llub. 87, Uhr: Uebnng.
Stenim- nnd Wingcluv Einigkeit. Abend»

87, Ubr: Uebung.
Wenn-EluS Wiesbaden. E- V. AbendsS Uhr:

Außerordentliche Mitglieder-Versammlung.
Schubert-Wund. Abend? 9 Ubr: Probe.
SängerchorWiesb' ven. AkendsOUbr: Gesang-

Probe. VercinSlokal Tbüringer Hof.
Athleteu-Club Deutsche Eiche. 9 Ubr: Uebnng.Kneip,--Verein. Abend» 9 Ubr: B' rsammlnng.
Scharr' scher Männer -tkhor. Abd?.9Uhr: Probe.
Ekristlicher Verein junger Männer . Abend?9 Ubr: Turnen.
Männergesang-Verein Loncordia. 9 Ubr:Brobe.
Kelananerein Vene Eancordia. 9 Ubr: Probe.
Stenotachygraphen- Verein ,,Lnq - Schnell" ,

Wiesbaden. Von '>- 10 Ubr:' Uebungsabend.
Aadlahr - Verein Wiesbaden 1899. Abend»

9 Uhr: Sitzung.
Athleten-Verein Wiesbaden. 9 Ubr: Uebnng.
Kraft- nnd Spartclub. Abend» 9 Ubr: Uebuna.
Vlattdütscher Klub Wiesbaden. Abends Klock 9:

Vereensabend.
Mönner-Ketananerrin Kilda. Probe.
Wuder-ElnS Wiesbaden. Abends: Uebnng.

Icrsteigrrüttflr»
Freitag, den 3. Juni.

Verpachtung eines im Districte Kirstibaum belegenen
Domänen» Grundstück«, im Rcntamtrbüreau
Herrngnrtenstraße7, Vormittags 9 Uhr. (S.
Tagbl. 249 S . 11.)

Verpachtung der Jagd in der Gemeinde Pisstg-
hosen, im Rathhauie daselbst, Vormittags
10'/, Ubr. fS . Tagbl. 252 S . 9.)

Weinversteigerung au» der ConcursmaffeF. Gund-
lachz» Mainz, im Saale der Liedertafel, Große
Bleiche 56 daleibst, Vormittag» 11 Uhr. (S.
Tagbl. 249 S . 7.)

Versteigerung eines der Gesellschaftm. b. H.,
Brunet ». Cie. zu Biebrich gehörigen Wohn¬
hauses, im Ratbbnuse daselbst, Nachmittags
3'/. Uhr. (S . Tagbl. 203 S . 87.)

Kirchliche Kmrigrn
Israelitische Knltnsgemeinde.

Synagoge: Michelsberg.
Freitag abends7.30 Ubr, Sabbat morgen»

8.30 Ubr, Sabbat nachmittag» 3 Uhr, Sabbat
abend» 9.20 Ubr, Wochentnae morgen» 6.30 Ubr,
Wochentage nachmittags6 Ubr. — Die Gemeinde-
bibliotbek ist geöffnet: Sonntag von 10—10'/, Uhr.

Alt-Israelitisäie Knltnsgemeinde.
Synagoge: Fricdrichstratze 25.

Freitag abend« 7*/< Ubr, Sabbat morgen»
7 Ubr, Sabbat Muffavh9>, Uhr, Sabbat nachm.
4 Ubr, Sabbat abend« 9.25 Ubr, Wochentage
moraens6'7 Ubr. Wochen'aae abends7>, Ubr.

Meteorologische Äeobachttmgen
der Station Wiesbaden.

31. Mai. 7 Ubr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Ilbr
Add». Mittel.

Barometer*) . . . 754.0 752.3 753.7 7533
ThermometerC. . 164 24.8 18.9 19.8
Dunstipann. Irnml. 10.3 13.0 13.3 12.2
Rel. Fenchligkeil(%) 74 56 82 70.7
Windrichtnna . . O. 2 O. 3 still —
Nied' richlagsv.(mm) — — 0.0 —

Höchste Temperatur25.4. Niedr. Temper. 14.5.
*) Die

reducirt.
Barometerangaben sind auf 0# 5.

Wettrv-Kreicht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgethrilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Secwatc in Hamborg.

(Nachdruck vcrvotcn.)

3.  Juni : wolkig, theils heiter, Wärme normal,
meist trocken, Wind.

4. Juni : bewölkt, kübler, schwül, etwa» Regen.
Auf- und Untergang für Sonne (©) «nd

Mond (C).
«Durchgang bet Sonne durch Süden nach mtltelenropLilcher Leit.)

Juni. Ei», Süd.!lindeM». Anfg. IUnlerg.
Ubr Min 'Ubr M n |

A»sg.
!bv JR111

k Unter«.
»de « z

3. (112 25
4. ||12 25

4 23 8 28
4 22 8 28

frübm.
12 2V.

9 17 V.
10 17 V.

ÜB
Königliche Schansvielr.

Donnerstag, den 2. Jnni.
151. Vorstellung.

Helga.
Tondrama in 3 Aufzügen. Dichtnna und Musik

von Victor von Woikowsky-Biedai».
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Ubbo, Herr der Norderharden. Herr Müller.

Itlgo,*' } leine 2öd|ict ! Frau ^ flê Burckard.
Friggo, Herr von Heil'geland . Herr Krauß.
Der HardeSvogk. . . . . . Herr Engclmann.
Ebba, • > • Frl . Strozzi.
Doda. (iunfle  * c‘ennneu . _ _ ^ rI> Mordes.
Die Mnbme . Frl. Schwartz.

Die acht Weidepaarc, Fricsen und Friesinne»,
Ubbo’« und Friggo'SMannen, die innere Stimme-
1. Auszug: ? trandplatz einer nordsriesischenStadt.
2. Aufzug: Die ThingSstälte mit Bcrchla'S Opfer-

stein.
8 Aufrua- I ® aIIf im  VolkShnuS.ö. -tuizug . j g cene  j,c8 ersten Aufzuges.

Anfang7 Uhr. — Ende 10'/, Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, den 3. Juni.
152. Vorstellung.

UovrUa d Andrea.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Giovannid'Andrea, Lehrer des
Rechts an der Universität
Bologna . Herr Tauber.

Novello, 1s . . . Frau Reiner.
Bettina, 1,em A-oci,ter . . . Frl . Taliansky.
Giovanni da Sangiorgio.Lehrer

des Recht« . . . . . Herr Lefflcr.
Azzo Ramenghi, Rector der

Scholaren . Herr Vallentin.

ff)a.

err Schwab.
Herr Andriauo.
Herr Wilbclm.
Herr Martin.
Herr Müller.
Herr Schuh.

Alberto Zancari,Arzt 11. Astrolog Herr Mebu«.
Ugo, Prinz von Cypern, ^ —‘
Guido Riniero,
Mattco Fova,
Baldassare Galuzzi,
Stefano Tolomci,
Pierre de Cluny,
Mangold von Buchheim, l ? Herr ejollin.
Pedro Saarado. l " HrrrEngelmann.
Nikolaus Blenkelin, I Frl.Doppe bauer
Wernher von Dettingen, ' Herr Malcher.
Der Seneichall von Cypern . Herr Berg.
Pompillo, Pedell . Herr Ebert.
Lippa, Novell«'» Amme. . . Frl. Ulrich.
Cvristina, Magd. Frl. Rataiczak.
Battista, Diener Sangiorgio'» . Herr Gerhart».
Zwei Großosfiziere der Krone Cypern, der Bnor
de» Collegiums. Scholaren, Doctoren, Geistliche,

Svielleute.
Ort der Handlung: Bologna. Zeit: Die erste
Hälfte de» 14 Jadrbiinderi», Zwischen dem3. u.

4. Aufzug liegt ein Ja rzehnt.
Nach dem2. Aufzug längere Pause.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag, den 4. Juni . 153. Vorstellung. Der
Zigeuiierbaron.

Hlestbenr- Tbeater.
Direct'on: Or. vbil. fS. Ranch.

Donnerstag, 2. Juni. 255. Abonnemcnls-Vorstell.
Die Ehre.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Commerzienrath Mühlingk. . Georg Rücker.
Amalie, seine Frau . . . . . Sofie Schenk.

. . . Artbur Robert».
Leonorel Kinder . _ _ Margarethe Frey
Loibar Brandt . FriedrichDegener
Hugo Stengel . Hermann Kunz.
Graf von Trast Saarberg . . Rcinhold Hager.
Robert Heiiiecke. Otto Kienscherf.
Der alte Hcinecke. Theo Obrr.
Seine Frau . Clara Krause.
Auguste>. - - . Wall» Wagener.
Alma ) btTcn  Tomter _ _ , eIft  Tenschert.
Rüchalsky, T'schler, Augustens

Mann . Albuin Unger.
Fra» Hebenstreit, Gärtncrsfrau Dora Schütz.
Wilbelm, Diener1 ■ m . ,, ;. ., Emil Kneib.
Johann, Kntscherj - iuhlingk gilbri.
Ter indische Diener des Grasen

Trast . Fritz Heidorn.
Die Handlung spielt auf dem in Charlottenburg

gelegenen Fabrik-Etablissement Müblingk'r.
Nach dem2. 11.3 . Akt finde» größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. - Ende 9'/, Uhr.
Freitag, 3. Juni. 256. Abonnements-Vorstellung.

Die 300 Tage.
(L’enfant du miracle.)

Schwank in 8 Akten von Paul Gavault und
Robert Tharvey. Deutsch von Alfred Halm.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Eiisc Mouliirey. Claire Nlbreckt.
George» Dnrieiix . Rudolf Bartak.
Croche, Architekt. Georg Rücker.
LaiiSquenct. Notar . Theo Obrt.
Professor Paradeur . . . . Reinhold Hager.
Berthe, dessen Frau . . . . MargarctheFrey.
LeScalopier. Gustav Schnitze.
Hernani, Chef eines Detcktiv-

Burean». . . . . . . . Hermann Kunz.
Madame de Langrune . . . Sofie Schenk.
Schwestern Pauline , . . . Arthur Roberts.
Hermance. Elfe Tenschert.
Ein Groom . Dora Schütz.
Marauerite, Kammermädchen im

Hause der Frau Moulurey. Wall! .
Susanne . Jlka Weber.
Baptiste, Diener. Emil Kneib.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Ilbr. — Ende nach9 Ubr.

Walhalla-Theater.
Operetten-Spielzcit.

Donnerstag, den2. Juni 1904.
Gastspiel Ann> v. Bados »nd Hansi Hanke vom

Carl-Theateri» Wien.
Der Ra êlbindrr.

Operette in 1Vorspiel und2Akten von Victor Leon.
Musik von Franz Ledär. ^

Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.
Mustkal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.

Personen:
Vorspiel.

Milos» Blachik, Großbauer. . Paul Schulze.
Milosch, lein Sohn, 12 Jahre alt kl. Höhne.
Voitech, Rastelbinder. . . . Hann » Haagen.
Babuschka, seine Frau . . . Marianne Austerlitz.
Suza, deren Tochter, 8 Jabre . * * *
Jiinka,deren Pflegekind,12 Jahre * » *
Vactaweck, > . . . Ludwia Schmitz.
Krovaticheck.l pueril ^ Arthur Grandcit.
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebcl-

händler . . . . . . . . Emil Nothmann
1. und 2. Akt.

Klövvlcr, Spenglermeister. . Max Zilzer.
Mizzi, seine Tochter . . . . Rosei von Born.
Janku, sein Geschäftsführer. . Richard Lenz.
Wolf Bär Pfefferkoni. . . . Emil Nothmann.
Suza, Dienstmädchen. . . Emma Malkowrka.
Gisa Lisa, ) Choristinnen bei Laura Scholz.
2ori Flori. s Ronacher Lncie Görgi.
Milosch, Corvoral . . . . . Richard Burger.
Jiimplovic», Wachtmeister. . Paul Schulze.
Baron Gröbl, iEinjäbr.- Max Ellen.
Ritterv.Streckenbürg.sFre,will. Ludwig Schmitz.
Schweller. Corvoral . . . . Arthur Grandeit.
Kurpperl. Bursche. Ludwig TcrSky.

* * * fl. Anni v. Baba» j ^ °lte.
Panse nach dem Vorspiel und I. Akt.

Anfang8 Uhr. — Ende löl/a Uhr.
Freitag, den8. Jnni : Der Rastelbinder.

Lurtiaus zuWiesbaden.
Donnerstag , den 2. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Choral: «Grosser Gott wir loben Dich !“
2. Ouvertüre zu . Die weisse Dame “ Boieldieu.
3. Adelaide, Lied . Beethoven.
4. I. Finale aus . Faust “ . . . Gonnod.
5. Dame de ooeur, Gavotte . . Czibulka.
6. Fantasie aus . Die Afrikanerin “ Meyerbeer.
7. Militär-Marsch . Schubert.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung ! Herr K p Umeister ram von Bla ».
Naoh-nittags 4 Uhr

1. Horlizeitsmarseh aus , Ein
>0 . mernachtstraum“ . . . Mendelssohn

2. Vorspiel zu ,Die sizilianische
Vesper “ ' . Verdi.

3. Polonaise A-hnr . Chopin.
4. Rosen aus dem Süden“,

Walzer . . . . . . . . Job . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . Weher.
6. Zwei spanische Tänze . . Mo zkowski.
7. Tonbilder aus „Die Walküre“ Wugner.
8. «Heil Europa“, Marsch . . Frz. v. Lion.

Abends 8 Uhr:
1. Znm Rendez -vous, Marsch aus

der Operette „Die Amazone “ . Franzv .Bloj
2. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . Wagner.
8. „0 komm mit mir in die

Frühlingsnacht “, Lied . . von der Stücken,
4. „Wo die Citronen blüh’n“,

Walzer . Joh . Strausi.
5. Ouvertüre 1812 . Tschaikowsy
6. Air . Bach.
7. Strandbilder . Franz von Blon.

a) Strandleben am Abend, b) Traumweben,
e) In den Dünen, d) Tanz der Fischermädchen.

8. Farandole aus „L’Arlosienne “ Bizet.

Kurhaus zuWiesbaden
Freitag , den 3. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer,

1. Choral : „Dir, Dir, Jehova , will ich singen*,
2. Ouvertüre zu „Der Feensee * . Ander.
3. Balletihusik aus „Rienzi “ . . Wagner.
4. Kaiser-Walzer . Joh . Strau«,
5. I. Finale aus „Die Jüdin“ . . Balevy.
6. Musikalisches Aktien - Unter¬

nehmen, Potpourri . . . . Conradi.
7. Schwalbenflug , Galopp . . . Hermann.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Franz v. Blon.

1. Kriegsmarsch aus „Sarema“ . Wemheuer.
2. Ouvertüre zu „Zampa“ . . Herold.
8. Angelus au» Seines pittores-

ques “ . Massenet
4. Mondnacht Unk der Alster,

Walze - . Petras.
5. Ouvertuie zu „Fidelio “ . . . Beethoven.
6. Wenn aus tausend Blumen¬

kelchen , Lied aus der Operette
„Die Amazone “ . . » . . Franzv . Blon

7. Fantasie -Caprice . Vieuxtemps.
8. Marche royale. . Kockert.

Kurhaus zuWiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Freitag , den 8. Juni , ab 8 Uhr Abends
(nur bei geeigneter Witterung ) : I

Grosses Gartenfest.
Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartonfest

besucher reeervirt.
Doppel-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters Franz von Blon und
der Kapelle des Füs.-Regiments von Gersdora
(KurheBS.) Ko. 80, unter Leitung des Kapell¬

meisters Herrn E. Gottschalk.
Programm des Kur-Orohesters:

1. Festmarsch über Motive aus
dem Es - dur - Konzert von
Beethoven . . . . . . . Wieprecht

2. Ouvertüre zu „Oberon“ . . Weber.
3. Prolog aus „Bajazzo “ . . . Leoncavallo.
4. Fesohe Geister, Walzer . . Ed. Strauss.
5. Ouvertüre zu „ Die verkaufte

Braut“ . . . . . . . . .  Smetana.
6. Blumengeflüster , Charakter¬

stück . Franz von Ion.
7. Rhapsodie No. 1 . . . . Liszt.
8. Valse -Caprice . Rubinstein.

Programm der Kapelle des Reg. von Gersdorffl
1. Berliner Jungens , Marsch . . Bartels.
2. Ouvertüre zu „Der Feensee“ . Anher.
8. a) Wilhelmns von Nassauern,

b) Niederländ . Dankgebet . . Kremser.
4 . An der schönen blauen Donau,

Walzer . . Joh. Straus»
5. Fantasie aus „Der Bettel¬

student“ . Millöcker.
6. Waidmanns Jubel , Quadrille . Necke.
7. Potpourri Ober Studcntenlieder Kohlmann.
8. Unsere Garde, Marsch . . . Förster.

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Hof - Kunstfeuerwerker A. Peoker Nach'.
Ad»lf Clausz, Wiesbaden ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhaus».
Die Wege um den grossen Weiher sind lut

den Verkehr des Publikums während des Feuer¬
werkes abgeschlossen.

Eintrittspreis : 1 Mark. Karten-Verkauf a*
der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an,
dass das Gartenfest bestimmt stattflndet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel-Mainz-Franktui

10.57, Kurve-Mainz 11,50, Mainz 12.45, Rheingatt
11.58, Schwalbaoh 11,00._ _

Wallialla-Haaptrestaoraiit
Ab 1. Juni,

täglich Abends S l ’hri

des

Wiener Salon-Oreliesters
„Hartwig Palil“

Hochfeine künstlerische Musik. —
wechselndes Programm.

Entree frei.

Uet«h»halle,»-Theater. Stifliirav-
Svecialitäten-Porstcllullgcii. Anfang Nachmittag

4 »nd Abend« 8 Ubr.

Kaijer -Vansrama . Nheinftratze 37.
Diese Woche: Serie I: Spreewald. — Serie

Die Mandschurei.
Answarttge Theater. , ,

Frankfurter Stadttsteater. — Scho»'/ ' ,
Haus. Doiinernag: Salome. Wann wir
Die Empfehlung. — Freitag: Faust, 1- j
— Samstag: Krieg im Frieden.



N». S53.
Morgen-Ausgabe.

3. Matt. Wiesbadener Tagblatt.
Dorrtterstag.

s . Zuui 1004.
SS . Jahrgang.

Wohnungs-AnzeigerWiesbaden«»»llmgegend
ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.

k

^ütt  ^ En  Miethern , insbesondere dem FrrmdenpubliKum und den hier zuziehenden auswärtigen
•fr» V Fzmilirn wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

tion den Vermirkhern , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
v vimffji  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Uebrrsichtlich geordnet nach Art und Größe des zu vermietenden Raumes.
mzz.

Wset-Verträge vorrätig im ®®®
Lsgblstt -rerlsg.

Dar

DlMWMllMkls-Snuau

Lionk Tie.,
Echillerplatz 1 — Telephon 70« ,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und unmöbltrten
Dillen - und Etagenwohnungen
Geschästslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - GeschLften und
hypothekarischen Geldanlagen.

M/WM
H¥/rDCSö^ 8

. Königlicher Hofspediteur
M «/ettenmayep

=Wiesbaden =

Äbtheilung für Möbel-Transporte.
WF* Erstes Haas am Plötze , m

IStadt -ümziige.
BfSsste Wagen . jjqj

Geacliultea Personal.

Uebersiedelungen
von und nach auswärts.

Auf Sie wall r im gen
für kurze u . längere Zeit

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften . Aussteuern etc . etc.

BUreaut 31 Hheinstrasse
(neben der Hauptpost ) ,

lelefone Mfo. 13 u . Mo . 3376.

Jeder Miether
verlange die Wohnungslisten des

Haus - u. Grundbesitzer -Vereins
E . V.

Geschäftsstelle : llelaspeestrasse 1.
Telephon 2867. F444

llrrmiktljunstcn
Dillen . üSiifeir rtr.

Dj- « i»a HeinviaL " 4. seither Institut
” « 111', mit 14 Zimmern, mit allem Comfort
«kr Neuzeit, Centralhcizung 2c. eingerichtet, ist
nur gleich oder sväter zu vermieiheii oder zu
»erkaufen. Näh. Elisabelhensiraße 27, P . 1113

Lanzstraße 11, am Nerothal, herrschaftliche Villa,
10 Zimmer, 4 Mansarde». 2 Balkons und
Zubehör, zu vcrmiethen. Näb. dortselbst. 1114

Billa mil Sarfeii, Wnjcrltr.21,
10 Zimmer :c., an eine Familie auf mcdrere Jahre
Wverwiche». S „'L,"L "M

Die Villa zum Alleinbewohne» Mainzerstr . 52,
Ecke Lesstngstraße. vor ciniaen Jahren erbaut
der Neuzeit cntsvrechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder RKeinstraße 63, im Laden. 111b

Villa Möhringstraße « ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 1116®onnenbergerstraße 40 möblirte Villa abOktober cr. zu vermiethen. Näh. durch den
Verwalter von 11—12 daselbst od. Kraft,
Agentur, Taunnsstraße 17, 2—4 Uhr.

N.-Wallus a. Rh ., wunderbar
aelegen, zu vermiethen. Näheres

Wilhelmstraße 14, Rumbler,

GefchiiftsloKnle rtr.
Lldlcrstraße 6 Werkstätte zu vermiethen.
HHF ^ aben  für Metzgerei
♦ » " 4 » V fl * . ntO vermiethen. Zu er¬

fragen 1 Stiege rechts, Vormittags.
Adolfstratze 1 L 7'k,S

große Helle trockene Verkaufs- und Lagerräume,
für jedes Geschäft geeignet, sowie in den Seiten¬
gebäuden Wohnungen von 2 und 8 Zimmern.
Stallung für 36 Pferde zu vermiethen, auch
werden PensionSpferde angenommen: p. Oktober
aeräumige Lädenu. Wohnungen im Vorderhause.Biinaii-M« e

Adolfftr . 12, P .,
best, aus 3 Zimmern und Zubehör, per sofort
zu Mk. 800.— zu verm. Näheres Adolfstr. 14,
Weinbandlung. 918

Bahnhofstraße 3 sind auf 1. Oktoberd. I . zu
vermiethen: 1 großer Laden mit daranstoßenden
Räumen nebst Wobniing: ferner im 2. Stock
die Wohnung, bestehend aus : 7 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Täglich anzuiehen in der Zeit
von 11 bis 1 Uhr und Näheres zu erfragen
faußer Sonntags ) auf dem Büreau Babnhof-
straße 2, Part , von Vormittags 8—1 und 27z
bis 7 Uhr Nachmittags. 1630

Bahnhofstr . 18 Eckladen, circa 100 gm groß,
mit oder ohne große Lagerräume, zu ver¬
miethen. Näb. farl Kocli . Siiiffnftr.lß. 1627

Bertramstraße 20 eine Helle große Werkstatt«
(für jedes Geschäft geeignet) sofort oder später
zu vermiethen. Gas , Wasser, elektr. Kraft vor¬
handen. Näb. Vorderb. 1 St . l.

Bismarckring 4
großer Laden mit Ladenzimmer, großen
Magazinräumen, geeignetf. Drogengeschäft
oder dergl., event. mit 4-Zimmerwobiinng,
mit und ohne Büreau sofort oder später zu
vermiethen. Näheres im Hause. 1074

Eckläde«.
Bismarckring 25 , Rheinstr . 89 , Oranien-

straße 45 sind ver Oktober oder auch früher
schöne große Eckläden, sowie mebrere kleinere
Läden zu vermietbeu; auch ist mein vorzüglich
gehender Schuhgeschäft zu verkaufen. 1532

Wilhelm Pütz , Bismarckring 25.
4, 2 St . r., Laden fürZuni-

Juli , August, September sofort
billig z» vermiethen.

Bleichstraße 4 gr. h. Werkst, mit Keller, cvent.
Wohn, ver 1. Okt. zu verin. Näh. Uhrenladen.

Kleine Werkstatt z. v. Blücherstr. 18, Vdd. 1 r.
Graste Burgstr . 10 großer Eckladenm. Labenz.,

Lagerraum u. Keller, ev. kl. Wohnung, sofort zu
vermieth. Näh. de! L. Heiser, Schützeuhofstr. 11
oder C. Grautegetn, Herrnmühlgaffe8. 932

Gr . Burgstr . 10 kleiner Laden mit Wohnung
sofort zu vermiethen. Näh. Izouis Heiser,
Schützenhofstr. 11 oder C. Girautegein,
Herrnmühlgasse8. 1003

Kleine Burgstr . 6
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei Schaufensternp. 1. Oktober
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1550

Dotzheimerstratze 29 Souterrain- Laden mit
Wohnung zu verm. Näb. Goethestr. 1. 1581

Lager- oder Fabrik-Raum
(evtl. m. Gasmotor), 170- 220 qm, evtl. m. drei

Büreau - Räiimcii u. Wohn., per Oktober oder
später zu vermiethen Dotzheimerstr. 62, 95. 1. 970

Dreiweidenstr . 7 Helle Werkstätte zu vermiethen.
Erbacherstratze 8, Part. od. 1. Etage, schöner

Heller Laden mit 2 Ladenzimmern». geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 1541

Friedrichstr. 11 zwei große hell- Räume, für
Werkstätten, Arbeitssäle rc., a. gleich zu verm.

Zwei grotze Säle
Friedrichstraste 28 , Seitenbau, Parterre und

1. Stock, für jede» Zweck, auch als Lagerraum
passend, per sofort zu verm. Näh. b. Bayer
Daum , Herrngartenstr . 17, 2. F319

Friedrichstr . 44 großer Laqerraum(ca.43□ -Mtr.)
auf 1. Juli -u verm. Näb. bei Heinrich Jung.

Friedrichstraste 47 heller gr. Laden mit Nedenr..
für jedes Geschäft paffend, sofort oder 1. Okt.
z» vermiethen. Nähere» Schwalbacherstraße 17
bei Friseur Lorenz . 1662

Gneisenanstr . 9 , Ecke Dorkstr., schöner Eckladen
mit Wohnung z. v. Näb. Seerobenstr. SO. 1484

Gneisenanstr . 9 , Ecke Dorkstr., sch. Automobil-,
Lager- u. Kellerr. zu bni. Näh. Seerobenstr. 30.

Göbenstraste 5 gr. Werkstatt, cvent. mit Wobn.,
zu vermiethen. ‘ 1122

ÖaSpu HochstLtte 21,
4,dPfPll Ecke MichelSberg, ,

mit Wohnung, Werkstätten und sonst. Zubehör zu
vermiethen, bestens geeignet für Schuhmacher.
Näh. daselbst bei Uhrmacher Wtemer . 1713

Kaiser - Friedrich - Rin « 40 2 Zimmer im
vn - Souterrain , zu Bürenuzwecken geeignet, ver

1. Juli zu vermiethen. Näb. daselbst1. Etage.
Kaiser -Zriedrich-Ring 85 Laden zu vm. 896
^ >apellenstratze 1 ist die Parterre-Wobn. nebst
v » Werkst, an ruhiges Geschäft oder Büreau

auf 1. Juli zu verm. Preis 650 Mk. Näheres
Dambachthol2, 2 St.

Karlstraste 44, Ecke Albrecht- und Luxemburg-
straßc, Laden zu vermiethen. 1503

Laden Langgasse 31 mit oder ohne Geschäfts¬
räume per 1. Juli zu verm. Näb. 1. St . 1067

Neubau Luisenstr . 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:
Großer Laden, “* >??,
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
auch für Büreanzweckc geeignet. Central-
hcizung , elektr. Licht, Leucht- und
K>eizgaS . Näheres im Büreau Bebr.
Wagemann , Luisenstraße 25, 1681

Luxemvurgstr . 7 , Part . , Büreau b. zu ver-
mielhen. Näd. Hoäip. links. 1125

Mauergasse 12 Laden mit Nebenräumen als
Wohnung od. LtOenräume sof. o. sp. zu v. 1126

Metzgergässe 27 schöner Laden mit Wohnung
zu vermiethen. Näh. Grabenstraße 26. 1. 1129

Michelsberg 23 » Ecke Schwaibacherstrstr. 45a,
Laden mit oder ohne Wohnung auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. 47, 1. 1006

Moritzstr . 41 Laden mit Zimmer eventl. mit
Wohnung zu vermiethen. 1130

Hb̂ asH -aslfbeckstraße9 , Ecke Dorkstraße, Eck-
laden mit 2 Nebenräumen u. kl.

Laden mit Hinterzimmer, auch als Büreau ge¬
eignet. per gleicho. iväi. zu verm. Näh. das. im
Banbnr . ®tein o. Lniienstr. 12. Pli . Meier.

f Neugasse 4 Laden mit oder ohne
großem Magazin aus gleich od. später zu vm.
N. b. Hel ». Weygandt , daselbst. 1131 I
uerfeldstraste 7 ist großer Raum, niehr wie

100 qm, nebst Kontor u. Zubehör, sehr hell,
für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Querfeldstraße3, 1. 1132

Rauentyalerst . 6 Büreau». Weink.f. 400Mk. ios.
o. sp. z. vm. Näh. das. o. Dorkstr. 21,3 l. 1065

Rauenthalerstraß « 7 (Neubau) Loden mit Zyi-
behör sofort od. später z» vm. Näh. das. 1133

Rheinstr . 34
zwecke auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres 2. Etage. 1134

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geraum. Keller, event. schöner

4- Zimmer-Wohnung, für Hess. Colonial- und
Delicatessen- oder Drogengeschäst. Ecke der
NüdeSheimcr - und Ranentllalerstraße ver
gleich oder später zu verm. Näh. das. P . 1136

Rüdesheimerstr . 19 Heller Sonkerrarnraum mit
Nebcnranm als Laden oder Büreau auf sofort
oder später zu »crm. MH. das. P . 1137

Saalgaste 28 SSSSIÄ
mit Wohnung, eventl. auch zum 1. Oktober zu
vermiethen. 1025

Schar »»horststr. 16 Werkstatt zu vermiethen.
Scharnhorststr . 16 Lagerraum zu vermiethen.
Taunusstraste 31 Laden zu vermiethen(Preis

1200 Mk.). Näb. daselbst2. Etage. 1140
Taunusstratze 58 ist der Laden, rechts, mit

Werkstätte oder Lagerraum auf sofort oder später
zu verm. Näh. nebenan in No. 57, 8. 1543

Walluferstr . 1 LL7Z7-
großer Heller trockener Lagerraum, ev. mit
20.00 qm großem Büreau , pr. sofort zu verm.
Näheres daselbst1. Stock rechts. 1141

Walluferstr . 6 1 Souterrain-Büreau oder auch
als Lagerraum gleicho. später zu verm. 1142

Walramstratze 27 Laden mit Ladenzimmer, auch
sonstige Räumlichkeiten per sofort auch später zu
vermiethen 1506

Webrrgaffe 50 eine Werkstätte zu vermiethen.

Wilhelmftratze 34
großer Laden für 1905. ev. früher, zu ver¬
miethen. Nähere» bei E . Bickel . 1145

Wörthstratze la ist der seit längeren Jahren o.
Herrn Seulberger bewohnte Metzgerladenauf
Oktober anderweit zu vm. N. Eckladen. 1289

Borkstraße 7 kl. Werkstättea. d. 1. Juli z. verm.
Zimtnermannstraße 5 Werkstätte, auch al»

Lagerraum, zu nermiethen.
Zu vermiethen schöner, gewölbter Weinkeller mit

großen Lager-, Pack- und Büreauräumen in
vortheilbaftester Lage. Näheres bei „1569

Weder &  Schmidt , Baugeschäft,
Erbacherstraße5.

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
8käh. Friedrichstr. 8 bei Hrn. Tap . Bremser
od. beim Besitzer Wilbelmsir 10a , 3. 1715

Ca. 30 m »m gr. Raum z. Comptoir od. Lagerraum»
auchf. ei» ruh. Gcsch. Werkst., z. v. Adolfsallee 3.

Großer Laben mit Lagerräumen und Magazin,
ev. mit od. ohne Wohnung, für Engros-Geschäft
sehr geeignet, per 1. Juli zu vermielhen. Näh.
bei May . Blücherplatz3, 2. Et. rechts. 1660

Arbeitsrauw,
großer Heller, mit oder ohne daranstoßende

3-Zimmerwobn., Vdh. 1 St ., sofort od. später
zu verm. Näh. Jabnstraße 4, 1 St.

OOOOOOOOOOOOCM
;° §

GlstzeS Helles ttresolo
0 für Bankbüreau , Confeetion , Möbel « 9
g lager re. auf gleich zu verm . Röh . 6

Kirchgasse 8« , 2. . 1148 q
□OOOOOOOOOOOOOQ

Lagerhalle « & *ÄS
Mainzeestraße 60 a.

Trockenboden,
50 □ «äHder , mit oder ohne Einrichtung

für künstliches Trocknen zu vermiethen.
ES kann auch Wohnung beigegeben werden
Näheres Mainzerstraße 60 a.

Laden,
ca. 65 □ - Mtr . groß (kann auf Wunsch abgetheilt

werden für Laden. Ladenzimmero.Lagerraum).
Näheres Moritzstraße 28, Comptoir. 1502

Schöner geräumiger Laden.
speziell der Lage wegen für Fritturgeschäft geeignet.

Näb. Rauenthalerstraße 8, Büreau. 1563
Kl . Laden , für Friitzur geeignet, per gleichb. zu

verm. Näh. Rheinstraße 99. Part . 1098
Schöner Lade»
Laden mit Einrichtung und Ladenzimmer per

sofort zu verm. Schiersteinerstraße 17. 1460

Hochparterre-Wohnung,
5 Zimmer, für Büreau vorzüglich geeignet,
zu vermiethen. Näheres Schwalbacher-
straße 35. 1558

mit Ltallung zu vermiethen
Vaakf kr Waldstraße 88. 1152
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Laden,

der Stadt gelegen, für ruhiges
oder 1. Zuli zu vermicthen.

, - -  jährl. Offert, u. Rl H . 115
Postlagernd Schützenhofstraße

Photographisches Atelier
Wobmmg auf 1. April 19(8 zu vermiethen

Näheres Bürean Wilhelmstraße 54. 1616

Gr . Ladenlokal
mit Souls ! in bester Lage der Wellritzstraße
^r 1. Oktober zu vermiethen. Etwaige
Wünsche können, weil Neubau, noch berück-
stchtigt werden. 1573

Fritz Bernstein , Wcllritz-Drogeric.

Eckladen, worin gutgehend. Spccercigcichäft, mit
2 Zimmern, Kücheu: Zubehör, zum i . Juli billig
M vermiethen. Näheres bei 18,»ck. Sclunidt,
Aorkstraße 38, 1. 1595

Zwei bis drei große Helle Räume für Bürean-
zwccke per sofort, evcut. später, z» vermiethen.
Gefl. Offerten u. M . 111 an d. Tagbl.-Verlaq.

Sontcriliii!-Laden"LL >.S”
welchem längere Zeit ein Coloiiialwaarcngcschäst
mit gutem Erfolg betrieben wurde, a. 1. Okt. z.
verm. Off. n. -1 . 1» » an den Tagbl.-Verlag.

Fabrik - und Lagerräume , nabe
dem neuen Bahnhof, evtl, mit Kraft

und .Heizung , zu verm. Näheres «ab 8 .108
an den Tagbl.-Verlag.

Wardst,-atze%Ä ‘!Ä"
nt.

in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
gefiptiet (GaSeinführunai, in äußerst bequemer
4 erotnbiiRfl zu einander, per sofort oder
wäter zu vermiethen. Näheres im Bau oder
Bonburcau Nkeinstraße 42. 1153

Zu Bingen (Rhein) ist im alten Rathhaufe ein
>n bester Geschäftslage der Stadt , zum

1. Oktober d I . zu vermiethen. Der Laden ist
108 qm groß, hat Schaufenster nach der Kirch-
straße n. Scharngaffe n. ist für jede Branche
geeignet. Nähere Auskunft erteilt Gr. Bürger¬
meisterei Bingen. f 299

Neubau Birk , Niederwaldstraße 6 , herrsch.
Wohnung von 8 und 7 Zimmern, Alles der
Neuzeit entsprechend, zu verm. Näh. P . l.

Rhemstratze 35
ist die erste Etage , 8 Zimmer , Bad,
reich!. Zubehör , Eentralheizung , Gas
u . elrktr. Licht, per 1. Oktober zu ver»
miethe « . Näheres im Büreau Part . ,
11—1. 923

RüdeSheimerstraße 2, (Site  Kaiser -Friedrich»
Ring , Bel-Etage, 8 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör, auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Au der Riugkirchc1. P . 1072

Mohrmrrgen von 7 Zimmern.
Adelheidstraßc 46 herrickftl. Bel-Etage, 7 Zim.,

Küche, Bad, großer Balkon, z. verm. Näh. das.
oder Sonnenbergcrstraße60. 1685

Adellicidstraße »8 ist die von einem Arzt inne-
aebabte, neu hergerichtete Bel- Etage, best, aus
7 schönen Zimmern niit großer Veranda, Bad,

^ zu verm. Näh. daselbst Part , bis 4 Uhr. 1170
Ndolfsallee 9 ist der zweite Stack » bestehend

aus 7 Zimmern, Badccabinet, Speisekammer,
Balkon, Lauftreppe und reichlichem Zubehör, auf
gleich oder später zu verm. Anzusehen werk¬
täglich zwischen 11 und 1 Uhr und 3 und 5 Uhr.
Näh. daselbst im 1. St . 1169

Adolfsallee 30 , 2, 7-Zimmer-Wohn., bisher von
Landgerichisrathvan H » rHT bewohnt, sofort
zu »ermielhen. Näb. Nicolasstraße 29.

Adolfstr . 4, 2. Etapc. 7 Zim., Küchen. Zubcb.
auf gleich zu vm. Näh. Ndeinstr. 32. 2. 1168

Rüdesheimerstr . 2, Ecke Kaiser-Friedrich-Ring,
Parterre -Wohnung, 7 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf soforl oder später zu
vermiethen. Näh. An der Ringkirchel , P . 1160

Billa Schützeuftratze 5.
mit Haupt- und Nebentreppe, vornehmer Ein¬
richtung, 7 Zimmer, mehrere Erker n. Balkon«,
Diele,Badezimmer, Küche und reichst Nebengelaß,
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst und
Schützeustraßc3. P . 1159

Landhaus Bietoriaslratze 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Eentralheizung«nb
elektrischem Lickst zu vermiethen. Anzusehen von
11—12 Uhr. Näh. Leisingstraße 10. 1512

^ Herrschaftliche Etaae,
9 Zimmer, Gartenbenntzung, per sofort

— ,. äter zu vermiethen. Näheres Kapellen-
straßc 51. Part . 1558

Aoße elegante7-3im.-WchMNg
m. Bad , clektr. Licht, Lift sofort zu Ver¬
mietyen . Näh . Rheinstraße 15, 2.

!
3. St

Kaiser-Friedrich-Ring 28 , Part. u.
5t„ herrschaftliche Wohnung, je 6 Zim.

mit allem Comfort der Neuzeit, Küche,
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St.

Adolfstratze1«,
2. n. 3. Et

Wotzmmgev vo,r 8 nrrd mrhr
Zimmer».
"ud Schiersteinerstraße 2 ist

^Wobnimg von 8 Zimmern. Küche. Balkon,
gleich od. später an vm. 1154

St -, 8 gr. Zimn,er mit gr.
« !* !. Sitbebfir ver 1. Oktober z»
Nah. Langgasse 19. 1584

»in « Reuterstraße « r 8 Zim., Central-
beizung. elcttr. Licht. M. 8200.

di »« Fritz Reuterstr . 10 : 8 Zim., Central-
htlz., elektr. Licht, M. 3600 (m. Stall M. 4000)

zu vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 1509

Kaiser- Fr . - Ring 37
«st die hochherrschaftlich einger. 2. Etage, best.SS* N°ken Zimmern, Fremdenz..4Balkons.
zfr ? ’ ® a*>. ? Elofetts und großes Zubeh., auf

^gleich oder spater zu verm. Näb. daselbst. 1155

Reibaii Saiser-Medrich-Wag 47
Wohnung von 9 Zimmern, iiicl.

©aal von 46 jD-Mtr ., mit allem Comfort der
^cenzett ausgestattet, zu vermiethen. Automobil-

Näheres Parterre rechts. 1039
67 'lt die 2. u. 3.Etage.

f 1* *B'mmern, großen Balkons,
Wh  Ä reichlichem Zubehör per fof. zu verm.
Näb. bei dem  Eigenthümer daselbst1. Et. 1156

Kaiser-Mbr.-Ring 78,
Mt  DlMienstrahe,_. ^ nahe
der Adolfsallee, ' sind" elegante
herrschaftliche Wohnungen von zehn
Zimmern nebst reichlichem Zubehör.
Eentralheizung, elcktr.Personcn-
" " fzng , zwei Treppenhäuser, auf
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau oder bei
dem Hausmeister daselbst. 1507

(̂ reidelstraße K Villa, sehr schöne Wohiranacn
... ,l»' d 5 Zimniern mit reich!. Zubehör

1172zu verniiethcn.

_ Kirchgasse 43,
^ ^ gSchulgasse, Wohnung von 8 Zimmern mit

Eomfort und reichlichem Zubehör, geeignet
ürAerzte und geschäftliche Zwecke, sofort

3"  Nab . Bureau WbelbfibTtr. 2,  P . 1.173

NeulM Soifenflroge 25
a6 1. Oktober zu vermiethen:

Erste inid dritte(Sinne,
bestehend ans je 8 Herrsch .,fts-
zimmer » , Badecabinet , Küche,
Speisekammer , 2 Elosets , sowie
3 Kammern rat Dachstock: versehen
mit allem Comfort der Neuzeit,
Centralheizuttg , elektr . Licht,
Leucht -, Koch- « . Heizgas n. s. w.
Separate Dleuerschaftstrcppe.
Zu erfragen im Bürean «■lei . r.
Hiijniiann . Luisenstr. 25. 1682

Parkstraße 2«,
e>" e Wohnung von 7 vczw. 9 Zimmer»
und 3 Mansarden ans gleich oder später
zu vermiethen » 1691

, je 7 Zimmer,
— Küche, 2 Keller,

2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zû vermiethen. Eigene elektr.
Centrale im Hause. Näheres Parterre
da,elbst. ig26

AiiirRingkirchc7,LLW
o. später prcisw. zu verm. Näh. das.' P . ' 1510

Gr. Bnrgstratze0
Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zu vermiethen. 1167

Mohmrttgelt von 6 Zimmern.
Adelheidstratze 8 » 2. Etaae, herrschastl. 6-Zim.-

Wohnung mit reichlichem Zubehör per sofort od.
1. Oktober zn verm. Näheres Bart . 1564

Sldelhcidstratze 76 herrschaftliche6- Zimmcr-
Wobnung (5 große Zimmer nach der Front ).
3 Balkons, Erker, Bad, Koblenanfzug, zwei
Mansarden, Frontspitze. 2 Keller u. s. w., keine
Hinterhänscr, per 1. Oktober, evcnt. früher, z»
vermiethen. Näh. Parterre . 1622

Adelheidstratzr 80 , 3. Etage,6-Z!mmerwoh»ung
für 1. Oktober zn vm. 1200 Mk. Besicht. Dienst,
n. Freitags v. 10- 1 u. 3- 6. Näb. Part . 1602

dckdelheidftratze 83 6-Zimmerwabnuiig ver
sof. od. sväter z» vermiethen. Näh. daselbst

oder Oranienstraße 54, D. 1180
Adolfsallee 16. Eck- Albrechtstraße, 8. Stock.

6 Zimmer, Badezimmer, sehr ar. Balkon rc..
per I . Oktober zu verm. Näh. Parterre . 1615

Adolssallee 20 , 1. u. 8. Etage, 6 Zimmer zn
verm. . Nur anzuseben Dienstags und Freitags
Vormittags von 10—1 Uhr. Näheres Goekb--
straße 22, 2. 1576

Adolfsallee 47 ist die Bel-Etage zu vermiethen.
6 Z„ 1 Bade:., 2 gr. Maus. :r., Mitben. der
Waichk., d. Bleichpl. ». Trockensp. 1548

(FldolfSallee 59 schöne Hochpart.-Wobn. von
6 Zimmer, großer Balkon. Borg, auf gleich,

evcnt. später, zu vermiethen. Näh. Bau-Büreau
daselbst. Tont . 1179

Kaiser-Friedrich-Ring 40 ist die1. od. 3.
von 6 Zimmern, darunter zwei sehr große
1 Garderobczimmcrnebst Bad und reichliche^
Zubehör, Alles der Neuzeit entsprechend ringe,
richtet, auf gleich od. später zn verm. Gas und
elektr. Lickt, sowie Koblenanfzug find vorhanden.
Näh. daselbst1. Etage. 1653

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sich,
Zimmer und Zubehör ver sofort zu ver.
mietheu. Näheres daselbst2. Etaae. 1191

Kaiser-Friedrich-Ring 66
Part , oder 2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern,
elegant ansgestattet, per bald oder später z„
billigem Preis zu verm. Näb. 1. Etage. 1063

Kaiser-Friedrich-Ring 88 , 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 1858

Kapellenstr. 38 , 1, herrsch. 6 Zim., Küche, Bad,
reich!. Zub. Anzus. Mont., Mittw., Freit . 3—5.

Kirchgaste«,
Balkon per 1. Juli sehr preirw. zn verm. 1689

Kirchgafse 27 , 3. St ., 6 Zimmer, Küche, Speise!.,
Bad, Baik.. Erker. Maus. u. Keller per 1. Okt.
Näh. 1. Stock. 1571

In eleganter Billa , Lanzstr . 39 , unweit Nero¬
thal, unmittelb. am Wald , Wohnung, 6 Zim.
mit geraum. Veranda n. Garten, z» verm. 1193

«jlKoritzstratze 39, 2. Etage, 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermiethen. 119t

»̂ rendorfcrstratze 4 « . 6 zwei schöne Logir,
6 große Zimmer mit allem Zubehör, aus

gleich od. sväter z» verm. Gesunde Lage. 1195

Neugaffe 24 , 1. Stock, 6 Zimmer,
Küche, Bad, nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen. Näheres im Laden. 906

Friedrichftratze 3
3 . Etage , LSrWSfc

bebör auf sofort od. 1. Oktober zu verm.
Näh. das. Gartenhaus Part . links. 984

Slrndtstratze 4 ist eine schöne Seche-
Zimmerwohnung mit reichlichem Zubehör
auf 1. Oktober zn vermiethen. 1692

A.  IVoIII . Architekt.

Nicolasstratze 12, Hochparterre, große6-Zim.<
Wohnung, Balkon, Vorgarten und Zubehör, auf
1..Jnli , event. 1. Oktober, zu vermiethen. An»
zuiehen von 10—1 Uhr. Näheres bei 1556

Weors Allier , Kapellenstraße 14, 2.
Nicolasstr . 28 herrschastl. 1. Etage, vollst. neu

hergerichtet, 6 Zimmer, gr. Balk., Bad u. reich!.
Zubehör, sofort oder später zu verm. 1196

Nicolasstr . , Wohnung, 6 Zimmer, Balkon, Bad,
zu vermiethen ans 1. Oktober. Preis 1350 Mk.
Näh. Goethestraße1. 1551

Raucnthalerstr . 11 6-Z.-Woh»u»gen, elektr. L.,
rcichl. Zub., gleicho. sp. billig zu verm. 1197

ttLheinstratze 92 Hochparterre- Wohnung und
«Fl Bel-Etage, 6 u. 7 g. Zimmer mit Zubehör,

zu vermiethen. 1198
m

Dotzhcimerstratze 36 , 1. Etage. 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
z» vermiethen. Nähere« Parterre . 1487

Friedrichftratze 5,
nahe der Wilhelmstraße,

1. ». 2.  Etage , je 1 gr. Ecksalonm. Erker,
6 sch. Zimmer, Balkon, Badez., Küche mit
Speisek. ». reichl. Zubehör, 2 Eloiet«, Lank»
treppe n. Koblenanfzug, ans 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres n. anzusehen durch
den Besitzer<S. Voltz . DelaSpecstraße 1.
Morgens von 11—1 Uhr u. Nachm, von
4—7 Uhr. 1500

^ !>l »ie »iHl »ie4l ^ ratze 19, neben dem neuen
Polizeigeb., 1. Etage, sieben

Zimmer, ev. 9. nnd Zubehör, niit allen Anford.
der Neuzeit comsortadel einger., per 1. Juli od.
ipäier z» vermiethen. Näh. Part . 1075

Gerichtsstratze 3, 1 St ., ‘i Zimmer , Küche.
Speisekammer, Bad, Balkon. 2 Maus.. 2 Keller.
Koblenaufnig, Ga«, per 1. Juli . N. P . 1657

Goetllestratze 4 , 1. Etage. 7 Zimmer, Badezim.,
2 Balkans. Garten und Zubehör, mit allen 91»*
fordernnae» der Neuzeit coni' ortabel eingerichtet,
per 1. Oktober zu verm. Näb. 3 Tr . ' 1636

Bismarckring 2, Neubau steifer , machtvolle
6-Zimmer»Wohnungeii mit Bad, Sveisek., elektr.
Lickt, per 1. Juli oder sosort zu verm. Näb.
daselbst bei «leer » 81eljxer , Installation.

Bismarckring 6 , Neubau M«*nsemei > Woh¬
nungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit entsprechend nusgestattet, per sosort
od. später zu vm. Näb. daselbst Hochpart. 1184

BiSmarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wobnungen mit
reichl. Zub. Electr. Bahu-Haltest. 1185

In der Billa Bingert-
9 sind 2 Wohnungen von je

6 Zimmern mit Zubehör,
der 2. Stock sofort, da« Hochparterre ebenfalls
soforl oder später zu vermiethen. 1183

Dotzheimerstratze 58 , 1. Et ..6 Zimmer. Bade¬
zim., 3 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, per
sofort zu vm. Näb. nebenan No. 60 Part . 1513

Vorderes Ncrothal , Franz -Abtstratze 6,
Hockpart., eine Wohnnng, 6 Zimmer, Küche,
Bad. electrisches Lickt, reichl. Zubehör, sofort
od. später in vm. N. Röderstr. 21, 2 §k . 962

RüdeSheimerstraße 14, Ecke der
Raueiithaierstrnße, sind noch2 hochhcrrsch.
ausgestatteteWohnungen ä 6 Zimmer mit
reichl. der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
3. Et., mit elektr. Personenanszng. per gleich
od. später zu verm. Näh. das. Part . 1200

RüdeSheimerstr . 16, Ecke Rauenthalerstr .»
Part ., 1.. 2. ». 3. Obergeschoß, je 6 Zimmer,
Küche, Speisekammer, Bad, Balkon, Mansarden.
Keller, Eentralheizung , Kohlenaufzug, clektr.
Licht u. s. w. p., 1. Oktober d. J . Näh. daselbst
oder Moritzstraßc 41. 1592

RüdeSheimerstraße 8, Part., Herrschaft!. 6 ar.
schöneZ., gesch. Balkon, gleicko. später. Schlüssel
1. Etage. Man * Co , Schillerplatz1. 1199

Schenkendorfstr. 4
schöne Wobniingeu von 6 Zimmern mit
Zubehör, al» Mansarden, Fremdenzimmer
Erker, Balkon, zu Perm. Näh. das. 1203

MrM . 3 !!,

Gutenbergplatz 2,
Nähe Adolfsallee u. elektr. Baknhaltestclle,
sind hochhcrrschaftl. 7-Zimmer-Wohnnngen
mit prachtvoller Aussicht rc. zn vermiethen.
Näheres Parterre . 3.  BSrüiii . 1166

Kaiser -Fricdrichrina 48 ist diePart .-Wolm. n.
der 2 Stock von je 7 Zimmern nnd Zubehör zu
vermiethen. Näh. nebenan No. 60, Part . 1164

Kaiser-Friedr.-Rirrg 65
sind kochhcrrschaftlicheWohnungen, 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Ceutralheiznng u. reich¬
liche« Zubehör, sofort od. später zn vermieiben.
Nab. daselbstn.Kaiser-Fricdr.-Ring 74,8. 1163

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die berrschastliche
Bel-Etage, bestchend an« 7 Zimmern mit reickl
Zuhebör Verietznua halber zn vermiethen. 1162

Kaiser-Friedrich-Ring 34 sind schöne7-Zim.-
Wobnmigen zu sebr billiaem Preis zn vermiethen.
Nähere« daselbst Parterre oder 1. Stock. 1477

nahe der Kirchffasse.
Haltestelle der elektrischen Bahn,

ist die herrschaftliche Wohnnng in der
evsten Vtttge , mit  allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus6 inein-
andergehenden, mit Schiebethnrcn versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer, 1Frontspihzimmcr(als Fremden¬
zimmer geeignet). 2 Mansarden, Kellern. s. w.,
sowie einer sehr, schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, sofort od. später
zu vermiethen. Näheres bei 1186
Moritz Merz Co .,

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstraße 38.

Schierfternerstratze 7,
direkt am Kaiser- Friedrich-Ring, ist die hoch»

herrschastl. eingerichtete1. Etage, bestehend au»
6 Zimmern u. großem Zubehör, auf sofort oder
l . Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst. 1204

Schlichterftr. 7,^ - ,  6 Zimmer mit
Balkon, Bad und reichlichem Zubehör auf gleich
oder später zn verm. Näheres daselbst. 1205

Schlichterftr . 18, 3. Et ., schöne6-Zim.-Wohn.»r« n«-, c *. luyuiic
ti. allem Zubeb. a. 1. Okt. z. vm. Näb. Part.
lUUuSstr. 53 ist eine hcrrscbaftlicheS-Zimmer-

m.
Taunuöstr . "... ... im. lju 1|umIUIUJI

Wohnung (3. Stock) mit Lift, Kohlenaufzug,
2 Balkon«, Bad, Elektrisch und Gas , auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 1207

^l ^ alluserftr . 7 hochherrschaftl'iche Wohnungeilv. 6 Zimmern, Bad, elektr. Licht Balkon»
nnd Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen. Näh. Wallnser-
straße 7. Hockpart.
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Oranicustratze 15,
1. Etage , 7 große Zimmer nebst
Zubehör billig zu vcrmicthcu . Näh.
Parterre dortsclbst . 1499

FrieSrichstrasze 48, 1,
schöne Wohnung . 6 Z., Erker, 3 Balkon«,
Badccinrichta. u. all. Zubehör, sosort od. später
zu verm. Besonders für stlerzte geeignet.
Eiiizus. tägl. zwischen 10 4 Mir. 1187

. . . . schaftl . 6-Zinu>
Wohnungen ans gleich od. später zu vm. 1209

Wilheiminenstraße , Eckhaus, am Eingang de»
Nerothals, sind neu hcrgerichtete herrschaftliche
Wohnungen v. 6 Zimmern, Bad. elektr. Licht x,
per sofort od. später zn verm. Näh. Part . 1210

Oronienftr . 4L, 2. ». .'!. Ei ., je 7 Zim.. Balk. u.
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
mictben. Näh. daselbst Parterre . 1511

^iheinstroßc 65 , Eckhau? l . Et ., herrschaftliche
7-Z,mmer-Wohnung. Balkon, Badezim. nebst

reichlichem Zubehör ver sofort zu vermietke-' .
Preis 1700 Mk. Näh. Pari . 1603

Rhcinstras c 88 Wohn, im 2. Stock, 7 Zimmer.
Küche, Bad nnd Zubehör. Dieselbe kann ans
1. Juli oder 1. Oktober bez. werden. A»zn>.
von 12- 1 und 4—6 Uhr. 894

Friedrichstr. 40
lEcke Kirchgaffe), Halicstclle der elektrischen
Babn, ist die 2. und 8. Etage, je 6 Zimmer,
elegant ansgestattet. mit reichl. Zubehör, per
sofort oder später zn »ermietlien. Ga« und
elektr. Bkleucbinng vorhanden. Näh. daselbst.

Wiluelin (>K»KRr Co . 1514

Kaiser-MeW-Nag<i, 3. El.
6 Zimmer, 2 Bniko»«, Kucke, Spciiek.. Bad,

Bügel-, n. Zub. (1500 Mark) p. 1. Okt., event.
von, 1. Juli , zu verm. Eiiizus. Vorm. 11—1.

Wohnimge« von 5 Zimmern.
Adelheidstr . 1 ist die 2. Etage, bestehend au»

5 Zimmern, schöner großer Veranda, kl. Balkon
nebst Zubehör, per 1. Oktober zu oermietben.Näb. im 1. Stock. 169»

Slvelheidstraße 13 1. Etage, bestehend au»
5 Zimmer» nnd Zubehör, sofort oder an»
ipaier z» verniiethen. Näheres bei Herr»
•»o «. Imsndi Luisenplatz1. 12»

Adclheidstrahe 67 schöne geräumige Wohnung,
Bel-Etage, 5 Z.. Küche, 2 Maus., 2 Keller, für
l . Okt. , » verm. Zu erfr. No. 67. Part . 1533

Adelhcidstr . 74 5- 6Z .,g . B. u. Z. N.P . 1212
Adelheidstraße 76 herrschaftliche Wohnung.

5 Zimmer nach der Front , 3 Balkon», ei» ».
Zimmer. Erker. Bad, Kohlenaufzug. 2 Ma«>->
Frontspitze, 2 Keller u. s. w„ keine Hiiitcrhäustk.
per l . Oktober, evcnt. früher, zu ve-nü<>bru-
NähereS Parterre . >631

Au der Ringkirlhe st, Hchp., 6 Zim. u.Z»b. a»/gleicho. spät. Näb. Dotzbeimerstr. 62. P . l. 1214
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Melhcidstmßc 81, 1ä »Ä|
Garten, Laderaum, kein Hinterhaus , fofort |
zu vermiet den.

I
In der mittleren Adelheidstr . tft eine

Part .-Wotm., best, aus 5 Zim ., Bad re. weg-
zugshalber sofort zu vm. Näd. Wohnungs-
Nachweisbüreau Liou & Co., Schillerplatz 1. Il

Herderstraße 2, 1, B Zimmer nebst reich!. Zub.
(Bad 2c.), in einer Front 3 große Zimmer, ev.
per Sept . billig z» verm. Näh. das. 2. 1547

Herdtrstr . 23, 1. Et., 5-Z.-W. sofort oder später
preisw. zu v. Anzus. 10—3. N. Hochp. r . 1475

Rhetnstr . 52 , 2.  et ., 6 Zimmer, Balkou u. Zu- 4
bebör iof. o. später zu v. Näh. Seitenb.V. 1520 O

Rheinstraße 75 , 2. Etage, 5 große, schöne herrschaftliche4-Zimmer- Wohnung im 2. Stock
Zimmer in seinem ruhigen Hause per 1. Okt. z» vcrmiethcn. Reich!. Zubehör, wie Balkon,

Herderstraße 28 , 3. Et., beguem ein¬
gerichtete Wohnung von 5 Zimmern, Bad 2C.
zu verm. Näh. Schicrstcincrstr. 10, P . 1239 I

Alvrcchtstraße44» 2. Etage, in ruhigem Hause,
5-Zimmer-Wobnung mit Bad und Zubehör
sofort oder später zu vermietben. Auskunft
1. Etage oder Büreau Hinterhaus. 1457

fernnöroilr., Ecke UMacherslr.,
in feiner Villenlage.

Herrschaftl. Wohnungen von 5 u. 6 Zimmern in.
reicbl. Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 1219

Ecke Ringkirche n . Clarenthalerstraße sehr
schöne, sonnig u, frei gelegene5- u. 6-Zimmer-
wohuung, mit allem Comfort ausgestattet, auf
gleich oder später zu verm. 1086

itrndtstr . 2, 3. Et.» schöne5-Ziin.-Wohii., Bad,
2 Balkons, zu verm. Näh. das. 3. Et. l. 1443

Arndtstraße 8 herrschaftl. 5-Zimmer-Wobnnng,
1. u. 3. Etage, per gleicho.sväter zu vermietben. I Mrjedr -«»ina 14 v 5 HimWV
Näheres daselbst2. Stock rechts. 1216 MÜt } CL' - ^ Balko n doppIlt-s Z.,b hör a»ckugustastratze 1, Villa , schöne5-Znnmer- > - - - ^ ^ -vairon u. ooppeuesZuocyor a,

Wohnung. Bad, Speisek., Balkon u. Zubch,,

Jahnstraße 20  schöne 5-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. Näh. P . 1642

Jahnstratze 29 , am K.-Fr .-Riug, 1. Etage, fünf
Zimmer, Küche, Badez., Balkon, mit Zubehör
auf gleich od. später zu verm. Näh. Part . 1240

Jahnstr . 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm. N. Nt. 914

Jahnstraße 40 schöne geräumige 5-Zinimer-
Wohnung mit Zubehör (Preis 900 Mark) aus
1. Juli zu vermietben. Näh. Part . 1010

Jahnstr . 44 , 3, schöne 5-Zimmcr-Wohnung,
Balkon. Küche mit Speisek., 2 Maus.. 2 Keller,
Preis 800 Mk .» sofort oder Oktober zu verm.

Kaiser -Fricdrich -Ning 1 ist die 2. Etage auf
sofort, die 3. Et . auf 1. Okt. mit je 5 Zimmern,
2 Balkons, Bad und Zubehör zu vermietben.
Näheres Part , links. 1849

zu verm. Näheres daselbst Parterre . 964
Rsteinstraste 94 die 2. Etage, 5 Zimmer, Küche,

Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Juli
zu vermiethen. Preis 1150 Mk. 1015

Nheinstrasze 105, MÄ
5 Zimmer mit Erker und Balkon, Bad, Giebel¬
zimmer u. Zubehör, sofort od. sp. zu vm. 1107

Rheinstr. 111,1 , SS
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver-
micthen. Einzusebcn zw. 10 und 4 Uhr. 1268

Rüdesheimerstraße 10 , Bel-Etage u. 2. Stock,
se 5 Zimmer, Bad, Balkon und sonst. Zubehör
sof. zu vm. Näh. Walluierftr. 7, Hochv. 1681

Parterre oder Bel-Etage, für Oktober zu ver-
miethcn. Anzus. 11—1 und 3 Uhr ab. 1661

Bismarckring 9 schöne Wohn., 5 Zim. u. reich!
Zub., a. gl. o. sv. zu v. Preis 1000 Mk. 1619

Bismarckring 20 , Haltestelle der Elektrischen
Baku, 1. u. 3. Etage. 5 gr. Zimmer, 3 Balkons,
gr. Küche, sowie reichliches Znbed., sof. od. später
billig zu vermietben. Näheres Part , rechts. 1218

Bismarckring 22 , 3, 5 Zimmer mit vollst. Zu¬
behör per sofort, event. sväter, zu vermiethen.
Näh. Bismarckring 24,1 links. 1219

Bülowstr . 2, Eckhaus, a. fr. Platz gelegen, 5 Z.,
Fremden;. u. reich!. Zubch., 2. Eta., modern
eingerichtet, gesunde Lage, Nähe des Waldes,
seither v. Hrn. General Tbiesen bewohnt. , ^
per sofort preisw. zu v. Näh. 2. Etg. r. 1220 Anpellenstraße 9,

Neubau Clarenthalerstraße 5 sind zwei Herr- I Wohnung von i

fofort oder später zu vermietben. 1242 |
23 , Hochpart.,

5 Zjm . u. Zubeh., neu hergericht.,
ev mit Frontip ., gleich od. sväter zu verm. 1243

Kaiser -Fr .-Ring 30, 2 , 5 Zim.-Wohn. m. reicht.
Zubch., per sof. od. später. Näh. P . links. 1245

Rüdesheimerstr. 13
elegante Hochparterre-Wohnung, k>Zimmer
nebst Garderobe, Bad. Centralhetzung
und allem Zubehör auf 1. Oktober, eventl.
früher, zu verm. Vor- und Hiiitergartcn.
Es können noch 2 große helle Souterrain-
Räume, welche noch als Baubürcau benützt
werden, mitvermietbet werden. Näheres
Rüdesdeimerstraße13, Part . 1095

sckaftliche5-Zimmerwodn»ngen preiswerth auf
gleich oder später zu vermiethen. 1222

Dotzheimerstraße29 » Neubau, 5 Zimmer und
Zubehör zu verm. Näh. Goethestraße1. 1583

Dotzheimerstraße 60, 8. Etoae, 5 große Zimmer,
der Neuzeit entsprechend, p. Oktober zu vermieth.
Näheres Parterre . 1529

Dotzheimerstraße 64,3 , schöne luftige5-Zimmer-
Wohnung mit reichlicheni Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermieten, event. mit Mietunchlaß. Näheres
AnwaltsbüreauAdelheidstraß- 23. Part . 1701

In meinem Neubau Dotzheimerstraße 84,
Borderh., schöne5-Zimmerwohuunymit Balkon
und reich!. Zubehör sehr preiswerth per sofort
oder«Väter zu vermietben. 1224

*■!, . iehwelüignth , Rüdesheimerstr. 14.

Neubau Dotzheimerstr.106,
v. Ring 5 Minuten » große5-Zimmer-Wohu.,
gef. freie Lage, mit allem Comfort, sof. od. sv.
preiswerth zu vm. Näd. 1. St . Becker. 1225

Dreiweidenstraßr 10 sind herrschaftliche Fünf-
Ziminerwohuungen mit Bad, Gas, clektr. Licht 2C.
am fofort oder später zu vermiethen. Nähere«
baielbftu. bei Goebenstr. 1, 3. 1481
s « 27 ist eine Parterrewohnung,
bestehend aus 5 Zimmern und allem Zubehör,
electriickes Licht u. s. w„ sofort od. später zu vm.
Nah. H . Weil , Elisabethenstr. 27, 1. 1227

Emserstraße 37 schöne5-Z.-Wohn.. frei gelegen,
wegzugshalber auf 1. Juli . ev. 1. Okt., zu verm.
Näheres Part . l. od. 2. Etage links. 1635

Emserstraße42» 1, 5 Zim. u. Zubehör, Badez..
Ga? elektr. Licht, per sofort oder später zu ver-
mietben. Näh. Pan . 1228

Emserstr. 49 , Part., herrliche freie Lage»
«ältest, der elektr. Bahn. 5 Zimmer. 1 verschl.

' /̂au ,Küche, Keller, Mansarde, ev. mitGarten-
ontheil, auf gleich oder später an ruhige Mietber
Ol vermiethen. Näheres durch Verwalter

in  Nr . 47. Einsichtnahme
d. W. Nochm. v. 2—5 Uhr. 1229

emserstraße 71» 1. Et., 5 Zimmer mit Zubehör
und Gartenbenutziiug ans gleich oder später zu
vermietben. Näh. No. 69,1 . 1230

. Erbacherstr. 3 sind Wobn., 5 Zimmer,
der Neuzeit entipr., per sofort zu verm.
Kein Hintcrh. 1. Etage 1200 Mk.. 2. Et.
U00 Mk., 3. Et. 1000 Mk. Näh. P . 1680

Erbacherstr . 6 Wobunngen von 5 Z. u. allem
ff ™ , herrschaftl. ausgestattet, zu verm.
Rah. P . r. 1282

Ncrothal.
Bllla Franz -Abtstraße 2 hochelegante Bel-

Mtiqe von 5 gr. Zimmern, 2 Balkons, Badezim.,
Küche, Speisek.. Koblenauszug, elektr. Licht. Gas,
Gartenlaube und allem Zubehör per 1. Oktober
au ruhige Miether zu verm. Näh. Part . 1641

B-' sbcrgstr . 30, 1. Et., 5- 6 Zimmer m. Zu-
^uor , großer Balkon ». Garten, per 1. Juli,
eventl. später, zu vermiethen. Näb. Part . 1233 > imuci zu ucnmcuicn. ’juw. o.  ut.

u>»e,senanstr , 9, Ecke Aorkftr., moderne Fünf- Pagenstccherstraße 3 eine Wohnung, 1. Etage,
8lnimkrwodnu„gen. eventl. 6 Zimmer, zu verm. BZiinmcr »ndZubcbör, ans 1. Juni oder später

^/mberes Secrobensiraße 30. 1482 z» verm. Näh. bei Hausmeister « » i-n . 1632
7 -nstraß - 6 schöne5-Zimmcr-Wohnungen auf!

.oder später preiswürdig zu vermiethen. ^

Klilser-Fncdrich-Ning 45
herrschaftl. 5 - Zimmer- Wohnungen, der Neuzeit

entipr. eingerichtet, liebst reich!. Zubeb.. clektr.
Licht, Gas- u. Gasbadeofen, Kohlcuaiifzua, zwei
Balkons, auch s. 2 Büreauränmc mit Lagerraum
auf sofort,n vermietben. Näh. V. l. 1247

Kaiser -Fr .-Ring «0  sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad. 2 Balkons, elektr. Lickt?c.
auf̂ gleich odersväter zu verm. Näh. 1 r. 1249
" . . . - 2. Ekgge, tft eine schöne

5 großen Zimmern, Bade¬
zimmer, Kücke. 2 Mansarde", 2 Kellern. Gas,
elektrisches Lickt rc. auf 1. Oktober zu vermietben.
Näheres bei P . c . otio . 1640

llf ' 1- Stock, 5-Zimmer-Wohnung,
Breis 900 Mk.. zu vermietben. Näheres bei
NecktSanmalt Caall . Neugasse1. 1251

254 1 St ., 5 Zimmer mit Zubehör,
900 Mk. Zu ersr. im 2. Stock. 1060

Lnxetnbnrgstraße 3, 1. u. 2. Etage, je 5 Zim..
reickl. Zubehör, soso-t zu vm. Näb. Part . 1253

Lnxembnrgstraß « 9 ist in der 3. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör, mil allem Comfort der
Neuzeit aiiSgesiattet, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Part , rechts bei 1254

, Martin T.cmp.
Lurembnrgstraße l l tft in der1. oder3. Etage

eine herrschaftliche Wohnnng von 5 Zimmern,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf gleich oder

■ später zu Beritt. Näb. 1. Etage I. ' 1255
Mainzcrstraßr 66 » 1. Etage/ 5 ev. 6 Zimmer,

Küche. Zubehör per 1. Juli zu verm. Vorm,
bis 10 Uhr und Nachmittags nach 3 Uhr.
Näheres Parterre . 1613

Moritzstraße 21, 1. Etage recht?, 5 Zimmer.
Zubehör, Bad n. Mädchenzimmer, im Abschluß,
,or od. später zu vermiethen. Näheres daselbst
und Kirchgasse5. 1517

Moritzstr» 45 , nabe am Ring, schöne5-Zimmer-
Wobnung mit Balkon, Bad, Warmwasser- Ein
richtnna. Kohlenauszug und reichlichem Zubehör
aus I. Okt. zu verm. Näh. das. tut Laden. 1696

Moritzstr. 72 (am Ring), 1 St ., 5 Zim., Küche
u. reich!. Zubehör, sofort oder später zu ver-
miethen. Näheres Parterre . 1459

Neugaffe 1» 2. Etage, 5 Zimmer. Küche und Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermiethen, auch für ge-
schäitl. Zwecke. Näheres uebenau bei Mriedr.
Warlmrp , Wcinhaiidliing. 1527

§I) " ? lsî ktraße 2i » Part ., eine Wohnung. bc-
stehend aus 1 Salon , 4 Zimmern, 1 Cabinet

»ud reichlichem Zubehör, auf gleich od. später
zu vermiethen. 1259

NieolaKstr. 28 herrschaftl. Hochvarterre. 5 Zim..
gr. Balkou. Bad u. reich!. Zubehör, auf gleich,
event. später, zu vermiethen. ' 1261

Mkolasstraste 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

auf gleich zu vermiethen. 1262
Oranienstraße 4» 1. Etage , Wohnung von

5 Zimmern. Küche, Mansarde u. Keller per' sosort
oder sväter zn vm. Näb. Kirchgasse 51, 1. 912

Oranienstraße 14 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 5 Zimmern, Küche, Badezimmer>,. Zubehör,
auf 1- Oktober c. zu verm. Näh. daselbst. 1490

Oranienstraße 25 , Bel-Et., 5 gr. Zimmer.
Ballon u. Zubehör zu verm. Näh. Bart . 1017

Oranienstraße 37 schöne Wohnung mit5 großen
Zinimern, 2 Mansarden. 2 Kellern, Bad und
Kolilenoufziigsofort od. später zu vermiethen.
Näh. im Hinterb. Part . 1263

Oranienstraße 48 , 3. Stock, eine schöne Fünf-
Zimmerwohiiiing zu vermiethen. Näh. 1. Stock.

Oranienstraße 60 , 1. Etage, herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer. Bad II. Zubehör, sofort
oder später zu vermiethen. Näb. 3. Et. 1264

Rndestzeimerstr . 16, Ecke Rauenthalerstr.
Part ., 1., 2. u. 3. Obergeschoß, je 5 Zimmer,
Küche, Sveisckammer, Bad, Balkon, Mansarden.
Keller, Centralheizung , Koblenauszug, elektr.
Licht ii. s. w., p. 1. Oktober d. I . Näh. daselbst
oder Moritzstraße 41. 1594

Rüdeshcimcrflr. lg 8S *Ä
mit Bad, elektr. Licht, Gas , 3 Balkons u. reich!.
Zubehör, Vor- und Hmtergarieii, ver sofort
oder später zu verm. Näb. daselbst Part . 1269

SÄarnftorststraße 19, Ecke Bülowstraße,
2. Et.. 5-Z.-Eckwokiu., Erkkr, 2 Balkons, warm.
Wasser,Kock- u.Leuchtgas, Badeeinr.,Kodlcnausz.
sofort ad. später lehr preisw. Näb. Part . 1270

Sckieffelstr. 2, am K.-Fr .-Ring, sind 5-Zi»imer-
Wohnunnen, 1.. 2.. 3. Et ., zu verm. Näh. Part.

SÄestelftraße 3, guSSE,
herrsch. 5-Zimiil.-Wohmnig,
1. lt. 2. Etage, zu vermiethen. Näb. Part , reckt«
oder Kaiser-Friedrich-Rina 23, 1 Tr . 1271

Schiersteinerstraße 15, Eckhaus. 1. und 2. Et..
5-Z.-W. mit 2 Erkern, 3 Balk., Borg., dopp.
Balkontb. u. Fenster, elektr. Licht »nd Gas,
comvl. Einr .. sofort zu vm. Näb. Part . 1709!

Mnu Sihiersleiiierstruhe 17
hochelegant aiiSaestattete5-Zimmer- Wohn¬
ungen mit Erker, 3 Balkons. Bad,elektrischem
Lickt n. Kohleiiaiifzna ver sof. ob. später zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1278

Gas, elektr. Licht und Bad, vorhanden. Näb,
daselbst Part , links. 1298

Arndtstraße 5 Pier-Zimmerwohn. m. Bad, Küche
u. reichlichem Zubehör sof. od. später. Näh. bei
Landgräher , 1. Etage. 1299

Bierstadter Höhe 18 Herrschaft!.4-A»
Wohn, mit reich!. Zubeh., Mitbeu. d. Gart .,
prachtvolle Aussicht, Höhenlage, per sof. od.
später zu vermiethen. Näh. i. H.

BiSmirckriiig4, Mnu,
nahe der Ringkirche, schöne freie Lage, Sonnen¬

seite, herrschaftliche4- Zimmer-Wohnungen mit
allem Comfort der Neuzeit ausgesiattet, sofort
oder später zu vcrni. Näh. daselbst. 1302

Bismarckring 12, 3. ist eine hübsche4-Z.-Wohn.
mit reich!. Zub . ver 1. Juli 1904 z. v. Näh. b.
steig -er oder Bäckerei Preaer daselbst.

Bismarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer«
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . 1303

Bismarckring 27 , 2 . Etage , schöne große
Vier -Ztmmer -Wohnung , ganz der Neuzeit
entsprechend, mit reichlichem Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Bleichstr. 41,
Büreau int Hofe rechts. 1567

Blücherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
niit reichlichem Zubehör auf sofort oder später
zu vermietben. Näheres 2. Etage r. 1014

Blücherplatz 6 drei 4-Zimmerwohnnngen mit
sämmtlichem Zubehör für sofort oder später
zu verm. Näh. daselbst im Bäckerladen. 1305

Bülowstr «3 , 1. u. 3. St ., 4-Zim.-Wohn. zu vm,
Bülowstr . 10, Part. tt. 2. Et., 4 große gesd,

Zimmer wegzugsh. sofort o. später zu verm.
Näh. 3 rechts. 1034

Bülowstraße 11, Südseite, schöne4-Zim.-Wohn..
Alles der Neuz. entspr., per Okt. zu verm. 1587

Clarenthalcrstr . 3 (Neubau) find modern einger,
4-Zimmer-Wohnungeu (Gas , elektr. Licht, Bad,
3 Balkons, Erker, Kohlenauszug :c.) preiswerth
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbsi
Part , bei 14. Htfhn , Arch. 1307

Neubau Clarrnthalerstr . 5 sind herrschaftliche
4-Zimmerwohiiungenpreiswerth auf gleich oder
später zu vermiethen. 1308

Wnhliuug Dmbuchthul 10,
Vorderb.Part ., best, aus 4 groß. Zimmern,
Küche, Speisekammer, Bad, per 1./10. 1904
zii verm. Besicht, von 10—1 u. 3—6 Uhr.
Näheres bei Carl Piiiiippi , Dambach-
thal 12. 1. 1670

Schierstetnerstr. 18 , Neubau, 5- u. 4-Zimmer-
Wobnuiigen mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. 1531

Schützenhofftratze 16,
Hochparterre « . Beletage , je eine Wohnung,

best, aus Salon , 4 Zim.. 2 Balkons, Cabiuet
und Znbebör, zu verm. Näh. Schützenhofstr. 15
oder 13 (Baubürcau). 1275

Schulberg 8 eine schöne5- Zimmer- Wohnung
nebst Zubehör im Hochparterre auf 1. Juli
zu vermiethen. » 1018

Seerobenstraße 31 , 2. Et. r„ Wohn. v. 5 Zim.
und Zubehör für 1. Okt,, auch früher, zu verm.

Wallufcrstr. 6, fsÄÖ:
Bad rc., 1. Okt. zu ». Bor- u. Hintcrgart. 1278

Weitzenvnrgstraße 7» nächst Emserstraße, 1. Et.,
sch. gr. 5-Zim.-Wohiiuiig mit allem Comfort auf
Oktober zu verm. Kartenumgebung. Haltestelle
der elcctr. Babn. Näb. Part . ' 1617

Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstr.. sch. 5-Zim.-
Wobn. in. Zubeb., Balk. n. Bad. p. 1. Juli zu
Perm. Näb. b. » e -ariol »I4raa »e,P . 1538

Bittahint . Wilhelminen-
ftraße 87, Nähe des Waldes,

an den Anlagen, ist die 2.  Etage, 5 Zimmer
n. f. w.. per 1. Oktober 1904 oder früher zu
vermiethen. Näb. 1. Etage. 1281

Wiltzelminenstr . 2 ist die 1. Etage, bestehend
ans 5 großen Zimmern, 2 Balkons, gr. Küche.
Speisek., Bad, 2 Mansarden, 2 Keller», ans gl.
zn verm. Preis 1500 Mk. Näb. daselbst3. Et.

Zimmerwannstratze -
schöne große 5-Zimmer -Wohnung , neu der-
gericktet, m. grß. Balkon, Kalt- u. Warmwasser-
leitnng. Bor - u . Sinterqarten , sofort oder
später beziehbar. Näh. 2 St . links. 1521

Die obere Etage meines 2-stöck. Hauses (Villa
Westerwald) im Sonnend, Villenviertel, Nähe d,
Kuraiilagen u. Dietenmühle, 15 Min. v. Kur-
baus, best, aus 5—7 hübsch., der Neuzeit entspr.
Zim. u. all. Zubch., für den bill. fest. Breis v.
12—1400 Mk. vr. Herbst od. früher zu verm.
Haltest. „Tennelbach" d. elektr. Bahn vor d.Hause.
Näheres daselbst von 3—5 Ilhr.

'liäh. daselbst1. Etage bei Mathes.
vwethestr. 16 ist die Bel-Etage. 5

1545 I
Zim., reich!.
Näh.w^ /bor auf 1. Oktober zu verm. Näh. Part.

>,f,f>astraße 25 eine sch., nach Süden gelegene
°r,tte Etage. 5 Zimmer und a. Zubehör, auf

ßu i? Dber  später zu verm. Näh. Part . 1234
N .̂ straße 27 herrschaftliche5-Z.-Wohniing.
-oalkon, Pad , 2. Et,, Soniienseite, gleich oder

6 .»* *n vermiethen. Nähere? Part . 1516
„ "" flrrtftc 1 5 Zimmer nebst Zubehör zu ner-

^ "ktä-", Näb. 1. Etage rechts._ 1236 |

Herberstr . 12, Ecke Lnxemburgplatz,
l - 2. Etage, herrschaftl. Wohn., schöne
ikeie Lage n. d. Platz, von je 5 Zimmern,
'/Uct)e, Bad, Erker, 2 Balkons, reicht. Zu-
°khor, zu vermietben. Näh. daselbst. 1287

Nanettthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnimgeii von 5 Zimmern, Schrank- »nd
Badezimmer, electr. Licht. Lcuckt- u. Koch¬
aas zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre . 1285

! Sckiwalbacherstraßr 30 , Gartenseite,
schöre4-Zimmer-Wohnuiigeii, 1 5-Zimmer-
Wobnung mit allem Zubehör, 1 Wcrkstätte
mit Wohiiuiig zu vermiethen. F488

Mahnungen van 4 Zimmern.

Wtzheimerflr. 21, Ecke HellMlWr.,
ist eine4-Zimmer-Wohnung,8. Stock, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, per Oktober zu verm
Näh. daselbstu. Moritzstr. 16 b. 41. Spitz . 1704

Dotztzeirnerstraße 29 , Neubau, 4 Zimmer und
Zubebör zn verm. Näh. Goethestraße1. 1582

Dotzheimerstr . 62 , 2, 4-Zim.-Wobn. m. Zubeh.
in seinem Hause a. 1. Okt. Näh. Part . l. 1697

Dotzheimerstr . 72 schöne4-Zim.-Wohuung auf
gleich oder später zu verm. Näh. 1 St . 1178

Dotzheimerstraße 84 (Neubau) sind im Mittel¬
bau. Parterre , schöne4-Zimmerwobnuog, sowie
1 St . schöne3-Zimmerwohnung auf gleich oder
später zu vermietben. 1312

PI ». Schweissgntl », Rüdesheimerstr. 14.
Dreiwerdenftratze 3,

nahe am Bismarckring, ruhige Lage, find eleg.
4-Zimmcrwohnungen mit Erker, 2 Balkons,
Badezimmeru. Kohlenauszug, Alle» der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, auf gleich oder später
zu vermietben. Kein Hinterh. Näh. das. 1314

Reuban Dreiweidenstr . 4, Sonnenseite. ruhige
Lage, sind mehrere 4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlenauszug, elektr. Licht. AlleS
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 bei J . Spitz . 1522

Dreiweidenstraße 5 sind sehr schöne4-Zimmer-
Wohiiungen mit Erker, 2 Balkons, Bad und
sonstigem reich!. Zubeh. sof. od. später zu verm.
Näh. daselbst oder Oranienstraße 58, P . 1316

Dreiweidenstraße 8/
»ade am Bismarckring, rub . Lage, sind eleganft

4»Zimmer-Wohnungen mit Erker, Balkon. Bad,
Gas , electr. Licht, Kohlenanfzug ». sonst, reich!.
Zub., auf sofort oder später zu vermiethen.
Näb. daselbst Parterre . 1316

Eltvillerstr . 10 herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.,
Balkon, Bad, elektr. Licht, Gas , p. 1. Juli,
ev. früher, Pr. zu verm. Näh. Mittelbau. 1317,

Emserstraße 32a , Landhaus mit gr. Garten,
ist eine elegante4-Zimmer-Wohniing mit Zub.,
der Neuzeit entspr. einger., per sofort oder
später zu verm. Besichtigung von 10—1 u. von
3—5 Uhr. Näh. daselbst im photogr. Atelier
oder Weilstraße 10, Parterre . 1318

Erbacherstraße 2, Ecke Walluferstr,,
schöne3-, 4- u. 5-Zimmer-Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, billig zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1295

Ervackierstratze6 schöne Wohnung(Hochpart.)
von 4 Zimmern und allem Zubehör auf 1. Juli
zu verm. Näb. Part , rechts v. 12—2 Uhr. 1320

Erbacherstr. 8 geräumige4-Zim .-Wohnung
mit reickl. Zubeb., der Nenz. entspr., sofort zu
verm. Näh. daselbst1 St . rechts. 1108

Friedrichstratze 8 , Vorderh. 3. Stock, 4 Zimmer,
Küche, 2 Maus. w. per 1. Juli . Näheres bei
Hrn. Tapczirer Brenner , im Hof. 1321

HHAauenthalerstraßc 11 Wohnungen,
f“ 1* (clektr . Lickt», sof. od. sp. billig zu r

5 Zim.
_ . . billig zu vm. 1265

Rtzeinbahnstraße 2, Bel-Elage, 5 event. 7 Z.,
Balkon ii. Zubch. zum 1. Okt., auch früher, zu
verm. Anzus. 10 bis 1 Uhr. Näh. 2V»Tr . 1519

Rtzeinstraße 18 5-Zimmcrmoh»ung mit Zubehör
zu vermiethen. 1087

Rtzeinstraße 101 ist die 1. Etage, bestehend aus
5 großen Zimmern und Zubehör, für sofort
oder später zu vermiethen. Zu erfragen daselbst
oder 2. Etage. 1267

Adclheidstratzc 53 , 2. Stock, 4 große Zimmer Fricürichstraßc 45 eine4-Zimmcr-Wohnung mit
mit Zubehör, neu hergcrichtet. auf gleich oder Zubehör im Vorderhaus (1. St .) sof. od. später
später zu vermiethen. ' 1296

Sllbrcchtstr. 14, 1 St ., schöne4-Zim.-Wodnn>ig
mit allem Zubehör. Balko» ans 1. Oktober zn
verniiethen. Näheres im Lade». 1579

Ecke Ringkirckic » . Clarenthalerstraße sehr
schöne4-Z>inmer>vohn. a. gl. od. sp. zu v. 1085

Armdtstr. 6, 1. Etage, große elegante4-Zimmcr-
Lvohnung. großer Balkon, extra Badezim. u.
reicht. Zubehör, Ga« u. clektr. Licht, per sofort
.od. später zu verm. Näh. Part , rechts. 1300

zu verm. Näheres Bäckerei. 1322
Gneisenaustr . 9 , Ecke Aorkstr., moderne Vier-

Zimmerwohiiuiigeu, eventl. 3 Zimmer, zu ver-
mictben. Näheres Scerobcnstr. 80. 1483

Gneisenaustraße 27,
Ecke Bülowstr .» herrschaftliche4-Zimmer-Woh.r

mit reich!. Zubehör auf gleich over später zu
vermiethen. Gas und elektr. Lickt vorgesehen.
Näh. dort', o. Rödcrstr. 33 bei C » hr . 1324
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Gneisenanstraße 21 4-Zimmerwohnung. oansc

Etage, elegant u. sehr geräumig, mit Bad, zwei
Balkons n. Erker, sofort od. später zn vermirtk.
Näh. Part , oder Frontspitze daselbst. 1574

9 am Bismarck-Ring,
nahe der Haltestelle

der elcktr. Bahn, schöne4- Zimmer-Wohnung.
Küche, Balkon, Bad und sonstiges Zubehör auf
sofort oder später zu vermiethen. Näh. Part . r.

Göbenstratzeü schöne4-Zimmer-Wohunngen, der
Neuzeit enlspr., mit elektr. Licht, Koblenanfzng
und allem Zubehör auf gleich zu vermietben.
Näh. daselbst. 1325

Kainerweg 8 Parterrc-Wobnung, 4 Zimmer,
Veranda, 2 Mansarde», Küche und Keller auf
sofort zu vermiethen. 1565

HLerderstratze 5, Bel-Et., 4 Zimmer, Kucke,
Bad, Erker und Balkon sofort zn v. 1326

Herderstratze 18 Wohnnng von 4 Zimmern mir
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sof. od. später
zu berm. Näh. Hcrderstr. 15, im Laden. 1327

Herderstr. ID, ani Luxemburgpl., 2. Et., 4 Zim.
u. Zub. sof. od. sp. 725 Mk. Näh. Laden. 1328

Herderstr . 21, 1. Et .. 4 Z.. 2 Balk., alles Zub.,
billig p. 1. Okt. zu v. N. Mainzerstr. 14. 1663

Jahnstratze 18, 1. Et.,
geräumige4 - Zimmer- Wohnung wegzupshalber
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Part . 999

Jahustr . 44 ist die Bärterre-Wolmung, 4 Zinn,
Küche tt. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näher, daselbst1 St . od. Nheinstr. 95. P . 1404

Kaiser -Fricdr .-R . 48 Wohn. v. 4Z . zu v. 1473

RklibM Aiser-Fmdrich-Mg4?,
2. und 3. Etage, Vier - Zimmer- Wohnungen,
herrscbaftlich ausgestattet, zu vermiethen. Näd.
Parterre recht?. Daselbst sind drei Bürean-
Ränme zu vermiethen. 1040

Kaiser - Friedrich - Riua 88 4 Zimmer und
Zubehör zu Perm. Mk. 825. Näh. Park. 995

«arlftr . 37 , Part., 4 gr. Z.. Zubeb., 750 Mk.,
p. 1. Juli zu verm. Nift>. 2 St . l. 1058

KSrnerstr. 3, B.-St., sch. 4-Z.-W. m. reich!. Z.,
der Renz, entspr., p. 1. Okt., cv. a. fr.,N . P . r.

Körnerstr. 4 Parr. - Wohn. und Bel-Etage, je
4 Z.. 2 Maus. u. Zub., i. Pr . v. 700 u. 900 Mk
sof. oder sp. zu om. Näh. d. FHehl , i. Htb.

KSrnerstr. 8» 2. Et., 4-Zim.-W. mit reicht. Zub..
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . l. 1333

Billa Lanzstr. S
(Nerothal) reiz. Wohnung von 4—5 Zim.,
Küche, Bad u. reichl. Zub., Veranda, Garten
allein, mit schöner Laube, p. 1. Juli a. später
an ruh. Miether zu verm. Näh. dortselbst.

Lutseustratz « 41 eine Part .-Wohnung, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör, per 1. Juli , evcnt. früher,
zu vermiethen. Näh. Part . 1334

Luxemburgstraße 4, Bel-Et.. 4 Zimmer mit
allem Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Part . 1335

Luxemburaplatz 5, 2 , schöne4.Zim..Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf gleich
oder später zu venu. Näh. Luxemburaplatz5, 1.

Luxemburgstr . 7, Hochp., eieg. Herrschaft,. 4 Z.
m. a. Zub., d. Ncuz. ringer., p. I . Juli , evtl, mit
Bürrau . Preis» . Näh. Hochp. b. Vorbach. 1455

Waiuzerstraß « 80» 1. Stock, 4 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Kammern, Gartcnsttz, per gleich oder
spater zu vermiethen. 1549

Mauergaffe 8 , 1 Sr ., 4 Zimmer u. Zubehör a.
1. Juli zu verm. N. Mauergasie 11. 988

Mainzerstraße 80 » Wohnung von 4 Zlnimern,
Badezimmer, Küche rc. zu vermiethen.

Rkoritzstraße 84 , 1. Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden 1. Oktober zn vm. 1480

Müllerstraße 8 ist eine Wohnung, 4 Zimmer n.
Zubehör. Gartenbruutzung, zn vermiethen. Näh.
daselbst1 St . 1568

Reubau Birk , Niederwaldstraße 6 , herrsch.
Wohnung von 4 und 3 Zimmer», Alles der
Neuzeit entsprechend, zu vermiethen. Näh. B. I.

Nieolaöstr . 27 , 1. Etage, chöne 4-Zimmer-
wohnung, Balkon. 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort od. später zu vermiethen. Alles Nähere
3. Etage links. 1338

Orauienstraße 24 , Hochp., 4 Zimmer n. reich!.
Zubehör per 1. Juli zn verm. 1081

Oranienstr . 47 , 1. Et ., 4 Zim.-Wohn.. Balkon,
r . Zubeb., in ruh. H. a. 1. Juli . N. P . r. 1004

Oranienstr . 48 , 3. sch. 4-Zim.-Wohn., Balk. n.
reichl. Zubeb. gleich od. späler. Näh. Part . 1339

Oranienstraße 82 eine 4 -Zimmer-Wohnung.
2 K., 2 M. (2. Etage'. Näh. Part , rechts. 1340

j^ ranienftr . 84 ichöne 4-Ziminerwohnnnaz»
vermiethen. Näh. P . I. 1698

Philippsbergstraße 16, Bel-Etage oder Hochp.,
sehr schone 4-Zimmcr-Wobn. mit Balkon, Bad
und Zubehör zn vermiethen. Nähere« daselbst
bei .4 . im Souterrain . 1559

Rauenthalerstraße 11 Wohnungen. 4 Zimmer
(elcktr. Licht), ins. od. sp. billig zu verm. 1111

Neubau Nauenthalerstraße 15
berrschaftl. 4-Zini.-Wo>mungm m:t Bad , großer
Veranda , Gas u. electr. Lickt. Herd m. Koblen-
n. Gasfeuerung, Eloset hat Waschtoilette,
auf Veranda ist Gas u . electr . Licht, per
1. Juli oder späler biliia zn verm. Vor- und
Hintergarten vorh. Wn Hth. Näh. dai. Part . r.

^UAHeingaiierstrasc 4, Vinter der Ningkirche,
4-Ziininer-Wohniingen mit reicht. Zubehörsof. o. ipcker zu verm. Näb. dalelbst. 1345

Rheinstrasic 32 » P . I., 4 Zimmer, Küchev.Znb.,
aut gleich zu verm. Näb. 2. Etage. 1346

Mr «. eiustraße 107 . Südseite, 4-Zimmerwobii.,
w ' *1 cventl. 5 Zimmer, mit reich!. Zubehör.

Salon mit Balkon, Bad n. Mitbeniitzniig de?
Gartens, verbleich o. später. Näb. Part . 968

Richlstr . 18, Gle Herderstr.. 88. v. 4 Zi>»., Bad,
Balk. nebst Zubeb.. 1. n. 2. Et., per sof. od. sp
zu vermietben. Nähere« im Laden. 1347

Richlstr » 18, nabe am Nina, schöneg.4-Zstm»er-
Wohmnig, der Neuzeit entspr.. sehr prci?w. ans
aleick oder sväter zn verm. Näb. Part . l. 1654

NüdcSheimcrstr . 18, Ecke Naucnthalerstr .»
Part ., 1 . 2. ii. 3. Obergeschoß, je 4 Zimmer,
Küche, Speisekammer, Bad, Balko». Bkavsarde»,
Keller. Eentralüeiznng , Kohlenaiising, elektr.
Licht n. s. w. p. 1. Okiober d. I . 9!äh. daielbst
oder Moritzstrahe 41. 1593

Scliarnhorststr . 12 Wohn. v. 4 Z. v. Juni . 1093
Scharuhc -rstllr . 28 Wohnung, 4 Zim. n. Z»vek..

Brei« 650 Mk.. zu verm. Näh. Part . r. 1620
Schicrlleinerstrasic 0 bochherrschasll. 4-Zimmer-

Wobnun«, Beletage. sofort zu vermieihcn. 1451

Schierstcinerstraße 1 4-Zlmmerwohnnng, I St.
h. reckt?, auf gleich oder später zu vermiethen.
Näheres 3 St . doch links. 974

SSiiersreincrstraße 12 sind schöne4-Zimmer
Wohnungen, mit allem Eomfort der Neuzeit
ausgestaltct. auf gleich od. später zu vermiethen.
Nähere? daselbst. 1351

Schiersteinerstr. 13 herrschaftliche4-Zimmer-
Wobnnng sofort oder später zu verm. 1852

Schiersteinerstr. 18, Eckhaus, 2. Etage, 4-Ztm.
Wolm., 1 Erker- und 2 Balkonzimmer, dopp.
Balkontb. und Fenster, electr. Lickt und Ga«,
eompl. Einricht., sofort zu verm. N. Part . 1557

Schiersteinerstr. 18 , Neubau, 4- u. 5-Zlmmer-
Wohnungen mit Zubehör, der Neuzeit ent-
svrechend, zu vermietben. 1560

Schiersteinerstr. 84 sch. Wohn.. 4 Z.. Bad. Ga?
n. Elektr., a. gl. od. spät. z. vm. Näh. Pt . 1858

Sedanplatz 1» 8, eine Wohnung, 4 Zimmer,
Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller, Alle? der Neuzeit
entsprechend, sof. od. später zu verm. Nähere?
bei J>. BSIam . daselbst2. St . 1354

Sevauplatz 7 ß'L 'NLL
mit Balkon , Gas , kalt. tl. warm . Wasser,
Badezimmer , ans sofort zu vermicthcn.
Nah . das. Part , rechts. 1690

Sedanplatz sebr schöne, gut ansaest. 4-Zimmer.
Wohnung per Oktober zu v. Uorkstr. 2, 1. 1705

SeerSh§ttsiras;e 26
ist eine4-Zimmer-Wohniing mit Zubeb., 2. Etaae,

V. Juli zu vm. Näb. b. Wenzel daselbst. 1078
Sophienstraße 3, Billa , Bel-Etage, 4 Zimmer,

3 Fronlspitzziminer rc. zn verm. 1358
Etageuvilla. rSTSsS

Haltest, der elektr. Bahn, Hochparterre, 4 Zim.,
Küche, Bad, reichlich Zubebör. sofort od. später
z» verm. Näh. Walkmüblstr. 46. Hockp. 1708Wallnferstr. 6SSSft
Balkon?, Bad rc.. mit Garten, auf gleich oder
später zu vermiethen. 1360

Walluferstraße 11 sind mehrere herrschaftliche
4- und 5-Zin,mer-Wokmiiioen, Sonnenseite, je
2 Balkons, Gas . elektrisch Lickt und reichliches
Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf gleich oder später zu vermietben. Einziisebeu
von Vormittags 10—1 Uhr u. Nachmittags von
3—6 Uhr. 1046

Walramstraße 11 Wohniina von 4 Zimmern,
vollständig neu hergerichtet. Mb . 1 St . h. 1361

Walramstraße 13 eine Wohnungv. 4 Zimmern
ans I. Juli . Näb. Laden. 1048

Weißenbnrgstr . 4, 3. der Neuzeit entsprechend-
4-Z.-Wolmung sofort zu vm. N. Part . I. 1362

Weißsttburgstrasre6
schöne4-Z.-Wohnnng, der Nenz. entsprechend, per

1. Juli zn verm. Näb. Part . l. 1363
Westendstr. 12, 1. Et., 4 Zimmer, Balkon und

Zubehör zu vermiethen. 1364

Wielandstr. 4, SS5S;
comf. 4-Zim.-Wobn. zn verm. Näh. Part. 1365

Wörttzstraße 11 4—5 Ziinmerwohnnng, 1 St .,
Balkon und reichliche? Zubevör, zum 1. Okt.
zu vcnnletben. Nähere? Parterre . 1639

Porkstraße 7 4-Zlm.-Wobn. wf. od. sp. zu verm.
Uorkstr. 0 , Ecke Roonstr., 4 gr. Frontzim.-W..

Bad. 2 Balk., ges. freie Lage, 1. Okt. z. v. 1714
Dorkstraße 12 , Ecke Scharnhorststraße,

vrachtvolle4-Zimmer-Wohnungen, 1. u. 2. Etage,
in modernster Ausstattung, sofort z» vermietben.
Nähere« im Hanse selbst bei Heck ober bei
Bormann , Blücherplatz 3,1 . 1649

Uorkstr. 14 4 Zim., Kücheu. Jnbebör auf gleich
oder später z» vermiethen. 650 Mk. 1366

Uorkstr. 27 , Ecke Gneisenaustr..4- u. 3-Z.-Wobn..
3. Etage, mit allem Zubeh. sofort zu vm. 1707

Zietenring 8 4-Z.-Wohn., Herr!. Aussicht, der
Neuzeit entspr., per sos. o. sv. z» verm. 1368

Nähe Kaiser-Friedrich-Ring (Ringkirche)
sind 2 berrichfrl. 4-Zimmer-Wobnnngen mit
Bad, Balkons rc. per 1. Juli mit Nachlaß
zn vermietben. Nähere« Wohnnnasnachwei«-
Büreau S-io » & Co .. Schillerplatz 1»

Schäme geräumige 4-Zimmer -Wohnnng
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ner
lof. od. sp. zu verm. Näb. Dorkitr. 3, I. 1369

Eleg. 4-Zim»ier-Wokn. niit reich!. Zubehör per
1. Juli oder später preiswerth zu vermiethen.
Näh. Dorkstraße8, 3. Et . l.

Wohnungen von 3 Zimmern.
Ötfhclitcidstrasic 36, 3 Zimmer, Fronisvitze,

Küche, auch KockgaS, mit Abschluß». Zub.
an ruhige Dame sofort zn vermiethen. Nähere?
Vormittag? 2. Etage. 1716

Adelycidsteaße 81 f. Part .-Wobn., 3 Zimmer,
an cinz. Herrn oder Dame zu vermiethen.

Adolfftr. 3 ISiTmlXlL
vermietben. Näh. Frau Mio «», Gartenb. 2.

Albrechtstr . 23 Maniardwohnniio, 3 Zimmer
ii. Kücke, Htb., per 1. Juli , evcntl. früher, zu
vermiethen. Näheres bei « i. Iloilmnnn.
'Wcbergasse 39, 1 I. 1601

ArnStstratze5
Küche. Balkon, Bad und reichliches Zubebör,
versctzungöhalbcr sofort zn vermiethen. Näb.
1. Er. links. 1373

Arndtstraße 8 herrschaftliche Drei - Zimincr-
Wohiiniia, 4. und 3. Etage, per sofort zu verm.
Näh. daselbst2. St . recht«. 1374

Dcrtramstr . 13. Bai derb., eine schöne3-Ziminer-
wobnuna mit reichlichem Zubehör per I . Juli zu
verm. Näb. das. bei Hiori . 1. St . 989

Bismarckring 31, 3 I.. 3-Zjm.-Wobn»ng mit
Balkon(500Mk.) zn v. Näh. Friseurladen. 1069

Bletchstrastc 41 . Bd ». 3. St ., schöne gr.
3-Zimmcr -Wohnnng , der Sicuzeil entspr..
mit reichl. Zubeh., per 1. Juli oder 1. Oktober
zu verm. Näb. Bürean im Höre recht«. 1535

MLlüchcrplatz 2, 2 Si . l., 8 Zimmer, Bod,
Balkon ii. Zubebör per los. oder I . Juli zu

verm. Daselbstn. IMbcIMMtr. 10, H. 1. 1497
Blüchcrplatz 8 schöne3-Zliii»icr»Wohnnng mit

reichlichem Zubehör auf gleich oder ivater zu
vermiet!'«,. Nähere« Blüchervloh4. Bür. 1377

Bülowstraße 7, 3 St ., schöne8-Z.»Wobnung,
Balto », Bad auf 1. Okt. zu v. 2!äb. 1 St . r.

Bülowstr . 0 3-Z.-W., M. n. Z.. 1. Okr. b.
Martin , Hchp. o. W. Sulzdach. Bärcnstr. 4. 1546

Blücherstraße 10, Vdb., 3 Zimmer, Küche mit
Zubehör und KockgaS auf 1. Juli zn verm.
Näh. Mittelbau 1 St . l. bei Jf.  Sauer . 1035

Bülowstraße 4 zwei 3«Zinimer-Wolmungeii
mit Balkon,Küche, Maas., 2Keller auf gleich od.
später zu vm. Näb. daselbst2. Etage link?. 1378

Bülowstraße 11, Südseite, schöne3-ZIm.-Wobn.,
Alles der Nenz. eutlpr., per Okt. zu verm. 1588

Bülowstr . , Ecke Zietdenr., sch. W., 3 u. 4 Z.. a.
1. Juli o. sp. N. das. u. Bismarckr. 9,1 l. 4618

Clarentyalerstr . 8 (Neubau) schöne3-Zimmer-
Wobnung (4. Stock), Gas, Bad, event. elektr.
Lickt, 2 Balkons, Kohleiianfzug rc.. preiswerth
sofort oder späler zn vermiethen. Näh. daselbit
Part , bei It . H « !,n , Arch. 1880

Clarenthalerstr . 4 hochberrschaftlicke3-Z!mmcr
Wohnungen, alle« der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, ans gleich, eventl. auch später preis»
werth zn verm.' Näh. im Hause daselbst. 1528

Elarcnttzalerstr. 6, Vorderhaus— Neubau—
sind3-Zimmerwobng. m. Zubeb. auf gleich oder
später zn vm. Näb. daselbst Part . 1881

Clarcntüalerstraße 8 schön- 3-Zimmer-Wobn.
auf gleich oder sväter zn vermietben. 1600

Dclaspecstraße 1, 3. Stock, 3 Zimmer, Badez.,
Küche, gr. Mansarde rc., ans gleich oder später
zu verm. Näb. bei G.  Volts , Laden. 1383

Dotztteimerstraße 28 . Neubau. 3 Zimmer und
Zubehör zu verm. Näb. Goetbstraße 1. 1580

Dotzheimerstr. 39,2. Ct.,
ist eine der Neuzeit entsprechende3-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör (ans Wunsch
kann auch1 große«Frontspitz-Zimmer mit-
gemietbet werden) per 4. Oktober 1904 zu
vermietben. Näheres Parterre . 1021

Dotzheimerstratze 52,
direct am Kaiser-Friedrich-Ri»a, i» ruhigen, Hanse,

ohneHintcrba>iS.schöue3-Aimmer -Woyn « » g
im 2. Stock vcr 1. Juli oder 1. Oktober prcir-
werll, zu vermietben. Näh. daselbst Parterre
recht? oder 3. Stock link«. 1650

Dotzheimcrstraße 62 , 3 St „ drei Zimmer und
Zubeb. sof. od. 'Väter. Näb. das. P . l. 1665

Dotzheimerstr» 68 , 1 St .. 3-Zlmmer-Wobnnng
mit Zubehör für 350 Dik. ver 1. Juli , ferner
1 Werkstatt mit Lagerräumen sofort und ein
Stall für 3 Pferde per 1. Juli zu vermiethen.
Näh. *<!!>8de1 , nerlängcrte Blücherstr. 972

Dotzheimcrstraße 71, Part., 3- und 4-Zimmer-
Wohnuna, der Neuzeit entsprechend, mit 2 Balk.
und sonst reichl. Zubehör, sofort oder späler *it
vermiethen. 1572

Dotzheimerstr. 72, Vdh., schöne3-Zim.-Wobn.
aus gl. od. w. billig zu verm. Näb. 1 St . 1645

Dotzheimerstr. 82 , Neubau, schöne3-Zimmer-
Wohiiungcn, der Neuzeit cutsvrechend, ans
sofort oder sväter zn verm. Näh. daselbst. 1384

Dotzheimerstraße 83 , Nenba», Südseite, schöne
3-Zlmmerwohnungen mit Bad, der Nenz. entipr.,
gleicho. sväter sebr vreirwerth. Näh. das. P . 1385

Neuvau Dotzheimcrstraße 84 sebr schöne
3- und 2-Zimmerwohiillngeuauf gleich oder
später zu vermietben. 1386

Dotzlleimerstr. 88 , Hth., schöne 3-Zimmer-
Wolinnnq sofort zu vermiethen . 1044

Dotzheimerstraße 88 schöneZ-Zim.-Wohnungen,
de- Neuzeit entivreckend, per gl. zu beziehen, von
500—550 Mark zn verm. Näheres 1 St . 1524
Drerwerdenstrasze 3,

nahe am Bismarckring, rnbige Lage, find eleg.
3- Zimmer-Wohnungen mit Eiker, 2 Balkons
Bad u. Koklennnfzug, Alles der Neuzeit cnl-
svreckend eingerichtet, auf gleich od. nnck später
zu verm. Kein Hinterhaus. Mb . daselbst. 1389

Dreiweidcnstraße 8 sind lebr schöne3-Zimmer-
Wobnungen mit Erker. 2 Balkons. Bad und
sonstigem reichl. Zubehör soß od. später zu ver-
nnethen. Näb. dai. od. Oranienstr. 58, P . 1390

Dreiweidenstr . 7 geräumige3-Zimmer-Wohnnng
zu vermietben. Näb. 1 St . link«. 1077

Eltvillerstraße 4 herrliche3-Zimnier-Wobnnng,
vracktvolle große Zimnier mit grober Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubebör, gleich oder
später zn vermietben. Näh. dalelbstP . r. 1496

Eltvillerstr . 10, Nenb., 3 Z.. Küche iof. od. sp.
Claset im Abschlnü. Miltelb. Näh. das. 4392

Eltvillerstr . 6 » Neubau, niedrere 3-Ziinmer-
Wobniingeii zn verniielben. Näheres Mittelban
Parterre odm bei HVrN»el »u l ' Uls.
Bisiiiarckring 25. 1049

Eltvillerstraße 8» Vdb, 3-Zimmer-Wobnniigen,
der Neuzeit entipreck. eingerichtet, sof. od. später
zu billigem Breite ,» verm. Näb. daselbst oder
beim Eigenth. Gneilenanstroße 13, 2. St . 1391

Emserstraße 78 » Bel-Etage, 3—4 Zimmer mit
Balkon ani gleich od. später zu verm. 158n

Emscrstr. 78 3—4 Zim., Frtsp., zu verm. 1393
Emscrstr. 78, Gartenh.. Fronisvitze, 3 Zimmer

n. Zubebör aus gleich od. sväter zn verm. 1590
Erbachcrstraßc 8, Part, oder 1. Etage, schöne

3-Zimmcr -Wohnungen im Vorderhaus ans
aleick od. spät-r zn vermieiben. 1495

Ervacherstr. 8 gerännnge3-Zim .«Wohnung
mit reichl. Zub., der dkenzeit entipr., sofort »II
Perm. Nähere« daselbst1 St . r-ckt«. 4199

Friedrichftr. 3, Gorkcnbgns2. Etage,
Wohnung von 8 Zimmern, Kücheu. Zubeb.
an» 4. Juli od später zu vermiethen. Nä>'.
daselbst Parterre . 1575

Friedrichftr. 12, Mlv., Wohnuugv. 3 Zimmern.
Kücke und Zubebör per 1. Juli z» vernuelben.

Gneisenanstraße 10 sind Wob»,ingen von
3 Zimmern, Köche, Bad und reichlichem Zube¬
hör, ver ioiorl oder später zu vermieiben.
Nähere« Parterre recht«. 1395

Gtieisenanstraße 11, Bel- Etage. 3 -Ziinmei-
Wolmung mit Zickel ör per soiort oder spät-r
zu verm. Näh. im Laden. 1396

Gneisenanstr . 16, Bel-Et., sch. geraum. Wolm.,
3 Zim., Küche». Zub., soi. o. Ip. z» vm. 1397

Gneisenanstr . 18 eine Wohnung, 3 Z , 1 K. ».
B.. eine Bk., 2 K.. a. gl. od. sp. zu v. 1393

Gneisenanstraße 23 lehr schone ger. Wohnung.
Hackv. ». 1 St .. 3 Zimmer, Balkon. Küche und
Zubebör, zu vermiethen. Näh. daselbst bei
Mlkel , Seitenbau 2. Et . 1560

Göbenftrahe1
schöne3»Zi,n.-Wohnung an ruh. Leute z. vin. 4552
Gövenstr . 8 8 Zinimer, Kllcb-, Bad u. Zubehör

soso« oder späler zu verm. Näh. Par :. 1648

Göbcnstratze 11, Vorderb., schöne geröumig,
3-Zimmerwohnimaen zn vermiethen. 1400

Gövenstraße 13 6-Zirmnerwohnungen, gut au«,
gestaltet, auf gleich oder später zu verm. 1401

17 (Neubau ) sind 3- und
v"/Uv Vv II 4-Zimnier-Wohn. im Vdh., sow,

2- u. 3-Zim.-Wohn. im Mtb. u. Stb . a. 1. Oft.
od. früher zn verm. Näh. Mtb. Part . 159«

Hellmundstr . 43 , 8,1 schöne3-Zimmer -Woh,
nun - mit Bad zu verm. Näh. daselbst. 1403

Herderstr. 2, Hth. Dach, 3 Zim.. Kücheu. Z,,d.
a. 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. 2. Et. 1658

Herderstratze 8, Bel-Et., 3 Zim., Erker, Balkon.
Küche und Zubehör 1. Oktober zu verm. 1586

Herderstratze 0, 1. Et., sch. 3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Bad und reichlichem Zubehör per
sofort od. später zn verm. Näb. Part . r. 1405

^ » errngarleustraße 3, Parterre- Wohnung,
«V 3 Zinimer, Küche und Zubehör, auf sofort

oder später zu verm. Nah. daselbst. 1688
Jahnftraße 3 eine Wohnung von 3 Zim. nebst

Znbeh. sos. od. später zu vm. Näh. Part . 140«
Jahnstr . 4, 1. St ., 3 Zimnier, Kücke, Mansarde.

2 Keller sofort od. später zu vermiethen. 1407
«aiser -Friedrich-Ring 48, Htb. 1. St ., drei

Zimmer, Küche und Keller per sofort zu verm.
Näh. Vorderh. Part.

Kaiser-Friedrich-Ring 67 ist die Parterre.
Wohnung, best, au»drei Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und großem Balkon, per iof. zu verm.
Näh. bei dem Eigenthümer daselbst1. Et. 1408

Karlstraße 38, 2. St . l., schöne3-Zimmer-Wobn
sofort oder später prcisw. zu Perm. 1688

Knausstraße 1 3 Zimmer mit Balkon und
Zubehör auf 4. Juli zn vm. Nähere? Platter-
ftraßc 76. Hie ». 996

Kürnerstraße 6» 2. Etage, 3 Zimmer mit Zub.
sof. od. später zu vm. Näh. bei Burk . 1410

Sanggaste 30 , 2, 3 Zim. mit Zubehör per gleich
oder spater zu vermiethen. 1702

Keftrstr . 12 Wohnung von 3 kl. Zimmern und
Küche auf 1. Juli zu vermietben.

L«remburgNi ;»L "i.'K
Luxemburgstr. S,

1. Etage, schöne herrschaftliche3-Zimmerwohnung
mir allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per gleich oder später zu vermiethen. Nähere?
daselbst bei J*antiiel . 2. Et. link?. 1070

Mainzcrstraße 60a Wohnung von 3 Zimmer»
nebst Zubebör zu vermietben.

Marktstraßc 22 ist die Frontspitz- Wohnung im
Hintcrb., 8 Zimmer ». Küche, zn Mk. 240.— an
rilbiae Leute zn verm. Näb. das. 2. St . 1591

Ecke MichrlSberg u. Schwalbacherstr. 48a,
1. Stock, 3-Zi»imer-Wohn»ng (Balkon) sofort
od. später zn vermietben. Näh. No. 47, 1. 1413

g$H Moritzstraße 12, Vdb., neu hergerichtet!
l| lg schöne Mansardwohn. unter Abschluß, 3 Zim..
« 8 Küche und Keller, per soiort oder später an
A U kiiiderlo'e Leute zu vermiethen. 1078
Moritzstratze 48 , Mtb., schöne3-Zimmer-Wohii..

event. mit Werkstatt und Kellerräumen, passend
für Küfer, Tapezirer, Maler ec., zu verm. 1555

Moritzstr. 64» 3, große3-Zim.-Wohnung sofort.
auch l. Oktober, zn vermiethen. 1577

Rerostr. 28 , Hth., 3 schöne Zimmer, Frontspitze,
mit Zubevör zu vermiethen.

Ncttclbeck"s2,°
3-Zimmer-Wohnunoen mit Zubehör per gleich
oder spater zn verm. Näb. daselbst im Baubür
8tei » oder Lnisensiraße 12, IM>. Meier.

Nieolasstr . 17, Stb . , 3 Zim ., Küche Pt»
1. Juli a. rnft. M . zn verm . 4051

Oranienstratze 15»
Hinter »). 1 St . , 3 schöne Zimmer nebst
Zubebör zn vermiethen. Näheres Vorderhaus
Parterre dortselbst. 1683

8
Oranienstr . 60 , Hth. 2 St .. 3 Zim. n. K. gleich

od. 1. Juli zu vm. Näh. Vorderh. 3. St . 1415
Plattersrr . 82 Woimnngen von3, 2 u. 1 Zimmer

mit Zubebör zn vermiethen. Näh. Part . 1106
Nauenthalerstraße 4 drei3-Zimincrwohnniigeii

mit Zubehör zu vcrmielhen. Nähere? daselbst.
Rauenthalerstr . 6, a. d. Ringkirche, berrschaftl.

3-Zinimerwoh». f. 600 Mk. per sof. oder später
zu verm. Näh. das. oder Uorkstr. 21, 3 1. 1036

Ranenthalerstr . 7, Neubau, sind schöne3-Zi»i.>
Wobnuv gen, der Neuzeit entsvrechcnd, eingerichtet,
sofort od. später z» verm. Näh. daselbst. 111"

Nauenthalerstraße 8 3-Zimmer-Wobnungen im
Gartenhaus, mit Ga«, Bad n. Speisck., auf so>.
o. sp. zu verm. Näd. dal. P . 1" »

Freie Wohnung biS Oktober.

Mmi  R« liWerI1k. 10
cleaante 8-Zimmerwolmuiig, mit allem Comfotl

der Neuzeit ausgestattet, Kohlenaufzüge, Müll'
abinng, Bad nebst Zubehör, soiort od. später z"
verniiclheii. .E<»*er Hau,Sedanstr , 7, P . 111°

'" " "tststlcrslraßc 12 3-Zimmer-Wohliunaen
mit allein Zubehör per sofort oder spät"

zu vermiethen. Näb. im Laden. H-0
Neubau Nauenthalerstraße 15

eine herrschaftliche3-Zimmcr-Woh»ung mit Bad,
großer Veranda , Ga« und elektr. Licht, H"°
mit Koblen- und Gasfeuerung, Clofct 8«»
Waschtoilctlc , auf Veranda ist GaS und
elektr. Licht, per I. Juli oder späler billig S»
verm. Prachtvolle Zim. Vor- u. Hinkergarlen
vorhanden. Kein Hinterh. Näh. das. Part . r.

Nhcingancrstr . 5 (bint. d. Ringk.) schöne3-Z'
Wohn, im HinterhanS zu vm. Näh. das. 13 ol

Riehlstraße 6,
Alles neu heraerichtet, mit Leucht- und KockgaS
3>, 2- und 1-Ziinmer-Wobiiuiigen. ditto Vorder¬
haus Parterre 1 Zinimer u. Küche auf 1.
oder etwas sväter zu vermiethen. Näheres btt
H . airart , Rikhlstraße3. 4082

Richlstr . 11 eine schöne3-Zim.-Wohn. mit reicvl.
Zubehör, im Vdhs., z. 1. Okt. billig zu vm. IM*

Saalgaffe 14, Vorde>h. 4 St ., 3 Zim. u. Kucke
n. Zubehör z. 1. Bkai. Näd. Bäckerl. 109*

Scharnhorststraße 2, 2. Stock, 3 b s 4 ZimM«
nel'st Zubehör auf 4. Juli zu vermiethen. Na".
1 Treppe vci «ei, »nickt . 1*̂ "

Schcffclstr. 2, am Kaifer-Friedr.-Rina, sind3-Z.'
Wodn.. 1. ». 3. Etage, zu verm. Näb. Part.

Schiersteincrstr. 8 ist im 3.Stock eine der Ne>>'
zeit entsprechende3-Zinimer-Wobn. ans 1. W
zu vermietben. Näh. Parterre link«.

Sthiersteinerstraße 18, Mittelb. neu. 3-Zimn'tt-
Wohnung u. Zubehör zu vermietben. H- ‘



No. 288 . M - rgen -A« «gade, 3 . Dlatt.
«Aiersteinerstratze 18 schöne Part .-Wohnung,

z Zimmer, Küche, Bad nebst Zubehör , wegen
Versetzung per 1. Juli oder später zu vcrmietb.
MH. daselbst Part , recht«. 1562

tzchirrsteinerstr . 88 herrsch. Wobn . von 3| Z . „
reich!. Zubeh . per ! . Juli ob. Oktober zu verm.

' Näb. Part . r. 1023
Tchierstetuerstr . SS , Gartenh .» Wohnung von

3 Zimmern u. reich!. Zubehör zu verm. Nähere«
Vorderhaus Part . r . 961

«chlersteinerstr . 24 , 2. Et ., sch. 3-Zim .-Wohn
S., Balk. u. Zubeh ., sof. ob. sp. N. Part . 1429

3 St ., schöne Wob », v. 3—4 Z
o. sp. z. v. N. 1. Et . b. Gottlieb.

Wiesbadener Tagblatl. Donnerstag , S. Inni ir- r,4.

r 3a !'
hwaldacher
8 Zimmern , Küche u . Keller, per sofort oder^Awalbacherstvatze S Wohnung , bestehend ans

1. Juli ,n vermiethen. Näh . daselbst.
TAwalbacherstratz « 38 ist eine abgeschlossene

Wohnung von 3 Zimmern , 1 Maus ., 2 Kellern
i Mitgebrauch der Waschküche und Trocken

spetcher, an nur ruhige Leute auf sofort oder
später zu vermiethen. 1700

Srdanstratze 14,1 , eine schöne3-Zimmerwohnung
auf gleich oder später zu vermiethen . Näheres
Laden daselbst.

A', Parterrewohnung
i Vt U 8 Zimmer u. Küche wegen

Versetzung zu vermiethen.
Seerobenstr . 24 schöne3-Zimmer -Wohnnng , der

Neuzeit entsprechend, Part , oder 1 St ., auf gleich
od. später zu um. Näh . 1 St . bei Laut . 1431

Seer - denstratze 25 , P .. 3-Z.-Wohn . nebst Zub.
(l . Stock) sowrt od. später zu verm. Nähere»
K » *,ell, » ol >, Michelrberg 30. 1432

Seerobenstr . 27 ist im ersten Stock im Border»
hane eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche mit
allem Zubehör zu vermiethen . 1623

Stiftstr . 14 , Gartenh .. schöne3-Zimmer -Wohnnng
auf gleich oder 1. Oktober an ruhige Leute zu
vermiethen. Zu erfragen Stiftstr . 1« , Part.

Taunusstr . 2 Frontspjtz .Woh « . (3 Zimmer
Küche u. Zubehör ) sofort od. sväter an ruhige
Familie zu vermiethen. Nähere » Wilhelm
straße 54. Bureau . 1433

Walluserstratze 3 , Hinterh ., sind sof. od. später
schöne3-Zimmerwodnungen mit Zubehör ander
weitig zu vermiethen. Zu erfragen daselbst
Vorderhaus Parterre . 1434

Walluserstratze 8 3-Zimmerwobnnng im Mittel
bau zu vermiethen. Näh . Borderh . Part . 1435

Webergaste 80 drei Zim ., Küche. Keller z. verm.
Weftendstratze 34 , 3-Zimmerwolnmng , Part . od.

1. Etage , Bav . Balkon , zu vermiethen. 1437
Wrlhelminenstraste , Eckhaus, am Eingang des

Nerothols , find elegante Wohnungen von drei
Ammern , Küche rc., elektr. Licht, neu der
gerichtet per sof. o. später zu v. N. Part . 1073

»orkstrane 7 3-Z,m .-Woh ». a. d. 1. Juli zu v.
Yortstraße 21,1 . Etage , schöne 3-Zim .-Wohn.

glenb o. sväter zu v. N. das. 1 St . link«. 1526
yorkstraße 38 , Neubau , Ecke der Nettelbeckstr..

Ichone3-Zimmerwoünunaell mit reich!. Zubehör
5°/ Ll« ch od. später billig zu vermiethen. Näb.
daselbst bei Rud . Schmidt . 1443

Zietenring 6 , 1, 3-Zimmcr -Wobnung mit Balk.
und reichlichem Zubehör per 1. Juli zu verm.
Nähere« daselbst 1. Stock Iir.fe. 1083

Jleten -Ring 10 schöne3-Zimmer -Wohnnng , der
Neuzeit entsprechend, aus gleich oder später billig
zu vermiethen. Näb . daselbst Part.

Dkei-Zimmer-Wobiiung mit Werkstatt zu vcrinietb.
,Zu erfahren Blüchervlatz 8, 1. 1444
v » ö»e 3-Z.-W. per Oktober zu vermiethen. Näb.

Herderstraß e 33, Vorderhaus Parterre . 1694

„ ^ lZi,nmer . Wot „ „ »ng mit Zubehör
L" ? -3uli , event. auch früher , zu vermiethen.
Nah. Kirchgaffe 9. 1 I. 1124

^ ^ « e große 3 . Zimmer . Wobnungen mit
beirlicher »lurficht zu vermiethen . Näheres bei

JMi lilrteln , Gueiienaustraße 25. 1399
M »c schöne3-Zimmer -Wohnung mit großer

w3Ä25?, nm  Walde , Endstation der
erermjchenBahn , zu vermiethen . 1585

Platterstraße 104.
t,ne f,t>r schöne 3 - Zimmer-

„ “i nun " sehr vrei- werth per 1. Juli zu ver-
g," ^ hen Roonstraße 7. 1 r.
-wone3 -Zimmer -WoI, „ „ ng Inder Dorkstrak-e

1« vermiethen. Nähere , bei 1655
Vern ^ !» » » « mbael, . Tauniiöstr . 1« .

H m^ ^ ehalber eleg. 3-Zimmerwobn . weit
u^ Prei « sof. z„ p. N. im Tagbl .-P . 1498 Df

Wohnungen i »o « 2 Zimmern.

Dachw.. 2 a . u. K. 1. I . , . ».
t * I ß- " • K . ' m D. z. 1. Juli . N . P.

Kück? ^ ^ \  Frontsp .-Wobn ., 2 Zj „i. und
vülam » « *u vermiethen.
Bi 11 , Hth . schöne 2-Zimmerw . zu vm.

v,. » ,« straße 8 , Hth . 2 St .. 2 Zim ., Küche
Lab . n» ' 2n ruhige Micther abzugeben.

nnfföH 4/ 5 * Mansardwohnuug . 2 Zimmer
ttUr . ivL® ,- ,0,! ort„ obfr 1  Juli zu verm.

A? ^ ^ lerstr . 6 , Vorderbaus — Neubau —
J 'U'merwobng . m. Zubeh . auf gleich oder

«JÄ in verm. Nab. daselbst Part.
und »7 ^ S ' b- Wohnung . 2 Zimmer^fort zu vermiethen.

2 sch. Z . Küche, mouatl.
Dlü ^ » » ' " ^ ^ zelne Person zu vermiethen.

18 . 23. 1 r„ 2-Zim..Wobnuug . Pt ..
L® tDer *• 3 uIi  ?u vermiethen.
® oi,nim 0 von 2 Zim ., Kü he m.

«2 u. Sveisek. zu vm. Näb . Ädh . P . r.
2 Arnaustr . 28 Frontfpitzwohnung m. Balkon,

Göden, . ',. u . Zubebor zu vm. Näh . Bdh . 2 I.
anflri Scitenb .. 2 Zim .. Küche u. Zubeh.

Helens °b- b  J »li zu o. N. Bdh . Part . r.
He«n.» » x» b ' D- l . zwei Zim . »,. Abich,. z. v.

,,44 tft "ne Dachwohnunfl.
W2 :;.1 1 Keller , zu vermiethen . s-

1 aü^ ^ 8r . 44 ist eine Mansardwohn .. 2 Zim ..
1 Keller, zu vm. Einzus. alle Tage.

^aa - t . « str . 11 schone2-Z.-Wohn . m. Zub
»arnä : kinderl. Fam . zu om. Näh . P.

t»1;, 2 fchone 2.Zimmer -Mansard .Wohi,uug
^ Näh . Borderh . Part.

^8 schöne 2 - Zimmer - Mansard-
Ludn,« °» ni,ug zu verm. Näb . Bdh . Part.

1 2’ u - I -Zim .-Wohn . gl. zu vm.
s, .,' irrstr . 14 (Billa ) 2 Zimmer , Küche an

Vloi-Ii ete ®" m 1 - Juli zu vermiethen.
N„? °l8ratze 1« Dachwohn., 2 Zimmer , Küche

*“ vermiethen. Nähere» Laden,
aufi c\M ’inb  2 Zimmer , Küche nebst Zubehör

l - Juli zu vermiethen. ^

^ ^ i ? ' ^ " ^0 >atz 3 2 Zimmer , Küche s. zu vm.
Nettclbeckstratze 0 , Ecke Dorkstraßc (nur Vorder¬

haus ), schöne 2-Zimmer -Wohnunoen mit Zub.
pkr gleich oder spater zu vm. Näh. daselbst im
Banbüreau Stein od. Luisenstr. 12, VH. Meier.

Plotterstr . 8 sch. neu herg. Frontspitze , 2 Zim.
1 Küche, 1 Keller, ans 1. Juli zu verm.

»tauenthalerstr . 4 , 1 St ., eine 2-Zimmcrwodn
nebst Zubehör zu vermiethen. Nähere» daselbst

Rs" tenthalerstr . 5 , Seitenbau , ist eine schöne
Wohnung , 2 Zimmer , Köche mit Zubehör , au
1. Juli zu vermiethen. Näh . Vorderhairs Part,

" »stuenttzalerstratzc 8 , im Gartenhaus , schöne
2-Zi „imcr-Wohnung z» vermiethen.

«kauentftalerstr . 20 , Htb . (Neubau ), 2-Zimmer
Wohnniigkn , Küche, ans gleich od. später zu vm.
Nah . daselbst oder Kaiser-Friedrich -Ning 36, P.

Rüeinganerstr . 5 (hint . d. Ningk.), sch. 2-Zim .-
Wobnung im Hinterh . zu verm. Näb . daselbst

Niehlstratze 13 , Vdb.. sch. 2-Zimmcr -Wodnung
mit Bad u. allem Zubeh . zu verm. N. das. P

Riehlstr . 18 2-Z.-W. zu verm. Nah . Bdb . P.
Roonstr . 18 gr. 2-Zimmer -Wohnunq p. 1. Juli

zu vermiethe». Näh . P . '
IKKPessttimerstratze 14 schöne Helle Zwei- oder

Drei -Zjmmer -Wohnunq mit Veranda , am Vor¬
garten gelegen, an ruh . Leute (erwachsene Vers.)
v. 1. Juli , event. irüber , zu n. Näh . dal . Part

Schtnkendorsst »'. 1 schöne Sonterrain -Wohng.
v. 2 Z . Küche z. 1. Juli zu verm.

Eckwialbacherstratze 28 , Hth., 1 Mansarden-
Wohnung von 2 Zimmern , Küche und Keller
»ns 1. Juli zu vermiethen. Näh. Vdb. Part.

Steingaffe 34 , H. P ., 2 Zim . u. Küche an ruh
»ram. auf gleich od. sp. zu vm. N. 2 St . Vdb.

Sttststratze 17 2-Zimmerwobn ., Frontiv ., auf
1. Juli zu verm. Näh . daselbst im Laden.

Stiststratze 25 , Frontipitzc , 2 Zimmer , Küche,
Keller verbältnifiebalber ans 1. Juli oder später
an ei" z. nihige Leute obne Kinder zu vermietben.
N. b. Frau «tI ^ , »>,Elisabetbenstr . l6 P

Webergaffe 43 2 Zimmer . Küche mit Glasadschl.
». Keller per 1. Juli zu verm. Näh . Vdb . P.

Weilstr . 8 , Htb ., Dachwohnung , 2 Zim .. Küche,
Keller, auf gleich od. 1. Juli zu v. N. Vdb . P.
Zimmer und Küche anl 1. Juli zu verm
bei Gärtner M . Hmnrli , Lahnstraße.

Schone 2-Zimmer -Wokmnnfl sofort oder später zu
vermiethen . Näb . Scharnhorststroße 7.
chöne 2-Zimmer -Wobnuna . Hth ., sofort od. spät,
-n verm . Näb . Westendstr. 82, Vdh. Part . r.

2 Zimmer u. Küche, ans 1. Juli
z» vermiethen Hascngarten.

K - tt - A.

Goldgafie 8

Wohnnnst,
W » h « « , »gei » vo » 1 Zimmee.

Blcichsiraßc 11

Sldlerstratze 6 1 Zimmer und Küche, » verm.
Stdlerstr . 8 ein Z., K. n. Z. a»f 1. Juli zu vm.
NdolfSaNee 3 » Hth., M .-W.. ar. St . u. K.. z. v.
Bertramstr . 20 , Vdb. Hockp., I-Zim.-Wohn.,

Küche, Maas , auf 1 Juli z» verm. Näh . 1 l.
ein Mansardzimmer ab
1. Juni zu vermiethen.

Bülowftr . 4 , Htb.. großes Zimmer und Küche
zum 1. Juli zu verm. Näb . Vorderb . 1 I.

Bülowstr . 11 , Frtsp.. 1 Zim. u. Küche zu verm.
ŝ aulbrstr . 8 Mans.-W., 1 Z. n. K., p. Juli zu v.
Feldstratze >8 1 Zimmer und Küche per 1. Juli

zu vermiethen. Näb . Vorderb . 1.
Mranfenstr . 8 1 Dach,, mit Küche gl. o. sp. zu v.
Frirdrichstr . 47 » Stb .. Mansardw., 1 Zimmer,

Küche, sof. an rnb . Mielber . N. das. b. Lorenz.
Friedrichstr . 50 , Ir . , schöne Mansardwohn. von

1 Zimmer u. Küche p. sofort od. später zu vm.
Gneisenaustr . 10 1 Zimmer u. Küche zu vern,
Hclcnenstratze 16 , Hlh., Mansardwohn., 1 Z.,

Küche und Keller, per 1. Juli . Näb . Vdb. 1 l.
Selenenstr . 18 Manl ., Küche» . Keller zu verm.
Helenenstratze 26 , Rückgeb. 1, ein gr. Zimmer

(n. d. Garten aelegen) zum 1. Juli zn verm.
KeNmundstr . 27 1 Z.. K. n. K. a. 1. Juli z. v.
HeNmundstr . 31 , Hinterhaus 1 St ., 1 Zimmer

und Küche auf 1. Juli an ruhige Leute zu vcr-
miethen . Näh . Vorderb . 1. Et . l.

.Velin,undstr . 42 Zim. u. Küchez. v. N . 2 St.
KeNmundstr . 44 ist eine Mansardwohn., 1 Zim.,

1 Küche, 1 Keller, zu verm. lßinzns. alle Tage,
vcllmundstratze 31 Zimmer n. Küche zu verm.
Karlstr » 32 , 1, Wobn., 1 Z., Kücheu. Mans. z. v.
Kellerstv . 1 Mansarde mit Küche z» vermiethen.
Knausstr . 1 1 Z.. K. n. Keller a. gl. o. 1. Juli.
<iUH) Â»»>k 4.stratze 12 1 Zimmer und Küchezu vermiethen.
Mauergaffe 12 Mans.-Wohn., best. a. Zimmer

und Küche, ans 1. Juli zu vermiethen.
ManritinSpsatz 3 1 Zimmer u. Küches. zn vm.
Rerostr . 34 , Htb. Part ., 1 Zim. u. Küchez. vm.
Oranicnstr . 22 Mansardwohn., Zim. n. Küche.

an rnb . Leute sof. od. sp. zu verm. N. bei Best.
PhilippSbergstr . 2 , F ., 1—2 Z. n. Z. a. r. L.
Platterstr » 58 » P , 1 ar. Z., K. u. Kell. zn vm.
Ranenthaterstr . 3 , Mittelvan , ist eine schöne

Wohnung , 1 Zimmer u. Küche, au ? 1. Juli zu
vermiethen . Näh . Vorderhaus Parterre.

Raucutbalcrstratze 8 ein Zimnicr und Küche zu
vermiethen . Näb . Dotzdeimcrstraße 62. P . l.

Rbcinqauerstr . 4 Frontspitzm., 1 Z. n. K„ z. v.
^Dheinstr . 83 , P .. Frontivitzzimmcrmit Balkon,

Küche, Speiseukammer , Kohlenkeller, an
rudiae Mietberin abzugeben.

Riestlstratze 4 ein Zimmer u. K. zu vermiethen.
Rictzlstr . 18 ein Zimmer ». Küche zn vermiethen.
Römcrberg 1 ein Zimmer und Küche an ältere

Fra » fofort oder später zu verm. Mtl . 10 Mk.
Roonstratze 10 , Part ., Zim. u. Küche zn verm.
Sctzachtstr . 13 gr. Zim. n. Küchep. 1. Juli z. v.
SckiWalbaKerslr . 4 ki. Wohnung. 1 Zim. und

Kücke, im Htk ?., an einzelne Person sos. zn vm.
Secrobrnstratze 7 schöne Mansard - Wobnnna,

1 oder 2 Zimmer u. Küche, billig zu vermiethen.
Secrobenstr . 20 Zimmer u. Küche in, Adimliiß

auf 1. Jnli zu verm. Näb . Vdb. bei sdisckicr.
Stetngaffe 14 1 Zim. >>. K. a. Juni od. Juli.
Stetngaffc 34 1 Z. ». K. an k. L. a. gl. a. ip.
Webergaffe 48 1 großes Zimmer, Küche„. Keller

per sofort oder 1. Znli zu vm. Näh . V. Bart.
. .im.. Küche rc. a. Juli z» vm. N. Roonstr . 6,1 l.

Woh « « ngen olfire Z»m«rer-Ai »gal »e.
Adelhetdstratz « 48 ist die 2. Etage w. Todesfall

per fofort oder 1. Oft . zn verm. Näh . bei Iran
Rechtsanwalt B8» Jni »<,w <,!{y od r Sonnen»
bergerstraße 60, Frau Direktor
fectöbergstratze 20 ist die Frontspiye aleich
*9  oder ipätcr an ruhige anst. kinderlose Leute
zu vermiethen. Näb . Part , daselbst.

Hartingstratz « 13 schöne Dachstock- Mohnnvg
mit Abschluß an ruhige Leute aus 1. Juli
zu vermielhe».

eine Dachwobn. zn vm.
_ . . Schlosser Weyer.

Helenenstratze 20 eine Dachwohnung an ruhige
Leute zu vermiethen.

Langgaffe 8 kleine SLohnnngen zn vermiethen.
Römerberg 38 kl. Wohn ., 18 Mk. M .. 1. I . z.

Answärts gelegene Mslfnimgen
Waldstratze 20 zwei Zimmer u. Küche, Wasser

». Closet im Abschl., sofort zu vermiethen.
Dotzheim , am Bahnhof No. 49. Wobn ., 1. St,

3 Zim . u. Küche nebst Gart , ans gleich zu verm^
Nah . Oranienstraße 60, 3, Wiesbaden . 1446

2-Zimiiier-Wl>lnmiias°'L1L'
«S. Hraus «. Dotzheim, a. v. Straßenniühle.

^94 io 4« rfSr 4-  Neubau , WlkSbadeiierstr
■V » t .4- ff IIVI * 4-, 3-, 2- n. 1-Zimmer

Wohnungen, der Neuzeit entsprechend, per 1. Juli
zu vermiethen . Näheres bei 87"

HofineiHter . Zimmermannstr . 5, P.
IfttPfltrtht Wohnung , Parterre ober 1 St.
^U14 |UUU . 3 Zimmer , Küche in. Wafferlcit.

Keller, zu verm. 4l. vierter . Wie?bad.-Str.
Biebrich . Schöne Anssichtstr . 10 » (Anssichis

thurm ), Villa , 3-Z .-Wohn . mit reichl. Zubehör,
1. Oktober zn vcrni . Eintritt in Garten.

Eine Etage , best, aus 8 Zimmern nebst Zubehör,
schöne Aussicht auf den Rhein , Obst- u . Gemüse-
anrtfn , sofort zum Preise von 750 Mk. zu verm.
Offerten an die Freiberrlich Langwerth von
Simmernffche Verwaltung zn Eltville.

Möstlirte Mohinntgen.
Eine sehr schöne möblirle
Wohnung , 3 Zimmer , Küche

und Mansarde , mit 2 Balkons , sofort
oder später billig zu vermiethen Dotz-
veimerstratze 88 , 3.

Knrbans.
möblirte

Mövlirte Zimmer und möblirte
M «« f»rdeir. Schlgfstellrn rte.

«beggftratze «, z
a rlltl'Se schöne Lage, Bäder im Hause.
oi *fi$ exÜ5r ‘ VV 3 r -’ ,nbbI- kl- Zimmer zu vm
^l ^ lsteivstr . 31 , 1. gut möbl. gr. Zimnier z. v
^ldolsstratze a , Seitenbau recht» 2, ein möbl.

an anst. Ztzräulein zu vermiethen.
AdolMl * K 1- ^ ' elegant möbl.

Via R , * Zimmer zu verm.
4ldolsstr . 8 , Part ., zwei möbl. Zimmer, ev. Wohn«

und Schlafzimmer , zu vermiethen.
Älbrechtftr . 5 » Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
«llbrechtstr . 13 , P „ möbl. Z. mit Pension zn v.
dllbrechtstr . 25 , 2 (n. d. Adolfsallee), sch. möbl.

2!“ ? ° Wobnz . mit gr . Schreibtisch zu verm.
Albrechtstr . 28 , 3, g. m. Z. m. Schreibt, z. vm.

1' «. inöbl. B .-Z . m. K. 30 Mk.
^ "lsEor 2 , 3 r.. erb. r. Arb. g. Logis.

Bahnhofstr . 8 , Htb. 1 r., schön möbl. Z. frei.
Bertranistratze 2 , P . r.. gr. sch. möbl. Z . z. v.
Bertramstr . 4 , 2 gut möbl. Zimmer zn vm
Bertramstr . 6 . 2 r.. möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Bertramstr . 12 , 2 r., f. möbl. Z , cv. m. Klav.
Bertramstr « 20 , 2 l., mbl. Zimmer sof. zu om.
Bertramstr . 20 . Mtb. P . r., erb. anst. H. sch. L.
Brsmarckring 8 , Hth. 1 I.. Schlasstelle zu vm.
Brsmarekr . 28 , 3 l.. g. m. Z .. sev. E.. b. z. v.
Blömarckrtng 38 . 2 I.. ein g. möbl. Balk.-Zim.
Bleichstr . 8 , 2 St ., möbl. Z. mit u. ohne Pens.
Ble .chstr. 11 , 1, frdl. m. Z.. a. 2 Bert., s. z. v.
Bletchstr . 15 » , 3 , möbl. Z. „n c. Herrn zu v.
Bleichstr . 27 , 3, bei Kar » . Schläfst, frei.
Bleichstr . 38 , H. P . r., erb. ein r. Arb. g. Schl.
Blncherstr . 3 , P . I., sch. möbl. Z. sof. zn verm.
Biiicherstr . 11 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
Blncherstr . 4 , P .. gr. m. Z. sof. od. sp. zu vm.
Bülowstr . 11 , H. 1 l., sind. rl. M. K. n. Log.
Gr . Burgstr . 8 . 3, ein sch. möbl. Z . b. z» vm.
Dotzfteimerstr . 80 m. Z. an einen H. sof. zn v.
Dotzheimerstratze 38 , P ., große, elegant möbl.

Zimmer an einen besseren Herrn zn vermiethen.
Dotzheimerstr . 38 , Grlb. 2 l., möbl. Zim. zu vm.
Dotzhcimerstr . 71 , H. 1. crh. b. Arb. sch. Schl.
Dotzheimerstr . 88 , H. 1 r.. möbl. Z . sof. zu v.
Drudenstr . 1, 1 r.. gr. g. m. Z., 1- 2 B ., z» v.
Eleonorenstr . 8 , P .. ni. Zim.,sep. Eing., zn v.
^8 ' v8tz/tz «'^1K9 *l'ltkatze 8 , 3 l.. elegant möbl.
W IVitHIH B .-Zim . m. 1 od. 2 Betten,
^rankenstr . 8 » 1 l., möbl. Zim. an cinz. H. z. v.
'yrankenstr . 21 , 2 l., niöbl. Zimmer zn verm.
r-rankenstr . 24 , 1 r.. erd. j. anst. Man» Logis,

friedrichstr . 14 , H. 1 r., g. möbl. Z. zu verm.
friedrichstr . 14 , H. 3. erb. r. Arb. b. Schläfst,

ricdriihstr « 21 , 1. Etage , möblirle« Zimmer,
riedrichstratze 23 , 2, ich. möb. Zim. zu verm.

Friedrichstr . 33 » V. 3 St ., ein möbl. Zim. z. v.
(üertchtsstr . 3 , Part ., gut möbl. Zimmer, Balkon

(Südseite ), n. ein kleinere« sofort zu vermietben.
GerichtSstr . S , P .. Zim. (2 Beit .) für bess. Arb.
Goethestr . 1 m. Mans. zu v. 1. Stock.
Helenenstr . 1, 2 Tr . I.. f. bess. Arb. g. L. ». K.
Helencnstr . 7 , V . P ., schön möbl. Z. auf gleich.
Helenenstr . 11 » 1 l.. gut möbl. Zimmer zn vm.
Helenenstr . 23 , 2 l , in. Zim. m. o. o. Pens
Helenenstr . 28 , 2 recht«, Ecke Wellritzstr., g„i

möblirteS Eckzimmer mit vorzügl. Pension zu v.
Helenenstratze 28 , 2 l., schön möbl. Zimmer mit

1 und 2 Betten und Pension zn vermiethen;
auch wird MittagStisch billia abgegeben.

Hellmnndstratze 3 . 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr . 4 , 3 Tr . l., möbl. Zimmer zn vni.
Hellmnndstr . 8 , 1 mbl. Bailonnin . bill. z. v.
Hellmundstr . 11 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnndstr . 18 , 2, möblirt. Zimmer zn verm.
Hellmundstr . 33 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnndstr . 42 , 1, m. Zim . an e. H. zn vni.
Hellmnndstratze 36 , 1 r.. sch. gr. möbl. Zimmer

mit o. ohne Pension a. dauernd zn vermnthen.
Hellmnndstr . 56 , Vdb. 1 l., erb. anst. j. M . L.
Hellmundstr . 58 , H. P „ 1 möbl. Zimmer zu v.
zlberderstr. 3 , P ., eleg. möbl. Zimmer zn verm
Herdcrstr . I I, 2, sch. möbl. Balkonzim. zn nerm.
Herderstratze 21 , 2. Et., schönes Balkonzimmer

mit guter Penst , Preis 65 Mk., sofort zn verm.
Hcrderstr « 25 , Hochp. r., ar. eleg. m. Baikonz.
Hermannstr . 8 erb. anst. Arb. Logis m. Kaffee,
lyermannftr . 22 , 2 >./ besi. möbl. Zimnicr zu v.
srrmannstr . 24 , P ., crh. a»st. Ark. sch. Logis.

Hermannstr . 26 , 3 I., erh. anst. j. Mann Logis.

Hcrrnmiihlglissc 7,2 , SÄÄ
vaselbst erb . zugleich c. Schneider auch Sitzplatz.

Jahnftr . 10 » 1, ein möblirle« Zimmer zu verm.
Jahnstr . Kt , 8 r.. f-enndl. möbl. Zimmer billig.
K . -friedr . -R . 22 , P . r .. s. mbl. Z . a. b. H. z. v.

Karlstr . 1 . 2 l.. Wohn - u. Schlasz .» ev. 2 Betten.
g. sep., gl. v. später zu verm.

Karlstr . 2 , 1 r ., erd. anst . Arb . Schlafstelle.
Karlstratze 20,1 St ., gr . eleg. möbl . Zim . zu v.
Karlstr . 26 , Hth . 1 r., einfach möbl. Zim . z. vm.
Karlstratze 28 , 2, eleg. möbl . Wohn - u. Schlafz.

(gr . «Schreibtisch ) an bess . ruh . Herrn zu verm
Karlstr . 34 , 1 gr. sch. möbl. Zimmer zn Vena
Karlstratze 33 , 1, ein gut möbl . Zim . b. zu vm.
Karlstrat -e 37 , 2 l., schön möbl. Zimmer mit

Schreibtisch frei.
Karlstratze 37 , 2 L,  möbl . Mans . (2 B .) zu vm.
Kirchgaffe 18 m. Maus , zu v. N. b. Krieg, 1 l.
Kirchgaffe 52 , 3, sch. m. Z. m. o. o. P . sof. z. v.
Lehrftr . 3 , Part ., möbl . Zimmer billig zu verm.
Luisenstr . 5 , Gth . P ., möbl . Zimmer zu verm.
tz^ nrem bürg straße 7 , Hochvart . !., vollst. neu
«sä- _möbl. Zimmer zu vermiethen.
Mainzerstratze 32 » , 1. Et ., schön möbl. Zimmer,

Schlafz . abgetbeilt , zu vermiethen.
Mainzerstr . 44 möbl . Zimmer m. u. o. P . z. v.
Marktstratze 12 , 2 r ., möblirte Mansarde sofort

zn vermiethen.
Metzgergaffe 3 möbl . Z . mit 2 Betten b. zu vm.
Metzgergaffc 25 erh. zwei fand . Arbeiter Logi».
Michelsberg 8 , 1 I., gut möbl . Zimmer zu vm.
Moritzstratze 4 , 3, zwei elegant niöbl. Zimmer

zn verm., auf Wunsch mit vorzüglicher Pension.
Moritzstr . 14 , Stb ., erhält rl . Arbeiter g. Logis.

Moritzstratze 1«, 2. Et .,
Ecke Mdelheidstr . , sein möbl. Wohn - u. Schlafz.,
mit Gart ., per Woche 15 Mk. zu v. Bahnbaltest.

Moritzstratze 21, 1,
herrschaftlich möbl. Zimmer frei, aus Wochen od.

Monate , Monatsprets 40 Mk., bei kinderl. Ehrl.
Moritzstr . 21 , Hth . 1, möbl . Zimmer zu verm.
Moritzstr . 24 , b. Luthmann , möbl . Mans . zu vm.
Moritzstr . 34 , 2 St ., erh. 2 bis 3 Arb . Logis.
Moritzstratze 47 , 2 l., erb. jung . M . K. u. Log.
Rerostr . 8 , 1 I., eins. möbl . Zimmer zu verm.
Neros,ratze 18 . Part ., erh . e. Arb . Kost u. Log.
§ID ^ s«^ stratze 23 , 1, 2,  schön möbl. Zimmer,

V 1—2 Betten , zu vermiethen.
Rerostr . 42 , Borderh . Mans ., Schläfst , zu verm.
Ncugaffe 22 , 2 l., möbl . Mansarde zu verm.
Nicolasstratz « 8 Wohn - und Schlafzimmer aus

gleich zu vermiethen . Näh . 2 St.
Dranienstr . 2 , P ., erh. rl . Arb . Kost u. Logs».
Oranienstr . 8 erb. anst . Arbeiter Logis m. Kost.
Oranicnstr . 8 » 1 I., f. möbl. Balkon -Zim . zu v.
Oranienstr . 25 , H. 2 r .. crh. r . Arb . Kost u. L.
Oranienstr . 37 , G . 1 r., gut möbl. Zim . z» vm.
Oranienstratze 41 , 1 I.. möbl . Zimmer zu verm.
Oranienstr . 42 , H. 3 r ., e. niöbl. Zim . z. verm.
Oranienstr . 38 , Mtb . 2 r., schön möbl. Z . z. v.
Oranicnstr . 60 , Vdb . P ., möbl . Zim . sof. z. v.
Philippsbcrgstr . 12 , P . r ., g. m. sep. Z . z. v.
Philippsbergstr . 26 , Part . l.. sei « mSvl.

Zimmer zu verm .» auch an Ausländer.
Philippsbergstr . 33 , 1 I., schön möbl. Balkon^
Riehlstratze 4 , 8, k. j. Leute Kost und LogiS erh.
Rtehlftratze 5 , H. Part ., möbl. Zimmer zu vm.
Röderstr . 41 , 2 r ., erh . bessere Arb . Schlasstelle.
Römerberg 3 , 8 r . , ein möbl. Zimmer zu om.
Scharnhorststr . 7 , H . P . I., s. 8- 4 Arb . K. u. L.
Scharnhorststr . 22 , P . r ., z. 15. s. m. Z . a. H.
Schiersteinerstr . 8 , H . 1 l., c. zw. r. Ä. sch. L.
Schicrsteinerstr . 13 , P . I.. gut möbl. Z . zu v.
Schulberg 8 , 2 St . rechts, zwei möblirteZimmev

an Fremden zu vermiethen.
Schnlberg 15 » Gtb . 1 r ., crh. jg. Leute sch. Log
Schwalbachcrstr . 7 , 3 r.. möbl. Z . sof. zu vm.
Schwalbacherstr . 10 , 2, möbl. Zimmer zu v.
Schwalbacherstratze 15 gut mb. Zim . zu verm.
Schwalvachcrstratze 15 Kost mit Wohmmg

(10 Mk. die Woche).
Schwalbacherstr . 58 , 2 recht », schön möblirte»

Zimmer mit guter Pension zu verm.
Schwalbacherstr . 53 , 3, gr . möbl. Z . m. 1—2B.
Sedanplatz 7 , 1 rechts, ein schön möbl. Zimmer

an bessere» Herrn zu vermiethen.
Sedanstr . 10 , P ., schön möbl . Zim . f. b. zu vm.
Steingaffc 3 , Part , r ., erh . j. Mann Kost u. L.
Steingaffe 10 , 1, sch. rn. Z . an Herrn sos. zu v.
Steingaffe 13 , 2 r.. schön möbl. Zim . sos. zu v.
Stiktstratze 12 , Gth ., sch. möbl. Z . sofort zu v.
Stiftstr . 22 , Gth . 2, kann junges anst . Mädchen

bei cinz. Dame an gut möbl . Zim . theilnehmen.
Walramstr . 35 , 1, m. Z ., sep. Eing ., zu verm.
Weilstratze 12 , G . 2 r ., m. Z . b. kindl. Wittwe.
SSeitzcnburgstr . 1 sep. gut möbl . Part .-Z . z. v.
Kl . Wcbcrgaffe 8 , 8. St ., möbl. Mansarde z. v.
Wellritzstr . 20 , H. 2 I., erh . ein reinl . Arb . Schl.
Westendstr . 18 , 2 l ., hübsch möbl. Zimmer frei.
Würthstratze 1, 3 St . recht«, schön möblirteS

Zimmer zu vermiethen . Pr . 22 Mk. m. K.
Wörthstr . 7 , 2 , a . d. Rheinstr ., gr . m. Z . zu v.
Wörthstr . 18 , 2,1 Z ., möbl. od. leer, zu verm.
Anrkstr . 1 , P .̂ l., frdl .' möbl. P .-Zimmer zu v.
Uorkstr . 8 , 3 st . niöbl . Zimmer mit u. ohne

Balkon , cvcnr. mit Küchenhcnutznng, fofort zu v.
Aorkstr . I I , 3 l., niöbl . Zim ., 20 Mk., zu verm.
Horkstratze 22 , 3 r., sinder junges nettes Laden-

fräul . hübsch. Heim bei äußerst bill. Berechnung.
Porkstr . 28 , Part , r ., ein möbl. Zimmer zu vm.
stiorkstratze 28 , V. 2 r ., erb . anst. jg. L. LogiS.
Zimmermannstr . 8 , G . P . l., mbl. Zm . zu v.

Gemütliches S ;ä'V "'*“'
Ein möblirteS Zimmer , Vdb. Part ., mit separatem

Eingang zu verm . Näh . Dotzheimerstr. 11, P.
Sal . n,. Balk ., Schlafz ., 1—2 B ., ev. 3 Z . u. K„

3 Min . Babuh . Lniienstraße 17, 2 r.
Freundlich möblirte Mansarde mit Kost fofort bill.

zu verm. Weimer , Oranienstraße 37, Gth.
Ein möbl . Parterrezimmer mit separatem Eingang

sofort zn vernuetben . Näh . Schulbera 17, Part.

Elegante Zimmer
an nur feinen Herrn oder Dame zu verm.
Gefällige Offerten mitcr Chiffre K . K . » i»
hauptposilageriid hier erbeten.

Ein aiiständ . fräntcin findet schön möbl. Zimmer
mit od. ohne Pens . ManritinSstr . 3 , 2 rechts.

Gut möbl. Zimmer (1. Etage ) an nur besseren
Herr » mit oder ohne Pension zn vermiethen.
Näheres Resiaurant zum Sedan . Scdanplap.

Leere Zimmer , Mansarden,
Kammern.

Sldlerstr . 33 gr . bcizb. l . Z .. sep. E .. a. gl. o. sp.
Äldlrrstratzc 47 heizd. Mans . an ei»z. Perl . z. v.
'Nlbrcchlstr . 3 eine große Mansarde zu uerm.
Albrechtstr . 3 » , 2. Et ., l . Z . (sep. E .) z. v. R . 1.
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Bism .-Ring 11, 2 r., eine «rohe Mans. zu vm.
Bismarckring 32, 1, Müller , schönes großes

heizb. Frontspitzzimmer , leer oder möbl ., an ein¬
zelne Person zu vermiethen.

Bleichst». 4 , 2. St ., leere Mansarde zu vermiethen.
Bleichst». 23 gr. Mans. a. gleicho. 1. Juni z. o.
Bleichstratze 28 leere Mansarde zu vermiethen.
Bülowstr . 11 leere heizbare Mansarde zu verm.
Dohheimerstrasie 98 eine leere Maus, zu verm.
Elisabethenstrabe 12 ein schönes unmöblirtes

Giebelzimmer aus gleich zu vermiethen.
GSbenstrahe 9, Part., 2 leere Mansarden an

einzelne Person oder z. Möbeleinstellen zu verm.
Hartingstrab « 8 zwei ineinandergeh. Mans. an

einzelne Person zu verm. Preis 10 Mk.
Hellmnndstrasie 28 ein kl. I. Part.-Zim. zu vm.
Zahnst». 17, Stb., schönes großes Parterrez. zu

verm. Näh . Vorderhaus 1. Etage.
Karlftrab « 29 Mansarde an einz. Person zu vm.
Lehrst». 7, 1 Tr.. 2 schöne Mansarden zu verm.
Moritzstr. 24, 2. e. I. M. z. M.-Einstellen zu v.
Moritzstr. 64 ar. Frontspitz-Zimmer gl. zu verm.
Ricolasstr . 22 , 4, ein ar. leeres Zimmer zu v.
Rauenthalerstrab « 4 sind einige leere Mansarden

zu vermiethen . Näh . daselbst.
Rheinstr . 95 , P ., ein Frontspitzzimmerzu verm.
Riehlstr . 5 Mans. f. gleich oder später zu verm.
Riehlstr . 10 eine gr. Mansarde an eine einzelne

Person zu vermiethen . Näheres Parterre.
Rnhbergstr. 2 (Villa) 1 bis 2 Zimmer zu verm.
Schenkendorfftratze 1 zwei schöne Mansarden

mit Abschluß sofort zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 28 , Hth., 1 heizb. Mansarde

an einz. Person zu verm. Näh . Vdh . Part.
Sedanplatz 2 ist ein l. Zim. im A. zu verm.
Seerobenstr . 11, M. 2 r.. 1 gr. l. Zim. z» vm.
Seerobenstr . 28 Z. m. Kochherd zu vm. N. 1 r.
Stiftstr . 1 schöne heizbare Mansarde gl. zu vm.
Stiftstrab « 21, 1. Etage, 2 schöne leere Zimmer

mit Kocheinrichtung per sofort oder später zu
vermiethen. Näheres Seitenbau 1.

Stiftstr . 22 hzb. Mans. an e. P. zu v. N. das.
Walramstr . 11 l. P .-.Z. an einz. Pers. Näb. 1.
Westendstr. 29 g. l. Mans. z. v. Näh. Gth. 2 r.
Westendstraße 28 , Hth. 2 St ., leeres Zimmer

an anständ . Person billig zu vm. auf gl . od. sp.
Eine heizbare Mansarde an einzelne Person

zu vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . Ga

In einer desseren Mn SÄS
mit ober ohne Möbel zu verm. Zu
im Tagbl .-Verlag.

erfragen
6e

Remise«, Stauungen, Schennen,
Killer ete.

Adelheidftr . 6 Heller Keller mit bequemer
Zufahrt zu vermiethen. Näh. Büreau Part,

frankfurter Landstr. l. Stallung f. 8 Pferde
zu vermiethen . Gärtnerei Carl Brönucr.

Hellmumdstr. 26 ein schöner Keller zu verm.
Zahnstratze 44 ist ein Keller mit Wasserbenutzung

zu vermiethen. Näheres Rbeinüraße 95, Part.Stattraum
für 10 Pferde mit Wagenplatz zu vermiethen

Mainzerstrabe 60 » .
Keller, 40 î i-Meter groß,

zu vermiethen Mainzerstraße 60».

SScinfcHCr ?u vermiethenllauritiusstraße 10, 1.
Scharnhorststratze 16 gr. Hofkeller zu verm.
Schiersteinerftr. 22 Weinkeller mit Zub., sowie

großer Lagerraum zu verm . Näh . Part . r.
Weinkeller, Schlichterstraße12, nebst Comptoir

und Packräumen , auf gleich od. später zu ver¬
miethen . Auch eignen sich Comptoir u. Packräume
zu Lagerräumen . Näheres bei C . ScliKfer,
Kaiser-Friedrich -Ring 72. 1536

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstr. 51. 1537
Flaschenbier !. (Werkst.. Lagerr .) Westendstr . 21 z. v.
Aorkstraße 16 70 Mtr. Lagerkeller für Flaschen¬

bier . Obst oder dergl. sofort zu verm. Näheres
Blücherplatz 3,1 b. Architekt C. Dormann . 1447

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Häuschen Garten, 6—10 Zimmer mit
Zubehör , zum 1. Oktober , event. früher zu miethen
gesucht. Lage, Preis , Größe unter l» . 134 » an
nen Tagbl .-Verlag.

wünscht möblirte 5-Zimwer-
^lllsliflill Wohn , mit Bad in Nähe

der Rbeinstraße.
unter Cbiffre H

Offerten mit Preisangabe erbeten
1 » ! an den Tagbl .-Verlaa.

Wohnung
von 5 und mehr Zimmern in der Nähe des Koch-
brnnnenS aus 1. Oktober gesucht . Offerten mit
Preisangabe erb, n. C . 1.88 a. d. Tagbl .-Verlag.

Slclt » allst. D. s. e. 3—4-Zimmer-W. in a.
Hanse. 6—700 Mk. Offerten unter M . loo
bis 6. Juni Adelbeidstraße 42, 2.

Geiucht a. Oft . 3-Zimmer -Wohnung r. kleine
Familie ohne Kinder im nördl . Stadttb . Offerten
mit Preis u. V . 1 3 « an den Tagbl .-Verlag.

«»1 Zimmer » Parterre ov. i . Etage,
^ H * gesucht. Offert , mit Preisangabe

unter 1*. 191 an den Tagbl .-Verlag ._
Kinderl . Ehepaar sucht Wohnung , 2 Zimmer

und Küche, zum 1. Juli . Offerten unter V . 127
an den Tagbl .-Verlag,_

Beamter , verheiratet , kinderlos , sucht Wohnung,
Villa nicht ausgeschlossen, als Hausverwalter
Offerten unter <4. 12 -1 an den Taabl .-Verlag.

Zwei Frl . f. z. 1. Okt . frdl . ruh . 2=8immer
Wohnung . Offerte » mit Preisaug . n. 1 ' . 18«
an de» Taabl .-Verlag.

Von einem Herrn ein fein möbl.
_ _ Schlafzimmer , Wohnzimmer nebst

Badeeinrichtung . Hochparterre oder 1. Etage , in
feinem Hause, mit oder ohne Pension , vom
11. August bi« Anfang Sevtember gesucht. Offert,
nebst Preisangabe u. 12 » a. d. Tagbl .-Verl.

Gesucht zum1. Juli
ein gr. gut möbl. Zimmer von zwei Damen
(Mutter und Tochter ) für dauernd . Offerten mit
Preis u. R . S . 250 vostlaaernd Berliner Hof.

Zimmer,
gut möbl . Wohn - und Schlafz . mit 2 Betten
in ruhigem anst . Hause (Straßenb .-Verbindung)
v. Ebevaar per sof . gesucht . Preisang . unter
C - H . V . 5857 an den Tagbl .-Verlaa . F 128

Anständige GeschättSdamc, Krankenpflegerin,
sucht 1—2 möbl . Zimmer im Centrum . Off.
unter K. 13 » an den Tagbl .-Verlaa ._

Schön möbl . Schlqf - NNd
^ Wohnzimmer (Parterre) i.

ruh . Familie abzngeben. V. Nerothal , 10 Minuten
vom Kochbriinneu. Adr , im Tagbl .-Verlag . 6k

'Qi 14* Ml ***« ä'ini Möb .' l-Einstellen auf
längere Zeit per 1. Juli

gesucht. Off, unter R 182 an den Tagbl .-Verl.
Laden mit Zimmer für Special-Geichäst

zum 1. Oktober gesucht im Bismorckring . Offerten
unter M . HO post1. Schützendofstraße._

Kleiner Lade » mit auch ebne Wobn . für
Victnalien -Geschäst. g. Lage, bald gesucht. Offerten
mit Preis unter T . 123 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht sein möblirte » Zimmer ver
sofort für einiae Monate . Off . unter B' . 13«
an de» Tagbl .-Verlag.

Wir suchen per .sofort 2—3 Räume für
Büreau -Einrichtmig z» mietben. Gefl . Angebote
sind an Cebr . Isenbeck . Adelheidstraße 68,
abzngeben.

Bäckerei zn mietben gesucht. Off . in. Preis¬
angaben unter J . 128 an den Tagbl .Verlag.

Rrrp achlm»ycn
Garten zu verm. Leberberg. Alle Art . Obst,

mit allen Bequemlichk. Näh . Goethestr . 21. Part.

Fremdcn-penswns

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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eleg
Pension Suiffe, Abeggstr. 2,
eg. möbl. Zimm . mit u. ohne Pension Preiswerth.

3 Minuten vom Kurhaus.
Ein geräumiges gut mövlirtrs Border-

zimmer mit oder ohne Pension zu verm.
Adelheidstratze 42 , 2.

Bahnhofstratze 10, 2 St . ,
aut möbl . Zim . frei._

Billa Rezia,
Elisabethenstrabe 19,

elegant möbl . Zimmer mit oder ohnePenfion
zu mäßigem Preis.

Emserstr . 75 , P ., ein gut möbl. Z .<a. f. d.
Möbl . Zimmer , event. mit 2 Betten, zu

vermietben Friedrichstraße 18, 1._

Mit

Friedrichstr . 33 , 2 I., schön möbl . Zim . zu v.
Friedrichstr . 36 , Reuter , möbl. Zim . z. vm.
Frirdrichstr . 47 , 3. Et ., möblirtes Zimmer

it Pension an isr. .Herrn zu vermiethen._
Elea . m. Z . m. 1 u. 2 Belt . Geisdergstr . 10,2.
Körnerstratze 4 , 3. Etage links , zwei schön

möblirte Zimmer mit Balkon an besseren Herrn
bei kinderloser Wittwe zu verm. Zu besichtigen
Vormittags von 9—12 Ubr . Näb . daselbst.

Langgafle 23 , 1, schön möbl. gr. Zim. z. v.

Liiisenplntz 2,
(Morgensonne ) sofort zu vermietben.

Lmsenstratze2, 1,
neben Hotel Metropole,

eleaant möbl . Zimmer mit und obne Pension.
Lnisenstrassc 14 , II,

nächst Karpark und Bahnhöfe.
Eie?, möbl. Zimmer mit vorzüglicher Pension.

Se habla espariol._ On parle frangais.
Billa Mainzerstr . 14, unweit
Bahnhöfe u. Kuraulagen,

ruhige Lage , gut möbl . Zimmer , per Woche
10—20 Mk.. ev. m. Pension , von 4 Mk . an.
Bäder , gr . Garten . Monatl . billiger ._

Mg. möbl. Zimmer
zu verm. Moritzstraße 13, 2 r „ Ecke Adelbeidstr.

Lage.

Schön möbl. Zimnier mit 1 od.
2 Betten zu vermietben. Ruhige

Gartenbenutzniig . Müllerstraße 9. Part.

Pens . Hiilsenbeck,
Nicolasstr. 19, vornehme, ruh. Lage, eleg. möbl.
Zim., bekannt gute Küche, s. mäss. Pr. Bäder.

i¥Jrtf» 4*1*aUcc 37 ' 1. «eu eingerichtete
«III «V V 1 Zimmer z» vermiethen.

Billa Waldruhe,
Fremden-Pension,

an der „Beausite " (Nerothal ), direkt am Wald,
für Erholnngsbedürftige sehr zn empfehlen.
Vorzügliche Verpflegung , schattiger Garten , eleltr.

Licht, Bäder.
Zwei möbl . Zim . zu verm. Wedergasse 2, 2.

;l »rtcrricht. ' s , .

;ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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v. A. Lelirerinnen-Verein,
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Pohl, Jahnstr . 24, 3, Sprechet. Freitag 12—1. *

Frl.  Loeweiiiou , Svractil ., Nieolasstr . 17, 2.

>•

Hnniiels-n.Slhreib>chransi«lt.
Prima

Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

103.

Bewährtes
llnIemW-MW für

Lehrfächer:

MlÜsthMg Einfach -, , doppelte " Ndamerikanische).

WeWlehre. Kgrrespolldeu;.
Kgviorprgrls. Rechnen
Klenngr. n. Maschinenschreiben.

Kchönschrelben etc.
Perfekte Attsbildung garantiert.

Kostenloser Stellennachweis.

Sk Diese Woche: 8̂
Beginn neuer llnrse.

Tag- und Mendknrse.
profpehtr gratis md franko.

Ynnnn Oerrn. lady wisbes to be
I UUliJJ acquainted with another one

for Conversation postl. A. H . 20.

Snstftat
JKeergauz,

21,f ., Do$ eintet(lrnf|c21, 5̂.
Mainz , Große Bleiche 47.

SW - Am I . und 6 . Juni

Beginn neuer Kutfc.
Gründlicher , gewissenbaftir Unterricht nach
sehr leichlfaßlicher Methode unter Garantie

des sichere » Erfolges in:
Buchführung (alle Arten ), Schönschreiben,
kaufm. Rechne», Stenographie , Maictiinen-

schreibcn, sowie allen kanfm. Fächern.
Moderne Sprache» .

Für Damen sep. Räume . Unterricht unter
versönl . Leit. v. Frau Dir . II . Meergani,
langjähr . Buchhalterin ». Handelslehrerin.

Ksstekle gratis und franko.

Engiish bessans . (Gram, and Conv.),
Moderate Terms. Miss Sltarpe . Adolfstr, 12. j]

Unterricht in der tranzöfischen Sprächt
ertheilt Französin billigst. Dotzbeimerstr. 84, P . >

Maler
Leopold Günther -Schwerin , hier.

Unterricht im dreien vor der latm,
(Oel-, Aquarell-Zeichnen).

Eintritt jeder Zeit. Atelier: Adolfsallee 49. 3.
Münchner Malschule , Kirchgassc R.

Siebe Sonntags -Annonce._

KillvierunlerriA-m.puts SAu.
«önigl . Kammermusiker , Blücherplatz 5.

Gründl « Unterriäit in Elavier uns
Französisch billig Stiftstr . 9, Part.

Mrloren Gefunden

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dies er Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Verloren Portemonnaie mit Inhalt von
Marktstraße bis Marktplatz . Gegen g. Btlohmmz
abzngeben Kl. Wilbelmstraße 7, 2.

Goldene Dameuuhr verloren
_ _ (Ellenbogengasse, Marktstraßt.

Babnhosstraße ). Gegen Belohnung abzugeben
NicolaSftraße 1,  2 . _ <1

Montag , den 30., Vormilrogs,
_ eine silberne Damen - Ubr

verloren . No. 51540—56. Gegen Belohnung ab-
zugeben Viktoriastraße 9, Part. _'

Verloren
vom gold. Kreuz bis Kochbrnnnen ein Beutel»
schwarz, mit rotbem Futter , Inhalt goldene Uhr.
C . B . gez., Kelle, Portemonnaie mit etwas Geld,
Taschentuch. Abzngeben gegen gute Belohnung
Stiftstraße 12. Part.

10 Mark Belohnung
Demjenigen , der mir zuerst nachweist, wosich der mir seit vorigen Dienstag Abend

abhanden gekommene schwere Feder-
Rollwagen No . 24 (2-svännig) befindet.

1, . Rettenmayer , Hofjpediteur,
Wiesbaden.

Geldverkehr

Z

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. . . . .. ■cki( 'Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweiseudeit Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Cavtt«tte« ?« v«»le!hr«.
Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zn begeben durch
» uilwie -l «tel . Weberaaffe 16. t.

Bank- u. Jnftituts-
Gelder erststelliq in gr. Posten günstig ausz»'
leihen. Gfferire gleich; , als Srlbstgeber
19,000 M . . ganz oder gelb., zur 2. Stellt.
Bevorzugt Obj ., dessen erstst. Beleihung durch mub
erfolgt . Off . unt . Hk. II » a. d. Tagdl .-V-rlo°.

Hypottiekensielder
später zu billigstem Zinsfüße zu verg. ,

B . Blaer . Friedrichstraße 19.
Mk . 100 - 120,000 a 3 ^8% find an erst«

.Hhpothcken -Stelle auSlaufcnd bis hö « st-
60 °io  der feldgericktlichen Taxe
prima Object und an solvente « Besitz»
auszuleihcn . Nur direct « Angebote «*
W. 132 an den Tagbl . -Verlag erbeten.220,090 Mark

oder auch mehr sind ganz oder gcthctlt i«
billigem Zinsfuß auf 1. Hypothek au »-
zulcihen . Offerten richte mau hauptpow
lagernd unter li . 8 . 280 hier . .

S0- 6«,h«h Mk. SÄS
leiben. Off . u. O . 128 an den Tagbl .-VcrlaS-

Auf 2 . Hypoth . anszttl.
wünsche i» 170,000 Mk . , die in beliebige«

Beträge » zu billigem Zinsfuß
«eben werden. Anfrage » richte man ui>»

Fl . 5? . I .'k hanptpostlagernd hier . ^45- 50,000 Mk. zu 4V*° mis*
zuleihen. Off. u. i ». B2 H n. d. Tagbl .-Lerlai'

30—50,000  M. mm
sind auf 1. Hypothek zn billigem Zinsfllv-

Offerte» bitte unter II - II . 34 hchWl
postlagernd hier zu riwten.

Großes Cllßttoi
soll auf 1 . Hypotheken in Beträge» ^

30 - 100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 ^
und höher für gleich oder später a «»«.
liehen werßen. " Bei ' Neuväuten wt'-̂
Theilzahluugc » bewilligt . Offerterr
AI. II . 7V hanptpostlagernd hier erbt
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Mo» 253. Morgen -Ausgabe , 3.  Klatt.
80- 109̂ 000 Mk. Privatkapital zu 4°/«

- ^ «Reihen, auck geteilt. Offerten u.
, w . 18“ postlagernd Berliner .Hof.

resbaöerrex Tagblatt. Donnerstag , 2. Juni 1904

wwt»c7 « Ifliucr ,VjOT«
18«,«««Mk. I.Hypoth.

(aus, getheilt) auszuleihen. Off. unter«». an den Tagbl.-Derlaa.
Savttatten r« leiben gesucht.

R» Kapitalanlage!
Mk. 50,000, 2.Stelle, »ach erster,

mit mir 38% der seldg . Ta re — im
Ganzen schließend mit nur 82 % der
Taxe, zu 4 '/»% per inögL bald ges.
Placement kostenfrei.

O . Engel , Adolfstr. 3.

55—05,000 Mk.
auf 1. Hypothek gegen nngef. doppelte Sicherheit

auf ein Landgut mit Pensionshoiel im südl.
Schwarzw. auf mehrere Jahre fest für sofort
oder später vom pünktl. Ziliszahler gesucht.
Off. u. R . 114 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht auf 2. Hypoth.
werden 30,000 Mk. o. auch bis 40,000 Mk.
auf schönes und rentables hiesiges Hau«
per gleich od. später. Offertenu. 4 . 4 . 63
hauptpostlagerndhier.

Seite 23.
EigcnihumSvorbchaltvon Mk. 35,000 direkt

hinter Nass. LandeSvank zu verkaufen. Anfragen
sub W . ISS befördert der Taabl.-Vcrlag.

Ein Geschäftsmannsucht geg-n doppelte Sicherheit
1000 Mk . zu leiden. Offenen unter V . LS8
au den Tagbl.-Verlag.

2«— 28,0«« Mk. I: t&,"Ä'
Off. unter E . 128 an de» Tagbl.-Ver!ag.

82 .000 Mk . 1. Hypotv. gesucht. Bcimittl. ver¬
beten. Off. u. IT. «2 » an den Tagbl.-Verl.

AH OÄÜ 1. Hvvokh. gesucht. Nur
Ow,vWw w ( l « Selbstdarl. wollen sich

melden. Off. n. F . 128 au den Tagbl.-Verl.
25 .000 Mk. 2. Hypotb. v. v. Zinszahl. zu 4'/,%

o. Ag. ges. Off. ii. IS » an d. Tagbl.-Verl. I

3«,«00 Mk. SÄMB«
bergstraste) sollen cedirt werden. Off. erbitt,
unter Chiffre «». IS « an de» Tagbl.-Verlag.

20,000 Mk. , hinter 60 % Taxe, auf reut.
Wohnhaus in guter Lage gesucht. Zins-
sntz4-/-—5 %. Niih. unt. ChiffreE. IS»
an den Tagbt.-Berlag.

Rcstkaufv. Mk. 19,000 mit Nachlaß zu verkaufen
durch Seuial P . A. Hcrmau, Scdanplatz 7,1 r.

3—5000 Mk. geg. vrtma Nachyhpotkek zu
5- 6 °/. gesucht. Off. u. „w . « . lOß~
Postlagernd Berliner Hof.

Suche erste Hypothek 12—18,000 Mark.
Agent ausgeschlossen. Offerten unter E . 131
an den Tagbl.-Verlag.

ggkt Adler Badhans ztn Krön«. Bretschneider, Fabrikbes. m.
Fr ., Freiburg (Schles.). — Rotschild, Kfm. m. Fr., Dortmund.

AUeesaaL Rothmann-Lorenzen, Fr., Friedrichsstadt . — Bier¬
mann, Diepholz. — Krüger, Fr., Bielefeld. — van Berkhout,
Beat, m. Fr., Rotterdam. — Hellmann, Fr. m. Kind, Köln. _
Wildt, Fr. m. Kind, London.

ImKkBiort Bahnhol*. Windbichler, Mainz. - Kramer, Fr .,
Bussum (Holl.). — Amtzenius, Fr., Haag.

Bayrischer Hof. Pölrig, Hanau. — Hölt, Rent , Aachen. —
Hermann, Kfm. mFr ., Hannover. — Loubet, Pirmasens.
Cuvemland, Postsekretär m. Fr., Apenrade.

Hpit Bi ^' l.h I;mdqViSv FuL Rent > Stockho,m- - Lindqvist,Rent, Stockholm. — Fuchs, Apotheker, Berlin.
Block. Schlief, Kfm., Leipzig. — pel, Kfm., Sassenheim —

~ Pr“ elius- Kfm., Christiania.
- Becker, Fahr m. F„ Eupen. — Fmck, Apotheker m. Fr.,

Nlem °! 0Wskl- Hittergutsbes., Warschau . J
Wenders, Bürgermeister a. D. m. Fr., Neuss. - Cwikill, Fr
KimSt Fürth — Wynand9i m- Fr > Amsterdam. — Bloedei’

Sehwari« Bock. Elsbach, Fr .,Herford. — ■Frhr v Funck
Es’th?anndera eUt 'VBu SlaUr. ~ v- Lilienfeld, Edelmann m!

Fr., Esthland. — v. Eicken, Frl., Dortmund. — v. Eicken Fr
Justizrat, Dortmund. — Stenberg, Ingen., ChristianiaSpringer, Rent m. Fr., Breslau. stiania.

Zwd Böcke Schneider, Rent., Jarmen.
“t ^ Wze , *]£ ’ Tl ~ Guckle’ ^ m.. Stutt-
Würztarg. ’ Kf AschaffenburS- - Farsboon, Kfm.,

Sä ^ ^ M.Petw '" t Pfarrer m‘ Fr- Del.

IC/8' K“,PS' Ineen’ Ch. rlottenburg, — Blau, Kfm.. Frank-

Sä &

ä™, To'li ~ B"* k”'
Behrendt Kfm., Berlin ~ Rent “ • **- Beri“ - ~

M " ' - &hl1“- - -- - - •« « * -

Boäripi l h0f- AuL Kfm -> Frankfurt
werda”^ witw ~ Beyerf, m' Fr- Sischoka-

Nordenham. - SÄ ', SÜ

^dorf - "ffemerf̂ Kfai ^ !T ^ ~ Stemiger’ Kfm > Düssel-
w- F-. Braunschweig;’ * Saus’ p~ f Tâ chf Oberpostdirekt.SSE'*£■•«»-bürg. - BQ scher, r̂n.̂ HaÄ -

Fpemden - VerzeicSisiis.

Berlin — Wenrloliwm.,” - -— ‘'s- — mauentnaier , Mm.,
Ekw. m Bed Berit h P ’ Bambure- - Friedenstein,
Klm, Frederica ^ ö k^ Lo °Ü.e’ Kfm’’ Bremen- — Fuglede,
Ĥ inger Kft Fr Dr‘ m’ Kind- Berlin -
hären ^ Arnberg. ' Rosinichen, Kfm., Kopen-
DüsseldorfS ’ Köcn; h' IIL“ Phi' ippssn’ Kfm- M-^ r..
Funk, Kfm. KnlmhÜ̂h ’ Hotelbes- m- Fr-> Franzensbad . —
Lennep —’Samuel Kfm v ^°, r,ensen’ m- Schwester,
Braunschweis - aLF k Pra^ furt ~ Benshausen . Kfm.,
Kfm., Köln K̂ V Justush0 «e- — BOhring,

B^n ., Dören. S ebnng’ Kfm- Gelsenkirchen. — Bamberg,
^emnUz ^ ’Rn!.™-: TLeipzig cl  T ^ Ii-ch, Färbereibes.,
Sembnm. , B,üIr*er- In«en„ Sterkrade.
ttapuri n H0t Hensel>Prof > Marburg.

fitekt ^ Tr ’ RegiSw t?,r m‘ S ) Berlin . - Zwender,
Kfm,, lachen ^  7 ^ lter’ Kfm- Normen, - Nagel

„Kfm,, Bromberg~ ^ " eider. Fr. Rent., Leipzig. - Specht,
Ba nn Michae1’ Ma ioratsherr m. Fr. n
~ Lander , Fr ., Stockholm. _ von

wederm. Fr Sburv 7 Anders °n . Schiffs-
sjei Iah„ Hamburg. — Kolmodin, Frl., Stockholm.

pLri Kfmu m‘ Fr- - de Jonghe
Hannover ’ rJ? SS* f~  Hempel , Konsistonalrat m. Fr.,
meist« m r7h r u Fejervary , Exzell., K. K. Feldzeug-

»Pest, - BUraP R - 7 Tlhan Ve, Rent. m. Fr., Buda-
Kaherbad. v Ii'  ? ent; m' Boppard.

Beriin Rletf- Gen.-Leut a. D„ Berlin. —

^e ^S ri0h- Fr., Mainz. - Peters , Fr.,
„̂ ürzburg1' ~ KrÜger’ Fr ” Düsseldorf- — Heßdörfer, Kfm.,

mann01* ®̂ n*r’ ^ ehe™' — Weber, Fr., Straßbnrg. - Hoff-
Köln.’— van̂ Dam^ Kfm ~ R Ralä en *° hn’ Fr' m' EnkeIln-
Klhnbeiw— r,Roth rdam- — Dünkelstütler,

Otto, Frl.,

-“«lache o Theoba,d- Fr., Frankfurt.
Kaubam °f' Gaßmann. Kfm., Lauban. — Rau, Kfm.,

*■ Lüdke, Kfm.,Pforzheim. - Mathys
Kmf̂d ^ .7 Strauß’ Markier. Marburg. - Oetkl/
- Walch' aÄ m' F''" Krefeld. — Rogge, Frl., Bremen.
Priv atd 0Z pMmn îerdam - Rachof, Fr. Dr„ Gotha. _ Fluge.
Bremen—S Dr" m'J7 ’ B°n„ ' ~ Bürgt, Fr. Prof., Dr„
Bfflsse) n °feinJ:’ Kf,m' m‘ Fr-. Stuttgart. — Mathys, Fr .,
s‘uttpa7 — Bnlckner, Ingen., Moskau. — Finckl, Fr. m T,
<Usniel7 5 er*haU8' Kfm- . Hamburg. - Ludwig, Hof-
Rent p,  Kfannheim . — Bellinger, Kfm., Fulda. — Müller,
Halle' u ’ T Leuthausen, m. Fr., Rittergut Reideburg b.
*W ~ " oroh. Mannheim- — Grünbaum, Kfm. m. Fr,

Kianz. Tippenhauer, Fr., Berlin. — Tippenhauer, Fr . Rent .,Berlin.
Goldenes Kreuz. Erle, Mannheim. — Kießling, Fr.j Leisnig.

Heusser, Direkt., Eschershausen . — Pelz, Apothekenbes
m. Fr., Querfurt — Knaudt, Winningen.

Kronprinz. Seligmann, Frl., Heidelberg. — nettberg , RegRat, Darmstadt.
Minerva. Wossidlo, Frl., Stettin. — Eggeling, Fr. Prof., Stettin.
H Metz51010*010*11' J°hn’ m' Fr" London- ~ Müller, Architekt,
Ho'el  Hawaii. Zillessen, Frl. Rent., England. — Glessney, Frl.

«ent ., England. — Emden, Major, England. — Michals, Frl.
Hent., England — Hirschmann v. d. Nest, Frl. Rent., Brüssel.
— v d. Nest, Fr . Rent., Brüssel. — Morls, Kfm., London,

mter, Fr. Rent , London. — Goldschmidt, Rent., Berlin,
akner , Rent., London. — Lew, Kapitän, London. — von

Randoszewsky Gutsbes. m. Fr., Rußland. - Zanders, Fr.
Rent., Glabbach. — Francois, Fr . Rent., Antwerpen. -
Francois, Rent., Brüssel. — Selberg, Rent., Berlin. — Lieb¬thal, Justizrat, Berlin.

Kwanstalt NorotaL Schmidt, Fabrikdirekt, a. D„ Dresden. —bchmiat, Frl., Dresden.

N0Weef° <' w ri ,f mann' Kfm., Frankfurt . _ Hirschfeld, Kfm.,
'! e ' - M ™ nk  Branddirekt , m. F., Würzburg —

Hoffman Fp ran ^ ’,K)!rChheim- ~ Fölke, Kfm., Iserlohn. —
Hoffmann, Fr. Oberlehrer, Neunkirchen. — Stach, Sekret
mn FrS’w -0chS’ KgK Musikdirekt., Bielefeld. - Rasch, Prof.’
M F^r - “ Hichter. Kfm. m. Fr., Leipzig. — Hauser
— Schnee ’ AV‘emev ~ ®!bbke> Musikdirekt., M.-Gladbach!
heim Apotheker Ehringshausen. — Sellenbeck, Mübl
heim (Ruhr). Tübben, m. Fr., Mühlheim (Ruhr)
Berchem, m. Fr., Mühlheim (Ruhr) V '

0 ^ ° ien. Alsdorf, Rent. m. Fr ., Holland.
PariL Hof1* « t0rff’ HaUptm- m- Fr- Flensburg,

bürg H f' G d g’ FrI” Hannover. — Gause, Kfm., Ham
J?° "̂ Kfm-' Gießen. — Mager, Kfm., Linz.

R̂ - SlÄS’ Berlln-- Graetz- fc-
” T „“ „ “ kÄSSJ ™ “ " ' 1- - r . » Hd,ra rt

Promenade-Hofel. Alsberg, Frl., Kassel. - Isseäl de Scheooer
Gonda. - Androwitsch, 3 Frl., Odessa. ^ P ’

Znr gnten QneUê Fromm, Stud., Chemnitz. - Becker Stud
Chemnitz. - .Tänzel, Bürgermstr. m Fr , Cölleda ’

Qnellenhof. Stok, Fr., Frankfurt.
Qtueisana. Schönfeld, Dr. med., Mannheim. — Bimle FrlFRrfc.Ä,r B,rafa’*■ R“1' -^ .'L

£ ”“£ ■ hf ” »• r - ™ „ , _ goh« ,Ingen, m. tr ., St oJhann. — Steiner, Kfm,  Dannstadt —
Kfm^ af ' Fr"u,0chenbach- — Gast, Kfm., Köln — PotzKfm., Köln. — Meyer, Kfm., Neuwied 77-*_ c {

~ J^° bSen<Kfm- m- F Neumünster ^ BatjriKfm., Schifflange (Luxemburg). — Olenga Kfmy xwTLrmTgr f •-f- ä̂ usxcä
Herne - Beß ■ 7 Hum' Hotelbes' Fr,
bere p^ nL ^ . Kfünster ,. W. - Klein, Kfm., Königs-oe“g. Hoßbach, Oberlehrer m Fr Gern
Rent., Gera. - Bäcker, Sind. Demel. ~ Kutschbach,

P.hem-Hotel. Heygster, Kfm. m. Fr., Königsberg. — Snear
gen., hew York. — Kümmel, Gutsbes. m. S„ Bodesleben’

- van Bergen, Fr. Rent. m. Schw., Utrecht. 7 Mück Dr
med Devenker. _ Nans, Rent., Amerika. - Magin Faf r
Amsterdam - Keezer, Fahr.. Amsterdam. - Martens Kfm’

Düsseldorf. - Hoppa, Geh. Ober Reg R“'
Chan Ottenburg. — Ludwig, Ingen.. Chemnitz. — Schnitze’
Hnfelll UM 0tar’ Nw!e' ~ WeiIer’ Hont.. Köln. - Hiller’

V K,°0tZ> F7 Dr- Laufenselden. - zZ-
™.nn  Kfm ., Transvaal. - Rötger. Kontre-Admiral z. D,Berlin.

HoW^ziun Rheinstein. Poppius, Helsingfors. - Zahner, Kfm.,

Be"d" ‘ ” • Klm.,

HoW Rose Röelh Bürgermstr., Leeuwarden. — Fabrier-
Vi leroy, Fr m. Red., Paris. — Westwood, Frl., Paris

Hotel Royal. Stubenrauch, Fr., Berlin. — Bribosia Fr Bel^

” mS ‘ " - F „ Boston, J^ strai ! l £ ;
Savoy-Hotel. Melke, Kfm,, Berlin. — Jacob Kfm K*in
Schmzenhof Wachsmuth. Timmerlaß. —’ Bachern ‘ Frl

Königswinter. - Geller, Fr., Königswinter. - Reinbng Kfm”

™ -

^ "kootatr' K,m- ”■T"B“ h” ' - m “ “- »■
Tannhänser. Ditges, m. Fr., Düsseldorf. — Rjcck, Frl Gelsen-

Statrade ~ Ĝ rg?'. Londo.n- ~ Hogefeld. Rentmeister m Fr,
f ; W wk'»g’ FrL’ Ber]in- - Hose,mann. Kfm. m
1r., Apolda. — Weiter, Kand. phil., Forbach. — Hack, Kfm
Kfm V -i ergu7 Relbhch' Kfm- Straßburg. - Mühlberg,'
Kfm., Köln. — Huchmann, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. - Berg,Kfm. m. Fr., Kaiserslautern. *

herbst E- rt7eLri hr̂ ’ Montabaur. _ Lahne , Kfm. m. Fr.,
, , ' . Sper , Kfm., Mannheim. — Schmalnhach, Kreis-
hrandmeister, Ulm. - Hobusch, Kfm. in. Fr Zerbst

Viktoria-Hotel n. Badhans. Se. Durch!. Prinz Otto zu Schaum-
burg-Lippe m Red.. Longeville. - Brecht. Rent., Bremen.
riKv, ^ r 'iFrv B” men- ~ Ackermann, Gutsbes., Namslau.
Gübbert Frl., Namslau. _ Mouton, m. Fr., Grevenhagen.
“ Hoodenburg, Rent., Dordrecht. - James, Coventry -
Clorelly, Coventry. — Vetter, Fabrikdirekt., Neustadt _
Eisenhardt, m. F„ Berlin. - -Firk, Oberarzt, Dr., Hamburg.
— Rabow, Rent. m. Fr., Danzig. — Melloh, Frl., Bremen.

Tannns-Hotel. Gail, Rent., Dunedin. — Gube, Fahr. m. Fr.,
Harburg. — Kaufmann-Schwabach, Frl. Schriftstellerin,
Kassel. — Moore, Rent. m. Fr ., Dunedin. — Mauchlingep
Kfm., Pillkallen. — Kircher, Kfm. m. Fr., Oberhausen. —
Detsch, Assistent, Göttingen. — Wölfin, Kfm. m. F., Hohen-
massleben. — Maeder, Kfm., Pillkallen. — Hild, Bürger¬
meister, Rüttenscheid. — Mastermann , Kfm., Worcester. —
Peterau, Kfm. m. Fr., Hannover. — Burghardt, Kfm.,
Manchester. — Elster, Univ.-Prof., Dr., Marburg. — Neukamp,
Reg.-Assessor, Osterburg. — v. Freyhold, Oberst a. D.,
Berlin. — v. Freyhold, Oberleut., Wetzlar. — Sauden, Rent.
m Fr., Dresden. — Benjamin, Fr . Rent. m. Red., Kassel. —
Eberle, Kfm. m. Fr., Mexiko. — Eul, Architekt, Brüssel. —
Wantz, Notar m. Fr., Hamburg. — Wire, Kfm., Bristol —
Carr, Rent., Edinburg. — Oliffes, Rent ., Bath. — Linnartz,
Kfm., London. — Herold, Architekt m. Fr., Düsseldorf. —
Tuton, Kfm., Boston. — Jones, Kfm., Birmingham. —
Timpson, Kfm., London, — Symen, Rent., Folkestone. —
Touton, Rent., York. — Prentier , Rent . m. Fr., Aschford. —
Appelgad, Kfm. m. Fr., Manchester. — Davies, Kfm m. Fr.,
London. Boxter, Kfm. m. Fr ., Manchester. — Shunwarts,
Rent. m. Fr., Edinburgh. — Hanvarth , Rent m. Fr., Birming¬
ham. — Nield, Rent. m. Fr., London.

Vogel. Völker, Kfm., Nordhausen . — Görtz, Kfm., Nürnberg.
■Schunnann , Kfm., Berlin. — Notes, Stud., Heidelberg. —

Stembach, Kfm. m. F„ Breckefeld. — Hausen, Kgl. Land¬
messer m. Schwest., Flensburg. — Mayer, Manchester. —
Manheimer, Kfm., Moschin. — Giesel, Bahnverwalter, Mark-
lossa. — Schwarz, Kfm, m. Fr ., Aachen. — Kund, Pittsbure.

Schnaebel, Kfm. m. Fr., Bahlenheim.
Weins. Schlucketeer, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. — Hörle

Amtsger.-Rat, Grünberg. — Streeb, Fabrikbes., Dr., München’
— Degener, Bauinspekt., Ruhrort . — Bogartz, Oberlehrer,

on? * Kfm., Rathenow. — Klopfer, Ziegeleibes,
m. Fr., Kunschwitz. — Elletnbeck, Dr., Krefeld.

Westfälischer Hof. Hettchen, m. Schwester, Bemkastel. —
Caesar, Frl., Neuwied. — Schmidt, Frl ., Neuwied. — Schott,
Frl., Leeuwarden. — Feldmann , Brauereibes., Dümpten. —
Feix, Fn, Malstatt. — Nauner, Frl ., Kandal. — Körber, Ober-
lMirer, Duisburg. — Haas, Oberlehrer, Duisburg.

Wilhelm,. Getzmann, Rent., Berlin. — Böttiger, Fabrikbes,m. Fr., Berlin.
In Privathansain  i

Abeggstraße 11. Baumgärtel, Apotheker, Arolsen. — U»mm
Lehrer, Frankfurt. — Drabny, Lehrer m. Fr., Meiderich.

Pension Athlon. Rosenthal, Fr ., Frankfurt a. 0 . — v. d. Berzh.
Frl., Amsterdam.

V01a Alma. Raetze, Fr. m. T„ Reichemberg.
Villa Beatrice. Wedemeyer, Dr. jur ., Ospedaletti. — Tessler,

Fr. Rent. m. T., Pollnow. — Märker, Fr . Prof., Zwickau.
Pension Fürst Bismarck, von und zur Mühlen, Pri., Mnr,«+. -

pW . — von und zur Mühlen, Frl., Köln. — Thimny  p r
Rittergutsbes., Korscheilen.

Gr. Bnigshraßa 5. Duchon, Fr ., Dresden.
Vflla Columbia. Füller, Frl., London. — Roth, Fr., Frankfurt.

_— Meech, Frl., London.
Villa Elisa, v. Deutsch, Fr . Rent m. Nichte, Berlln.
Pension Fortuna. Jurley, Frl., Manchester. — Stibbo, Fahr

Köln. — Stibbe, Stud., Köln. — Daus-Engel, Fr. m. BegL
Berlin. Acht, Kfm. m. Fr., Trier. — Hoogen, San.-RaL
Dülken. — Brash, m. Fr., Manchester.

Pension Harald. Fugl, Dr. med., Kopenhagen.
Hecks Privathotel, v. Oppen, Leut., Potsdam.
Christi. Hospiz I. v. Clausewitz, Stud., Limburg
Christi. Hospiz II. Koch, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Höger

m. Fr., Düsseldorf. — Hoche, Stud. theol., Marburg. _ Dürr.
Lehrer m. Fr., Nürnberg. — Schönberger, Fr. Geh. Reg.-Rat,
Uetze. — Veit, Kfm., Aachen. — Noelle, m. Fr., Cleve —
Haake, 2 Frl., Eiserfeld. — Güthing, m. Fr., EiserfeJd. —
Huet, Frl., Iramone. — Schumacher, Direkt, m. Fr., Franken¬
thal. — Lucius, Institutsvorsteher , Arthaus. — Otto, Frl.
Lehrerin, Hanau. — Siuss, Lehrer, Doberau. — Wührnm Frl
Lehrerin, Hanau. — Ringer, Pfarrer , Erda

Kapellenstraße 3, P. Vogel, Fr ., Charlottenburg.
Luisenstiaße 3. Ganger, Pommern.
Pension Margareta. Bergbohm, Fr. Prof. m. Kindern, Bonn
Villa Melitta. Wellroff, Kgl. Baurat , Potsdam.
Villa Monbijou. Säger, Fahr . m. F„ Neumünster. — Bocianska

Fr . Rent., Posen. — v. Guttry, Fr . Rent., Posen. — Greeven.Frl., Düsseldorf.
Pension Mou-Bepos. Friedrich, Frl ., Moskau. — Friedrich

Frl., Dresden. — Schütte, Fr ., Hannover.
Museumstraße 4, 1. Huck, Oberleut., Brem ei
Nerostraße 12. Dahlke, Frl., Frankfurt . ff
Nerostraße 14. Ateuzky, Kfm., Bemburg.
Pension Ossent. Radbruch, Frl., Hamburg. — Fabricius Frl

Magdeburg. — König, Prof., Dr. med. m. Fr., Altona
Villa Roos-Rupprecht. Margold, Dr. med., Skaisgirren —

Lukan, Fabrikbes. m. F„ Straßburg.
Saalgasse 38, 2. Koch, Fabrikbes., Dresden.
Privathotel Silvana. Sagemühl, Fr ., Münder
Villa Speranza. Falck, Fr . Rent., Köln.
Stiitstraße 12. Hild, Pfarrer , Hirzenheim.
Stiftstraße 14. Steinhoff, Fr ., Dresden.
Stiitstraße 18. Schreiber, Rent., Berlin.
Pension Suisse. Pribik, Kapellmeister m. Fr ., Odessa. _

Nahm, Fr., Mannheim,
Taunusstraßo 22. Gompel, Berlin. — Olchki, Kfm m FrBerlin. ' '
Taunnsstraße 23, 1. Lehmann, Fr., Querfurt. — Hofmann KfmQuerfurt. ’ '*
Taunnsstraße 50, 2. Thültner, Frl., Berlin. — Lohmann, Berlin
Pension Vera. Rachzigewski, Fr ., Berlin. — Geißler Fr'Leipzig. ’ ■'
Villa Violetts. Bibenstein, Fr ., Krotochin. — Seidenberg Fr.

Glogau. Gereon, Konsul, Stuttgart . — Massmann, Schiff*
baumeister a. D. m. Fr., Berlin,

Wilhelmslrafle 52. Metzing, Kfm., Königsberg
Pension Windsor. Goeritz, Kfm., Danzig. — Baude Fr Rent

m. Bed Saarbrücken. _ Goeritz, Fr . Landger.-Rat, Danzig;— Turski, Frl. Rent., Berlin.
Pension Winter, van Dissel, Kfm., Hamburg.
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Ith «« StA Ctn ^LMuCTlXl bestehen folgende Bestimmungen: Jeder Deutsche
UKk ü \ t  ÜvkUNum ! ist wehrpflichtig . Die Wehrpflicht beginnt mit
♦♦VWV VIV vollendetem 17. und dauert bis zum vollendeten 45. Lebens¬

jahre. Sie zerfällt in die Dienstpflicht und in die Landsturmpflicht . Die
Dienstpflicht beginnt mit dem 20. Lebensjahre und dauert bis zum 31. März des
Kalenderjahres, in welchem das 39. Lebensjahr vollendet wird. Die Dienstpflicht wird
eingeteilt in: die aktive Dienstpflicht(2 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
3 Jahre), die Dienstpflicht in der Reserve(5 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
4 Jahre), die Dienstpflicht in der LandwehrI (5 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
3 Jahre), die Dienstpflicht in der Landwehr II (bis zum 39. Lebensjahre), die Dienst¬
pflicht in der Ersatz-Reserve(vom 20. bis 32. Lebensjahre). Die Militärpflicht
ist die Pflicht, sich der Aushebung für das Heer oder die Marine zu unterwerfen.
Die Militärpflicht beginnt mit dem1. Januar des Kalenderjahres, in welchem der
Wehrpflichtige das 20. Lebensjahr vollendet, und dauert so lange, bis über die Dienst¬
verpflichtung der Wehrpflichtigen endgültig entschieden ist. Gesuche um Befreiung vom
aktiven Dienst sind in dec Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar bei der OrtSbehörde
anzubringen. WohnungSverändcrungen zwischen Musterungs- und Aushebungsgeschäft
sind der mit Führung der Stammrolle beauftragten Behörde anzuzeigen. Beim
AuShebungSgeschäft werden die Leute entweder: 1. ausgehobcn; 2. der Ersatz-Reserve
überwiesen; 3. für Landsturm bestimmt; 4. als dauernd untauglich anerkannt; 5. aus¬
geschlossen. Leute, die zeitig untauglich sind und sich im 1. oder 2. Militärpflichtjahr
befinden, werden auf ein Jahr zurückgestellt, sie erhalten Losungsscheine und haben sich
im nächsten Jahre zur Stammrolle erneut anzumelden. Zu 1. Die Ausgehobenen
gehören als Rekruten zu den Mannschaften des Beurlaubtenstandes. Sie erhalten
sofort einen Rekruten-Urlaubspaß auSgehändigt. Ihre Kontrolle wird durch das
Bezirkskommando ausgeübt. Die Rekruten dürfen ihren Aufenthaltsort verändern,
haben jedoch jede derartige Veränderung dem zuständigen Bezirksfeldwebel innerhalb
3 Tagen zu melden, auch beim Verziehen in einen anderen Kontrollbezirk sich innerhalb
3 Tagen dort anzumelden. Die Meldungen können persönlich oder schriftlich geschehen
und der Urlaubspaß ist beizufügen. Bei größeren Orten, wie Wiesbaden und Biebrich,
ist auch jede Wohnungsveränderunginnerhalb der Stadt zu melden. Nichtbefolgung
wird mit Geld- oder Haftstrafe geahndet. Später erhalten die Rekruten Gestellungs-
hefehle zum Diensteintntt. Kann einem Rekruten der Gestellungsbefehl nicht ausgchändigt
werden, weil er seinen Meldepflichten nicht nachgekommen ist oder sich gar ohne
Erlaubnis ins Ausland begeben hat, um sich der Militärpflicht zu entziehen, so wird
wider ihn das gerichtliche Verfahren wegen Fahnenflucht eingeleitet. Rekruten, die am
Tage der Gestellung wegen Krankheit nicht reisefähig sind, haben dies dem Bezirks¬
feldwebel sofort zu melden. Auch haben die Rekruten zu melden, wenn sic sich in
gerichtlicher Untersuchung befinden. Rekruten des 3. Militärpflichtjahres,  die
bis zum 1. Februar des folgendes Jahres keinen Gestellungsbefehl erhalten haben,
treten zur Ersatz - Reserve  über ; diejenigen Rekruten des 1. und 2. Militär-
pflichtjahres in die Reihe der Militärpflichtigen zurück.  Letzteren werden
die Urlaubspässe abgenommen, sie erhalten dafür ihre Losungsscheine wieder zurück
und müssen sich erneut zur Stammrolle anmelden. Vom Tage der Gestellung an bis
zu ihrer Entlassung dauert die aktive Dienstpflicht. Nach Ableistung ihrer aktiven
Dienstpflicht werden die Soldaten zur Reserve entlassen und gehören zu den Mann¬
schaften des Bcurlaubtenstandes. Sie erhalten Militärpaß nebst Führungszeugnis und
haben sich innerhalb 14 Tagen beim zuständigen Bezirksfeldwebel persönlich oder schriftlich
unter Vorlage des Militärpasscs anzumclden. Außerdem haben die Reservisten all¬
jährlich im April und November einer Kontrollversammlung bcizuwohnen. Wer ohne
genügende Entschuldigung fehlt, wird mit Arrest..bestraft. Ferner ist jeder Reservist
verpflichtet, während seines Rescrveverhältnisses2 Übungen abzuleisten, die die Dauer
von 8 Wochen jedoch nicht überschreiten sollen. Mannschaften der LandwehrI. Auf¬
gebots find, wie die der Reserve, den Meldepflichten unterworfen. Zu den Kontroll-
versammlungen haben sic nur im April j. Js . zu erscheinen. ..Auch in der Landwehr
I. Aufgebots ist jeder Wehrmann(auSschl. Kavallerie) zu 2 Übungen, für die Dauer
von je 14 Tagen verpflichtet. Mannschaften der Landwehr II. Aufgebots sind nur den
Meldepflichten unterworfen, die auch durch Familienangehörige erfüllt werden können.
Sie sind also von Kontrollversammlungcn und Übungen befreit. Am 1. April ihres
39. Lebensjahres treten sie ohne Weiteres zum Landsturm II.-Aufgebots über und
werden damit aus allen militärischen Verhältnissen entlassen. Um die Mobilmachung
zu beschleunigen, werden an die Mannschaften der Reserve, LandwehrI, Landwehr II
und Ersatz-Reserve bereits im Frieden Kriegsbcorderungen oder Paßnotizcn ausgegeben
die in den Militärpässen cinzuklcben find. Die Aushändigung erfolgt Mitte März
j. IS . Die Kriegsbeorderung hat Gültigkeit vom 1. April des laufenden bis zum
31. März des kommenden Jahres. Am 1. April ist sie zu vernichten und nun tritt
die neue Kriegsbeorderungin Kraft. Wer bis zum 1. April keine Kriegsbeorderung
oder Paßnotiz erhalten hat, hat dies unter Angabe seines Militärverhältnisses seinem
zuständigen Bezirksfeldwebel zu melden. Zu 2. Leute, welche der Ersatz -Reserve
überwiesen werden, erhalten alsbald einen Ersatz-Reserve-Paß und gehören von nun
an zu den Mannschaften des Bcurlaubtenstandes. Sie haben sich innerhalb8 Tagen
bei ihrem zuständigen Bezirksfeldwcbel persönlich oder schriftlich anzumeldcn und jede
spätere Wohnungsveränderunginnerhalb 14 Tagen zu melden. Alljährlich im„Monat
April haben die Ersatz-Reservisten der Kontrollversammlung beiznwohnen. Zu Übungen
werden nur Ersatz-Reieroe-Krankenwärterherangezogen. Zn 3. 4. und 5. Leute, welche
für Landsturm  bestimmt, für dauernd untauglich  anerkannt, oder vom Dienst
im Heere und der Marine ausgeschlossen  werden, unterliegen der militärischen
Kontrolle im Frieden überhaupt nicht. Sie erhalten hierüber einen Schein ausgehändigl,
welcher als Ausweis für ihre Militärverhältnisse dient.
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barkett zwei Jahre. Der Unterricht umfaßt: Lesen, Schreiben und Rechnen, deutsche
Sprache, Anfertigung aller Arten von Dienstschreiben, militärische Rechnungsführung,
Geschichte, Gepqraphie, Stenographie, Hand- und Planzcichncn, sowie Gesang. Die
gymnastischen Übungen bestehen in Turnen, Bajoncttfechten und Schwimmen. Der
Aufenthalt in der Unteroffizierschule gibt den jungen Leuten keinen Anspruch auf die
Beförderung zum Unteroffizier. Solche hängt.lediglich von der guten Führung und
der erlangten Dienstkenntnis des Einzelnen ab. Überweisungen von Unteroffizierschulern
erfolgen nur an Infanterie-, Jäger-, Marine-Infanterie und Artillerie-Truppenteile.
Die Unteroffizierschülcr gehören zu den Militärpersonen des Friedensstandes) sie stehen
wie jeder andere Soldat unter den militärischen Gesetzen und haben beim Eintritt den?sahneneid zu leisten. Der in die Unteroffizicrschule Einzustellende muß,mindestens7 Jahre alt sein, darf aber das 20. Jahr noch nicht vollendet haben. Der Einzustellende
soll mindestens 154 cm groß, vollkommen gesund, frei von körperlichen Gebrechen, sowie
wahrnehmharen Anlagen zu chronischen Krankheiten sein und die Brauchbarkeit für
den Friedensdienst der Infanterie besitzen. Der Einzustellende muß sich tadellos geführt
haben, lateinische und deutsche Schrift mit einiger Sicherheit lesen und schreiben können
und die ersten Grundlagen des Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen. Der Eintritt
in eine Unteroffizicrschule..kann nur dann erfolgen, wenn sich der Freiwillige zuvor
verpflichtet, nach erfolgter Überweisung aus der Unteroffizicrschule an einen Truppenteil
noch vier Jahre im aktiven Heere zu dienen. Der Einberufene muß mit ausreichendem
Schuhzeug, zwei Hcy.iden und mit 6 Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges
versehen sein. Im Übrigen ist die Ausbildung kostenfrei; die Unteroffizierschülcr werden
bekleidet und verpflegt wie jeder Soldat des aktiven Heeres. Wer in eine Unteroffizier,
schule ausgenommen zu werden wünscht, hat sich bei dem Bezirkskommandeur seine»
Aufenthaltsortes persönlich zu melden. Diejenigen Freiwilligen, welche den Eintritt
nachgesucht haben, erhalten durch Vermittelung des zuständigen Bezirkskommandos den
Annahmeschein von der Unteroffizierschule, welcher sie zugeteilt worden sind. Die Ein¬
berufung erfolgt von derjenigen Ünteroffizierschule, welche den Annahmeschein ausgestellt
hat, durch Vermittelung des betreffenden Bezirkskommandeurs. Die Einstellung von
Freiwilligen in die Unteroffizierschulen findet alljährlich zweimal statt.

gelten die nachstehenden Vorschriften:
Die Ausbildung in den Unteroffizier¬
vorschulen dauert in der Regel ein bis

zwei Jahre. Die Zöglinge der Unteroffiziervorschulen gehören nicht zu den Militär¬
personen des Reichsheeres. Denselben stehen daher bei vorkommenden Dienstbeschädigungen
keine Ansprüche auf Jnvaliden-Wohltaten.. zu. Die Aufnahme begründet aber die
Verpflichtung, aus der Vorschule, unter Übernahme der für die Ausbildung in einer
Unteroffizicrschule festgesetzten besonderen Dienstvcrpflichtung, unmittelbar in die hierfür
bestimmte Unteroffizierschule überzutreten und für jeden vollen oder auch nur begonnenen
Monat des Aufenthaltes in der Ünteroffiziervorschule zwei Monate über die gesetzliche
Dienstpflicht hinaus im aktiven Heere zu dienen; für den Fall aber, daß ein Zögling
dieser Verpflichtung überhaupt nicht oder nicht in vollem Umfange Nachkommen sollte,
die auf ihn gewendeten Kosten, 465 Mark für jedes auf der Ünteroffiziervorschule
zugebrachte Jahr , sofort zu erstatten. Wird ein Zögling als zum Unteroffizier ungeeignet
aus der Ünteroffiziervorschule entlassen, so ist er zur Erstattung der Kosten nicht ver¬
pflichtet. Auch übernimmt der Zögling für einen etwaigen, über zwei Jahre hinaus
erforderlich werdenden Aufenthalt in der Ünteroffiziervorschule keine besondere Ver¬
pflichtung. Nach der in der Regel zwei Jahre dauernden Ausbildung in der Unter-
osfizierschule werden die in den Unteroffiziervorschulen vorgebildcten Füsiliere an
Infanterie- und Artillerie-Truppenteile überwiesen, und zwar diejenigen Füsiliere,
welche die Befähigung hierzu erworben haben, als Unteroffiziere. Die Aufnahme in
eine Ünteroffiziervorschule ist von folgende» Bedingungen abhängig: Die Aufzunehmenden
müssen mindestens 14' /- Jahre alt sein. Dieselben sollen eine Körpergröße von mindestens
146'/, cm und einen Brustumfang von 70—76 cm haben. Sie müssen sich untadclhaft
geführt haben, vollkommen gesund, im Verhältnis zu ihrem Alter kräftig gebaut, sowie
frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten
sein, ein scharfes Auge, gutes Gehör und fehlerfreie(nicht stotternde) Sprache haben.
Sie müssen leserlich und im Allgemeinen richtig schreiben. Gedrucktes(in deutscher und
lateinischer Druckschrift) ohne Anstoß lesen und die vier Grundrechnungsarten rechnen
können. Bettnässer, Äruchleidende und mit Fußschweiß behaftete junge Leute dürfen
nicht ausgenommen werden. Wer in eine Ünteroffiziervorschule ausgenommen zu werden
wünscht, hat sich, begleitet von seinem Vater oder Vormund, persönlich dem Bczirks-
kommandeur seines Aufenthaltsortes vorzustcllen und hierbei folgende Papiere vor-
zulcgen: a) ein Geburtszeugnis, b) den Konfirmations- bz. Einsegnungsschcin, o) ein
Unbescholtenhcitszeugnis der Polizei-Obrigkeit, ä) etwa vorhandene Schulzeugnisse.
Insoweit Stellen frei sind, erfolgt die Einberufung durch Vermittelung der Bezirks¬
kommandeure. Diejenigen jungen Leute, welche 16'/- Jahre alt geworden sind, ohne
einberufen worden zu sein, sind von der Ausnahme ausgeschlossen und erhalten daher
die eingesandten Papiere zurück. Bei der Gestellung zum Eintritt in eine Ünteroffizier¬
vorschule müssen die Einberufenen mit einem Paar guter Stiefeln und zwei neuen§emden,sowie mit6Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges versehen sein.n den Unteroffiziervorschulen wird da» zum Lebensunterhalt Notwendige, einschließlich
der Kleidung und der Lehrmittel, unentgeltlich gewährt.
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heit dazu hat beim Kaiserlichen Kommando der Schiffsjungen-Division in Fricdrichsort
bei Kiel zu erfolgen. Dabei sind folgende Papiere zur Stelle zu bringen: a) Geburts¬
urkunde, b) schriftliche, von der Ortspolizeibehörde bescheinigte Einwilligung des Vater»
oder Vormundes nach vorgeschriebencm Muster (Muster beim Bezirkskommando zu
erfahren). Aufnahme -Bedingung:  Der einzustellende Junge soll in der Regel
15'/, Jahre, jedoch nicht älter als 18 Jahre alt sein. Er muß mindestens die Große
von 1,47m haben. Auch muß der Junge leserlich und ziemlich richtig schreiben, ohne
Anstoß lesen und die vier Grundrechnungsarten gebrauchen können. Einberufung:
Im Falle der Brauchbarkeit werden,die Jungen bei der Schiffsjungen-Division an-
gemeldct und von letzterer in einer Anwärterliste eingetragen. Die Einberufung erfolgt
gewöhnlich Anfang März, die Einstellung jedoch erst im Laufe des Monats April.
Hierbei erhält er freie Fahrt und die zuständigen Marschgebührnisse. Entlassung:
Wer auf eigenen Antrag mit Einwilligung seines Vaters oder Vormundes wieder
entlassen zu werden wünscht, hat zuvor' die auf ihn gewendeten Kosten im Betrage von
540 Mark für das Jahr oder 45 Mark für den Monat zurück zu erstatten. Bei Ent¬
lassung wegen geistiger, moralischer oder körperlicher Untauglichkeit findet eine Rück«
erstattung der Kosten nicht statt.

Ur WjAkiMeiwMze gelten die nachstehenden Bestim¬
mungen : Die Berechtigung zum  ein¬
jährig -freiwilligen Drcnst  wird durch

Erteilung eines Berechtigungsscheines zuerkannt. Die Berechtigungsscheine werden von
der Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige  erteilt. Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienst darf im allgemeinen nicht vor vollendetem 17.
und nicht nach dem 1. April des 20. Lebensjahres nachgesucht werden.
Ausnahmen kann die Ersatzbehörde III. Instanz genehmigen. Wer die Berechtigung
nachsuchcn will, hat sich spätestens bis 1. Fehruar des 20. Lebensjahres bei derSrüfungskommisston zu melden. Der Meldung sind beizufügen:  a) eineburtszeugnis; b) die Einwilligung(vorgeschriebenes Muster) des gesetzlichen Ver¬
treters mit der Erklärung, daß für die Dauer des einjährigen Dienstes die Kosten de»Unterhalts, mit Einschluß der Kosten der Ausrüstung, Bekleidung und Wohnung von
dem Bewerber getragen werden sollen; statt dieser Erklärung genügt die Erklärung de»
gesetzlichen Vertreters oder eines Dritten, daß er sich dem Bewerber gegenüber zur
Tragung der bezeichneten Kosten verpflichtet und daß, soweit die Kosten von der
Militärverwaltung bestritten werden, er sich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht des
Bewerbers als Selbstschuldner verbürge; Unterschrift, sowie Zahlungsfähigkeit de»
Bewerbers muß obrigkeitlich beglaubigt sein. Verbindlichkeitserklärung des gesetzlichen
Vertreters oder eines Dritten, bedarf, sofern er nicht schon kraft des Gesetzes verpflichtet
ist, der gerichtlichen oder notariellen Beurkundung: c) ein Unbescholtenheitszeugnis.
Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienst
noch nachzuweiscn. Dies kann entweder durch Beibringung von Schulzeugnissen oder
durch Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungskommission geschehen. Der Meldung
bei der Prüfungskommissionsind daber bcizufügen: a) Schulzeugnisse durch welche
die wissenschaftliche Befähigung nachgewiesen werden kann, oderb) es ist zu erwähnen,
daß dieselben Nachfolgen, in welchem Falle die Einreichung bis zum1. April ausgesetzt
werden darf, oder c) es ist in der Meldung das Gesuch um Zulassung zur Prüfung
auszusprechen. In diesem Falle ist ferner anzugeben, in welchen2 fremden Sprachen
der sich Meldende geprüft sein will. Bon dem Nachweis der wissenschaftlichen Befähigung
dürfen die Ersatzbehörden III. Instanz bei Leuten, welche in ihrem Beruf besonders
hervorragendes(.Kunstleistung) geleistet haben, Abstand nehmen. Diese Leute haben
ihrer Meldung die erforderlichen amtlich beglaubigten Zeugnisse beizufügen. Sie werden
alsdann nur einer Prüfung in den Elementarkcnntmssen unterworfen. Die zum ein¬
jährig freiwilligen Dienst Berechtigten können sich den Truppenteil, bei welchem sie
ihrer aktiven Militärpflicht genügen wollen, wählen. Beim Eintritt in das 20.Lebensjahr
haben sie sich, sofern sie nicht zum aktiven Dienst eingetreten sind, unter Vorlage ihre»
Berechtigungsscheines schriftlich oder mündlich bei der Ersatzkommisfion ihres Gcstellungs-
orteS zu melden und ihre Zurückstellung von der Aushebung zu beantragen. Sie
werden dann bis zum 1. Oktober des 4. Militärpflichtjahres, d. i. des Jahres, in
welchem sie das 23. Lebensjahr vollenden, zurückgestellt. Eine weitere Zurückstellung
ist durch die Ersatzkommission bis zum 1. Oktober des 7. Militärpflichtjahres aus¬
nahmsweise und zwar in der Regel nur von Jahr zu Jahr zulässig. Wer den Zeit¬
punkt der ihm gewährten Zurückstellung verstreichen läßt, ohne sich zum Dicnstcintritt
zu melden oder nach Annahme zum Diensteintritt zu stellen, verliert die Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienst. Letztere darf nur ausnahmsweise durch die zuständige
Ersatzbehördc III. Instanz wieder verliehen werden. Sofern dies nicht geschieht, werden
die Betreffenden am nächsten Rekruken-Einstcllungstermin zum zwei- bezw. dreijährigen
aktiven Dienst eingestellt. Der Diensteintritt Einjahrig-Freiwilliger findet alljährlich
bei sämtlichen Waffengattungenam 1. Oktober, sowie bei einzelnen, durch die General¬
kommandos zu bestimmenden Infanterie-Truppenteilen am 1. April statt. Ausnahmen
können nur durch die Generalkommandosverfügt werden. Bei der Meldung ist der
Berechtigungsschein und ein obrigkeitliches Zeugnis über die sittliche Führung seit
Erteilung des Berechtigungsscheines vorzuzcigen. Der Kommandeur des Truppenteils
veranlaßt die ärztliche Untersuchung, sowie die Einstellung unter Berücksichtigung der
bestimmten Termine. Die von den Truppenteilen als untauglich abgewicsencn Frei¬
willigen melden fich innerhalb4 Wochen bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission
ihres Aufenthaltsortes. Dieser beordert sie zur Vorstellung beim AuShebungSgeschäft.
Die Ober-Ersatz-Kommission entscheidet über das fernere Militärverhältnis nach den
allgemein gültigen Grundsätzen. Findet sie einen von den Truppen abgewicsencn
Freiwilligen tauglich, so wird er für eine bestimmte oder für mehrere bezw. für alle
Waffengattungenbezeichnet und muß nun von jedem Truppenteil derselbe angenommen
werden. Wer für den Dienst zu Pferde bezeichnet ist, aber hierzu nicht die Mittel hat,
muß auch bei der Infanterie angenommen werden. Nach Entlassung aus dem aktiven
Dienst sind sie denselben Bestimmungen wie die Mannschaften der Reserve bezw.
Landwehr unterworfen.
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